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1  E i n f ü h r u n g  

1.1 Problemstellung 
 In welche Richtung soll sich Cadolzburg in den nächsten 10-20 Jahren entwickeln? 
 Welche Handlungsoptionen entwickeln sich aus den Ergebnissen des Ratsbegehrens  

vom 17. April 2017 ? 
 Welche gesamtörtlichen Wertigkeiten besitzen die einzelnen Ortsteile? 
 Ist Tourismus besonders nach Eröffnung der Burg ein Thema für Cadolzburg? 
 
Gesellschaftliche Veränderungen mit in Cadolzburg prognostizierten steigenden Einwohnerzahlen 
und einem steigenden Anteil älterer Personen wirken sich auf alle Funktionen der Marktgemeinde 
aus und werfen vielfältige Fragen auf: 
 Wie sollen soziale und kulturelle Einrichtungen auf den Wandel reagieren?  
 Brauchen wir neue Bauflächen oder verändern sich die Wohnbedürfnisse?  
 Passt die Verkehrsinfrastruktur dauerhaft? 
 Wie wollen und können wir uns in der Marktgemeinde versorgen? 
 Welche Rolle spielt dabei der Marktplatz? 
 Was kann der Einzelhandel dabei tun? 
 Wie können Arbeitsplätze erhalten werden? 

 
Entsprechend gilt es die unterschiedlichen Anforderungen in den Bereichen Wohnen, Verkehr, Ver-
sorgung, Soziales, Kultur, Klima, Grün und Tourismus zu definieren und geeignete Maßnahmen und 
Projekte zu entwickeln, die den Markt Cadolzburg als lebenswerte Marktgemeinde erhalten und im 
Konkurrenzkampf mit anderen Kommunen im Nahbereich der Städteachse Nürnberg-Fürth – Erlan-
gen stärken. 
 

1.2 Zielsetzung und Vorgehensweise 
Auf Grundlage der 2017 abgeschlossenen Projektwerkstatt zur Ortsumgehung und den Ergebnissen 
des Ratsbegehrens vom 17.April 2017, den fortlaufenden Ergebnissen der vorbereitenden und ver-
bindlichen Bauleitplanung sowie den Ergebnissen und Zielen der Altstadtsanierung im Rahmen der 
Städtebauförderung soll ein gesamtörtliches integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (I-
SEK) als Leitbild erarbeitet werden, das als verwaltungsinterne Richtlinie die Schwerpunkte der wei-
teren Ortsentwicklung von Cadolzburg, konkretisiert und die Umsetzungsmöglichkeiten in einem Ka-
talog von Handlungsempfehlungen aufzeigt.  
Auf dieser Grundlage sollen dann in einem integrativen Handlungskonzept Schwerpunkte gebildet, 
Umsetzungsstrategien entwickelt und Maßnahmen formuliert werden. 
Es sollen die Themenbereiche Bevölkerungsentwicklung, Nutzungen, Ortsbild und Gestaltwert, Frei-
raumentwicklung, Verkehr sowie Kultur /Freizeit und Tourismus, Infrastruktur und Klimaschutz/ 
Klimaentwicklung betrachtet werden und die hier festgestellten Defizite und Potentiale ergänzend in 
die Gesamtbetrachtung einfließen.  
Die Erkenntnisse der bestehenden Planungen werden gemeinsam mit den im Rahmen des ISEKs 
gewonnenen neuen Ergebnissen in einem Katalog von Handlungskonzepten bzw. Zielformulierun-
gen zusammengeführt und in einem mit den Planungsbeteiligten abgestimmten Konzeptplan (Rah-
menplan) zur Ortsentwicklung als Leitbild dokumentiert. In dieser Planung werden neben der For-
mulierung von Handlungsempfehlungen und der Darstellung von möglichen Schwerpunktgebieten 
auch konkrete Maßnahmen, die als „Leuchtturmprojekte“ einen wesentlichen Anteil an der Ortsent-
wicklung des Marktes Cadolzburg haben, gesondert dargestellt. 
Dieser Plan bildet dann die Grundlage für die Beteiligung der Öffentlichkeit und der planungsrele-
vanten Behörden. Im Rahmen des weiteren Beteiligungsprozesses können dann die Ziele weiter 
konkretisiert, Schwerpunkte der kommunalen Entwicklung Cadolzburgs als Leitbild formuliert und 
weitere mögliche Bausteine für vertiefende städtebauliche Feinuntersuchungen aufgezeigt werden.  
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Das endgültige Entwicklungskonzept (Integrative Handlungskonzept) soll ein konkretes Leitbild so-
wie eindeutige Zielrichtungen und Schwerpunkte der kommunalen Entwicklung von Cadolzburg und 
soweit möglich auch entsprechende Umsetzungsstrategien liefern.  
Ziel ist die Erarbeitung und gemeinsame Bestimmung der wichtigsten Handlungsbedarfe 
(Leitlinien) für die Ortsentwicklung als Masterplan sowie die Festlegung von Lösungsansät-
zen, die durch einzelne Maßnahmen in einem integrativen Handlungskonzept formuliert wer-
den. 
 

1.3 Dokumentation der Ergebnisse 
Die Ergebnisse der betrachteten Handlungsfelder (Standortanalyse, Städtebauliche Bewertung und 
Handlungsempfehlungen mit Schwerpunktgebieten) werden in Planblättern dargestellt. Alle relevan-
ten Ergebnisse sind auf den Planblättern direkt ablesbar. Als Ergänzung werden in diesem Bericht 
die Themenschwerpunkte und die Ergebnisse der Planblätter zusammenfassend dargestellt. 
 
Bestand, Analyse, Handlungs- und Maßnahmenempfehlungen der Grundlagenrecherche Bevölke-
rungsentwicklung, Tourismus und Gastronomie werden in Text, Grafiken und Tabellen verdeutlicht. 
Die weiteren Inhalte werden in Planblättern und im vorliegenden Erläuterungsbericht dargestellt: 
Planblatt 1  Bestand Cadolzburg 
Planblatt 1 a, b Bestandsanalyse Wohnen 
Planblatt 1 c  Bestandsanalyse Kern-, Misch- und Versorgungsquartiere 
Planblatt 1 d  Bestandsanalyse Gewerbegebiete und Sondernutzungen 
Planblatt 2 a  Zusammenfassende Bewertung Wohnen 
Planblatt 2 b  Zusammenfassende Bewertung Kern-, Misch- und Versorgungsquartiere,  
   Gewerbe- und Sondergebiete 
Planblatt 3   Ansatzpunkte, Handlungsempfehlungen, Schwerpunktgebiete 
 
Im Textteil finden sich Verkleinerungen zur besseren Übersicht.  
Die Pläne liegen zudem als separater Plansatz bei. 
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2  G r u n d l a g e n  
Das integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept baut auf den Ergebnissen der Ortsentwicklungs-
planung des Marktes Cadolzburg auf. Die für das ISEK relevanten Strukturdaten Bevölkerungsent-
wicklung und Bevölkerungsprognose, Altersstruktur und Wanderungsbewegungen, Kultur, Freizeit 
und Tourismus (inkl. Gastronomie) sowie Infrastruktur im Hinblick auf soziale Strukturdaten werden in 
diesem Rahmen behandelt. Technische Infrastruktureinrichtungen zur Ver- und Entsorgung sowie 
wirtschaftliche Strukturen (Gewerbe und Handel) wurden im Rahmen der städtebaulichen Bestands-
aufnahme und Analyse auf den Planblättern verankert und bei Relevanz betrachtet. 
 

2.1 ISEK relevante Strukturdaten des Marktes Cadolzburg 
2.1.1 Bevölkerungsentwicklung, -bewegung und -prognose  

Geburtenrückgang, Alterung und schrumpfende Bevölkerung sind in den letzten Jahren zu Recht in 
das Zentrum der öffentlichen Diskussion gerückt. Neben den Folgen für die wirtschaftliche Wettbe-
werbsfähigkeit und die Zukunft der sozialen Sicherungssysteme stellen, die aufgrund der demografi-
schen Entwicklung und des wirtschaftlichen Strukturwandels verursachten innerörtlichen Leerstände 
im Einzelhandel sowie die Sicherung und Optimierung der Wohnfunktion in den einzelnen Stadtquar-
tieren Problemschwerpunkte dar, die im Rahmen des städtebaulichen Entwicklungskonzeptes behan-
delt werden. 
 
Die Untersuchung der Bevölkerungsentwicklung hat das Ziel nach der Analyse und Beurteilung die 
Problembereiche darzustellen, in denen zukunftsweisend Maßnahmen ergriffen werden müssen. 

Allgemeine Bevölkerungsentwicklung1 (Auszug) 

 

 
 
 
Die Bevölkerung in Cadolzburg hat sich 
in den letzten 10 Jahren (von 2005 mit 
einem Bestand von 10.115 Einwohnern 
auf 10.683 Einwohner im Jahr 2014) 
deutlich positiv entwickelt.  
Zum 31.12.2016 lag die Gesamtbevöl-
kerung des Marktes nach Schätzung 
des Landesamtes2 bei 10.800 Einwoh-
nern, so dass auch in diesem Zeitraum 
ein Zuwachs der Bevölkerungszahlen 
zu verzeichnen ist. 

 
1 Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand 2015. Statistik kommunal 2015 
2 Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand April 2016, Demographie-Spiegel für Bayern, Berechnun-

gen für den Markt Cadolzburg bis 2034 



  
G r u n d l a g e n  

 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 10 

Bevölkerungsbewegung seit 19603 

 
 

Natürliche Bevölkerungsbewegung/ Wanderungen 4 

 
 
 
Seit 1980 war die Bilanz der Bevölkerungsbewegung in Cadolzburg durchgehend positiv. Die positive 
Bilanz der natürlichen Bevölkerungsbewegung wurde durch zusätzliche Wanderungsgewinne (Aus-
nahme 2005) unterstützt. 
 
Die insgesamt positive Bevölkerungsentwicklung des Marktes Cadolzburg ergibt sich somit durch das 
Zusammenspiel von natürlichen Salden (Differenz zwischen Geburten und Sterbefällen) und Wande-
rungssalden (Differenz zwischen und Zuzügen und Fortzügen). Insgesamt ergibt sich seit 2007 eine 
deutliche Zunahme der Bevölkerung.  
 

 
3 Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand 2015. Statistik kommunal 2015 
4 Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand 2015. Statistik kommunal 2015 
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Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern/ Veränderung 2034 gegenüber 2014 5 

 

 

 

 
5 Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für die kreisfreien Städte und Landkreise Bayerns bis 2034,  

Quelle: Demographie-Spiegel für Bayern, Berechnungen für Gemeinden ab 5.000 Einwohnern bis 2034 hier: Markt Cadolzburg, Bay. Lan-
desamt für Statistik und Datenverarbeitung, April 2016. 
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Bevölkerungsprognose6 

 
 
Im Rahmen der Bevölkerungsentwicklung Vorausberechnung des Landesamtes für Statistik und Da-
tenverarbeitung von 2014 bis 2034 wird für den Markt Cadolzburg insgesamt eine positive Tendenz 
fortgezeichnet. Es wird zwischen 2014 und 2034 eine Bevölkerungszunahme von insgesamt 11,4 % 
von 10.683 auf 11.900 Einwohnern erwartet. 
 
Fazit:  Die Betrachtungen zeigen für Cadolzburg seit 2007 eine durchgehend positive Be-

völkerungsentwicklung, da in dem Betrachtungszeitraum ausreichend Baulandka-
pazitäten für Wohnen und Gewerbe bereitgestellt wurden. Für den Markt Cadolzburg 
wird ein Bevölkerungswachstum von ca. 1.300 Einwohner bis 2034 prognostiziert7. 
Diese Ergebnisse sind in die Handlungsempfehlungen einzustellen.  
  

 
6 Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand April 2016, Demographie-Spiegel für Bayern, Berechnun-

gen für den Markt Cadolzburg bis 2034 
7 Die vorgelegten Bevölkerungsvorausberechnungen sind als Modellrechnungen zu verstehen, die die demografische Entwicklung der 

vergangenen Jahre, unter bestimmten Annahmen zu den Geburten, Sterbefällen und Wanderungen, in die Zukunft fortschreiben. 
Vorausberechnungen dürfen also nicht als exakte Vorhersagen missverstanden werden - sie zeigen "nur", wie sich eine Bevölke-
rung unter bestimmten, aus heutiger Sicht plausiblen, Annahmen entwickeln würde. Das Bayerische Landesamt für Statistik und  
Datenverarbeitung betont, dass die konkrete Anwendung und Beurteilung der Daten dem Nutzer überlassen bleibt. Vor Ort sind die 
gemeindespezifischen Faktoren (z.B. zukünftig erhöhte Zuzüge durch Betriebsansiedlungen, vermehrte Fortzüge durch fehlende 
Infrastruktur oder durch Arbeitsplatzmangel), die einen zusätzlichen Einfluss auf die Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde haben 
können, besser bekannt. 
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2.1.2 Altersstruktur 

Bevölkerung 1987, 2011,und 2014 nach Altersgruppen und Geschlecht8 

 
 
Durch Analyse der Altersgruppen werden Inhalte aufgezeigt, die für zukünftige Veränderungen der Al-
tersstruktur und den daraus resultierenden Entwicklungen des sozialen Gefüges relevant sein könnten. 
Aus dem Vergleich dieser Ergebnisse, den weiteren Strukturdaten und den Erkenntnissen aus den 
Bestandserhebungen und bestehender Planungen ergeben sich möglicherweise im Rahmen des inte-
grierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes Konsequenzen für die einzelnen Handlungsfelder 
bzw. weitere Ansätze für Handlungsempfehlungen. 
 

Eine Auswertung hinsichtlich der Verteilung der verschiedenen Altersgruppen innerhalb des Marktes 
Cadolzburg zwischen 1987 und 20149 zeigt folgende für das ISEK relevante Merkmale auf: 
 Die Gruppe der unter 6 Jährigen ist nur knapp (um 0,4%) gesunken. 
 Die Gruppen der 6 bis unter 50 Jährigen sind (mit gut 10%) stark gesungen. 
 Die Gruppe der 50 bis unter 65 Jährigen und der über 65 Jährigen sind in Cadolzburg mit 4,4% 

und 6,2% stark angestiegen. 
 

Tabelle: Altersstruktur in Cadolzburg10 

 
 

 
8  Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand 2015. Statistik kommunal 2015 
9  Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand 2015. Statistik kommunal 2015 
10 Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand 2015. Statistik kommunal 2015 
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Tabelle: Veränderung der Bevölkerung 2034 gegenüber 2014 nach Altersgruppen11 

 
 
Bezugnehmend auf die prognostizierte Bevölkerungsentwicklung wird diese Alterungstendenz sich in 
Cadolzburg noch verstärken. So wird bis 2034 eine Steigerung der Bevölkerung über 65 Jahre um ca. 
50% (ca. 1.000 Einwohner) erwartet. Auch für die Gruppe der unter 18-Jährigen wird eine Steigerung 
um 10% (ca. 200 Einwohner) erwartet. 
 
 
Tabelle: Entwicklung des Durchschnittsalters von 2014 bis 2034 im Vergleich zum Landkreis,  

Regierungsbezirk und Bayern12 

 
 
Verglichen mit dem Landkreis Fürth, dem Regierungsbezirk und dem Land Bayern hat Cadolzburg ein 
insgesamt geringeres Durchschnittsalter von knapp einem Jahr zu Mittelfranken und Bayern. Das 
Durchschnittsalter steigt in Cadolzburg eher linear von 43 Jahre (2014) auf gut 45 Jahre (2034) an 
und bleibt so konstant unter den Werten der größeren Raumeinheiten. Die Prognosewerte zeigen 
keine wesentlichen Überalterungstendenzen gegenüber den größeren Raumeinheiten auf. 
 
Fazit: Für den Markt Cadolzburg sind eine Bevölkerungszunahme der Bevölkerungs-

gruppe der über 65-Jährigen von ca. 1.000 Einwohnern und eine Zunahme der unter 
18-Jährigen von ca. 200 Einwohnern für die Prognosen und Handlungsempfehlun-
gen einzustellen. 

 
 
 
 

 
11 Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand April 2016, Demographie-Spiegel für Bayern, Berechnun-

gen für den Markt Cadolzburg bis 2034 
12 Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand April 2016, Demographie-Spiegel für Bayern, Berechnun-

gen für den Markt Cadolzburg bis 2034 
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2.2 ISEK relevante soziale, kulturelle und touristische Infrastruktur des 
Marktes Cadolzburg 

2.2.1 Bildungseinrichtungen 

Cadolzburg als Unterzentrum am Rande des Städtedreiecks Nürnberg-Fürth-Erlangen besitzt alle not-
wendigen Bildungseinrichtungen bzw. ist an diese gut angebunden. 

 Grundschule Cadolzburg (mit Mittagsbetreuung) 
 Mittelschule Cadolzburg 
 Sonderpädagogisches Förderzentrum „Dillenberg Schule“ Cadolzburg 
 Rangau Grundschule Egersdorf 
 Gymnasien und sonstige weiterführende Schulen befinden sich in Langenzenn, Zirndorf und 

Fürth 
 Volkshochschule Cadolzburg (VHC13). 
 Gemeindebücherei Cadolzburg 
 Sing-und Musikschule südlicher Landkreis Fürth 
 Gemeindebücherei Wachendorf 
 
Fazit: Im Gemeindegebiet von Cadolzburg bzw. unmittelbar angrenzend im Landkreis be-

finden sich alle notwendigen Schulen und es besteht ein umfangreiches Angebot an 
Bildungseinrichtungen zur Volksbildung, zur Fort- und Weiterbildung. 

 
 

2.2.2 Fürsorgeeinrichtungen 

Im Gemeindegebiet bestehen folgende Kindertageseinrichtungen: 

 Gemeindlicher Kindergarten in  Cadolzburg „Villa Kunterbunt“ 
 Gemeindlicher Kindergarten in Deberndorf „Pfiffikus“ 
 Gemeindlicher Kindergarten in Wachendorf „Schwalbennest“ (Neu- bzw. Ersatzbau in Planung, 

Fertigstellung 2019) 
 Evang. Kindertagesstätte in Cadolzburg „Zur Heiligen Heid“ (mit Krippe) 
 Kinderhaus e.V. in Egersdorf (nur Krippengruppen) 
 Mittagsbetreuung an der Grundschule Cadolzburg 
 Mittagsbetreuung in der Mehrzweckhalle in Wachendorf 
 

Kindertageseinrichtungen (Kindergärten und Kindertagesstätten)14 

 
 

Die Zahl der betreuten Kinder zwischen 2010 und 2015 insgesamt bzw. in den Altersgruppen „unter 3 
Jahren“ und „3 bis unter 6 Jahren“ stieg stetig an. 

 
13  Über 200 Kurse, Workshops und Vorträge zu den verschiedensten Themenbereichen 
14 Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand 2015. Statistik kommunal 2015 
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„Cadolzburg verfügt über eine umfassende Kinderbetreuung, die zeitnah noch weiter ausgebaut wird. 
So wurde im Laufe des Jahres 2012 zu den bereits bestehenden zwei Kinderkrippen, vier Kindergärten 
und zwei Kinderhorten mit Nachmittagsbetreuung eine weitere Kinderkrippe mit 72 Plätzen geschaf-
fen“15.  

Die Vermittlung von Tagesmüttern im Landkreis Fürth erfolgt über das Familienbüro in Stein. 
 
 
„Cadolzburg ist Heimat und Wohnort für alle Generationen, in allen Lebenslagen. Der älteren Genera-
tion bietet der Markt mit der Schaffung neuer und alternativer Betreuungs- und Wohnformen jetzt und 
in Zukunft vielfältige Möglichkeiten für das Wohnen im Alter“16 
Insgesamt bestehen im Gemeindegebiet neben den ambulanten Einrichtungen, den Sozialstationen, 
Einrichtungen zur Tagespflege und eine Wohneinrichtungen mit einem umfangreichen Betreuungsan-
gebot für Senioren in unterschiedlichen Ausrichtungen zur Verfügung.  

 Alten- und Pflegeheim mit Kurzzeitpflege Haus der Diakonie 
 Ambulante Pflege Diakoniestation 
 Arbeiterwohlfahrt Cadolzburg 
 Caritas Cadolzburg 
 Landeskirchlicher Gemeinschaftsverband Schwesternstation 
 Tagespflege für Senioren – Betreuungsstuben Cadolzburg 
 Sozialpsychiatrischer Dienst Cadolzburg 
 Selbsthilfegruppe der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V. 
 Gemeinde- und Wohltätigkeitsverein Cadolzburg e.V. 
 Innere Mission Cadolzburg 
 Arbeiterwohlfahrt Wachendorf-Egersdorf 
 

Fazit: Es wird derzeit von keinen Versorgungsengpässen ausgegangen.  
 
Basierend auf der vermutlich langfristig anstehenden Alterungstendenz um 50% auf 
ca. 3.000 Bewohner über 65 Jahre in 2034 und ein durch den Anstieg der Bevölkerung 
begründeten Anstieg der Bevölkerung bis 18 Jahre um ca. 200 Bewohner (10% in 
2034) wird für Cadolzburg folgender Bedarf gesehen: 
Für die Schul- und Kindergarteninfrastruktur sind aufgrund der demographischen 
Entwicklung insgesamt keine Kapazitätsengpässe zu erwarten. Langfristig wird sich 
in Abhängigkeit der tatsächlichen Entwicklung jedoch im Einzelfall die Frage der Aus-
lastung bzw. der Erweiterung bestehender Einrichtungen zur wohnungsnahen Ver-
sorgung stellen. 
Für den Markt Cadolzburg wird zusätzlich zu den bestehenden Wohn- und Betreu-
ungsangeboten für Senioren langfristig Bedarf vermutet17. Im Rahmen der städtebau-
lichen und wirtschaftlichen Entwicklung von Cadolzburg ist dieser mögliche Bedarf 
zu berücksichtigen. 
Weitere und künftige Bedarfe sind im Rahmen dieses Konzeptes zu definieren. 

 
15 Quelle: Homepage des Marktes Cadolzburg, 28.06.2017 hier: Kinder und Bildung 
16  Quelle: Homepage des Marktes Cadolzburg, 28.06.2017 hier: Kinder und Bildung 
17  Anwachsen der Gruppe der Senioren um 50% bis 2034 prognostiziert 
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2.3 Vereinswesen, Kultur und Tourismus 
2.3.1 Kultur- und Freizeitangebote  

In der Vereinsliste des Marktes Cadolzburg18 sind alle (66) Vereine und Verbände aufgelistet. Beson-
ders die hier aufgelisteten Sport- und Musikvereinen, bzw. kirchlichen Organisationen, freiwilligen 
Ortsfeuerwehren und Jugendverbände, sind als Indikatoren für ein funktionierendes Gemeinwesens 
in Cadolzburg und den Ortsteilen zu betrachten.  
 
„Das kulturelle Leben in Cadolzburg ist vielfältig, engagiert und lebendig! Dank der großen ehrenamtli-
chen Einsatzbereitschaft vieler Cadolzburger kann man hier ein kulturelles Angebot erleben, das die 
Lebensqualität im Frankenmarkt und seinen Ortsteilen wunderbar bereichert. So tragen unter anderem 
die ansässigen Schulen, Kindergärten und –krippen, das Seniorenheim, die Kirchengemeinden sowie 
die landeskirchliche Gemeinschaft, die Volkshochschule und die Büchereien, der Seniorenbeirat, die 
Theatergruppe „Wiesentaler“, der Deberndorfer Kulturverein, das Jugendzentrum Herz, die Musikka-
pelle Markt Cadolzburg, der Posaunenchor, die Burchgrom-Musikanten, verschiedene Chöre, eine Mu-
sical-Truppe und drei Städtepartnerschaften zum reichen Programmangebot bei“19.  

Weiter bestehen viele Sport –und Freizeiteinrichtungen in der Gemeinde bzw. in den angrenzenden 
Kommunen: 

 Freibäder in Fürth und Veitsbronn 
 Hallenbäder in Langenzenn, Zirndorf, Wilhermsdorf, Dietenhofen und Fürth  
 Erlebnisbäder in Stein und Herzogenaurach  
 Thermalbad in Fürth 
 Kegelbahnen in Cadolzburg 
 Motor- und Segelflugplatz Fürth/ Seckendorf 
 Reitstall in Seukendorf, sowie die Angebote landwirtschaftlicher Pensionspferdehalter in den 

Ortsteilen 
 Tennishalle mit Squashhalle und Fitnessbereich in Cadolzburg/ Schwadermühle 
 Rad- und Wanderwege 
 Der Aktivparcours: „Rund um den Cadolzburger Dillenberg haben Läufer, Walker und Wanderer 

die Möglichkeit, sich in idyllischer Umgebung sportlich zu betätigen!“. 
 Der Kletterwald in Zirndorf: „Erleben Sie Spannung, Spaß und Nervenkitzel mitten in der wunder-

schönen Natur. Es erwarten Sie verschiedenste spannende Parcours mit mehreren Schwierig-
keitsgraden für klein und groß.“ 

 Ballonfahrten in Lauf 
Es bestehen fehlende Kapazitäten sowie ein hoher Sanierungsbedarf bei den Sporthallen. Auf das 
Sportentwicklungskonzept20 des Marktes Cadolzburg wird verwiesen. 
 
Fazit: Die Vielfalt der Vereine und Verbände mit ihrem Freizeit- und Kulturangebot weist 

auf ein intaktes Gemeinwesen hin. Eventuelle Missstände oder Defizite sind mit Aus-
nahme der Sporthallen nicht ersichtlich, können sich jedoch aus einer Konkretisie-
rung durch die Lenkungsgruppe bzw. Anregungen aus der Bürgerschaft ergeben. 
Handlungsansätze für das integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept sind bis-
her nicht ersichtlich. 

 
„Um Besuchern und Gästen die ganze Vielfalt samt dem großen Angebot an Freizeitaktivitäten anbieten 
zu können, erscheint regelmäßig das „Freizeitmagazin Romantisches Franken“. Auch Cadolzburg ist 
hier mit seinen Sehenswürdigkeiten und Freizeitaktivitäten sowie dem Gastgeberverzeichnis vertre-
ten“21.  

 
18  Ebd. 
19  Quelle: Homepage des Marktes Cadolzburg, 28.06.2017 hier: Freizeit 
20  Quelle: 
21  Quelle: Homepage des Marktes Cadolzburg, 28.06.2017 hier: Freizeit und Erholung 
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2.3.2 Touristisches Angebot  

Trotz des vielfältigen Kultur- und Freizeitangebotes ist in Cadolzburg selbst die historische Cadolz-
burg mit der gesamten Burganlage als wichtigste touristische Attraktion zu werten. Seit Juni 2017 ist 
die Burganlage Burg- und Erlebnismuseum der bayerischen Schlösserverwaltung und bietet ein 
umfangreiches Angebot für die Besucher an: 

„Eine der mächtigsten Burganlagen Bayerns bietet auf rund 1500 m² 
Ausstellungsfläche eine Zeitreise ins Mittelalter. Auf vier Etagen des Al-
ten Schlosses und in der gesamten Kernburg können die Besucher an-
hand von originalen Objekten, aufwändigen Reproduktionen, Inszenie-
rungen und Medienstationen verschiedene Facetten des Lebens auf ei-
ner Herrschaftsburg kennenlernen. Die Ausstellung wagt den Brücken-
schlag zwischen Mittelalter und Moderne und zeigt, wo uns das angeb-
lich so ferne Mittelalter doch ganz nah ist – und umgekehrt. Die Besu-
cher werden an vielen Stellen aktiv in das Ausstellungsgeschehen mit 
einbezogen: sei es nun durch Spiele, Medienanwendungen, Fühlstatio-
nen oder durch das ausführliche pädagogische Begleitprogramm. Die 
Ergebnisse vieler Projekte mit regionalen Gruppen im Vorlauf der Mu-
seumseinrichtung wurden dauerhaft in die Ausstellung integriert. Das 
Museum auf der Cadolzburg versteht sich als Erlebnis- und Reflexions-
ort. Probleme im Umgang mit dem Bau und seiner Zerstörung sowie mit 
den mittelalter- und burgspezifischen Erwartungen werden offen ange-
sprochen. Ein kostenloser Multimediaguide, zahlreiche Stationen mit ori-
ginalen Quellen und die wissenschaftliche Begleitpublikation stehen zur 
Vertiefung der Museumsinhalte bereit.“ 22  

 

Die gute verkehrliche Anbindung, die Lage in der Metropolregion und damit insbesondere die Nähe zu 
Nürnberg, Fürth und Erlangen, sowie die Nähe zu touristischen Anlaufpunkten wie Outlets in Herzo-
genaurach oder dem Playmobil-Fun Park sind für den Tourismus in Cadolzburg nicht unerheblich. 
 
Tourismus seit 201023 

 
 

 
22  Internetseite der Bay. Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen. 
23  Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand 2015. Statistik kommunal 2015 
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Eine Auswertung der wesentlichen touristischen Kenndaten zeigt in 2015, neben dem Angebot an pri-
vaten Ferienwohnungen, die insgesamt geringe aber steigende Anzahl der Beherbergungsbetriebe24 
(auf 5), eine steigende Bettenzahl25 und die steigende Zahl der Gästeübernachtungen26 von 2011 von 
8.125 auf 2015 auf 11.012 und somit die steigende Bedeutung des Tourismus in Cadolzburg27. Auch 
die steigende Verweildauer von durchschnittlich 2 Tagen in 2010, 2011 und 2012 auf 2,5 Tagen in 2015 
bestätigt die steigende Bedeutung. 
 
Leider befindet sich in Cadolzburg jedoch kein einziges größeres Hotel, das einen Bus von Touristen 
beherbergen könnte und so, besonders nach Eröffnung des Burgmuseums, die vermutlich weiter stei-
gende touristische Attraktivität auch in einem steigenden Bettenangebot ausdrückt. Auch bestehen  mit 
Ausnahme des Saalbaus im Gasthaus „Zur Friedenseiche“28 keine Möglichkeiten Tagungen und Semi-
nare in einem geeigneten Rahmen (Saalbau) durchzuführen. 

 
 

2.3.3 Gastronomisches Angebot 

Gerade im Bereich Tourismus nimmt die Gastronomie eine Schlüsselfunktion für die Altstadt ein. Ne-
ben dem Einzelhandel sind gastronomische Betriebe unterschiedlicher Art wichtige Frequenzbringer. 
Sie laden zum Verweilen ein und sind damit ein belebender Faktor. Für Bewohner und auswärtige 
Besucher ist ein interessantes breitgefächertes Angebot an Gastronomie wesentlicher Entscheidungs-
faktor für die Wahl eines Ortes. 
 Mit Blick auf Umfang und Vielfalt der gastronomischen Angebote im Frühjahr 2017 waren keine 

echten Angebotslücken zu erkennen. Ein asiatisches Restaurant und die Eröffnung einer Kondi-
torei mit Café im Bereich der Altstadt würden das Angebot noch bereichern. 

 Der räumliche Angebotsschwerpunkt der gastronomischen Einrichtungen liegt ganz eindeutig im 
um den Marktplatz und entlang der Ortsdurchfahrt. Die Betriebe am Marktplatz haben Freischank-
flächen mit entsprechender Außenbestuhlung. Fast alle Betriebe befinden sich in der Altstadt 
bzw. am Altstadtrand, was mit Blick auf die Gesamtattraktivität des innerstädtischen Raums po-
sitiv einzustufen ist. 

 Die gastronomischen Angebote im Altort sind insbesondere durch die Cadolzburg touristisch re-
levant. Es besteht jedoch kaum ein touristisches Mittagsangebot29. Weiter fehlt am Marktplatz ein 
klassisches Café mit Konditorei. 

 Insgesamt besteht ein punktueller Verbesserungsbedarf im Bereich des Erscheinungsbildes und 
der Öffnungszeiten. 

 
Ergänzend ist anzuführen - siehe auch Ortsteilanalyse – dass in zahlreichen Ortsteilen noch zumindest 
ein Gasthof existiert, auch wenn häufig ein eingeschränktes Angebot v.a. mit begrenzten Öffnungs-
zeiten gegeben ist. 30 
 
Fazit: Die vorhandenen Attraktionen – insbesondere die Burganlage mit Museum – sind 

ein guter Ansatzpunkt für die touristische Entwicklung. Um dieses Potential zu nut-
zen bedarf es jedoch gerade auch im Bereich der touristischen Infrastruktur mit Be-
herbergung und Gastronomie einer Weiterentwicklung und Optimierung. Hier gilt es 
Handlungsbedarfe aufzuzeigen und an Umsetzungsstrategien zu arbeiten. 

 

 
24  Steigerung von 2013 von 2 Betrieben auf 2015 von 5 Betrieben, Quelle: Statistik kommunal 2015, Bayerisches Landesamt für  

  Statistik und Datenverarbeitung, August 2016 
25  Steigerung von 2014 von 100 angebotenen Gästebetten auf 2015 mit angebotenen 128 Gästebetten, Quelle: Statistik kommunal   

 2015, Bayerisches Landesamt für  Statistik und Datenverarbeitung, August 2016 
26  Rückgang von 2011mit 5.231 auf 2014 mit 4.322 Gästeübernachtungen, Quelle: Ebd. 
27  Aussagen zur durchschnittlichen Auslastung der angebotenen Betten werden in diesem Rahmen nicht gemacht. 
28  Hier finden zahlreiche sowohl lokale als auch regionale Veranstaltungen statt. 
29  Wesentliche Gasthöfe haben Mittags geschlossen. 
30  Deberndorf, Egersdorf, Rossendorf, Rütteldorf Schwadermühle, Seckendorf, Steinbach, Vogtsreichenbach, Wachendorf, Zautendorf 
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3  B e t e i l i g u n g s p r o z e s s  

3.1 Lenkungsgruppe und Steuerungsgremien 

Die Erstellung des ISEK wird von einem Steuerungsgremium begleitet. Dieses besteht aus Vertretern 
der Verwaltung des Marktes Cadolzburg, dem Planungsbüro sowie der Regierung von Mittelfranken. 
In diesem Gremium erfolgt die primäre inhaltliche und organisatorische Abstimmung der jeweiligen 
Projektschritte im Rahmen des ISEKs. 
 

3.1.1 Lenkungsgruppe 

Weiter wurde parallel zur städtebaulichen Analyse durch 
die Fachplaner eine Koordinierende Versammlung zur 
Gründung einer Lenkungsgruppe im November 2017 
durchgeführt. Geladen wurden ausgewählte lokale Ex-
perten, Gewerbetreibende und Interessenvertreter, die 
als wichtige Partner und Multiplikatoren neben den Ver-
tretern der Verwaltung und Planern für die Prozesslen-
kung vorgesehen sind. Diese Gruppe wird im weiteren 
Verfahren noch um jeweils einen Vertreter aus jedem Ar-
beitskreis ergänzt. 
 
Nach Diskussion setzt sich die Lenkungsgruppe zum 
Zeitpunkt der Gründung wie folgt zusammen:31 

 

 
 Name Amt/Institution 
1.  Hr. Bernd Obst 1. Bürgermeister 
2.  Hr. Herbert Bloß Marktbaumeister 
3.  Fr. Barbara Krämer Marktgemeinderätin CSU / FWG Fraktion 
4.  Hr. Johannes Strobl Marktgemeinderat SPD Fraktion 
5.  Hr. Ernst Weinländer Vertreter der PWG Fraktion 
6.  Hr. Johannes Reisch Marktgemeinderat FWG Fraktion 
7.  Hr. Bernd Löschner Marktgemeinderat GRÜNEN Fraktion 
8.  Fr. Karin Laube Seniorenbeirat 
9.  Hr. Andreas Fingerhut Marktgemeinderat Jugendvertretung 
10.  Hr. Stephan Beck Vertreter der Behinderten 
11.  Hr. Erich Engelhardt Vertreter der evangelischen Kirche 
12.  Hr. Pfarrer Andre Hermany Vertreter der katholischen Kirche 
13.  Hr. Walter Schöner Vertreter der Wirtschaft 
14.  Hr. Hermann Steiner Vertreter aus dem Sozialbereich (VdK) 
15.  Hr. Matthias Lange Vertreter aus Tourismus, Gastronomie und Kultur 
16.  Fr. Andrea Holzammer Verein zum Erhalt eines lebenswerten Cadolzburg 
17.  Hr. Stefan Ender Zukunft Cadolzburg e.V. 
18.  Hr. Dieter Burok Vertreter BUND Naturschutz 
19.  Hr. Günther Engelhardt Vertreter der Landwirtschaft 
20.  Fr. Güttler-Opitz Stadtplanerin, Projekt 4 Stadt- und Freiraumplanung 
21.  Hr. Hagedorn Stadtplaner, Projekt 4 Stadt- und Freiraumplanung 
 

 
31  Teilnehmerliste (erste Mitglieder) zum Start der Lenkungsgruppe. Die Vertreter wurden nicht aufgeführt. 
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In dieser 1. Koordinierenden Sitzung32 gemeinsam mit dem Bauausschuss des Marktes Cadolzburg 
am 6. November 2017 wurden die allgemeinen Zielsetzungen des ISEKs, der Ablauf des Planungs-
prozesses und die Vorgehensweise erläutert. Zudem wurde die Zusammensetzung der Lenkungs-
gruppe diskutiert.  
Die Mitglieder des Lenkungskreises erhielten zeitnah die Ergebnisse der Bestandserhebungen und 
Analyse zur Prüfung mit der Bitte um Korrektur bzw. Ergänzung. 

Folgende Anregungen und Ergänzungen gingen ein33: 

 Verein zum Erhalt eines lebenswerten Cadolzburg:  
Anregungen, Ergänzungen und Korrekturen zu den Themen Mobilität, Verkehr, Natur & Erholung 
sowie Digitalisierung 

 BUND Naturschutz 
Anregungen, Ergänzungen und Korrekturen zu den Themen Mobilität, Verkehr, Natur & Erholung 

 Seniorenbeirat 
Anregungen, Ergänzungen und Korrekturen zu den Themen Mobilität (Bürgerbus, Bushaltestel-
len), Verkehrssicherheit, medizinische Versorgung, Grüngestaltung inkl. Aufenthaltsqualität in der 
Ortsmitte, Barrierefreiheit (Pflaster zum historischen Museum) 

 VdK 
Anregungen, Ergänzungen und Korrekturen zu den Themen allgemeiner Straßenzustand, der 
Parksituation im Einfahrtsbereich von Wachendorf, zur Grundversorgung in den Ortsteilen 

 SPD 
Anregungen, Ergänzungen und Korrekturen zur Ortsteilanalyse, zu den Themen Mobilität, Ver-
kehr, Fürsorgeeinrichtungen, Kultur und Freizeit, Tourismus sowie zu den einzelnen Quartiersana-
lysen 

 
In der 2. Lenkungsgruppensitzung am 26.02.2018 wurden die eingegangenen Anregungen ab-
schließend besprochen34, die Anregungen wurden soweit möglich in die Planunterlagen eingearbeitet 
und die 1. Bürgerversammlung wurde inhaltlich vorbereitet. 
 
Für die 3. Lenkungsgruppensitzung am 10:Dezember 2018 wird den Mitgliedern vorab der Erläute-
rungsbericht und Maßnahmenplan übergeben, damit eine Einarbeitung ins Thema erfolgen kann. In 
der Sitzung selbst sollen die Arbeitskreissprecher ihre Ergebnisse nochmals selbst vorstellen. Im An-
schluss soll der vorgeschlagene Maßnahmenplan diskutiert und die Priorisierung der Maßnahmen 
besprochen werden. Die öffentliche Sitzung wird so angekündigt, dass auch alle interessierten Ar-
beitskreismitglieder und Bürger teilnehmen können.  
In der 3. Lenkungsgruppensitzung am 10.12.2018 wurden neben einer kurzen Erläuterung der über-
geordneten städtebaulichen Handlungsempfehlungen die erarbeiteten Handlungsempfehlungen und 
Maßnahmenvorschläge der Arbeitskreise durch Vertreter der AK`s der Öffentlichkeit vorgestellt. Wei-
ter wurden die empfohlenen Impuls- oder Leuchtturmprojekte vorgestellt und erläutert. Diese wurden 
durch den Lenkungskreis bestätigt, konkretisiert35 und um den Wunsch einer jährlichen Prüfung der 
erfolgten Planungen und der zukünftigen Planungsabsichten sowie einer öffentlichen Erläuterung er-
gänzt. Ein Protokoll der Sitzung liegt im Anhang bei. 

  
 

32 Die Ergebnisse der Lenkungsgruppe sind im Anhang dokumentiert. 
33  Die Unterlagen liegen der Verwaltung des Marktes Cadolzburg vor. 
34 Die eingegangenen Anregungen wurden weitestgehend in die Planung integriert. Weiter wurden alle eingegangenen Anre-

gungen den Arbeitskreisen zur Verfügung gestellt. 
35  Maßnahme 4: “Neugestaltung und Aufwertung Ortsdurchfahrt Cadolzburg“ wird um den Aspekt -Verbesserung der Verkehrs-

sicherheit insbes. durch geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen – ergänzt. 
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3.2 Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung 

3.2.1 Bürgerinformation  

Die erfolgreiche Durchführung des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes und die dar-
aus resultierenden privaten Maßnahmen im Rahmen des Sanierungsprogramms sind stark vom Inte-
resse und der Mitwirkungsbereitschaft der Eigentümer und Bewohner abhängig. Um von Anfang an 
die Bürger über die Entwicklungen informieren zu können, ist eine hohe Präsenz der Büros vor Ort 
sowie kontinuierliche Informationen über den Stand der Untersuchungen notwendig.  
Die gesamten Unterlagen wurden im Netz für die Bürger bereitgestellt. 
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3.2.2 Bürgerversammlungen 

Die erfolgreiche Durchführung des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes und die dar-
aus resultierenden privaten Maßnahmen im Rahmen des Sanierungsprogramms sind stark vom Inte-
resse und der Mitwirkungsbereitschaft der Eigentümer und Bewohner abhängig. Um von Anfang an 
die Bürger über die Entwicklungen informieren zu können, ist eine hohe Präsenz der Büros vor Ort 
sowie kontinuierliche Informationen über den Stand der Untersuchungen notwendig.  
Neben den Diskussionen und Erläuterungen vor Ort während der Bestandserhebungen konnten be-
reits erste Fragen zur Städtebauförderung und zur Vorgehensweise beantwortet werden.  
In der 1. Bürgerversammlung am 14.03.2018 wurde den Bürgern Sinn und Zweck des ISEKs bzw. der 
hier zu erstellenden Analyse erläutert und Informationen zum Verfahrensablauf gegeben werden. Wei-
ter wurden an diesem Termin Arbeitskreise zur inhaltlichen Auseinandersetzung und zur Formulierung 
von Maßnahmen und Handlungsansätzen gebildet und der Starttermin in Form eines gemeinsamen 
Treffens terminiert. 
Auch konnten die Bürger in diesem Rahmen Anregungen und Bedenken auf „Anregungskarten“36 
schriftlich äußern. Die Ergebnisse wurden in die Planung weitestgehend integriert. 
 

 

 
 

  

 
36 Die Karten liegen der Verwaltung vor 
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3.3 Arbeitskreise 

Im Verlauf der 1. Bürgerversammlung wurden folgende Arbeitskreise gebildet:37 
 
 AK Wohnen und Leben in Cadolzburg 
 AK Verkehr und Mobilität 
 AK Cadolzburg für Besucher 
 AK Egersdorf / Wachendorf 
 
Zum Start der Arbeitskreisarbeit wurde ein gemeinsames erstes Treffen aller Arbeitskreise am 
27.03.2018 in der Grundschule von Egersdorf organisiert. 
Der Ablauf der Arbeitskreisarbeit wurde auf einem Infoblatt dokumentiert und zu Beginn der Veran-
staltung erläutert. Verwaltung und Planer standen bei dieser ersten Veranstaltung den Arbeitskreis-
teilnehmern für Fragen zur Verfügung. Die weiteren Arbeitskreistreffen wurden von den Teilnehmern 
selbstständig organisiert. Die Arbeitskreise haben selbständig Vorschläge erarbeitet und priorisiert. 
Die Unterlagen liegen dem Bericht im Anhang bei. 
Die Vorschläge werden bei der Formulierung von Handlungsempfehlungen berücksichtigt. 
 

 
 
 

 
37  Die Ergebnisse der Arbeitskreise werden im Anhang dokumentiert. 



  
O r t s t e i l a n a l y s e  

 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 25 

4  O r t s t e i l a n a l y s e  

4.1 Hinweise zur Bewertung der Ortsteile 
Das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept soll als Gesamtkonzept die Leitlinien der künftigen 
Entwicklung für den Markt Cadolzburg definieren und als Grundlage des politischen Handelns dienen. 
Hierzu bedarf es auch einer gesamtörtlichen Betrachtung.  

Auf den nachfolgenden Seiten finden sich die Datenblätter zu den einzelnen Ortsteilen. Eine kurze 
Ortscharakteristik beschreibt die örtliche Situation. Eine Betrachtung des gültigen Flächennutzungspla-
nes mit dem Vergleich der Bestandssituation gibt Hinweise zu Bauflächenpotentialen und Baulücken 
im Ort. Relevante Einrichtungen für Gemeinbedarf und Grundversorgung sowie relevante Angebote im 
Bereich Gastronomie, Tourismus und Naherholung werden aufgeführt.  

Die Ortsteile werden dabei in erster Linie hinsichtlich ihrer gesamtörtlichen Relevanz analysiert um 
feststellen zu können, ob in den einzelnen Ortsteilen Gegebenheiten vorherrschen bzw. Entwicklungen 
stattfinden, die einer Stärkung des Kernortes Cadolzburg entgegenwirken. Bezogen auf die Situation 
des einzelnen Ortsteiles werden abschließend Hinweise zum Entwicklungspotential des Ortes und 
mögliche Handlungsansätze aufgezeigt. 

 

Übersicht der Ortsteile des Marktes Cadolzburg 

 
Die 15 Ortsteile des Markts Cadolzburg:  Ballersdorf 

 Deberndorf 
 Egersdorf 
 Gonnersdorf 
 Greimersdorf 
 Pleikershof 
 Rossendorf 
 Rütteldorf 

 Schwadermühle 
 Seckendorf 
 Steinbach 
 Vogtsreichenbach 
 Wachendorf 
 Waldhaus 
 Zautendorf 
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4.2 Datenblätter und Bewertungsmatrix– Kurzbewertung der Ortsteile 
4.2.1 Bewertungsmatrix (Zusammenfassung der nachfolgenden Ortsteilblätter) 

 

Welche Einrichtungen be-
finden sich in den einzelnen 
Ortsteilen? 
 
Wie sieht die künftige/ ge-
plante Entwicklung der Ort-
steile aus? 
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Ballersdorf    X  X X   

Deberndorf X X X X X  X  (x)=Erläuterung 

Egersdorf X X X X (X)   X  

Gonnersdorf    X  X X   

Greimersdorf  X  X   X   

Pleikershof  X  X  X    

Rossendorf X X X   X X   

Rütteldorf    X  X X   

Schwadermühle X   X  X X   

Seckendorf X X X X  X X   

Steinbach X X X X (X)  X   

Vogtsreichenbach X X  X (X) X X   

Wachendorf X X X X X  X X  

Waldhaus      X    

Zautendorf X  X X  X X   
 
(X) Hofladen, Bauernladen 
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4.2.2 Ortsteilanalyse Ballersdorf 

 

    

 

Kurzcharakteristik Ballersdorf 
 
Ballersdorf 24 EW (Stand 28.02.2017) 

Kleine kompakte Ortslage bestehend aus  
4 Hofstellen im äußersten Südwesten des 
Gemeindegebietes. Neben landwirtschaftli-
cher Nutzung bestehen eine Schreinerei und 
ein weiterer Gewerbebetrieb. Die Ortslage 
grenzt im Norden an Waldflächen und wird 
vom Reichenbach durchzogen. Der offene 
Ortsrand ist nur zum Teil gut eingegrünt. Mi-
schung aus sanierter und unsanierter Bau-
substanz. Leerstehende Gebäude waren 
nicht erkennbar. Versorgungseinrichtungen 
bestehen nicht. 

 

 

Bauleitplanung 
Bestand: M (MD) 
Planung: Behutsame Innenentwicklung 
durch Nachverdichtung und Nutzungs-in-
tensivierung. 
Keine Baulücken und keine weitere Aus-
weisung von Bauflächen. 

 

FNP Ausschnitt 
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Ballersdorf Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

keine 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
keine 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Ballersdorf 
Behutsame Nachverdichtung im Bestand, Umnutzung und Nutzungsintensivierung. 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Es besteht keine gesamtstädtische Relevanz. 
Keine Entwicklungen am Standort, die der Entwicklung des Hauptortes entgegenwirken. 

Handlungsansätze 
In erster Linie Substanzerhalt, behutsame Nachverdichtung und Umnutzung /Nutzungsin-
tensivierung unter Berücksichtigung von Baubestand, Nutzungen und Grünstrukturen; Sa-
nierung einzelner Gebäude und Sanierung des Straßenraumes. 
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4.2.3 Ortsteilanalyse Deberndorf 
 

   
   

      

   
 

 

Kurzcharakteristik Deberndorf 

Deberndorf 733 EW (Stand 28.02.2017) 

Ca. 5 km südwestlich von Cadolzburg an 
den Kreisstraßen FÜ 19 und 24 im Südwes-
ten des Gemeindegebietes gelegen ist De-
berndorf der drittgrößte Ortsteil nach Wa-
chendorf und Egersdorf. Der Ort gliedert 
sich in zwei Siedlungsgebiete, die durch den 
Deberndorfer Bach und die angrenzenden 
ausgeräumten landwirtschaftlichen Flächen 
geteilt werden. Im Norden  

befindet sich der Ortskern um die ehemaligen Wirtschaftsgebäude der Schlossanlage als 
kompaktes Haufendorf mit landwirtschaftl. geprägter Siedlungsstruktur und großen Hofstel-
len, die nach Nordwesten und Nordosten entlang des Straßenraumes durch Bebauung 
landwirtschaftlicher Prägung begleitet werden. Hier schließen im Osten, Süden und Westen 
mehrere Wohnbauflächen, ausgehend der 70er Jahre bis Flächen heutigen Datums, an. 
Die Bausubstanz im Siedlungskern (Altort) weist starke bauliche und gestalterische Mängel 
auf. Auch der Straßenraum ist in schlechtem baulichem und funktionalem Zustand. In der 
südlichen Ortslage grenzt an die landwirtschaftliche Hofstelle Wohnbebauung neueren Da-
tums an, die sich entlang des Straßenraumes nach Süden und Westen entwickelt. Die 
Wohnbauflächen weisen oftmals eine für den ländlichen Raum untypische und unangemes-
sene Dichte der Bebauung auf. Weiter zeigt sich besonders bei den Siedlungserweiterungen 
im Süden der Ortslage eine starke Ausfransung. Hier scheint eine Bebauung nicht aus städ-
tebaulichen Aspekten sondern eher aus Gründen der Verfügbarkeit realisiert worden zu sein.  
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Insgesamt stellt sich Deberndorf unstrukturiert und mangelhaft eingegrünt dar. Weder die 
Ortsränder noch der Freibereich beidseits des Deberndorfer Baches weisen einen erwäh-
nenswerten Grünbestand auf. Besonders mangelhaft stellt sich die Ortsrandeingrünung der 
Wohnbauflächen dar.  
Insgesamt besteht in Deberndorf eine Mischung von Neubauten, vielen unsanierten Wohn-
gebäuden und Gebäuden für die Landwirtschaft älteren Datums bis hin zur „unauffälligen 
Schlossanlage“ als historischer Baukörper mit baugeschichtlicher Bedeutung. 
Im Altort finden sich ein leerstehendes Hauptgebäude und eine Baulücke. In den Siedlungs-
erweiterungen bestehen zwei Gebäudeleerstände und ca. 25 Bauplätze.  

 

Bauleitplanung 
Bestand: M (MD), W 
Planung: M, W 
In den Wohn- und Mischgebieten bestehen 
potentielle Bauflächen mit ca. 40 Baugrund-
stücken in einer Größe von insgesamt 54.200 
qm 

 

FNP Ausschnitt und Änderung 
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Deberndorf Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Deberndorf ist Wanderroutenpunkt. 
Das Schloss mit Gasthof „Schlossgast- 
stätte“ und das Gasthaus „Rotes Roß“ zei-
gen eine gewisse touristische Bedeutung 
(Wochenendtourismus). Das Schloss ist je-
doch nicht erlebbar und die insgesamt aus-
geräumte Feldflur weist auf eine nur geringe 
Attraktivität des Außenraums hin. 
Weiter bestehen ein Sport- und Spielplatz im 
Freibereich des Deberndorfer Baches sowie 
ein Spielplatz im Wohnbaugebiet östlich des 
Altortes. 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Neben der Feuerwehr sind bis auf einen 
Metzger, einer Tankstelle und einem Friseur 
keine weiteren Versorgungsstrukturen im 
Ort vorhanden. 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Deberndorf 
Im Altort (Ortskern): Behutsame Nachverdichtung im Bestand, Umnutzung und Nutzungs-
intensivierung sowie Bebauung der Baulücke (Schlosshof 6) 
In den bereits bestehenden Wohn- und Mischgebieten stehen zusammen mit den Wohn- 
und Mischgebietserweiterungsflächen gemäß FNP insgesamt ca. 54.200qm an ungenutz-
ten Grundstücksflächen (Baulücken) bzw. zukünftigen Flächenpotentialen zur Verfügung. 
 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Aufgrund seiner Größe und der beabsichtigten zukünftigen Wohnbauflächenentwicklung 
besteht eine gewisse gesamtstädtische Relevanz bezüglich der Versorgungsinfrastruktur 
und der Bereitstellung von Kapazitäten in Einrichtungen des Gemeinbedarfs in Deberndorf 
oder Cadolzburg. 
Durch die Schlossanlage besteht baugeschichtlich und somit auch touristisch eine gewisse 
Relevanz. 
Keine Entwicklungen am Standort, die der Entwicklung des Hauptortes entgegenwirken. 

Handlungsansätze 
In erster Linie behutsame Nachverdichtung und Baulückenschließung im Altort sowie Auf-
füllen der Bauflächen unter Berücksichtigung von Grünstrukturen, Aufbau einer deutlichen 
Zäsur zwischen den einzelnen Ortsteilen, Sanierung Straßenraum, Aufwertung Umfeld 
Schloss, Herausarbeiten/ Sichtbarmachung der baugeschichtlichen Bedeutung, Alleinstel-
lungsmerkmal nutzen für touristische Bedeutung; 
Aufbau von (Grund-) Versorgungseinrichtungen bzw. Bereitstellung einer mobilen Grund-
versorgung. 
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4.2.4 Ortsteilanalyse Egersdorf 

 

   

   

    
 

 

Kurzcharakteristik Egersdorf 
Egersdorf 1.128 EW (Stand 28.02.2017) 
Egersdorfer Waldsiedlung 238 EW 
Egersdorf ist der zweitgrößte Ortsteil nach 
Wachendorf.  
Landwirtschaftlich geprägter kompakter 
Ortskern mit großen Siedlungserweiterun-
gen nach Norden und Osten. Die ersten Er-
weiterungsflächen, aus den 60er und 70er 
Jahren, grenzen unmittelbar an den Altort 
an und verlaufen als gemischte Baufläche, 
Gewerbeflächen und Wohngebiete strang-
artig südlich der Bahnlinie in Richtung Os-
ten. Die Bauflächen finden in der südlich 
verlaufenden Senke mit ihren Teichen einen 
natürlichen Abschluss. 

Nördlich der Bahnlinie bestehen jüngere Wohngebietserweiterungen ausgehend von der 
Waldsiedlung aus den 70er Jahren im Nordosten bis hin zu Wohnbauflächen jüngeren Da-
tums (2.000 bis heute). Hier bestehen Erweiterungsflächen für eine zukünftige Bebauung. 
Insgesamt stellt Egersdorf ein großes Siedlungsgebiet mit Bahnhaltepunkt im Osten von 
Cadolzburg dar, das abgehängt durch die Bahnlinie keinen Bezug zum Altort noch zum 
Hauptort Cadolzburg besitzt. 
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FNP Ausschnitt und Änderungen Pfannenstielstr., 
Waldsiedlung, Brunnlohgraben, Rangauschule 

 

Bauleitplanung 
Bestand: M, W, GE, Gemeinbedarf Schule, 
Kindergarten, Seniorenwohnheim 
Planung: W 
Im Altort finden sich keine und in der an-
grenzenden Altorterweiterung nur 2 Grund-
stücke mit ca. 1.300qm Mischgebietsfläche. 
Im angrenzenden Wohngebiet Pfannenstiel-
straße  finden sich weitere 2 Grundstücke 
mit ca. 2.150qm. 
In der Waldsiedlung 9 Baugrundstücke mit 
ca. 13.000qm Baufläche, zudem großes Er-
weiterungspotential/ Nachverdichtung auf 
den Grundstücken gegeben (Berücksichti-
gung von Wald- und Gehölzstrukturen) 
In Egersdorf Nord ca. 72 unbebaute Grund-
stücke in den bestehenden neuen Wohnge-
bieten mit ca. 48.900qm; Zusätzlich eine 
große Erweiterungsfläche im Nordwesten 
von Egersdorf Nord mit ca. 120.350 qm. 
Insgesamt ca. 120.350qm Erweiterungsflä-
chen für Wohnungsbau, ca. 64.000 qm Bau-
grundstücke in bestehenden Wohngebieten 
sowie ca. 1.300qm Grundstücksfläche im 
Mischgebiet des Altortes. 
Im Bereich Gewerbeflächen gibt es keine 
Baulücken oder Erweiterungsflächen. 
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Egersdorf Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Ein Gasthof und 2 Hotels („Grüner Baum“ 
und „Regenbogen“), im Wohngebiet Egers-
dorf Nord besteht ein attraktiver Spielplatz. 
Auch der Schulspielplatz der Rangauschule 
ist tagsüber geöffnet und bereichert das 
Spielplatzangebot. In Egersdorf besitzen 
auch die angrenzenden Waldflächen eine 
hohe Bedeutung für die Naherholung. 
Weiter ist Egersdorf ein Wanderroutenpunkt. 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Kindergarten, Schule, Arzt, Physiopraxis, je-
doch mit Ausnahme eines Hofladens im 
Altort keine Versorgungsstrukturen 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Egersdorf 
In den bereits bestehenden Wohngebieten stehen über 80 Baugrundstücke / Baulücken mit 
ca. 64.000qm an ungenutzter Grundstücksfläche zur Verfügung. In den Mischgebieten sind 
noch 2 Grundstücke / Baulücken mit einer Kapazität von ca. 1.300qm verfügbar. Im Bereich 
Gewerbeflächen gibt es keine Baulücken oder wesentliche Erweiterungsflächen. Zudem 
stehen noch ca. 120.350 qm Wohngebietserweiterungsflächen gemäß FNP zur Verfügung. 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Egersdorf stellt mit seinem Bauflächenpotential den wesentlichen Anteil der zukünftigen 
Wohnbauentwicklung von Cadolzburg. Aufgrund seiner Größe, der beabsichtigten zukünf-
tigen Wohnbauflächenentwicklung und seiner Lage - unmittelbar östlich an Cadolzburg an-
grenzend- besteht eine erhebliche gesamt-städtische Relevanz bezüglich der Versorgungs-
infrastruktur und der Bereitstellung von Kapazitäten in Einrichtungen des Gemeinbedarfs in 
Egersdorf, Cadolzburg (und möglicherweise auch Wachendorf). 
Die Entwicklungen am Standort sind vollständig mit der Entwicklung des Hauptortes abzu-
stimmen. Insbesondere sind die verkehrliche Anbindung an den Hauptort sowie an die Ver-
sorgungsinfrastruktur am nördlichen Ortseingang von Cadolzburg zu optimieren. Weiter ist 
eine fußläufige Nahversorgungsinfrastruktur dieses (gemeinsam mit Wachendorf) wesent-
lichen Wohnstandortes aufzubauen um auch ein eigenständiges Wohnen ohne Pkw zu ge-
währleisten.  

Handlungsansätze 
Verbesserung der Anbindung an Cadolzburg und die Versorgungsinfrastruktur am nördli-
chen Ortseingang und Aufbau von (Grund-)Versorgungseinrichtungen in Egersdorf zur Si-
cherung eines Wohnens ohne Pkw (im Alter). 
Teilw. Sanierung des Straßenraumes in den älteren Siedlungsgebieten. 
Behutsame Nachverdichtung und Baulückenschließung unter Berücksichtigung von Grün-
strukturen in der Waldsiedlung. 
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4.2.5 Ortsteilanalyse Gonnersdorf 

 

   
 

 

Kurzcharakteristik Gonnersdorf 

Gonnersdorf 89 EW (Stand 28.02.2017) 

Haufendorf westlich von Cadolzburg mit 
landwirtschaftlich geprägter Siedlungs-
struktur. Ortslage liegt in einer Senke und 
besitzt einen gut eingegrünten Ortsrand so-
wie einen hochwertigen Baumbestand im 
Ort. Viele sanierte Gebäude und z.T. gestal-
terisch hochwertige private Grünflächen. 
Keine Gebäudeleerstände, keine Baulü-
cken. Keine Versorgungs-einrichtung. 
Insgesamt gepflegter Ort mit hoher Identität. 

 

 

Bauleitplanung 
Bestand: M 
Keine Baulücken und keine Erweiterungsflä-
chen gemäß FNP. 
Planung: Behutsame Innenentwicklung 
durch Nachverdichtung und Nutzungs-inten-
sivierung 

 

FNP Ausschnitt 
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Gonnersdorf Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Erholungsfläche am Weiher,  
„Franken GeNuss“: Haselnussanbau und 
Regionalvermarkter für Haselnussprodukte, 
Führungen durch den Betrieb mit Verkösti-
gung 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Sportplatz, keine Versorgungsstrukturen für 
Güter des täglichen Bedarfs im Ort 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Gonnersdorf 
In der Ortslage sind bereits mehrere Gebäude mit ehem. landwirtschaftlicher Nutzung sa-
niert und zum Wohnen umgenutzt. 
Baulücken oder Gebäudeleerstände bestehen nicht. Aufgrund der großen Hofstellen be-
steht jedoch weiter die Option einer behutsamen Nachverdichtung, Umnutzung, oder Nut-
zungsintensivierung im Bestand. 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Hochwertiger Standort; attraktiver Wohnstandort v.a. aufgrund des attraktiven Landschafts-
raumes(Talsituation, Grünbestand) und des insgesamt positiven Ortsbildes. 
Keine Entwicklungen am Standort, die der Entwicklung des Hauptortes entgegenwirken. 

Handlungsansätze 
In erster Linie behutsame Nachverdichtung und Umnutzung/Nutzungsintensivierung unter 
Berücksichtigung von Baubestand, Nutzungen und Grünstrukturen, Sanierung einzelner 
Gebäude und des Straßenraumes. 
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4.2.6 Ortsteilanalyse Greimersdorf 

    

 

Kurzcharakteristik Greimersdorf 

Greimersdorf 273 EW (Stand 28.02.2017) 

Landwirtschaftlich geprägte Ortslage im 
Nordwesten von Cadolzburg. Der Ort ist 
durch den Talraum der von West nach Ost 
verlaufenden Farnbach und Mühlbach mit ih-
ren Aufweitungen und Teichanlagen sowie 
einem Bolzplatz in der Ortsdurchfahrt zwei-
geteilt. 
Der ältere nördliche Ortsteil ist durch große 
Hofstellen landwirtschaftlich geprägt. Der 
jüngere südliche Bereich besitzt eher Wohn-
strukturen. Eine zentraler Siedlungs-kern als 
Ortsmittelpunkt ist nicht erkennbar. Gut ein-
gegrünter Ortsrand und gut durch-grünt 
(Grünzug entlang des Bachraums). 

Es besteht Mischung von sanierten und unsanierten Gebäuden (ehem.) landwirtschaftlicher 
Prägung und Wohngebäuden oftmals jüngeren Datums. Neben einem gewissen Nachver-
dichtungs- bzw. Intensivierungspotential auf den Hofstellen besteht Im Norden und Osten 
besteht ein Erweiterungspotential von ca. 10 Bauparzellen. Gebäudeleerstand war nicht 
feststellbar. Versorgungseinrichtungen bestehen nicht. 

 

Bauleitplanung 
Bestand: M  
Planung: keine Erweiterungsflächen geplant 
Ca. 3.400qm Erweiterungsflächen / ca. 4 
Baugrundstücke im Mischgebiet  

 

 FNP Ausschnitt 
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Greimersdorf Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Greimersdorf ist Wanderroutenpunkt. 
 
Im Grünzug an der Ortsdurchfahrt im Orts-
kern besteht ein Sportplatz (Bolzplatz) mit 
Schaukel. 
Aufgrund des Naturraumes (Bachverlaufes) 
besteht eine Naherholungsqualität. 
 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Weder Gemeinbedarfs noch Versorgungs-
strukturen im Ort. 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Greimersdorf 
Neben einem gewissen Nachverdichtungs- und Intensivierungspotential stehen im Norden 
bestehen 2 Baugrundstücke und am südöstlichen Ortsrand ca. 10 Bauparzellen mit insge-
samt 9.600qm Erweiterungspotential zur Verfügung. 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Attraktiver Wohnstandort v.a. aufgrund des attraktiven Landschaftsraumes (Talsituation/ 
Außenraum) angrenzend an den nördlichen Ortsrand von Cadolzburg mit seiner Versor-
gungsinfrastruktur und seinem Schulzentrum ohne gesamtstädtische Relevanz. 
Keine Entwicklungen am Standort, die der Entwicklung des Hauptortes entgegenwirken. 

Handlungsansätze 
In erster Linie behutsame Bebauung der freien Baugrundstücke und Nachverdichtung unter 
Berücksichtigung der bestehenden Grünstrukturen sowie der des ländlichen (landwirt-
schaftlichen) Charakters der Ortslage. 
Aufwertung des zentralen Freibereiches an der Ortsdurchfahrt durch Gestaltung des Sport-
latzes, Ergänzung durch einen Spielplatz und Grüngestaltung. 
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4.2.7 Ortsteilanalyse Pleikershof 

 

 
  

 

Kurzcharakteristik Pleikershof 

Pleikershof 16 EW (Stand 28.02.2017; lt. Gemeinde- 
statistik dem Ortsteil Steinbach zugerechnet) 

Hof in Einzellage mit landwirtschaftlicher 
Nutzung, Hofladen und Praxis für Kranken-
gymnastik. 
Landschaftlich gut eingebunden (Zufahrt 
über Allee). 
 

 

 

Bauleitplanung 
Bestand: Hof in Einzellage im Außenbereich 
Planung: Erweiterungen ausschließlich in 
untergeordnetem Maße im Bestand 
 

 

FNP Ausschnitt 
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Pleikershof Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Durch den Hofladen gewisse Bedeutung für 
den Wandertourismus / für die Naherholung 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Hofladen, Praxis für Krankengymnastik 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Pleikershof 
In untergeordnetem Maße auf dem Grundstück. 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Keine gesamtstädtische Relevanz jedoch baugeschichtlich und touristisch ein Standort mit 
gewisser Bedeutung für den ländlichen Raum und die Naherholung. 
Bestandssicherung, keine größeren Entwicklungen am Standort. 

Handlungsansätze 
Erhalt der Hofanlage und Sicherung der Grünstrukturen zur Einbindung in die Landschaft. 
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4.2.8 Ortsteilanalyse Rossendorf 

 

    

 

Kurzcharakteristik Rossendorf 

Rossendorf 150 EW (Stand 28.02.2017) 

Haufendorf im Westen von Cadolzburg mit 
kompakter landwirtschaftlich geprägter 
Siedlungsstruktur und großen Hofstellen. 
Klar ablesbarer Siedlungskern im Bereich 
der „alten Schmiede“, der Kirche St. Martin 
und dem Gasthof. Gut eingegrünter Orts-
rand und zum Teil gut durchgrünte Sied-
lungsstruktur. Mischung von sanierten und 
unsanierten Gebäuden, keine erkennbaren 
leerstehende Hauptgebäude und Baulü-
cken. Keine Versorgungseinrichtung. 
 

 

 

Bauleitplanung 
Bestand: M (MD) 
Keine Baulücken und keine weitere Auswei-
sung von Bauflächen. 
Planung: Behutsame Innenentwicklung 
durch Nachverdichtung und Nutzungs-inten-
sivierung 

 

FNP Ausschnitt 
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Rossendorf Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Rossendorf ist Wanderroutenpunkt. 
Gasthof und Spielplatz sowie die Kirche St. 
Martin. Diese besitzt eine gewisse bauge-
schichtliche und somit touristische Bedeu-
tung. 
 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Feuerwehr, Gasthof jedoch keine Versor-
gungsstrukturen im Ort. 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Rossendorf 
Rossendorf ist insgesamt noch stark von landwirtschaftlicher Nutzung mit großen Hofstel-
len geprägt. 
Baulücken oder Gebäudeleerstände bestehen nicht. Aufgrund der großen Hofstellen be-
steht jedoch weiter die Option einer behutsamen Nachverdichtung, Umnutzung, oder Nut-
zungsintensivierung im Bestand. 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
In sich abgeschlossener Ort ohne gesamtstädtische Relevanz. Keine Entwicklungen am 
Standort, die der Entwicklung des Hauptortes entgegenwirken. 

Handlungsansätze 
In erster Linie behutsame Nachverdichtung und Nutzungsintensivierung durch Umnutzung 
und Sanierung des Bestandes. In Teilbereichen Ortsrandeingrünung verbessern und Ein-
grünungen im Ort (Weiher) intensivieren. Randbereiche im Straßenraum teilweise gestal-
ten. 
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4.2.9 Ortsteilanalyse Rütteldorf 

 

   
 

 

Kurzcharakteristik Rütteldorf 
Rütteldorf 63 EW (Stand 28.02.2017) 

Kleine kompakte Ortslage im Südwesten 
des Gemeindegebietes mit landwirtschaftli-
cher Prägung und großen Hofstellen. Neben 
der landwirtschaftlichen Nutzung besteht ein 
Gewerbebetrieb für Gebäudetechnik. Im Sü-
den der Ortslage befindet sich ein ehemali-
ger Gasthof mit ehem. Ladenlokal. 
Die Ortslage wird vom Reichenbach durch-
kreuzt. Der offene Ortsrand ist nur zum Teil 
gut eingegrünt. Mischung von sanierten und 
unsanierten Gebäuden.  Im Ortskern befin-
det sich eine Baulücke (ehem. Haus Nr. 20). 
Leerstehende Gebäude waren nicht erkenn-
bar. Versorgungseinrichtungen bestehen 
nicht. 

 

 

Bauleitplanung 
Bestand: M (MD) 
Eine Baulücke, keine weitere Ausweisung 
von Bauflächen. 
Planung: Behutsame Innenentwicklung 
durch Nachverdichtung und Nutzungs-inten-
sivierung. 

 

FNP Ausschnitt 
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Rütteldorf Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

In Rütteldorf befinden sich weder Gastrono-
mie noch Einrichtungen für Naherholung 
und Tourismus. 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Es befinden sich keine Versorgungs-struktu-
ren im Ort. 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Rütteldorf 
Rütteldorf ist von landwirtschaftlicher Nutzung mit großen Hofstellen geprägt. 
Aufgrund der großen Hofstellen besteht jedoch weiter die Option einer behutsamen Nach-
verdichtung, Umnutzung, oder Nutzungsintensivierung im Bestand. 
Inwieweit die Baulücke (ehem. Haus Nr. 20) bebaut werden soll, oder ob der Reichenbach 
in diesem Bereich geöffnet und gestaltet wird ist noch zu klären. 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Keine Entwicklungen am Standort, die der Entwicklung des Hauptortes entgegenwirken. 

Handlungsansätze 
Behutsame Nachverdichtung und Nutzungsintensivierung durch Umnutzung und Sanie-
rung des Bestandes. In Teilbereichen Ortsrandeingrünung verbessern und Eingrünungen 
in der Ortslage intensivieren. Randbereiche im Straßenraum teilweise gestalten. 
 

 



  
O r t s t e i l a n a l y s e  

 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 45 

4.2.10 Ortsteilanalyse Schwadermühle 
 

 
  

    

 

Kurzcharakteristik Schwadermühle 
Zweigeteiltes Gewerbegebiet beidseits der 
St 2409 im Norden von Cadolzburg. Die Ge-
werbeflächen nördlich der Staatsstraße (GE 
Am Farnbach) wie auch die südliche Fläche 
(GE Schwadermühle) sind klar strukturiert 
und gut erschlossen. Die interne Erschlie-
ßung größtenteils über Stichstraßen mit 
Wendeanlagen weist keine Defizite auf. 
Weiter ist das gesamte Gewerbegebiet zur 
Staatsstraße auf den jeweiligen Grundstü-
cken sowie durch einzelne waldartige Flä-
chen im Gebiet insgesamt (in Abhängig-  

keit zu den jeweiligen Nutzung) gut durchgrünt. Das Gebiet scheint gut zu funktionieren, 
wirkt hochwertig und ist vollständig bebaut. Im Rahmen der Bestandserhebung wurden ein 
Gebäudeleestand und eine mögliche untergenutzte Fläche festgestellt. 
 

 

Bauleitplanung 
Bestand: GE 
Planung: keine weiteren Ausweisungen 

 

FNP Ausschnitt 
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Schwadermühle Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Gastronomie: „Büffeteria“, Cafe: „Espres-
sone“ sowie Motorradverein und Tennis / 
Squashhalle. 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Einrichtungen zur Wasserversorgung 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Schwadermühle 
Die Flächen sind bebaut. Insgesamt geringe Optionen zur Nutzungsintensivierung durch 
weitere Bebauung auf den jeweiligen Grundstücken. 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Gastronomische Einrichtungen (Büffeteria und Espressone als Stehcafe) wirken sich kaum 
auf die Kernstadt aus. 
Keine Entwicklungen am Standort, die der Entwicklung des Hauptortes entgegenwirken. 

Handlungsansätze 
Sicherung der insgesamt hohen Qualität des Gewerbegebietes. 
Fußläufige Anbindung an die Bushaltestelle an der Staatsstraße verbessern. (hier besteht 
derzeit ein Trampelpfad). 
Im Einzelfall Verbesserung der internen Durchgrünung und der Randeingrünung. 
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4.2.11 Ortsteilanalyse Seckendorf 

 

 
  

 

 

Kurzcharakteristik Seckendorf 

Seckendorf 227 EW (Stand 28.02.2017) 

Kompakte Ortslage landwirtschaftlicher Prä-
gung im Norden von Cadolzburg ohne 
Wohnbauflächenerweiterungen vom 
Seckenbach durchzogen und im Osten vom 
Langenzenner Weggraben flankiert. 
Neben großen Hofstellen besteht auch ge-
werbliche Nutzung. Die Ortslage wirkt insge-
samt gut durchgrünt wobei die Begrünung 
des Ufersaumes des Seckenbaches zu op-
timieren ist. Auch der Ortsrand ist nur teil-
weise gut eingegrünt. 
Es bestehen eine Mischung von sanierten 
und unsanierten Gebäuden sowie ein Ge-
bäudeleerstand. Versorgungseinrichtun-
gen sind ebenfalls nicht vorhanden. 

 

 

Bauleitplanung 
Bestand: MD 
Planung: keine Bauflächenausweisungen in 
der Ortslage; Sondergebiet außerhalb der 
Ortslage (hier nicht relevant) 
Nachverdichtung und Nutzungsintensivie-
rung im Bestand 
 

 

FNP Ausschnitt 
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Seckendorf Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Seckendorf ist Wanderroutenpunkt. 
Ein Gasthof, die Kapelle, Spielplatz, sowie 
die Lage am Farnbach zeigen eine gewisse 
Bedeutung für die Naherholung. 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Keine Versorgungsstrukturen im Ort 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Seckendorf 
Bedarfsgerechte Innenentwicklung und Nutzungsintensivierung. Keine Ausweisung von 
Wohnbauflächen. 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Es besteht keine gesamtstädtische Relevanz. Keine Entwicklungen am Standort, die der 
Entwicklung des Hauptortes entgegenwirken. 

Handlungsansätze 
In erster Linie Sicherung der Siedlungsstruktur und der Bausubstanz. Behutsame Nachver-
dichtung und Nutzungsintensivierung unter Berücksichtigung von Grünstrukturen. 
Ortsrandeingrünung verbessern und den Uferbereich des Seckenbaches wie des Langen-
zenner Weggrabens aufwerten. 
Anbindung an die Versorgungsinfrastruktur in Cadolzburg dauerhaft gewährleisten. 
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4.2.12 Ortsteilanalyse Steinbach 

 

   

   
 

 

Kurzcharakteristik Steinbach 

Steinbach 376 EW (Stand 28.02.2017; lt. Gemein-
destatistik davon 16 EW in Pleikershof) 

 
Steinbach befindet sich im Süden von 
Cadolzburg. Ausgehend von einem landwirt-
schaftlich geprägten Altort mit großen Hof-
stellen im Ortskern um die zentrale Straßen-
kreuzung erfolgt die weitere Siedlungsent-
wicklung entlang der Straßenzüge nach Nor-
den, Südwesten und Südosten. Im Süden 
grenzt der Ortsrand an Waldflächen an. 
 

Steinbach stellt sich durch seine ausufernden Bauflächen entlang der Straßenzüge insge-
samt unstrukturiert dar. Hier entsteht der Eindruck, dass trotz größerer Freibereiche in der 
zentralen Ortslage Bauflächen ausschließlich in Abhängigkeit zur Flächenverfügbarkeit für 
eine Wohnbebauung bereitgestellt wurden. Insgesamt stellt sich die Siedlungsstruktur mit 
ca. 24.000qm freie Bauflächen innerhalb der Ortslage somit als löcherig und stark aufgelöst 
dar.  

Die Ortsränder sind zerfranst und besonders in den Bereichen mit jüngerer Wohnbebauung 
mangelhaft eingegrünt. Auch wurde in Teilen der neueren Wohnbebauung eine für Stein-
bach als Ort mit ländlicher Prägung untypische bauliche Dichte realisiert. 

Eine geordnete Siedlungsentwicklung kann in Steinbach nicht festgestellt werden. 
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Bauleitplanung 
Bestand: MD, W  
Im bestehenden dörflichen Mischgebiet ca. 
9 Grundstücke/ Baulücken mit rund 
14.700qm Erweiterungsfläche; 
In bestehenden Wohngebieten ca. 8 Grund-
stücke/ Baulücken mit rund 9.400qm Erwei-
terungsfläche; 
Planung: keine weiteren Erweiterungs-flä-
chen geplant; Auffüllen der Baulücken 
 

 

FNP Ausschnitt 

 
FNP Änderungen im Bereich 
Steinbach-Ost, Erbersgasse und Weiherweg/See-
leite 
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Steinbach Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Steinbach ist Wanderroutenpunkt mit land-
schaftlich reizvollen Wegeverbindungen 
Richtung Cadolzburg, Egersdorf, Wachen-
dorf, Pleikershof und Vogtsreichenbach.  
In Steinbach befindet sich ein Gasthof und 
ein Spielplatz in der Ortslage. Weiter besteht 
ein Bolz-/ Sportplatz, der auch Besucher aus 
dem südlichen Cadolzburg anzieht. 
Weiter ist das Biotop mit Insektenhotel und 
Erläuterungstafeln vom Bolzplatz ausge-
hend in Richtung Pleikershof erwähnens-
wert. 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Feuerwehr und Bauernladen mit Kaffeeaus-
schank. 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Steinbach 
In den bereits bestehenden Wohn- und Mischgebieten stehen noch ca. 24.000qm an un-
genutzten Grundstücksflächen (Baulücken und Freibereiche) zur Verfügung. 
Zusätzlich besteht im Altort insbesondere im Bereich der großen landwirtschaftlichen An-
wesen ein Nachverdichtungs- bzw. Intensivierungspotential. 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Steinbach besitzt keine wesentliche gesamtstädtische Relevanz. 
Keine Entwicklungen am Standort, die der Entwicklung des Hauptortes entgegenwirken. 

Handlungsansätze 
In erster Linie behutsame und einem Ort mit landwirtschaftlicher Prägung angemessene 
Nachverdichtung und Baulückenschließung unter Berücksichtigung von Grünstrukturen, 
Aufbau einer Ortsrandeingrünung insbesondere im Bereich der Bauflächen jüngeren Da-
tums. Langfristig Aufbau von Versorgungsstrukturen / -einrichtungen im Süden von Cadolz-
burg auch zur Versorgung von Steinbach. 
 

 



  
O r t s t e i l a n a l y s e  

 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 52 

4.2.13 Ortsteilanalyse Vogtsreichenbach 

 

    

 

Kurzcharakteristik Vogtsreichenbach 

Vogtsreichenbach 108 EW (Stand 28.02.2017) 

Straßendorf im Südwesten von Cadolzburg 
mit landwirtschaftlich geprägter Siedlungs- 
struktur und großen Hofstellen ohne erkenn-
baren Siedlungskern. Ortslage flankiert 
durch Waldflächen im Nordosten und Nord-
westen sowie durch den Reichenbach im 
Osten und den Zautendorfer Bach, der den 
Ort im Kreuzungsbereich von West nach 
Ost durchquert. Teilweise eingegrünter 
Ortsrand, teilweise angrenzend an die of-
fene Feldflur (Landschaftsschutzgebiet). 
Insgesamt wirken die Hofstellen bzw. der 
Gebäudebestand oftmals untergenutzt, was 
sich auch in einem insgesamt schlechten 
Gebäudezustand wiederspiegelt. Zwei leer-
stehende landwirtschaftliche Anwesen. 
Zwei Hofläden. 

 

 

Bauleitplanung 
Bestand: M (MD) 
Wohnbaufläche am östlichen Ortsrand ge-
mäß FNP Änderung bereits bebaut. 
Planung: Behutsame Innenentwicklung 
durch Nachverdichtung, Umnutzung und 
Nutzungsintensivierung und ggf. Abriss und 
Neubebauung. 
2 Baulücken; Ortsabrundungssatzung in 
Aufstellung. 

 
FNP Ausschnitt und Änderung 
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Vogtsreichenbach Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Gasthof in der Ortslage und hochwertigen 
Außenraum. 
Hof mit Alpakas für Führungen, Touren, Ge-
burtstage etc. 
Weiter Ist Vogtsreichenbach Wanderrouten-
punkt. 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Neben dem Gasthof bestehen drei Hoflä-
den38. 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Vogtsreichenbach 
Vogtsreichenbach ist insgesamt noch stark von landwirtschaftlicher Nutzung mit großen 
Hofstellen geprägt. 
Durch die Gebäudeleerstande, die insgesamt großen Hofstellen sowie die vermutete Un-
ternutzung besteht ein hohes Potential an Möglichkeiten zur Nachverdichtung, Umnutzung 
oder Nutzungsintensivierung im Bestand. 
Weitere Flächen für eine Neubebauung bzw. Neuausweisung bestehen aufgrund des an-
grenzenden Naturraums und der gestreckten Ortslage (Straßendorf) nicht. 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Im Süden von Vogtsreichenbach befindet sich ein Betrieb für Forst- und Garten- 
geräte, der von seinem Marktumfeld auch auf den Hauptort Cadolzburg wirkt, jedoch ohne 
die gesamtstädtische Relevanz von Cadolzburg negativ zu beeinflussen. Ansonsten beste-
hen keine Betriebe und Einrichtungen am Standort, die der Entwicklung des Hauptortes 
entgegenwirken. 

Handlungsansätze 
In erster Linie Behebung der Leerstände und Unternutzung durch behutsame Nachverdich-
tung und Nutzungsintensivierung durch Umnutzung und Sanierung des Bestandes. Ggf. 
Abriss und Neubebauung. In Teilbereichen Ortsrandeingrünung und Ortsdurchgrünung ver-
bessern. Sanierung des Straßenraumes. 

 

 
38 ab. 19.11.2017 Hofladen im Alpakahof 
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4.2.14 Ortsteilanalyse Wachendorf 
 

   

 

 

 

    

 

Kurzcharakteristik Wachendorf 

Wachendorf 2.178 EW (Stand 28.02.2017) 

Wachendorf, östlich von Cadolzburg gele-
gen, ist der größte Ortsteil der Marktge-
meinde. 
Landwirtschaftlich geprägter kompakter 
Ortskern mit großen Siedlungserweiterun-
gen (Wohnbauflächen ohne einheitliche 
Struktur mit zweigeschossigen Einzelhäu-
sern bis zu fünfgeschossigen Wohngebäu-
den) nach Norden und Nordosten haupt-
sächlich aus den 60er und 70er Jahren bis in 
die 80er/90er Jahre (Bebauung der Randbe-
reiche). Insgesamt besteht hier eine hohe 
Siedlungsdichte, deren Intensität der beste-
hende Straßenraum nicht entspricht. 

Insgesamt weisen die Verkehrsflächen einen mangelhaften baulichen und funktionalen Zu-
stand auf. 
Im Kern der Siedlungserweiterung besteht ein Bereich mit größtenteils ehemaligen Versor-
gungseinrichtungen. Die Versorgungsinfrastruktur ist nicht mehr funktionsfähig. Neben der 
Bücherei besteht noch ein Bäcker. Ansonsten sind mehrere Leerstände zu verzeichnen. 
Die Wohngebietserweiterungen finden in der nördlich verlaufenden Senke mit ihren Tei-
chen sowie durch Waldflächen im Westen und Osten einen natürlichen Abschluss. Das 
gesamte Gebiet wirkt baulich und sozial absteigend. 
Insgesamt stellt Wachendorf gemeinsam mit Egersdorf ein großes Siedlungsgebiet mit ei-
genem Bahnhaltepunkt im Osten von Cadolzburg dar, das keinen Bezug zum Altort noch 
zum Hauptort Cadolzburg besitzt. 



  
O r t s t e i l a n a l y s e  

 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 55 

 

 

Bauleitplanung Wachendorf 
Bestand: MD, W  
In Mischgebieten ca. 4 Baulücken/ Grund-
stücke mit insgesamt 9.200qm 
In Wohngebieten ca. 42 Baulücken mit ins-
gesamt 39.600qm 
Planung: keine weiteren Gebietserweiterun-
gen geplant 
 
 
 
 

 

 

FNP Ausschnitt/ Änderungen im Bereich Amsel- 
und Drosselweg sowie Cadolzburger Straße 
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Wachendorf Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Wachendorf ist Wanderroutenpunkt. 
Im Altort und Versorgungskern bestehen 
zwei Gasthöfe ein weiterer gastronomischer 
Betrieb (Inder/ Lieferdienst.) 
Neben den Spielplätzen besteht eine gute 
Anbindung an den Außenraum, der mit 
Wald- und Wiesenflächen eine gewisse 
Naherholungsqualität bietet. In der Ortslage 
besteht außerhalb der privaten Gartenflä-
chen keine Aufenthaltsqualität. Eine touristi-
sche Bedeutung besteht hier nicht. 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Mit Feuerwehr, Bücherei, Kindergarten, 
Mehrzweckhalle und evangelischem Ge-
meindehaus bestehen einige Gemeinbe-
darfseinrichtungen in Wachendorf, die durch 
zwei Friseure und einem Kosmetikstudio er-
gänzt werden. Trotz der Gastronomiebe-
triebe (3 Gasthöfe, ein Indisches Restaurant 
mit Pizza Lieferservice) und der Bäckerei im 
Versorgungskern sowie einem Hofladen ist 
die Versorgungssituation im Ort mangelhaft. 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Wachendorf 
In den bereits bestehenden Wohn- und Mischgebieten stehen noch ca. 46 Baulücken mit 
insgesamt 48.800qm an ungenutzten Grundstücksflächen (Baulücken) zur Verfügung. 
Weiter waren 10 Gebäudeleerstände (Wohngebäude, ein gewerbliches Hallengebäude,  
Ladenlokale wie Kiosk und Sparkasse) im Rahmen der Bestandserhebung festzustellen.  

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Wachendorf stellt mit seinen knapp 2.200 Einwohnern und mit seinem Bauflächenpotential 
von knapp 49.000qm einen wesentlichen Anteil der bestehenden Wohnbauentwicklung von 
Cadolzburg dar. Aufgrund des Alters der Siedlungs-erweiterungen und der bestehenden 
baulich und sozial absteigendwirkenden Gesamtsituation wird eine Verschiebung der Ein-
wohnerstruktur durch den Zuzug junger Familien und eine weitere Nachverdichtung bzw. 
Nutzungsintensivierung der bestehenden Bausubstanz im Bereich der Einzelhäuser zu-
künftig erfolgen. Aufgrund seiner Größe und seiner Lage - östlich an Cadolzburg angren-
zend - besteht eine erhebliche gesamtstädtische Relevanz bezüglich der Versorgungsinf-
rastruktur und der Bereitstellung von Kapazitäten in Einrichtungen des Gemeinbedarfs in 
Wachendorf, Cadolzburg und Egersdorf. 
Die Entwicklungen am Standort sind vollständig mit der Entwicklung des Hauptortes abzu-
stimmen. Neben dem langfristigen Aufbau einer ausreichenden fußläufigen (Nah-) Versor-
gungsinfrastruktur im Versorgungskern ist insbesondere die verkehrliche Anbindung an den 
Hauptort sowie an die Versorgungsinfrastruktur am nördlichen Ortseingang von Cadolzburg 
zu optimieren, um auch ein eigenständiges Wohnen ohne Pkw zu gewährleisten. 

Handlungsansätze 
Verbesserung der Anbindung an Cadolzburg und Aufbau von (Grund-)Versorgungs-einrich-
tungen in Wachendorf zur Sicherung eines Wohnens ohne Pkw (im Alter). 
Stärkung des Wohnumfeldes durch Sanierung des Straßenraumes und Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum. 
Behutsame Nachverdichtung und Baulückenschließung unter Berücksichtigung der bestehen-
den Erschließungssituation und Parkraumkapazitäten sowie bestehender Grünstrukturen. 
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4.2.15 Ortsteilanalyse Waldhaus 

 

 

 

 

 

Kurzcharakteristik Waldhaus 

Waldhaus 5 EW (Stand 28.02.2017; lt. Gemeinde- 
statistik dem Hauptort Cadolzburg zugerechnet) 

 
Gebäude in Einzellage im Wald (Außenbe-
reich) 
 

 

 

Bauleitplanung 
Bestand: Außenbereichsstandort 
Planung: keine 
 

FNP Ausschnitt 
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Waldhaus Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Ohne Relevanz 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Keine  

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Waldhaus 
Keine Entwicklungsoptionen. Ausschließlich Bestandsschutz. 

 

Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Keine Entwicklungen am Standort, die der Entwicklung des Hauptortes entgegenwirken. 
 

Handlungsansätze 
Keine weiteren Entwicklungen am Standort. Ausschließlich Bestandsschutz. 
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4.2.16  Ortsteilanalyse Zautendorf 

 

    

 

Kurzcharakteristik Zautendorf 

Zautendorf 201 EW (Stand 28.02.2017) 

Straßendorf im Südwesten von Cadolzburg. 
Der Siedlungskern (Altort) um Kirche und 
alte Schule herum wird geprägt durch große 
landwirtschaftliche Hofstellen. Nach Nord-
westen und Nordosten auslaufende Wohn-
bauflächen. Am südlichen Ortseingang be-
findet sich ein Friedhof mit Aussegnungs-
halle. Die Ortslage wird durch den Zauten-
dorfer Bach, der den Ort von Nordwesten 
nach Südosten durchquert geteilt. Die Orts-
ränder sind nur zum Teil eingegrünt, der 
Altort sowie die Ortseingänge sind gut ein-
gegrünt 
Insgesamt besteht eine Mischung von sa-
nierten und unsanierten Gebäuden Im Ort 
sind mehrere Baulücken und ein Gebäude-
leerstand zu verzeichnen. Versorgungsein-
richtungen sind nicht vorhanden. 

 

 

Bauleitplanung 
Bestand: M (MD), W  
Planung: W, MD 
Planung: Behutsame Innenentwicklung 
durch Nachverdichtung, Umnutzung und 
Nutzungsintensivierung im Altort (MD), evtl. 
Bebauung der 3 Brachflächen/ Baulücken 
mit insgesamt ca. 3.600qm  
In den bestehenden Wohnbauflächen: Auf-
füllen der 4 Bauparzellen (ca. 3.600qm). 
Keine Ausweisung von weiteren großflächi-
gen Baugebieten. 

 

FNP Ausschnitt 
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Zautendorf  

 
FNP Änderungen  
Zautendorf Nord und betreffend Ökokonto 

 

 
 

Gastronomie, Naherholung, Tourismus 

 

Gasthof „Zu den 3 Linden“, Spielplatz. 
 
Weiter ist Zautendorf Wanderroutenpunkt. 

Gemeinbedarf/ Versorgungseinrichtungen 
Feuerwehr, jedoch keine Versorgungs-
strukturen im Ort 

Luftbildausschnitt entnommen BayernAtlas 

Entwicklungspotential Zautendorf 
Zautendorf ist insgesamt noch stark von landwirtschaftlicher Nutzung mit großen Hofstellen 
geprägt. Durch die insgesamt großen Hofstellen besteht neben einer optionalen Neube-
bauung der Brachfläche ein hohes Potential an Möglichkeiten zur Nachverdichtung, Um-
nutzung oder Nutzungsintensivierung im Bestand. 
In den bestehenden Wohnbauflächen stehen noch 4 Bauparzellen mit insgesamt ca. 3.600 
qm sowie im Altort 3 Brachen mit nochmals ca. 3.600qm zur Verfügung. 
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Gesamtstädtische Relevanz/ Zusammenfassende Bewertung 
Im Norden von Zautendorf befindet sich eine Schneiderei die möglicherweise wie auch der 
Gasthof auf den Hauptort Cadolzburg wirkt, jedoch ohne die gesamtstädtische Relevanz 
von Cadolzburg negativ zu beeinflussen. Ansonsten bestehen keine Betriebe und Einrich-
tungen am Standort, die der Entwicklung des Hauptortes entgegenwirken. 

Handlungsansätze 
In erster Linie behutsame Nachverdichtung und Baulücken-/ Brachenbebauung unter Be-
rücksichtigung von Grünstrukturen und entsprechender Ortsrand- und Bacheingrünung, 
Sanierung Straßenraum und Aufwertung Umfeld Gasthof (insbesondere Parkplatz), Siche-
rung der Grundversorgung durch einen Verkaufswagen. 

 

4.2.17 Zusammenfassende Bewertung der Ortsteile  

Gesamtstädtische Relevanz 

In den Außenorten ist von einer weiteren Baulandausweisung abzusehen. Auf Grund der 
immensen, vorhandenen Baulandreserven ist grundsätzlich das Augenmerk auf eine Nach-
verdichtung zu richten. 
Egersdorf und Wachendorf stellen mit ihrem Bauflächenpotential den wesentlichen Anteil 
der zukünftigen Wohnbauentwicklung von Cadolzburg. Aufgrund ihrer Größe, der beabsich-
tigten zukünftigen Wohnbauflächenentwicklung und ihrer Lage - unmittelbar östlich an 
Cadolzburg angrenzend - bestehen erhebliche gesamtstädtische Relevanzen bezüglich der 
Versorgungsinfrastruktur und der Bereitstellung von Kapazitäten in Einrichtungen des Ge-
meinbedarfs. 
Für alle weiteren Ortsteile gilt: Keine Entwicklungen am Standort, die der Entwicklung des 
Hauptortes entgegenwirken. 

 

Handlungsbedarf Verkehr 

Alle städtebaulichen Entwicklungen in den Außenorten sind auch immer mit dem Ausbau 
und der Gestaltung des Straßenraumes verbunden. 
Insgesamt ist auf eine gute Anbindung aller Ortsteile zueinander und zum Kernort hinzuwir-
ken. Wesentliche städtebauliche Veränderungen in den Verkehrsbeziehungen zwischen 
dem Kernort Cadolzburg und den einzelnen Ortsteilen (hier insbesondere Egersdorf und 
Wachendorf) lassen sich erst durch eine Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs 
(MIV) bzw. durch deren Lageveränderung erzielen.  
Für die Ortslage Cadolzburg selbst können wesentliche städtebauliche Veränderungen in 
der Ortsdurchfahrt nur in Absprache mit dem Staatlichen Bauamt bzw. erst mit der Herab-
stufung der Ortsdurchfahrt zur Gemeindestraße umgesetzt werden. 

 

Handlungsbedarf Grundversorgung 

Mit Ausnahme von Deberndorf und Wachendorf fehlen in allen Ortsteilen Versorgungsstruk-
turen. Mit Hinblick auf die demographische Entwicklung und des Anspruches möglichst lang 
bis ins hohe Alter selbstständig zu leben und sich wohnortnah zu versorgen, sind hier Maß-
nahmen zur Sicherung der Grundversorgung (z.B. auch in kleinen Strukturen wie Dorfladen 
oder mobile Grundversorgungseinrichtungen) anzuraten. 
Für Deberndorf gilt es die vorhandenen Einrichtungen möglichst zu sichern und ggf. neue 
(Grund-) Versorgungseinrichtungen aufzubauen bzw. eine mobile Grundversorgung bereit-
zustellen. 
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Für Wachendorf gilt es die vorhandenen Einrichtungen möglichst zu sichern und ggf. neue  
(Grund-)Versorgungseinrichtungen aufzubauen und die verkehrliche Anbindung an den 
Hauptort sowie an die Versorgungsinfrastruktur am nördlichen Ortseingang von Cadolzburg 
zu optimieren. 
Egersdorf selbst besitzt keine Versorgungseinrichtungen. Hier gilt es besonders die ver-
kehrliche Anbindung an den Hauptort sowie an die Versorgungsinfrastruktur am nördlichen 
Ortseingang von Cadolzburg zu optimieren und weiterhin eine fußläufige Nahversorgungs-
infrastruktur (z.B. gemeinsam mit Wachendorf) aufzubauen um auch ein eigenständiges 
Wohnen und Versorgen ohne Pkw zu gewährleisten. 
Bei größeren Siedlungseinheiten insbesondere jene mit großem Entwicklungspotential gilt 
es beim Thema Grundversorgung und mit Hinblick auf die demographische Entwicklung 
und des Anspruches möglichst lang bis ins hohe Alter selbstständig zu leben und sich woh-
nortnah zu versorgen, die Entwicklung mit dem Hauptort Cadolzburg abzustimmen und 
zwingend Maßnahmen zur Sicherung der Grundversorgung in Angriff zu nehmen. 

Entwicklungspotential 
 Hohes Entwick-

lungspotential 
Deberndorf ca. 24.500 qm Baulücken 

ca. 37.000 qm Baugebietserweiterungsflächen  
 Hohes Entwick-

lungspotential 
Egersdorf ca. 64.000 qm Baugrundstücke in bestehenden Wohnge-

bieten  
ca. 3.350 qm Baugrundstücke in bestehenden Mischge-
bieten 
ca. 120.350 qm Erweiterungsflächen Wohnungsbau 

 Hohes Entwick-
lungspotential  

Wachendorf ca. 39.600 qm Baugrundstücke  in bestehenden Wohngebieten  
ca. 9.200 qm Baugrundstücke in bestehenden Mischgebieten 

 Begrenztes Ent-
wicklungspotential 

Greimersdorf ca.. 3.400 qm Baugebietserweiterungsflächen 

 Begrenztes Ent-
wicklungspotential 

Steinbach ca. 24.000 qm Baugrundstücke sowie 
Nachverdichtung/ Nutzungsintensivierung im Bestand 

 Begrenztes Ent-
wicklungspotential 

Zautendorf ca. 7.200 qm Baugrundstücke 

 Kein Entwicklungs-
potential 

Ballersdorf Nur Nachverdichtung/ 
Nutzungsintensivierung im Bestand 

 Kein Entwicklungs-
potential 

Gonnersdorf Nur Nachverdichtung/ 
Nutzungsintensivierung im Bestand 

 Kein Entwicklungs-
potential 

Pleikershof Nur Nachverdichtung/ 
Nutzungsintensivierung im Bestand 

 Kein Entwicklungs-
potential 

Rossendorf Nur Nachverdichtung/ 
Nutzungsintensivierung im Bestand 

 Kein Entwicklungs-
potential 

Rütteldorf Nur Nachverdichtung/ 
Nutzungsintensivierung im Bestand 

 Kein Entwicklungs-
potential 

Schwader-
mühle 

Nur Nachverdichtung/ 
Nutzungsintensivierung im Bestand 

 Kein Entwicklungs-
potential 

Seckendorf Nur Nachverdichtung/ 
Nutzungsintensivierung im Bestand 

 Kein Entwicklungs-
potential 

Vogtsreichen-
bach 

Nur Nachverdichtung/ 
Nutzungsintensivierung im Bestand 

 Kein Entwicklungs-
potential 

Waldhaus kein Entwicklungspotential 
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5  S t ä d t e b a u l i c h e  B e s t a n d s a u f n a h m e  u n d  A n a l y s e  

5.1 Hinweise zur Bestandsaufnahme und Analyse 
Analyse der städtebaulichen und ökologischen Situation: 
 Bestandserhebung Hauptort Cadolzburg nach Nutzungsstrukturen mit Darstellung von Leer-

ständen (soweit von außen einsehbar) und Brachen 
 Analyse der unterschiedlichen Nutzungsstrukturen und negativen Einflussfaktoren auf Quar-

tiersebene 
 Städtebauliche Bewertung auf Quartiersebene 
 Einschätzung von Konflikt- und Entwicklungspotential in den einzelnen Quartieren 
Im Rahmen der Bestandsaufnahme wurden alle Quartiere durch Ortsbegehungen unter dem 
Aspekt eines städtebaulichen Neuregelungsbedarfs betrachtet und bezogen auf ihre städtebau-
lichen Mängel, ihren Handlungsbedarf und ihr Entwicklungspotential analysiert. Die Inhalte wer-
den quartiersbezogen, gegliedert nach Wohnnutzung (Karte 1a und 1b), Kern-, Misch und Ver-
sorgungsquartiere (Karte 1c) und Gewerbe-/ Sondernutzungen (Karte 1d) dargestellt. Die Flä-
chen für Gemeinbedarf werden in diesem Rahmen mitbehandelt. 
Planblatt 1: Bestand Gesamtübersicht39 

 
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass grundsätzlich alle städtebaulichen 
Entwicklungen immer auch mit dem Ausbau und der Gestaltung des Straßenraumes verbunden 
werden. Für die Ortslage Cadolzburg können wesentliche städtebauliche Veränderungen in der 
Ortsdurchfahrt nur in Absprache mit dem Staatlichen Bauamt bzw. erst mit der Herabstufung 
der Ortsdurchfahrt zur Gemeindestraße umgesetzt werden 
Für den Bericht werden die Quartiere auf den folgenden Seiten einzeln behandelt, Kartendetails 
aus den Plänen 1a-d entnommen und die textlichen Ausführungen gemäß Planblätter übernom-
men. 
Die Ergebnisse dienen als Diskussionsgrundlage für die weitere Arbeit im Rahmen der Bürger-
beteiligung. 

 
39 Die im Bericht dargestellten Planverkleinerungen dienen ausschließlich der besseren Übersicht. Die Pläne liegen (lesbar) 

als separater Plansatz bei. 
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5.2 Quartiersbeschreibung und Analyse Wohnen 

Planblatt 1a: Bestand Wohnen Nord 

 
 
Planblatt 1b: Bestand Wohnen Süd 

 
 



  
B e s t a n d  &  A n a l y s e  C a d o l z b u r g  

 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 65 

5.2.1 W1   Wohnquartier beidseits der Ostlandstraße im Nordosten von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Wohnquartier östlich der Ortsdurchfahrt (Nürnberger Straße), im Süden be-
grenzt durch den Steinbruch (Grünfläche). Bebauung ausgehend der 30er Jahre (Villen und 
Siedlungshäuser), weitere Bebauung mit Einzel- und Reihenhäusern aus den 60er und 70er 
Jahren, i.d.R. 2 bis 3-geschossig, nachverdichtet ab den 80er Jahren bis heute (Einzelhäu-
ser und Geschosswohngebäude). Entlang der Ostlandstraße auch vereinzelt ein- bis zwei-
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geschossige Gewerbebauten. Nach Süden angrenzend an den Bahnhof weitere gewerbli-
che Bebauung in den rückwärtigen Lagen in unmittelbarer Umgebung von Wohnbebauung 
neueren Datums. Insgesamt heterogene Baustrukturen. Das Quartier wird im Osten und 
Norden durch Wohnbebauung begrenzt. 

 Nutzungsstruktur: Wohnnutzung als Hauptnutzung, Dienstleistungsbetriebe/ Büros 
(Rechtsanwaltskanzlei, Industrievertretung, Computer, Fahrschule), Gewerbe (zwei KFZ- 
Werkstätten, Betriebe für Zündsysteme/ Elektrobauteile sowie jeweils ein Nagel-/ Kosme-
tikstudio und eine Praxis für Physiotherapie, Landwirtschaftliches Lagerhaus (leer). 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über die Nürnberger Straße. 
Hiervon ausgehend erfolgt die interne Erschließung des Quartiers rasterartig über die 
durchgängigen Sammelstraßen (Ostlandstraße -zentral im Gebiet- und die Untere Bahn-
hofstraße im Süden bzw. die Straße "Zur Heiligen Heid" im Osten) sowie durch hiervon 
abzweigende Sackgassen und Erschließungsäste (für eine Bebauung in zweiter Reihe). Die 
Sammelstraßen werden auch als Zufahrtsstraßen nach Egersdorf genutzt. Ein hohes Ver-
kehrsvorkommen in den "Stoßzeiten" besteht. Der Straßenraum ist insgesamt mangelhaft, 
teilweise beengt (Fußwege oft schmal), teilweise sanierungsbedürftig; in Teilbereichen ins-
bes. im Bereich des Geschosswohnens wird Parkdruck vermutet 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier grenzt im Süden an die unbebaute bewaldete Flä-
che des ehemaligen Steinbruchs an. Ansonsten wird das Gebiet von Siedlungsstrukturen 
begrenzt. Ein Zugang zu Außenraum besteht nicht. Durch die Gartengrundstücke besteht 
jedoch eine ausreichende Begrünung und Durchlüftung des Quartiers. 

 Funktionale Verflechtung: Das Quartier grenzt unmittelbar an den Altort und den Versor-
gungskern im Norden von Cadolzburg an. Die Versorgungsinfrastruktur und das Schulzent-
rum sind fußläufig (innerhalb 500 m) erreichbar. 

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Das Quartier grenzt unmittelbar an den Altort und den Bahn-
hof an, liegt somit in der direkten Verbindung zwischen Bahnhof und Altort und bildet so 
auch einen Teil des Ortseinganges.  

Analyse 

 Stärken: Wohngebiet mit guter Anbindung an den Altort, die Versorgungsbereiche und Ge-
meinbedarfseinrichtungen (Rathaus, Bücherei, Schulzentrum, Kindergarten) sowie Anbin-
dung an den Bahnhof und damit an den Großraum Nürnberg. Das Quartier ist insgesamt gut 
durchgrünt (Privatgärten, Baumstrukturen im Straßenraum (Untere Bahnhofstraße). 

 Entwicklungspotential: 3 Anwesen stehen leer (Untere Bahnhofstr. 2, Egersdorfer Str. 2 und 
14). Ca. 20 Bauflächen/ Baulücken unterschiedlicher Größe mit insgesamt ca. 25.500 qm.  

 Schwächen: gestalterische und funktionale Defizite im öffentlichen Raum, bauliche und 
gestalterische Mängel an vielen Gebäuden. Durch den hoher Baubestand der 30er und 
60er/70er Jahre besteht ein erhöhter energetischer Sanierungsbedarf. 

 Konfliktpotential: ggf. Lärmproblematik zwischen Wohnbebauung und der Ortsverbin-
dungsstraße nach Egersdorf (Stoßzeiten); Parkdruck und beengte Verkehrsverhältnisse in 
Teilbereichen; Nutzungskonflikte Wohnen und Gewerbe sind nicht auszuschließen. 

Zusammenfassende Bewertung => Aufwertung 

Gebiet insgesamt stabil; Gebäudesanierung und energetische Erneuerung in Teilbereichen so-
wie behutsame Weiterentwicklung der Bauflächen; Vermeidung möglicher Nutzungskonflikte 
zum Gewerbe; Maßnahmen zur Verkehrsentlastung in der Ortsverbindungsstraße nach Egers-
dorf, Straßenraumgestaltung und Entwicklung attraktiver Fußwegeverbindungen zur Versor-
gungsinfrastruktur sowie vom Bahnhof zum Altort. 
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5.2.2 W2   Wohnquartier nördlich der Sudetenstraße im Norden von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Wohnquartier aus den 60er/ 70er Jahren im Umfeld des Gewerbebetriebes 
"Riegelein" und westlich begrenzt vom Schulzentrum. Abgeschlossenes Wohnquartier 
überwiegend mit Reihenhausstrukturen (i.d.R. II+D) verdichtet bebaut. Im östlichen Bereich 
Geschosswohnungsbau, im Norden und Osten vereinzelt Einzelhäuser (nördlich der Bres-
lauer und beidseits der Tiembacher Straße). 

 Nutzungsstruktur: Mit Ausnahme eines Handels für Pferdesportzubehör, einer RA- Kanz-
lei, einem Friseur und einem Ingenieurbüro ausschließlich Wohnnutzung. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt in Form eines Ringsystems 
über Erschließungsstraßen mit einer gewissen Sammlerfunktion (Sudetenstraße, Breslauer 
Straße, Königsberger Straße) sowie als Zufahrt zum Betriebsgelände der Fa. Riegelein 
(Tiembacher Straße). Der Straßenraum im Quartier ist als Tempo 30 Zone deklariert, die 
Erschließungsstraßen sind jedoch mit Gehwegen und Hochbord im Trennprinzip gestaltet. 
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Bauliche geschwindigkeitsreduzierende Einrichtungen finden sich nicht. Die einzelnen Er-
schließungen zu den jeweiligen Reihenhausstangen erfolgt über Stichstraßen, die niveau-
gleich gestaltet sind. Aufgrund der insgesamt hohen baulichen Dichte und der angrenzen-
den Nutzungen (Schulzentrum, Fa. Riegelein (Produktion und Fabrikverkauf) wird zumin-
dest zeitweise ein hoher Parkdruck und Probleme bei Zu-oder Abfahrt erwartet. Der Stra-
ßenraum ist sanierungsbedürftig und ungestaltet. Der Straßenraum besitzt insgesamt we-
nig Aufenthaltsqualität. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier ist mit Ausnahme einiger Gebäude nördlich der 
Breslauer Straße und nördlich der Tiembacher Straße von Baustrukturen (Wohnbebauung, 
Schulzentrum, Fa. Riegelein) begrenzt. Aufgrund der Reihenhausbebauung auf meist an-
gemessenen Grundstücken sind insgesamt noch stadtklimatisch ausreichen- de private 
Grünstrukturen vorhanden. Öffentliche Grünflächen bestehen nicht. Durch die großflächi-
gen und hohen Gewerbebauten der Fa. Riegelein ist zumindest zu den unmittelbar angren-
zenden Wohngebäuden eine Belüftung nicht vollständig gewährleistet. 

 Funktionale Verflechtung: Das Quartier grenzt unmittelbar an das Schulzentrum an und 
liegt im Nahbereich des Altortes. Alle Versorgungseinrichtungen sind fußläufig (innerhalb 
250-500 m) gut erreichbar.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Der Fabrikverkauf der Fa. Riegelein sowie das Schulzentrum 
mit seinen Sportanlagen haben eine gewisse Relevanz für Tourismus bzw. das Freizeitver-
halten. 

Analyse 

 Stärken: Gut angebundenes Wohnquartier im Nahbereich der Versorgungs- und Gemein-
bedarfsinfrastruktur. 

 Entwicklungspotential: Gebäudeleerstand Tiembacher Straße 3 (Geschosswohnen, evtl. 
Abriss und Neubebauung hier: Potentialfläche ca. 1.700qm), Gebäudeleerstand Tiemba-
cher Straße 21, 1 Baulücke mit ca. 950 qm. 

 Schwächen:  Bauliche Mängel an einzelnen Gebäuden. Durch den hohen Baubestand der 
60er/ 70erJahre wird weiter energetischer Sanierungsbedarf vermutet. Gestalterische und 
funktionale Defizite im öffentlichen Raum. Aufgrund angrenzenden Nutzungen (Fa. Rie-
gelein, Schulzentrum) sowie der baulichen Dichte in Teilbereichen bestehen Defizite im Be-
reich der Erschließungsstraßen, des Stellplatzpotentials sowie Lärm- und evtl. Geruchsbe-
lastungen.  

 Konfliktpotential: Lärm- und ggf. Geruchsproblematik zwischen Wohnbebauung und den 
angrenzenden Nutzungen (Schule und Gewerbe). Hohe Verkehrsbelastung, Parkdruck und 
Gefahrenpotentiale durch Parksuch- und Anlieferungsverkehr zumindest in den Stoßzeiten. 

Zusammenfassende Bewertung => Stabilisierung und Entwicklung/ Aufwertung 

Gebiet besitzt aufgrund der angrenzenden Nutzungen ein hohes Konfliktpotential und wirkt ab-
steigend. Gestaltung der Straßenräume, Entzerrung der Verkehrsströme durch klare Darstel-
lung der Hauptzufahrt der Fa. Riegelein. Besondere Berücksichtigung der Fußgängerverbin-
dung vom Schulzentrum zum Versorgungszentrum. Im Zuge der Gestaltung der Straßenräume 
ist die Parksituation zu verbessern. Keine weitere Steigerung der Baudichte (behutsame Neu-
bebauung bei Abriss). Eingrünung der Gewerbeflächen zur Wohnbebauung hin, Ortsrandein-
grünung verbessern. Gebäudesanierung und energetische Erneuerung. 
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5.2.3 W3   Wohnquartier südlich der Sudetenstraße im Norden von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Älteres zentral im Norden von Cadolzburg liegendes Wohnquartier. Ausge-
hend im Osten des Gebietes Bebauung der 50er Jahre (Siedlungshäuser E+D), Erweite-
rung nach Westen mit Reihenhäusern und Geschosswohnen aus den 60er/ 70er Jahren, 
i.d.R. 2 bis 3-geschossig, nachverdichtet in den 80er/ 90er Jahren bis heute (Einzelhäuser 
(E+D) und Geschosswohngebäude IV-geschossig). Nach Norden an das Schulzentrum und 
den Außenraum, nach Westen an den Höhbuck, nach Süden an den Ortskern (Bebauung 
nördlich der Kraftsteinstraße) sowie nach Osten an die Randbebauung der Nürnberger 
Straße angrenzend. Das Quartier befindet sich größtenteils in Hanglage und ist teilweise 
(besonders im westlichen Bereich durch Stützmauern gesichert). 

 Nutzungsstruktur: Mit Ausnahme eines Heizungsbauers und einem Sonnen- und Tatoo-
studios ausschließlich Wohnnutzung. 
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 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über die Nürnberger Straße. 
Hiervon geht die interne Erschließung über die Sudetenstraße als Sammelstraße und 
Haupterschließung des Schulzentrums sowie über durchgängige Anwohnerstraßen (Bir-
kenstraße und Kellerbuckstraße) und Sackgassen (Birkenplatz und Bachstraße) aus. Der 
Bereich um den Birkenplatz ist zusätzlich über Treppenanlagen und Fußwege er- schlos-
sen. Der Straßenraum ist insgesamt baulich, funktional und gestalterisch mangelhaft. Ne-
ben einer fehlenden Wendeanlage in der Bachstraße ist der Straßenraum teil- weise beengt 
(Fußwege oft schmal) und größtenteils sanierungsbedürftig. Auch die Stützmauern, Fuß-
wege und Treppenanlagen zeigen starke Mängel. Die Straßen sind als Tempo 30-Zone 
deklariert, geschwindigkeitsreduzierende Bodenwellen finden sich in der Sudetenstraße vor 
der Schule. Hier ist zumindest in den Stoßzeiten mit einem hohen Verkehrsaufkommen und 
hohem Parkdruck zu rechnen. Trotz Potential (Birkenplatz) besteht im Quartier wenig Auf-
enthaltsqualität im öffentlichen Raum. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier grenzt nach Westen an den bewaldeten Rand des 
Höhbucks und den Außenraum an. Ansonsten wird das Gebiet von Siedlungsstrukturen 
begrenzt. Durch die Gartengrundstücke ist jedoch eine ausreichende Begrünung und 
Durchlüftung des Quartiers gegeben. 

 Funktionale Verflechtung: Das Quartier grenzt unmittelbar an den Altort und das Schul-
zentrum an. Alle Versorgungseinrichtungen sind fußläufig (innerhalb 250-500 m) gut er-
reichbar.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Das Quartier grenzt unmittelbar an den Altort und den Höh-
buck als Parkplatz für die Besucher der Burg und der Altstadt an und liegt somit im  Zu-
fahrtsbereich der Kfz`s und der Busse. 

Analyse 

 Stärken: Wohngebiet mit guter Anbindung an den Altort, die Versorgungsbereiche, Ge-
meinbedarfseinrichtungen sowie im Westen an den Außenraum. 

 Entwicklungspotential: 5 Bauflächen/ Baulücken mit insgesamt ca. 3.200 qm.  

 Schwächen:  Bauliche, gestalterische und funktionale Defizite im öffentl. Raum, bauliche 
und gestalterische Mängel an vielen Gebäuden. Durch den hohen Baubestand der 50er und 
60er/ 70er Jahre besteht ein erhöhter energetischer Sanierungsbedarf. Im Bereich der 
Hanglage starke Mängel an den Stützmauern und somit Gefahrenpotential. 

 Konfliktpotential: Lärm zwischen Wohnbebauung und den angrenzenden Nutzungen 
(hier: Schulzentrum im Norden und Holzlager, Zimmerei, Sägewerk im Süden); hohe Ver-
kehrsbelastung, Parkdruck und Gefahrenpotentiale durch Parksuch- / Anlieferungsverkehr 
zumindest in den Stoßzeiten in der Sudetenstraße. Möglicherweise Verkehrsbelastungen 
durch die Verkehrszunahme am Höhbuck (Busverkehr). Hangrutschgefahr. 

Zusammenfassende Bewertung => Stabilisierung und Entwicklung/ Aufwertung 

Älteres Wohnquartier mit baulichen und gestalterischen Mängeln im öffentlichen und privaten 
Bereich. Gebiet wirkt absteigend. Sanierung und Gestaltung des öffentl. Raumes inklusive 
Stützmauern. Entzerrung der Verkehrsströme durch klare Darstellung der Hauptzufahrt zur 
Schule und zum Parkplatz Höhbuck. Gebäudesanierung und energetische Erneuerung sowie 
behutsame Weiterentwicklung der Bauflächen. Vermeidung möglicher Nutzungskonflikte zum 
Gewerbe. Entwicklung attraktiver Fußwegeverbindungen vom Schulzentrum zum Versorgungs-
standort Nord. 
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5.2.4 W4   Wohnquartier östlich „Zur Heiligen Heid“ im Nordosten von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur:  Wohnquartier ausgehend der 50er, weiter bebaut in den 70er /80Jahren, 
i.d.R. Einzelhäuser in insgesamt großen Gartengrundstücken; Geschossigkeit im gesamten 
Quartier E+(D), E+D oder II+D.  Das Wohngebiet  grenzt im Norden an den Außenraum, 
ansonsten an Wohnbauflächen an.  

 Nutzungsstruktur: Mit Ausnahme eines Busunternehmens (Ahornstraße 2) besteht aus-
schließlich Wohnnutzung. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über die an die Nürnberger 
Straße anbindende Schafhofstraße, Zur heiligen Heid, Eichenstraße und Egersdorfer 
Straße, die neben einer ringartigen Erschließung des Quartiers auch eine gewisse Samm-
lerfunktion für das westlich angrenzende Wohnquartier besitzen und weiter als Ortsverbin-
dungen nach Egersdorf fungieren. Der Straßenraum ist breit und besitzt i.d.R. beidseitige 
Gehwege mit Hochbord sowie teilweise abmarkierte Längsparkplätze. Die weitere interne 
Erschließung des Quartiers erfolgt durch ein Raster von untergeordneten Anwohnerstraßen 
(Gierersberg, Buchenstraße und Lindenstraße). Die Verkehrsknoten der Einmündungen in 
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die Nürnberger Straße und die Egersdorfer Straße sind überlastet. Der Straßenraum ist 
baulich insgesamt in Ordnung, teilweise jedoch mit sehr breiten Fahrspuren in den Kreu-
zungsbereichen. Aufgrund der geringen baulichen Dichte werden keine Parkraumdefizite 
vermutet. Aufgrund von Gestaltungsdefiziten (keine Grünflächen, fehlende Baumstandorte) 
besitzt der Straßenraum insgesamt wenig Aufenthaltsqualität. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier grenzt nach Norden an landwirtschaftlich genutzte 
Flächen an. Das Gebiet ist durch die Einzelhausbebauung in meist sehr großen Garten-
grundstücken geprägt. Durch die Gärten ist eine ausreichende Begrünung und Durchlüftung 
des Quartiers gegeben. Im Kern des Wohnquartiers befindet sich weiter ein begrünter Spiel-
platz. 

 Funktionale Verflechtung:  Das Wohnquartier grenzt nach Norden an das Versorgungs-
zentrum im Norden Cadolzburgs an. Die relevanten Gemeinbedarfseinrichtungen (Rathaus, 
Bücherei, Schulzentrum) sind für Teilbereiche des Quartiers gut fußläufig (innerhalb 500 m) 
erreichbar.  Die westlichen Bereiche des Quartiers befinden sich außerhalb des 500 m Ra-
dius zur Versorgungsinfrastruktur und den Gemeindeeinrichtungen. Eine fußläufige Versor-
gung ist hier nur bedingt gegeben.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Mit Ausnahme des Spielplatzes befinden sich keine Freizeit-
einrichtungen oder Einrichtungen mit kultureller und/oder touristischer Relevanz im Quar-
tier.  

Analyse 

 Stärken:  Wohngebiet aus den 70er/80er Jahren mit insgesamt guter baulicher Substanz 
und mit guter Anbindung an den Altort, die Versorgungsbereiche und Gemeinbedarfsein-
richtungen. Das Quartier ist durch die verhältnismäßig großen Gärten und geringen Bau-
dichten insgesamt gut durchgrünt. 

 Entwicklungspotential: 9 Baugrundstücke mit einer Gesamtfläche vom ca. 8.000qm. Ge-
bäudeleerstände bestehen nicht.  

 Schwächen:  Gestalterische und funktionale Defizite im öffentlichen Raum, bauliche  Män-
gel an einzelnen Gebäuden,  durch den hoher Baubestand der 70er und 80er Jahre wird 
ein energetischer Sanierungsbedarf vermutet. 

 Konfliktpotential: ggf. Lärmproblematik zwischen Wohnbebauung und der Ortsverbin-
dungsstraße nach Egersdorf (zu Stoßzeiten). 

Zusammenfassende Bewertung => Sicherung 

Gebiet insgesamt stabil; energetische Erneuerung sowie Gebäudesanierung in Einzelfällen; 
Beibehalt der Gebäudestrukturen, der Geschossigkeit und Baudichte, behutsames Auffüllen der 
Baulücken mit Einzelhäusern; Maßnahmen zur Verkehrsentlastung und ggf. geschwindigkeits-
reduzierende Maßnahmen im Bereich der Ortsverbindungsstraße nach Egersdorf (Verbesse-
rung nur möglich bei Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs (MIV)), Straßenraum-
gestaltung und Entwicklung attraktiver Fußwegeverbindungen zur Versorgungsinfrastruktur so-
wie in den Außenraum. 
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5.2.5 W5   Wohnquartier beidseits der Ahornstraße im Nordosten von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Wohnbauflächenerweiterungen mit Einzel- und Doppelhäusern (i.d.R. E+D) 
Ursprung in den 80er und 90er Jahren, Auffüllung bis heute. Das moderne Wohngebiet 
schließt nach Westen und Süden an Wohnbauflächen, nach Norden und Osten an den Au-
ßenraum an.  

 Nutzungsstruktur: Ausschließlich Wohnnutzung. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über die Ahornstraße, die als 
Ringerschließung an die Schafhofstraße und Eichenstraße angebunden ist. Die weitere Er-
schließung des Quartiers erfolgt durch ein Raster von untergeordneten Anwohnerstraßen 
in Form von Durchgangsstraßen (Ulmenstraße, Buchenstraße, Hainbuchenweg, Valentin-
Fürstenhöfer-Straße) oder als Sackgasse (Schlehenweg, Kastanienweg). Die östlichen 
Straßen, insbes. die Sackgassen enden in Wendeanlagen die kombiniert mit Fuß- und Rad-
wegen in den östlich angrenzenden Außenraum führen. Alle Straßen sind als Anwohner-
straßen niveaugleich ausgebaut und als Mischverkehrsfläche gestaltet (Wohnspielstraße). 
Aufgrund der baulichen Dichte werden keine Parkraumdefizite vermutet. Der Straßenraum 
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besitzt aufgrund seiner Gestaltung und Funktionalität als Mischverkehrsfläche eine hohe 
Aufenthaltsqualität. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier grenzt nach Norden und Osten an den Außen- 
raum an. Das Gebiet ist durch die Einzelhausbebauung in Gartengrundstücken geprägt. Im 
Kern des Wohnquartiers befinden sich ein Spielplatz und eine Grünfläche. Durch die Gär-
ten, die Straßenraumbegrünung und den angrenzenden Außenraum ist das Quartier sehr 
gut begrünt, durchgrünt und belüftet. 

 Funktionale Verflechtung:  Das Wohnquartier liegt am nordöstlichen Ortsrand. Die Ver-
sorgungsinfrastruktur im Ortskern und im Norden Cadolzburgs sowie die Gemeinbedarfs-
einrichtungen (Rathaus, Bücherei, Schulzentrum) sind für Teilbereiche des Quartiers fuß-
läufig (innerhalb 500 m) erreichbar. Die südöstlichen Bereiche des Quartiers befinden sich 
außerhalb des 500 m Radius zur Versorgungsinfrastruktur und den Gemeindeeinrichtun-
gen. Eine fußläufige Versorgung ist hier nur bedingt gegeben.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Mit Ausnahme des Spielplatzes befinden sich keine Freizeit-
einrichtungen oder Einrichtungen mit kultureller und/oder touristischer Relevanz im Quar-
tier.  

Analyse 

 Stärken: Junges (noch nicht abgeschlossenes) Wohngebiet beginnend 80er/ 90er Jahre 
bis heute) mit Einzelhausstrukturen in angemessener baulichen Dichte und guter Durchgrü-
nung. Das Gebiet besitzt aufgrund des gestalteten öffentlichen Raumes und der Einheitlich-
keit der Bebauung eine hohe Qualität. Das Quartier ist noch gut an den Altort, die Versor-
gungsbereiche und die Gemeinbedarfseinrichtungen angebunden. 

 Entwicklungspotential: 20 Baugrundstücke mit insgesamt ca. 12.800qm.  

 Schwächen: Keine gestalterischen und funktionalen Defizite.  

 Konfliktpotential: ggf. Lärmproblematik zwischen Wohnbebauung und der Ortsverbin-
dungsstraße nach Egersdorf (zu Stoßzeiten) am südlichen Rand des Quartiers. 

Zusammenfassende Bewertung => Sicherung 

Gebiet in Aufbau, ohne wesentliche Defizite. Weitere Bebauung der noch freien Bauflächen in 
gleicher Qualität. Ortsrandeingrünung verbessern. 



  
B e s t a n d  &  A n a l y s e  C a d o l z b u r g  

 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 75 

5.2.6 W6   Wohnenklave nördlich der Bahn im Osten von Cadolzburg  

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Abgeschlossenes Wohnquartier zwischen der Bahn im Süden, der Egersdor-
fer Straße im Norden, dem Gewerbegebiet im Osten und Mischbauflächen im Wes- ten. Im 
östlichen Bereich Geschosswohnen (i.d.R. II+D) aus den 90er Jahren in sehr dichten Bau-
strukturen mit Privaterschließungen. Im westlichen Teil noch große Freibereiche. 

 Nutzungsstruktur: Ausschließlich Wohnnutzung. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über Stichstraßen, die von 
der Egersdorfer Straße nach Süden abzweigen. Neben der öffentlichen Straße "Zur 
Hornau", die in einem Fußweg übergeht, der über einen unbeschrankten Bahnübergang 
nach Süden führt, sind die weiteren Erschließungen als Privatstraßen unterdimensioniert. 
Alle Anbindungen sind niveaugleich ausgebaut. Aufgrund der insgesamt hohen baulichen 
Dichte bei den Privaterschließungen werden ein hoher Parkdruck und Probleme bei Zu- 
oder Abfahrt erwartet. Wesentliche Aufenthaltsqualität besteht nicht. 
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 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier ist von Baustrukturen, der Bahnlinie und der Orts-
verbindungsstraße nach Egersdorf begrenzt. Aufgrund der dichten Bebauung sind im östli-
chen Teilbereich keine wesentlichen Grünstrukturen vorhanden. Durch die geringe Größe 
des Quartiers und dem noch bestehenden Freiflächenpotential im Westen ist eine Belüftung 
des Quartiers gewährleistet. 

 Funktionale Verflechtung:  Das Wohnquartier liegt am östlichen Ortsrand außerhalb des 
500 m Radius zur Versorgungsinfrastruktur und den Gemeindeeinrichtungen. Eine fußläu-
fige Versorgung ist hier nur bedingt gegeben.   

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Es befinden sich weder Freizeiteirichtungen noch Einrich-
tungen mit kultureller und/oder touristischer Relevanz im Quartier.  

Analyse 

 Stärken: Gut angebundenes Wohnquartier im Nahbereich der Bahn mit großen Potential- 
flächen. 

 Entwicklungspotential:  freie Bauflächen in einer Größe von insgesamt 18.200qm.  

 Schwächen:  Aufgrund der baulichen Dichte bestehen funktionale Defizite im Bereich der 
privaten Erschließungsstraßen und der Stellplatzflächen.  

 Konfliktpotential: ggf. Lärmproblematik zwischen Wohnbebauung und der Ortsverbin-
dungsstraße nach Egersdorf (zu Stoßzeiten); Parkdruck und beengte Verkehrsverhältnisse 
in der Privatstraße; evtl. Nutzungskonflikte Wohnen und Gewerbe sowie Wohnen und Bahn.  

Zusammenfassende Bewertung => Entwicklung 

Gebiet im Aufbau, aber mit hohem Konfliktpotential aufgrund der Randnutzungen und der hohen 
baulichen Dichte. Behutsame Bebauung des Bereiches um die Straße "Zur Hornau" möglicher-
weise auch mit nichtstörenden gewerblichen Nutzungen. Durchgrünung und Ortsrandeingrü-
nung verbessern. Durchgrünung insbesondere bei weiterer Bebauung vorsehen. 
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5.2.7 W7   Wohnquartier südlich der Bahn beidseits des Egersdorfer Weges  
        im Osten von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Abgeschlossenes Wohnquartier zwischen der Bahn im Norden und Gewer-
beflächen ("Cadolto") im Süden. Wohnquartier ausgehend der 90er Jahre, dicht bebaut mit 
Einzel-, Doppel- und Reihenhäusern in den 2000er Jahren; Geschossigkeit im gesamten 
Quartier E+D oder II+D.  Das Wohngebiet grenzt im Westen an Wohnbebauung, im Osten 
an den Außenraum an.  

 Nutzungsstruktur: Ausschließlich Wohnnutzung. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über die von der Wachendor-
fer Straße ausgehende, als Wohnspielstraße niveaugleich gestaltete Egersdorfer Weg. Die-
ser stellt eine Stichstraße mit Wendeanlage dar, in deren Verlängerung der Egersdorfer 
Weg als landwirtschaftlicher Weg fortgeführt wird. Der Straßenraum ist niveaugleich mit 
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gekennzeichneten Stellplätzen hochwertig gestaltet und besitzt hohe Aufenthaltsqualität. 
Die weitere interne Erschließung des Quartiers erfolgt über Stichstraßen/ private Zufahrten 
für die Bebauung in zweiter Reihe. Aufgrund der baulichen Dichte und des insgesamt recht 
engen Straßenraumes werden Parkraumdefizite und Staugefahr (zumindest in den Stoß-
zeiten bzw. bei haltenden Fahrzeugen) vermutet.  

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier grenzt nach Osten an landwirtschaftlich genutzte 
Flächen an. Das Gebiet ist durch eine dichte Bebauung in kleinen Gartengrundstücken ge-
prägt. Durch die Gärten und den angrenzenden Außenraum scheint eine ausreichen- de 
Begrünung und Durchlüftung des Quartiers gegeben zu sein. Der Abstand zwischen dem 
südlich angrenzenden Lagerplatz bzw. dem Betriebsgelände der Fa. Cadolto zum Wohn-
gebiet scheint ausreichend zu sein und die Beeinflussung des Wohnquartiers durch ge-
werblich genutzte Flächen scheint somit von nur geringer stadtklimatischer Relevanz. 

 Funktionale Verflechtung:  Das Wohnquartier liegt am östlichen Ortsrand. Die Versor- 
gungsinfrastruktur im Ortskern und im Versorgungszentrum im Norden Cadolzburgs sowie 
die wesentlichen Gemeinbedarfseinrichtungen (Rathaus, Bücherei, Schulzentrum) befin-
den sich größtenteils außerhalb des 500 m Radius. Eine fußläufige Versorgung ist hier nur 
bedingt gegeben.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Es befinden sich keine Freizeiteirichtungen oder Einrichtun-
gen mit kultureller und/oder touristischer Relevanz im Quartier.  

Analyse 

 Stärken: Abgeschlossenes Wohngebiet mit einheitlichen Baustrukturen aus den 90er/ 
2000er Jahren mit guter baulicher Substanz und hochwertig gestaltetem Straßenraum. 

 Entwicklungspotential: kein Entwicklungspotential, kein Gebäudeleerstand. 

 Schwächen:  Wohnenklave zwischen Bahn und Cadolto mit insgesamt recht enger Bebau-
ung und möglicherweise funktionalen Defiziten im eng dimensionierten Straßenraum (Park-
druck, Staugefahr). Eine fußläufige Anbindung ist nur bedingt gegeben. 

 Konfliktpotential:  ggf. Lärmproblematik zwischen Wohnbebauung und der Ortsverbin-
dungsstraße nach Wachendorf (zu Stoßzeiten), der Bahn sowie zum angrenzenden Ge-
werbe (Lagerplatz Cadolto) 

Zusammenfassende Bewertung => Sicherung 

Gebiet insgesamt stabil; kein Entwicklungspotential (abgeschlossenes Gebiet), Erhalt der Situ-
ation 
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5.2.8 W8   Wohnquartier beidseits der Oberen Bahnhofstraße  
        im Zentrum von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur:  Wohnquartier im Westen angrenzend an den Friedhof , im Norden an den 
ehem. Steinbruch mit waldartigem Baumbestand, im  Nordosten angrenzend an den Bahn-
hof und im Süden begrenzt durch die Ortsverbindungsstraße nach Wachendorf.  Einzel-
hausbebauung ausgehend der 20er/ 30er Jahre (E+D, E+I+D) im Vorbereich des Bahnho-
fes (Alte Poststraße, teilweise auch Obere Bahnhofstraße), nachverdichtet mit Einzelhäu-
sern und Geschosswohnen aus den 60er bis 80erJahren, i.d.R. 2-3 geschossig entlang der 
Wachendorfer Straße, in der Oberen Bahnhofstraße und Markgraf- Alexander-Straße. 
Nördlich der Oberen Bahnhofstraße sind die Sonderbauten "Haus der Diakonie" und die 
evang. Kindertagesstätte eingebettet zwischen waldartigem Gehölzbestand (nördlich und 
östlich). Im Bereich des östlichen Bahnhofsvorplatzes befindet sich eine ungenutzte Lage-
halle in schlechtem baulichem Zustand. 

 Nutzungsstruktur: Wohnnutzung als Hauptnutzung. Neben dem Haus der Diakonie und 
der evangelischen Kindertagesstätte befinden sich noch eine Naturheilpraxis, ein Unter- 
nehmen für Bausanierungen, die Post und ein Zahnarzt im Quartier. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über die von der Wachendor-
fer Straße ausgehende Oberen Bahnhofstraße, Markgraf- Alexander-Straße (als Ringer-
schließung) sowie über die Alte Poststraße, die alle auf den Bahnhofsplatz münden. Der 
Bahnhofsplatz weist neben gestalteten Parkplätzen und Grünflächen u.a. mit den offen 
sichtbaren Containerstandorten (auf der anderen Seite der Bahn) und dem Asphaltbelag 
gestalterische Defizite auf; hier besteht als Ortseingang für Bahnreisende wenig Aufent-
haltsqualität. Die Obere Bahnhofstraße ist im westlichen Bereich als Einbahnstraße mit 
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Baumbestand, abmarkierten Stellplätzen und Gehwegen hochwertig gestaltet. Im Bereich 
der Kindertagesstätte befinden sich Bodenwellen als geschwindigkeitsreduzierende Ein-
bauten in der Fahrspur. In ihrer Verlängerung (ab der Markgraf- Alexander-Straße) ist die 
Obere Bahnhofstraße als Fuß/Radweg bis zum Bahnhofsplatz angelegt. Hier bestehen 
keine Defizite. Die Alte Poststraße ist  niveaugleich gestaltet. Neben der Bushaltestelle sind 
im Gebiet Längs- und Senkrechtstellplätze abgegrenzt. Ein Parkdruck war nicht festzustel-
len. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier grenzt im Norden und Westen an unbebaute 
Grünflächen (Friedhof und die bewaldete Fläche des ehemaligen Steinbruchs) an. Ansons-
ten wird das Gebiet von Siedlungsstrukturen begrenzt. Durch die Gartengrund- stücke, den 
hohen Baumbestand im Gebiet und die Straßenbegrünung ist  eine ausreichende Begrü-
nung und Durchlüftung des Quartiers gegeben. 

 Funktionale Verflechtung: Das Quartier grenzt unmittelbar an den Altort an. Der Versor-
gungskern im Norden Cadolzburgs und das Schulzentrum sind fußläufig (knapp über 500 
m) fußläufig erreichbar.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Das Quartier grenzt unmittelbar an den Altort und den Bahn-
hof an und liegt somit in der direkten Verbindung zwischen Bahnhof und Altort. Besonders 
der Bahnhofsvorplatz als Eingang in den Ort besitzt hier hohe Bedeutung. Weiter finden 
sich mit dem Haus der Diakonie und der Kindertagesstätte zwei Gemeinbedarfseinrichtun-
gen auch mit Bedeutung für Kultur und Freizeit im Gebiet. 

Analyse 

 Stärken: Wohngebiet mit guter Anbindung an den Altort, die Versorgungsbereiche und die 
Gemeinbedarfseinrichtungen Rathaus, Bücherei, Schulzentrum und Kindergarten. Das 
Quartier ist insgesamt gut durchgrünt (Privatgärten, Baumstrukturen im Straßen- raum/am 
Straßenrand. Der öffentliche Raum ist teilweise hochwertig gestaltet. 

 Entwicklungspotential: Ein Gebäudeleerstand (Alte Poststraße 13).  

 Schwächen:  In Teilbereichen gestalterische Defizite im öffentlichen Raum, besonders am 
Bahnhofsplatz mit Bushaltestelle und Bahnhaltepunkt als Entree in den Ort. Bauliche und 
gestalterische Mängel an einzelnen Gebäuden. Durch den hohen Baubestand der 30er so-
wie der 60er bis 80er Jahre wird ein erhöhter energetischer Sanierungsbedarf vermutet. 

 Konfliktpotential:  ggf. Lärmproblematik zwischen Wohnbebauung, Bahn und der Ortsver-
bindungsstraße nach Wachendorf (zu Stoßzeiten); Nutzungskonflikte Wohnen und Kinder-
tagesstätte sind nicht auszuschließen aber hinnehmbar. 

Zusammenfassende Bewertung => Aufwertung im öffentlichen Raum 

Gebiet insgesamt stabil; Sanierung und Nutzung alternativ Abriss der leerstehenden Lager-
halle40. Gebäudesanierung und energetische Erneuerung in Teilbereichen sowie Gestaltung 
des Bahnhofsplatzes als Entree zum Altort. Evtl. Straßenraumgestaltung und Entwicklung wei-
terer attraktiver Fußwegeverbindungen zur Versorgungsinfrastruktur und zum Altort. 

 

 
40 Baudenkmal: D-5-73-114-70 (ehemalige Güterhalle des Bahnhofs, Baujahr 1892) 
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5.2.9 W9   Wohnquartier beidseits der Markgraf-Alexander-Straße  
        im Südosten von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Straßenrandbebauung ausgehend der 20/ 30er Jahre (Villen), weitere Be-
bauung mit Einzel- und Doppelhäusern sowie Geschosswohnungsbau aus den 60er bis 
80er Jahren, i.d.R. 2 bis 3-geschossig, nachverdichtet in den Innenbereichen zwischen Wa-
chendorfer Straße und Markgraf-Alexander-Straße sowie am südlichen Ortsrand bis heute 
(Einzel-/ Doppelhäuser und Geschosswohnen). Ein Gewerbebau im Gebiet (Markgraf-Ale-
xander-Straße 44). Insgesamt finden sich hier heterogene Baustrukturen. Nach Süden 
grenzt das Quartier an den Außenraum, nach Osten an das Betriebsgelände der Fa. 
Cadolto an. Nach Norden und Westen begrenzen Siedlungsstrukturen das Gebiet. 

 Nutzungsstruktur: Wohnnutzung als Hauptnutzung, Dienstleistungen/ Büros (Versiche-
rungen, Musiklehrer), Gewerbe und Handel (Gewerbehalle und Bastelbedarf) sowie ein Arzt 
für Allgemeinmedizin und eine Praxis für Psychotherapie/Naturheilkunde. 
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 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über die Markgraf-Alexander-
Straße und die Wachendorfer Straße. Hiervon ausgehend erfolgt die interne Erschließung 
des Quartiers größtenteils über die Ringerschließungsstraßen Am Kesselberg/ Hügelstraße 
und Hochstraße/ Burgquellenweg sowie durch hiervon abzweigende Sackgassen und Er-
schließungsäste (für die Bebauung in zweiter Reihe). Der Innenbereich zwischen der Wa-
chendorfer Straße und der Markgraf-Alexander-Straße wird derzeit bebaut. Neben der 
durchgehenden Hackerstraße erfolgt hier die Erschließung über Stichwege. Der Straßen-
raum der Sammelstraßen ist breit und besitzt i.d.R. beidseitige Gehwege mit Hochbord. Die 
weitere interne Erschließung des Quartiers erfolgt durch untergeordnete Anwohnerstraßen, 
die als Tempo 30 Zone deklariert sind, teilweise niveaugleich und z.T. mit abmarkierten 
Stellplätzen (Am Kesselberg) gestaltet sind. Besonders die internen Stichwege und Er-
schließungen in zweiter Reihe sind sehr eng und teilweise problematisch. Der Straßenraum 
ist baulich insgesamt in Ordnung. Aufgrund der (noch) angemessenen baulichen Dichte 
werden bisher keine Parkraumdefizite vermutet.  

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier grenzt im Süden an den Außenraum an. Ansons-
ten wird das Gebiet von Siedlungsstrukturen und dem Betriebsgelände der Fa. Cadolto be-
grenzt. Durch die Gartengrundstücke und den hohen Baumbestand im Gebiet ist eine aus-
reichende Begrünung und Durchlüftung des Quartiers gegeben. Aufgrund des Abstandes 
zwischen dem Betriebsgelände Cadolto und der angrenzenden Wohnbebauung wird hier 
von nur geringer stadtklimatischer Relevanz ausgegangen. 

 Funktionale Verflechtung: Das Quartier grenzt an den Altort an. Hier ist eine Fußläufigkeit 
gegeben. Die Versorgungsinfrastruktur im Norden von Cadolzburg und das Schulzentrum 
sind außerhalb des 500m Radius. Eine fußläufige Versorgung besteht hier nur bedingt. 

 Kultur / Freizeit / Tourismus: keine Einrichtungen vorhanden  

Analyse 

 Stärken: Wohngebiet mit guter Anbindung an den Altort. Das Quartier ist insgesamt gut 
durchgrünt (Privatgärten teilweise mit Obstbaumbestand). 

 Entwicklungspotential: 2 Anwesen stehen leer (Zum Kesselberg 39 und 58) zudem eine 
Vielzahl von Baugrundstücken, Freiflächen und Baulücken unterschiedlicher Größe mit ei-
ner Gesamtgröße von ca. 48.100 qm.  

 Schwächen: Teilweise gestalterische und funktionale Defizite im öffentlichen Raum, bauli-
che und gestalterische Mängel an einigen Gebäuden. Durch den hohen Baubestand der 
30er und 60er bis 80er Jahre besteht ein erhöhter energetischer Sanierungsbedarf. 

 Konfliktpotential: ggf. Lärmproblematik zwischen Wohnbebauung und den Ortsverbin-
dungsstraße nach Wachendorf (zu Stoßzeiten); Parkdruck und beengte Verkehrsverhält-
nisse in den Innenbereichen; Nutzungskonflikte Wohnen und Gewerbe sind nicht auszu-
schließen.  

Zusammenfassende Bewertung => Weiterentwicklung 

Gebiet insgesamt stabil; Gebäudesanierung und energetische Erneuerung in Teilbereichen so-
wie behutsame Weiterentwicklung der Bauflächen in den Innenbereichen durch Vermeidung 
übermäßiger Baudichten; Vermeidung möglicher Nutzungskonflikte zum Gewerbe; Maßnah-
men zur Verkehrsentlastung in der Ortsverbindungsstraße nach Wachendorf. Straßenraumge-
staltung und Entwicklung attraktiver Fußwegeverbindungen in den Außenraum sowie zum 
Altort. Ortsrandeingrünung optimieren. 
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5.2.10 W10   Wohnquartier beidseits des Bronnamberger Weges  
          im Südosten von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Wohnbauflächenerweiterungen in Verlängerung des Südhanges mit Einzel- 
und Doppelhäusern (i.d.R. E+D) beginnend in den 90er Jahren, Auffüllung bis heute. Das 
moderne Wohngebiet schließt nach Norden und Westen an Wohnbauflächen ansonsten an 
den Außenraum an. 

 Nutzungsstruktur: Mit Ausnahme eines Rechenzentrums und eines Arztes besteht aus- 
schließlich Wohnnutzung. 

 Verkehr/ Erschließung:  Die Anbindung erfolgt über die Pleikershofer Straße und in Ver-
längerung über den Bronnamberger Weg. Ausschließlich der südwestliche Ortsrand (Nel-
kenstraße) wird über den Grasamer Weg angebunden. Die interne Erschließung er- folgt 
über den Fliederweg als durchgehende Verbindung bzw. über Stichstraßen (u.a. Jasmin-
weg, Nelkenweg) sowie über Zufahrten als Erschließungsäste für eine Bebauung in zweiter 
Reihe. Die Pleikershofer Straße ist im Trennprinzip mit Gehwegen und Hochbord ausgebaut 
(Tempo 30 Zone). Alle weiteren Straßen sind niveaugleich als Mischverkehrsfläche bzw. 
als Wohnspielstraße ausgebaut und teilweise begrünt. Ausschließlich in der Nelkenstraße 
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erscheint der Straßenraum sehr eng dimensioniert. Aufgrund der geringen baulichen Dichte 
werden insgesamt keine Parkraumdefizite vermutet. Der größte Teil des Straßenraums be-
sitzt aufgrund seiner Gestaltung und Funktionalität als Mischverkehrsfläche eine hohe Auf-
enthaltsqualität.  

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier grenzt nach Süden und Osten an den Außen- 
raum an und ist durch die Einzel- und Doppelhausbebauung in kleinen Gartengrundstücken 
geprägt. Öffentliche Grünflachen finden sich nicht, es grenzt jedoch ein gestalteter Spiel-
platz im Südosten direkt an das Quartier an. Durch die Gartenstrukturen (die angrenzenden 
Obstwiesenstrukturen sind auch hier noch erkennbar), die Straßenraumbegrünung und den 
angrenzenden Außenraum ist das Quartier sehr gut be-, durchgrünt und belüftet. 

 Funktionale Verflechtung: Das Wohnquartier liegt am südöstlichen Ortsrand. Die Versor-
gungsinfrastruktur im Ortskern und im Norden Cadolzburg sowie die wesentlichen Gemein-
bedarfseinrichtungen (Rathaus, Bücherei, Schulzentrum) liegen außerhalb des 500m Ra-
dius und sind fußläufig nicht erreichbar.  Eine fußläufige Versorgung ist hier nur bedingt 
gegeben.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Mit Ausnahme des Spielplatzes befinden sich keine Frei-
zeiteirichtungen oder Einrichtungen mit kultureller und/oder touristischer Relevanz im Quar-
tier. Das Gebiet ist jedoch von Süden her sehr fernwirksam. 

Analyse 

 Stärken: Junges (noch nicht abgeschlossenes) Wohngebiet aus der heutigen Zeit (90er 
Jahre bis heute) mit Einzel- und Doppelhausstrukturen in noch angemessener baulicher 
Dichte, mit guter Durchgrünung und viel Potential ohne wesentliche gestalterische und funk-
tionale Defizite. Das Gebiet besitzt aufgrund des gestalteten öffentlichen Raumes und der 
Einheitlichkeit der Bebauung sowie seiner Lage am Südhang angrenzend an Obstwiesen 
eine hohe Qualität.  

 Entwicklungspotential: Eine Vielzahl von Baugrundstücken, Freiflächen und Baulücken 
mit einer Gesamtgröße von ca. 50.700qm. Keine Gebäudeleerstände. 

 Schwächen:  Das Quartier ist nur bedingt fußläufig an den Altort, die Versorgungsbereiche 
und die Gemeinbedarfseinrichtungen angebunden. 

 Konfliktpotential: nicht erkennbar 

Zusammenfassende Bewertung => Sicherung 

Gebiet in Aufbau ohne wesentliche Defizite. Weitere Bebauung und Erschließung der noch 
freien Bauflächen in gleicher Qualität. Ortsrandeingrünung optimieren. 
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5.2.11 W11   Wohnquartier zwischen Steinbacher- und Pleikersdorfer Straße 
          im Südwesten von Cadolzburg 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Wohnquartier in Südhanglage ausgehend mit Einzelhausbebauung aus den 
50/ 60er Jahren, nachverdichtet überwiegend mit Einzelhäusern in den 70/80er und 90er 
Jahren bis heute. Vereinzelt Reihenhäuser und Geschosswohnen im Quartier. 2-3 Ge-
schosse (E+D; E+I+D). Das Wohngebiet wird nach Norden, Westen und Osten durch 
Wohnbebauung begrenzt. Nach Süden grenzt der Außenraum an. 

 Nutzungsstruktur: Wohnnutzung als Hauptnutzung. Im Norden des Quartiers findet sich 
die St. Otto Kirche mit Pfarramt. Im Zentrum befindet sich eine Gärtnerei mit Blumenge-
schäft und Floristikunternehmen. Weiter finden sich Dienstleister (Fahrschule, Computer, 
Software, Nachhilfe, Medienwerkstatt), Handel (Feuerschutzsysteme, Medizinische Sys-
teme, Galerie), Werkstätten (Zweiräder: Reparatur und Verkauf) eine Privatbrauerei, ein 
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Heilpraktiker, ein Massage- und Wellnessstudio sowie eine ca. 21.100qm große landwirt-
schaftlich genutzte Fläche im Gebiet. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung erfolgt von der im Norden verlaufenden Brandstät-
terstr. ausgehend, über die von Nord nach Süd verlaufende Steinbacher, Pleikershofer Str. 
und den Grasamer Weg als Haupterschließungsstraßen. Diese sind durch die von West 
nach Ost verlaufenden Straßenzüge Blütenstraße und Bubenfeldstraße miteinander ver-
bunden. Die Rosenstraße (noch durch die landwirtschaftliche Fläche unterbrochen) deutet 
bei Bebauung diese Funktion einer Querverbindung ebenfalls an. Die interne Erschließung 
erfolgt über Ring- und Stichstraßen (Untere/ Obere Leitenstr., Kirschenweg, Freesienweg). 
Der Straßenraum im Quartier ist als Tempo 30 Zone deklariert, die Erschließungsstraßen 
sind jedoch überwiegend mit Gehwegen und Hochbord im Trennprinzip gestaltet. Bauliche 
geschwindigkeitsreduzierende Einrichtungen finden sich nicht. Die Kirche St. Otto besitzt 
einen eigenen Parkplatz ansonsten wird entlang der Straßen geparkt. Aufgrund der bauli-
chen Dichte wird kein übermäßiger Parkdruck erwartet. Der Straßenraum ist insgesamt in 
Ordnung, besitzt jedoch insgesamt wenig Aufenthaltsqualität. Zusätzliche Fuß- und Rad-
wege finden sich im Quartier nicht. Eine fußläufige Verlängerung des Freesienweges zwi-
schen dem Parkplatz St. Otto und dem Aussichtsturm fehlt. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das am Südhang von Cadolzburg gelegene Quartier wird von 
Wohnbebauung und dem Außenraum begrenzt. Aufgrund der lockeren Bebauung und dem 
hohen Anteil großer Gartengrundstücke kann das Quartier als gut durchgrünt bezeichnet 
werden. Eine Be- und Durchlüftung des Quartiers ist gegeben. Öffentliche Grünflächen be-
stehen nicht, sind aber hier auch nicht zwingend notwendig. 

 Funktionale Verflechtung: Das Wohnquartier liegt am südwestlichen Ortsrand. Die Ver-
sorgungsinfrastruktur im Ortskern und im Norden von Cadolzburg sowie die wesentlichen 
Gemeinbedarfseinrichtungen (Rathaus,  Bücherei, Schulzentrum) sind größtenteils außer-
halb des 500m Radius. Eine fußläufige Versorgung ist hier nur bedingt gegeben. 

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Mit der Kirche St. Otto und dem Pfarramt findet sich eine 
kulturelle Einrichtung im Quartier. Weitere Einrichtungen bestehen nicht. 

Analyse 

 Stärken: Gut durch- und eingegrüntes Wohngebiet am Südhang, überwiegend aus den 
70er/80er und 90er Jahren mit insgesamt guter baulicher Substanz, ohne wesentliche funk-
tionale, bauliche und gestalterische Defizite im öffentlichen Raum und guter Anbindung an 
den Außenraum und den Ortskern. 

 Entwicklungspotential: Eine Vielzahl von Baugrundstücken, Freiflächen und Baulücken 
mit einer Gesamtgröße von ca. 25.500 qm. Zudem 2 Gebäudeleerstände (Blütenstraße 3 
und Grasamer Weg 11) sowie eine landwirtschaftlichen Fläche mit ca. 21.100qm. 

 Schwächen: Eine fußläufige Versorgung ist nur bedingt gegeben. Durch den älteren Bau-
bestand wird ein erhöhter energetischer Sanierungsbedarf vermutet.  

 Konfliktpotential: Lärm- und ggf. Geruchsproblematik zwischen Wohnbebauung und den 
gewerblichen-/ landwirtschaftlichen Nutzung sind nicht auszuschließen. 

Zusammenfassende Bewertung => Weiterentwicklung 

Gebiet insgesamt stabil; Gebäudesanierung und energetische Erneuerung in Einzelfällen. Bei-
behalt der Gebäudestrukturen, der Geschossigkeit und Baudichte. Behutsames Auffüllen der 
noch freien Bauflächen und der landwirtschaftlichen Fläche mit Einzel-, Doppel und /oder Rei-
henhäusern. Die freien Bauflächen sind im Rahmen einer Bauleitplanung städtebaulich zu or-
ganisieren. Die damit verbundene Zunahme des Verkehrs ist bei den Planungen zu berücksich-
tigen. Evtl. geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen, Anlage einer Fußwegeverbindung vom 
Parkplatz St. Otto über den Freesienweg zum Aussichtsturm. 
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5.2.12 W12   Randbebauung entlang der Hindenburgstraße  
          im Südwesten von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Wohnbebauung mit Kindergarten und Waldspielplatz an der südwestlichen 
Ortseinfahrt nördlich der Deberndorfer und nördlich bzw. westlich der Hindenburgstraße; 
Quartier in topographisch bewegter Lage (Hangkante nach Norden abfallend). Neben Kin-
dergarten und Einzelhausbebauung aus den 30er bzw. 50er/60er Jahren prägt überwie-
gend dichter Geschosswohnungsbau (E+I+D) aus den 80er Jahren das Quartier. Insgesamt 
heterogene Baustrukturen unmittelbar an der Ortsdurchfahrt. Im abfallenden rückwärtigen 
Bereich durch Gärten und Waldrand begrenzt. 

 Nutzungsstruktur: Wohnnutzung, Kindergarten, Waldspielplatz. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über die Hindenburgstraße 
und die Deberndorfer Straße. Geparkt wird auf dem Grundstück (asphaltierte Vorflächen, 
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Zufahrten, Tiefgarage). Zumindest in den Stoßzeiten ist mit einem sehr hohen Verkehrsauf-
kommen und damit mit erschwerten Ein-/ Ausfahrtssituationen aus den Grundstücken zu 
rechnen. Wesentlicher Parkdruck wird nicht vermutet.  

 Grünstruktur/ Stadtklima: Die Randbebauung weist zur Hindenburgstraße teilweise Defi-
zite in der Begrünung auf. Auch stellt der Geschosswohnungsbau eine überdurchschnittlich 
hohe Baudichte dar. Nach Westen grenzt die Bebauung an den Außenraum an. Mit Aus-
nahme des Geschosswohnungsbaus ist die Begrünung und Durchlüftung des Quartiers 
ausreichend. 

 Funktionale Verflechtung: Die Bebauung grenzt unmittelbar an den Altort mit Versor- 
gungsinfrastruktur und Gemeinbedarfseinrichtungen an. Hier ist eine fußläufige Anbindung 
gegeben. Das Schulzentrum und das Versorgungszentrum Nord liegen jedoch außerhalb 
des 500 m Radius und sind nur bedingt fußläufig erreichbar.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Der Kindergarten mit Waldspielplatz stellt einen positiven 
Ortseingang von Deberndorf her kommend dar. Einrichtungen bzgl. Kultur, Freizeit und 
Tourismus bestehen nicht. 

Analyse 

 Stärken: Bebauungszeile am südlichen Ortseingang in Hanglage mit guter Anbindung an 
den Altort sowie den Außenraum (Wald). 

 Entwicklungspotential: Ein Gebäudeleerstand (Hindenburgstraße 84). 

 Schwächen:  Das Quartier leidet unter der Verkehrs- und Lärmbelastung der Ortsdurch-
fahrt. Gestalterische und funktionale Defizite im Vorbereich zur Hindenburgstraße; bauliche 
und gestalterische Mängel an einzelnen Gebäuden, teilw. energetischer Sanierungsbedarf 
wird vermutet. Eine fußläufige Versorgung ist nur bedingt gegeben. 

 Konfliktpotential: Lärm- und Geruchsbelastung zwischen Wohnbebauung und dem 
Durchgangsverkehr 

Zusammenfassende Bewertung => Stabilisierung  

Bebauung insgesamt stabil. Sanierung einzelner Gebäude, teilw. Gestaltung der Vorbereiche 
zur Hindenburgstraße und Gestaltung des öffentl. Raumes. Reduzierung des motorisierten In-
dividualverkehrs (MIV) und der Lärmbelastung durch den Durchgangsverkehr. Keine weitere 
Bebauung zum Waldrand. 
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5.2.13 W13   Wohnquartier südlich des Richtersgraben und beidseits der Steingasse  
          im Südwesten von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Ältere Wohnquartiere am westlichen Ortsrand, angrenzend an den Altort; 
Quartier in Hanglage einerseits zum Talgrund hin, anderseits hangaufwärts Richtung Aus-
sichtsturm; Ausgehend Einzelhausbebauung der 20er/ 30er Jahre (nördl. des Richtergra-
bens, entlang der Hindenburg- und der südl. Brandstätterstr.) über Einzelhausbebauung 
aus den 50er /60er Jahren bis zur Nachverdichtung in den 80er/ 90er Jahren (Innenbereich) 
zwischen Steingasse und Brandstätterstr. Bebauung mit Ausnahme des Aussichtsturms an 
der Brandstätterstr. i.d.R. 2 bis 3-geschossig. Nach Norden durch den Altort/ Ortskern, nach 
Osten und Süden (mit Ausnahme der Bebauung südl. des Richtersgrabens) durch Wohn-
bebauung begrenzt. Die stark hängige Fläche am Richtersgraben wird nach Westen durch 
Wald begrenzt. 
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 Nutzungsstruktur: Ausschließlich Wohnnutzung. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über die Hindenburgstraße 
und die Brandstätterstraße als Straßen mit überörtlicher Funktion bzw. mit innerörtlicher 
Sammelfunktion. Davon ausgehend erfolgt die interne Erschließung über die Steingasse 
sowie über mehrere Stiche (u.a. Richtersgraben, Beim Aussichtsturm). Die Wohnbebauung 
westlich der Hindenburgstraße wird durch Fußwege in das angrenzende Waldgebiet ange-
bunden. Der Straßenraum ist insgesamt baulich, funktional und gestalterisch teil- weise 
mangelhaft. Neben einer fehlenden Deckschicht im Stichweg der Steingasse, ist der Stra-
ßenraum in der südlichen Steingasse und dem Richtersgraben teilweise beengt.  Geparkt 
wird im Straßenraum. Im Umfeld des Aussichtsturmes sind keine Stellplätze vorhanden (der 
naheliegende Kirchenparkplatz ist nicht über einen Fußweg direkt angebunden). Entlang 
der Hindenburgstraße, der Brandstätterstraße und der nördlichen Steingasse bestehen 
Fußwege mit Hochbord. Die Straßen sind als Tempo 30-Zone deklariert. Zumindest in den 
Stoßzeiten ist mit einem hohen Verkehrsaufkommen zu rechnen. Wesentlicher Parkdruck 
wird nicht vermutet.  

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier grenzt nach Westen an den Außenraum/ Wald-
rand an. Weiter ist durch die insgesamt großen und begrünten Gartengrundstücke eine 
ausreichende Begrünung und Durchlüftung des Quartiers gegeben. 

 Funktionale Verflechtung: Das Gebiet grenzt unmittelbar an den Altort mit Versorgungs-
infrastruktur und Gemeinbedarfseinrichtungen an. Hier ist eine fußläufige Anbindung gege-
ben. Das Schulzentrum und das Versorgungszentrum Nord liegen jedoch außer- halb des 
500 m Radius und sind nur bedingt fußläufig erreichbar.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Das Quartier grenzt unmittelbar an den Altort an. Mit dem 
Aussichtsturm befindet sich eine touristische Einrichtung im Quartier. Weiter befinden sich 
Teile des Gebiets unmittelbar am Waldrand und besitzen so hohen Freizeitwert.  

Analyse 

 Stärken: Gut durchgrünte ältere Wohnquartiere in Hanglage bzw. auf der Kuppe mit guter 
Anbindung an den Altort sowie im Westen an den Außenraum (Wald). 

 Entwicklungspotential:  Östlich der Steingasse 3 Freiflächen (Obstwiesen) mit ca. 
3.000qm. Südlich des Richtersgrabens Freibereiche entlang der Hangkante zum Waldrand 
ca. 6.100 qm. Insgesamt besteht Potential im Bereich östlich der Steingasse sowie Nach-
verdichtungsmöglichkeiten in kleinerem Rahmen auf den weiteren Flächen. 

 Schwächen:  Bauliche, gestalterische und funktionale Defizite im öffentlichen Raum. Bau-
liche und gestalterische Mängel an vielen Gebäuden, durch den hohen Baubestand der 
20er/30er und 50er/60er Jahre besteht ein erhöhter energetischer Sanierungsbedarf.  Bau-
liche Mängel am Aussichtsturm, gestalterische und funktionale Defizite in seinem Umfeld. 
Eine fußläufige Versorgung ist nur bedingt gegeben. 

 Konfliktpotential: Lärm zwischen Wohnbebauung und den angrenzenden Nutzungen 
(hier: Gewerbe an der Hindenburgstraße) und Verkehr Hindenburgstraße.  

Zusammenfassende Bewertung => Stabilisierung und Entwicklung/ Aufwertung 

Ältere Wohnquartiere mit teilweise baulichen und gestalterischen Mängeln im öffentlichen und 
privaten Bereich. Gebiet jedoch insgesamt stabil. Sanierung und Gestaltung des öffentlichen 
Raumes inklusive Aussichtsturm mit Umfeld. Gebäudesanierung und energetische Erneuerung 
sowie behutsame Weiterentwicklung der Bauflächen. (Reduzierung der Bauflächenpotentiale 
im Bereich des Waldrandes und der Obstwiesen). Vermeidung möglicher Nutzungskonflikte 
zum Gewerbe; Entwicklung einer Fußwegeverbindung vom Aussichtsturm nach Osten zum Kir-
chenparkplatz. 
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5.2.14 W14   Wohnquartier Kupfersgarten im Nordwesten von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: In sich abgeschlossenes Wohnquartier in Hanglage am südwestlichen Orts-
rand. Bebaut mit Einzel- und Doppelhäusern aus den 70er/ 80er Jahren (E+D; U+E+D).  
Das Wohngebiet  grenzt im Norden an die Deberndorfer Straße, nach Osten an die Am-
merndorfer Straße sowie nach Westen und Süden an den Außenraum an. 
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 Nutzungsstruktur: Wohnnutzung und zusätzlich Büronutzung (4 x Fachhandel und eine  
Ferienhausvermietung) im Quartier. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt von der von der Deberndorfer 
Straße ausgehenden Straße "Sattlersgarten" als kurzer Stich mit Wendeanlage und über 
die Straße "Kupfersgarten" als Ringerschließung. Der Straßenraum ist hier angemessen 
breit und besitzt i.d.R. einen einseitigen Gehweg mit Hochbord. Die weitere interne Erschlie-
ßung des Quartiers erfolgt durch niveaugleich ausgebaute Stichwege ohne Wendeanlagen; 
diese Stichstraßen werden meist als durchgängige Fußwege weitergeführt; Der Straßen-
raum ist baulich und gestalterisch insgesamt in Ordnung. Aufgrund der geringen baulichen 
Dichte werden keine Parkraumdefizite vermutet.  

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das nach Süden topographisch abfallende Quartier grenzt 
größtenteils an den Außenraum an und ist durch die Einzel- und Doppelhausbebauung in 
meist großen Gartengrundstücken geprägt. Durch die Gartenstrukturen und die eingegrünte 
Randlage (Obstwiesen nach Süden, Waldflächen im Nordwesten, Straßenrandeingrünung 
im Osten) ist eine ausreichende Begrünung und Durchlüftung des Quartiers gegeben. Im 
Kern des Wohnquartiers befindet sich weiter ein begrünter Spielplatz, jedoch mit Gestal-
tungsdefiziten. 

 Funktionale Verflechtung: Das Wohnquartier liegt am südwestlichen Ortsrand. Die Ver-
sorgungsinfrastruktur im Ortskern und im Norden von Cadolzburg sowie die wesentlichen 
Gemeinbedarfseinrichtungen (Rathaus, Bücherei, Schulzentrum) sind größtenteils außer-
halb des 500 m Radius. Eine fußläufige Versorgung ist hier nur bedingt gegeben.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Mit Ausnahme des Spielplatzes befinden sich keine Frei-
zeiteirichtungen oder Einrichtungen mit kultureller und/oder touristischer Relevanz im Quar-
tier.  

Analyse 

 Stärken:  Gut durch- und eingegrüntes Wohngebiet am Südhang aus den 70er/80er Jahren 
mit insgesamt guter baulicher Substanz, ohne wesentliche funktionale, bauliche und gestal-
terische Defizite im öffentlichen Raum und guter Anbindung an den Außen- raum.  

 Entwicklungspotential: 4 Baugrundstücke mit einer Gesamtfläche vom ca. 3.000qm und 
1 Gebäudeleerstand (Deberndorfer Straße 11) 

 Schwächen:  Eine fußläufige Versorgung ist nur bedingt gegeben. Gestalterische Defizite 
im Bereich des Spielplatzes. Durch den Baubestand der 70er und 80er Jahre wird ein ener-
getischer Sanierungsbedarf vermutet. Ggf. Lärmproblematik zwischen der Wohnbebauung 
und den Ortsverbindungsstraßen (s.U.) 

 Konfliktpotential:  Keine konkurrierenden Nutzungen im Gebiet. Ggf. Lärmproblematik 
zwischen der Wohnnutzung und den Ortsverbindungsstraßen nach Deberndorf und Am-
merndorf. 

Zusammenfassende Bewertung => Sicherung 

Gebiet insgesamt stabil; Gebäudesanierung in Einzelfällen und energetische Erneuerung. Bei-
behalt der Gebäudestrukturen, der Geschossigkeit und Baudichte. Behutsames Auffüllen der 
Baulücken mit Einzel- oder Doppelhäusern. Gestaltung des Spielplatzes. Evtl. weitere ge-
schwindigkeitsreduzierende Maßnahmen im Bereich der Ortseinfahrten nach Cadolzburg. 
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5.3 Quartiersbeschreibung und Analyse der Kern-, Misch- und  
Versorgungsquartiere 

 

 
 

 
 

Planblatt 1c: Bestand Kern-, Misch- und Versorgungsquartiere 
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5.3.1 K1   Burganlage Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Mittelalterliche historische Burganlage (1250-1600) mit Schlossgebäude, 
Wehranlagen (Ringmauer), Burghof und Nebengebäuden auf einer steilen Felsnase am 
westlichen Ortskern von Cadolzburg mit hoher Fernwirksamkeit und starker Prägung für 
den Gesamtort. Bis 2017 durch die Bayerische Schlösserverwaltung saniert. 

 Nutzungsstruktur: Umnutzung Burganlage zum Museum der "Bay. Verwaltung der staat-
lichen Schlösser, Gärten und Seen" mit Ausstellungsräumen, Burggarten, Laden.  

 Verkehr/ Erschließung: Die Erschließung der Burganlage erfolgt über den Marktplatz, der 
an die Ortsdurchfahrt (Hindenburgstraße/Nürnberger Straße) angebunden ist. Der Mark-
platz wie auch seine Zuwegung ist beengt, so dass hier keine Parkraumkapazitäten beste-
hen. PKW- und Busparkplätze werden am Höhbuck nördlich der Burganlage angeboten. 
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Die Burg ist dann fußläufig erreichbar. Für Besucher mit eingeschränkter Mobilität besteht 
im - für den öffentlichen Verkehr gesperrten Hof der Vorburg - ein ausgewiesener Behin-
dertenstellplatz über den die Ausstellungsräume des Alten Schlosses weit- gehend barrie-
refrei erreicht werden. Mit der Bushaltestelle in der Hindenburgstraße und dem ca. 900m 
entfernten Bahnhaltepunkt im Osten der Burg bestehen fußläufige Anbindungen an den 
ÖPNV. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Die historische Burganlage als Wahrzeichen des Marktes 
Cadolzburg ist sehr gut eingegrünt und eingebunden in die Grünstrukturen der Ortslage. 
Der Burghof und der Burggarten wurden neu gestaltet und besitzen eine hohe Aufenthalts-
qualität. Bezüglich Grünstruktur und Stadtklima bestehen keine Defizite. 

 Funktionale Verflechtung: Historische Burganlage mit hohem Denkmalwert und Aufent-
haltsqualität. Identifikationsträger des Marktes Cadolzburg am Rand des Marktplatzes im 
Altort, gut eingebettet in die gastronomischen Einrichtungen von Cadolzburg. 

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Die Burganlage als Wahrzeichen des Marktes und die neue 
Museumsfunktion besitzen herausragende touristische und kulturelle Relevanz sowie einen 
hohen Freizeitwert für die Besucher. 

Analyse 

 Stärken: Sanierte, barrierefrei ausgebaute Burganlage mit Museum im Zentrum des Altor-
tes in unmittelbarer Nähe zum Marktplatz als hochwertiger Gastronomiestandort. Sehr gut 
angebunden an Versorgungs-/ Gemeinbedarfseinrichtungen sowie an den umgeben- den 
Naturraum. Hohe Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum und hoher Gestaltwert der his-
torischen Bausubstanz. Parkmöglichkeiten und Anbindung an den ÖPNV in fuß- läufiger 
Entfernung. 

 Entwicklungspotential: Die Sanierung ist abgeschlossen. Inwieweit Entwicklungspotential 
in den Baukörpern bzw. auf den Freiflächen besteht, ist im Rahmen dieser Untersuchung 
nicht zu beurteilen. Durch die Burganlage und die Nutzung als Museum besteht jedoch ein 
erhöhtes Entwicklungspotential bzgl. hochwertiger touristischer und gastronomischer Nut-
zungen/ Einrichtungen im Umfeld der Burg. 

 Schwächen: Die öffentlichen Stellplatzkapazitäten in unmittelbarer Nähe sind begrenzt. 
Eine Anfahrbarkeit mit Bussen scheint problematisch. 

 Konfliktpotential: Evtl. Verkehrsbelastung im Anfahrtsbereich zur Burg (Marktplatz) und 
zum Höhbuck als zentraler Parkplatz (Kraftsteinstraße / Bauhofstraße) gegenüber den an-
grenzenden Nutzungen. 

Zusammenfassende Bewertung => Sicherung und Entwicklung 

Sicherung der Burg als Identifikationsträger des Marktes Cadolzburg. Ausbau und Gestaltung 
der Zuwegung zum zentralen Parkplatz Höhbuck. Aufwertung des Marktplatzes und Intensivie-
rung der touristischen Infrastruktur. 
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5.3.2 K2   Historischer Altort um den Marktplatz 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Historische Baustrukturen um den Marktplatz und Pisendelplatz im Vorbereich 
der Burganlage ausgehend 17. Jh. bis 1850. Weitere Bebauung im Randbereich des Quar-
tiers entlang der Löffelholzstraße im Osten und der Puchtastraße, Wagnergasse und 
Schuhberg, im westlichen Bereich überwiegend 1850 bis 1930. Aufgefüllt bzw. erweitert mit 
Gebäuden aus den 60er bis 80er Jahren. Mit dem Anwesen Puchtastraße 11 nur ein An-
wesen nach 1990. Besonders die stattlichen, meist 3-geschossigen Sandstein- und Fach-
werkgebäude am Marktplatz, Pisendelplatz, Schuhberg und in der Löffelholzstraße besitzen 
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einen hohen Denkmal- und Gestaltwert. In der Puchtastraße finden sich vereinzelt auch 
zweigeschossige Wohngebäude (E+D). Der Bauzustand und die Gestaltung sind insgesamt 
in Ordnung. Im westlichen Randbereich bestehen teilweise bauliche Mängel an einzelnen 
Gebäuden. Gestalterische Mängel sind insgesamt nur an wenigen Gebäuden bzw. an Ge-
bäudedetails zu finden. Seit 2004 Sanierungsgebiet. 

 Nutzungsstruktur: Gemischte Strukturen mit Geschäfts-, Handwerk- und Gewerbenut-
zung (Bücher, Papierwaren, Weltladen, Optiker, Kosmetik, Kamine, Brennstoffe, Landma-
schinen), Gastronomie (2 Restaurants, Eiscafé, Schankwirtschaft, Kochgalerie), Dienstleis-
tungen (Reisebüro, Medienwerkstatt, Architekt, RA-Kanzlei, Nagelstudio, Fotograph), kirch-
liche Einrichtungen (Diakoniestation, Wohltätigkeitsverein, Landeskirchliche Gemeinschaft) 
sowie das Museum und das Vereinsheim Milchhaus. Der größte Anteil der o.g. Nutzungen 
befindet sich in den Erdgeschossbereichen am Marktplatz und am Pisendelplatz. In den 
Obergeschossen wie in den weiteren Gebäuden stellt das Wohnen die Hauptnutzung dar. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Erschließung des Quartiers erfolgt über die östlich verlaufende 
Ortsdurchfahrt über eine enge Tordurchfahrt zum Marktplatz und zur Burg. Die Anlieger-
straßen Puchtastraße, Schlotfegergasse, Wagnergasse und Schuhberg zweigen im Wes-
ten bzw. Pisendelplatz und Löffelholzstraße im Osten ab. Das Quartier ist weiter fußläufig 
über Treppen und Fußwege erschlossen. Diese weisen bauliche und gestalterische Defizite 
auf. Der Pisendelplatz ist hochwertig in Naturstein mit Sitzbereichen und kleinen Grünfä-
chen/ Baumstandorten, niveaugleich gestaltet und besitzt hohe Aufenthaltsqualität. Der 
Marktplatz ebenfalls größtenteils in Naturstein im Trennprinzip ausgeführt, weist in Bezug 
zu seiner Wertigkeit als historische Ortsmitte und Zugangsbereich zur Cadolzburg zumin-
dest gestalterische und funktionale Mängel auf. Die Puchtastraße teilweise asphaltiert, teil-
weise mit Naturstein belegt, ist als Mischverkehrsfläche niveau- gleich ausgebaut und be-
sitzt bauliche, gestalterische und funktionale Mängel. Die Wagnergasse ist teilweise unbe-
festigt und zeigt erhebliche bauliche und gestalterische Mängel. In den engen Straßenbe-
reichen des Altortes werden keine geschwindigkeits- reduzierenden Maßnahmen benötigt. 
Öffentliche Stellplätze sind am Marktplatz (Längsparker) und am Pisendelplatz angeordnet. 
Ansonsten wird auf den privaten Grundstücken geparkt. Aufgrund des engen Straßenrau-
mes, der Randnutzungen und der Burganlage als touristisches Element entsteht starker 
Parkdruck. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Der historischer Ortskern ist durch die bewaldeten Bereiche im 
Westen (Außenraum), die Grünstrukturen am Höhbuck im Osten sowie durch den Burggar-
ten und die privaten Gärten insgesamt angemessen in Grünstrukturen eingebettet, durch-
grünt und belüftet. Bezüglich Grünstruktur/ Stadtklima bestehen keine Defizite. 

 Funktionale Verflechtung: Historischer Ortskern mit gemischten Nutzungen und hohem 
Wohnanteil. Die  Versorgungsinfrastruktur entlang der Ortsdurchfahrt und im Versorgungs-
zentrum im Norden Cadolzburgs sowie die wesentlichen Gemeinbedarfseinrichtungen (Rat-
haus, Bücherei, Schulzentrum) sind fußläufig (innerhalb 500 m) erreichbar.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Die historische Bebauung im Eingangsbereich der Burgan-
lage bildet zusammen mit der Cadolzburg den zentralen kulturellen und touristischen Be- 
reich und besitzt sehr hohe touristische und kulturelle Relevanz sowie einen hohen Freizeit-
wert für Besucher und Bewohner. 

Analyse 

 Stärken: Historischer (für den Markt Cadolzburg identitätsprägender) Ortskern mit Markt-
platz als Zentrum und Eingangsbereich zur sanierten Cadolzburg mit hochwertiger Bausub-
stanz und hohem Denkmal- und Gestaltwert. Durch die Lage am Außenraum und der guten 
Anbindung an die Versorgungs- und Gemeinbedarfsinfrastruktur besteht eine hohe Wohn- 
und Aufenthaltsqualität. 
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 Entwicklungspotential: 2 Gebäudeleerstände (Anwesen Puchtastraße 4 und 19). 2 Teil-
leerstände (Anwesen Marktplatz 10 (Nebengebäude) und Marktplatz 11 (Erdgeschoss). 
Baulücken bestehen nicht. 

 Schwächen: Teilweise Gebäude mit starkem Sanierungsbedarf und insgesamt aufgrund 
des Gebäudealters höherer Bedarf an energetischer Erneuerung. Bauliche, gestalterische 
und funktionale Mängel in Teilen des Straßenraumes. Eine zunehmende Verkehrsbelas-
tung am Marktplatz als Eingang zur Burg, Parkraumdefizite und Parkdruck in den engeren 
Straßenbereichen werden vermutet. 

 Konfliktpotential: Evtl. Verkehrsbelastung im Altort. Evtl. Nutzungskonflikte zwischen 
Wohnen und Gastronomie (Außenbestuhlung) bzw. Handel und Gewerbe (Anlieferung).  

Zusammenfassende Bewertung => Sicherung und Entwicklung 

Sicherung des Quartiers als historische Ortsmitte mit den entsprechenden Nutzungen. Sanie-
rung und Gestaltung von Teilen des Straßenraumes und des Marktplatzes unter den Aspekten 
Stadtgestalt, Aufenthaltsqualität, touristische Infrastruktur. Verbesserung der fußläufigen Wege-
verbindung zwischen Burganlage und dem zentralen Parkplatz Höhbuck unter besonderer Be-
rücksichtigung der topographischen Verhältnisse. Behebung der Leerstände und weiterge-
hende Sanierung der privaten Anwesen im Rahmen des kommunalen Förderprogrammes. 
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5.3.3 K3   Altort am Fuße der Burg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Historische Baustrukturen bestehend aus Wohngebäuden und Nebengebäu-
den (ehem.) landwirtschaftlicher Prägung sowie gewerblich und kirchlich genutzte Baukör-
per (Markgrafenkirche, Pfarramt) am Fuße der Burganlage. Ursprung der Bebauung um 
1850, nachverdichtet nach 1945, vereinzelt Gebäude jüngeren Datums (1990 bis heute). 
Die Baustrukturen sind in der Regel 2-3 geschossig. Der Bereich ist (mit Ausnahme Teilbe-
reich Gonnersdorfer Straße) seit 2004 Sanierungsgebiet. Besonders die Baustrukturen un-
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mittelbar an der Burganlage mit Markgrafenkirche und Pfarramt sowie vielen Sandsteinge-
bäuden besitzen einen hohen Denkmal- und Gestaltwert. Der Bauzustand weist zum Teil 
starke Mängel an einzelnen Gebäuden auf, gestalterische Mängel sind häufig anzumerken. 

 Nutzungsstruktur: Wohnen als Hauptnutzung, (nichtstörendes) Gewerbe und (ehem. 
landwirtschaftlich genutzten) Scheunen, an der Kraftsteinstraße Geschosswohnen, Gastro-
nomie, Arzt und Apotheke. Die Freifläche Höhbuck wird als Festplatz und als zentraler Be-
sucherparkplatz der Burg für PKWs, Busse und Wohnmobile genutzt.  

 Verkehr/ Erschließung: Die Erschließung erfolgt über die Ortsdurchfahrt Hindenburgstr., 
von der die Haupterschließungsstr. Sudeten-/ Bauhof- und Kraftsteinstr. das Quartier an-
binden. Untergeordnet erfolgt die weitere Erschließung über die Burgstr. und Heidenberg 
unterhalb der Burganlage sowie über die Greimersdorfer Str. und Talstr. Das Quartier ist 
weiter mit einem engen Straßen-, Gassennetz und Fußwegeverbindungen (Am Höhbuck, 
Am Hasensteg) durchzogen. Die Straßen sind als Tempo 30-Zone ausgewiesen. Durch die 
engen Straßenräume werden keine geschwindigkeitsreduzierenden Maßnahmen benötigt. 
Die Einmündungen in die Sammelstr. Krafstein- und Brunnenstr. sind zu optimieren. Neben 
einer mangelhaften Gestaltung der Einmündungsbereiche Kraftstein-/ Bauhofstr. sowie 
Krafstein-/ Brunnenstr. ist der Straßenraum teilweise beengt. Fahrspuren, Fußwege und 
Treppenanlagen zeigen teilweise starke Mängel. Mit Ausnahme der sanierten Straßen um 
die Burg (Burgstr., Greimersdorfer Str., Heidenberg) ist der Straßenraum insgesamt baulich, 
funktional und gestalterisch mangelhaft. Besonders die Zufahrt zum zentralen Parkplatz 
Höhbuck weist baulich wie verkehrstechnisch (spitzer Abbiegewinkel zum Parkplatz) Defi-
zite auf. Probleme durch den künftigen Besucher-/Busverkehr werden vermutet. Aufgrund 
der baulichen Dichte werden zudem im Quartier Parkraumdefizite vermutet. Die Fußwege-
führung zur Cadolzburg ist durch die Topographie problematisch. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das topographisch bewegte Quartier besitzt insbesondere mit 
der Freifläche Höhbuck (Gehölzstrukturen), den westlich angrenzenden Teichen, den Zu-
gang zum Außenraum und den privaten Gartenflächen einen hohen Grünanteil und quali-
tätvolle Grünstrukturen. Stadtklimatische Defizite bestehen nicht. 

 Funktionale Verflechtung: Gemische Baustrukturen mit überwiegendem Wohnanteil am 
westlichen Ortsrand. Die Versorgungsinfrastruktur im Ortskern und im Versorgungszentrum 
im Norden von Cadolzburg sowie die wesentlichen Gemeinbedarfseinrichtungen (Rathaus, 
Bücherei, Schulzentrum) sind fußläufig (innerhalb 500 m) erreichbar. Das Versorgungszent-
rum Nord ist vom westlichen Teilbereich des Quartiers ca. 1.200m Luftlinie entfernt. Insge-
samt ist eine fußläufige Versorgung möglich, jedoch für ältere Bürger - auch aufgrund der 
Topographie - nur bedingt gegeben. 

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Die historische Bebauung am Fuße der Burganlage, die 
Gartenstrukturen und der Übergang zum Außenraum sowie der Blickbeziehung und dem 
Zugang vom Höhbuck zur Cadolzburg begründen die hohe touristische und kulturelle Rele-
vanz sowie den hohen Freizeitwert für die Touristen und Bewohn 

Analyse 

 Stärken: Historische (für den Markt Cadolzburg identitätsprägende) Siedlungserweiterung 
am Fuße der Cadolzburg mit hohem Denkmal- und Gestaltwert. Durch die Lage am Außen-
raum, dem hohen Grünanteil und der guten Anbindung an die Versorgungs- und Gemein-
bedarfsinfrastruktur besteht eine hohe Wohn- und Aufenthaltsqualität. 

 Entwicklungspotential: 2 Gebäudeleerstände (Anwesen Am Höhbuck 1 und 10). 1 Ge-
bäudeabriss/ evtl. Neubebauung (Anwesen Kraftsteinstraße 44). 1 Teilleerstand/ Unternut-
zung wird vermutet (Anwesen Gonnersdorfer Straße 11). 1 Baulücke mit ca. 800 qm. 
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 Schwächen: Teilweise Gebäudebestand mit Sanierungsbedarf und insgesamt aufgrund 
des Gebäudealters höherer Bedarf an energetischer Erneuerung. Bauliche, gestalterische 
und funktionale Mängel in Teilen des Straßenraumes sowie eine - zumindest temporäre - 
Verkehrsbelastung zum Parkplatz Höhbuck. Eine Anfahrbarkeit des zentralen Parkplatzes 
Höhbuck mit Bussen scheint problematisch. Parkraumdefizite und evtl. Parkdruck in den 
engeren Straßenbereichen.  

 Konfliktpotential: Evtl. Verkehrsbelastung im Anfahrtsbereich zum Parkplatz Höhbuck.  

Zusammenfassende Bewertung => Sicherung und Entwicklung 

Sicherung des Quartiers als historischer Wohnstandort am Fuße der Burg. Sanierung und Ge-
staltung von Teilen des Straßenraumes und der Zuwegung vom zentralen Parkplatz Höhbuck 
zur Burganlage. Weitergehende Sanierung der privaten Anwesen im Rahmen des kommunalen 
Förderprogrammes. 
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5.3.4 V1   Versorgungsstandort entlang der Ortsdurchfahrt beidseits der  
       Nürnberger Straße und Hindenburgstraße 
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Bestand 

 Baustruktur: Gemischte Baustrukturen bestehend aus Wohn-/ Geschäftshäusern (mit Lä-
den, Praxen, Dienstleistern, Handel, Gastronomie und Wohnen), Gemeinbedarfseinrichtun-
gen (Rathaus), Gewerbebauten und reinen Wohngebäuden entlang der Nürnberger Straße 
und der Hindenburgstraße. Die Baustrukturen der Randbebauung sind in der Regel 3-4 
geschossig. Gebäude ausgehend 1850 bis in die 20er Jahre, Baukörper der 60er bis 90er 
Jahre bis heute. Der Bauzustand ist größtenteils in Ordnung, gestalterische Mängel sind 
häufig zu finden. 

 Nutzungsstruktur: Gemischte innerörtliche Strukturen mit Ladengeschäften (Spielzeug, 
Haushaltswaren, Schuhe, Schmuck, Textilien, Geschenkartikel, Blumen etc.), Dienstleis-
tern und Gewerbe (Sparkasse, Banken, Finanzdienstleistungen, Fahrschule, Rechtsan-
walts- und Steuerkanzleien, Bestattungsunternehmen, Friseure etc.),  Versorger (Metzger, 
Bäcker, Lebensmittel/Feinkost), Medizinische Versorgung (Ärzte, Optiker, Hörgeräteakusti-
ker, Apotheken, Fußpflege, Ergopraxis, Tagespflege etc.), Gastronomie und Beherbergung, 
Rathaus mit Bücherei und Wohnen; häufig vertikale Nutzungsmischung (Läden und Dienst-
leister im EG, Dienstleister und Wohnen im OG); vereinzelt mit Gewerbe /Handwerksbetrie-
ben durchsetzt (Sattlerei, Motorradtechnik, Landmaschinen, Motorsport, KFZ- Ersatzteile 
und Reparatur). 

 Verkehr/ Erschließung: Die Erschließung der Gebäude (meist Straßenrandbebauung) er-
folgt hauptsächlich über die Ortsdurchfahrt und untergeordnet über die hiervon abzweigen-
den Straßen. Am Rathaus besteht eine Tiefgarage, an der Haffnersgartenstraße ein Park-
deck für das Ärztehaus. An der Hindenburgstraße zwischen Brandstätterstraße und Haff-
nersgartenstraße bestehen beidseitige Stellplatzflächen am Straßenrand (Längsparker), 
die gemeinsam mit den privaten Stellplätzen auf den Vorflächen der jeweiligen Gebäude 
bzw. im rückwärtigen Bereich (Sparkasse) das Parken organisieren. Besonders die beengte 
Parkraumsituation und die hohe Verkehrsdichte in der Ortsdurchfahrt erschweren die Park-
raumsituation. Die Ortsdurchfahrt ist über Bushalte- stellen an den ÖPNV angebunden. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Entlang der Ortsdurchfahrt finden sich nur wenige kleine Grün- 
flächen. Diese sind teilweise hochwertig gestaltet (Einmündung Haffnersgartenstraße, Ein-
mündung Obere Bahnhofstraße, Friedenseiche). Straßenbäume finden sich eher selten. 
Die privaten Vorflächen und Zufahrten sind meist versiegelt und zeigen deutliche gestalte-
rische Defizite. Auch die Außenbestuhlungsflächen sind oftmals versiegelt und mangelhaft 
eingegrünt. Durch den Friedhof besteht jedoch auch eine innerörtliche Grünfläche die an 
den Straßenraum angrenzt. Insgesamt ist der gesamte Straßenraum nur wenig begrünt, mit 
geringer Aufenthaltsqualität und aufgrund der hohen Verkehrsdichte im Bereich der Hin-
denburgstraße eher mäßig durchlüftet.  

 Funktionale Verflechtung: Randbebauung gemeinsam mit dem Versorgungszentrum 
Nord als zentraler Versorgungsbereich entlang der Ortsdurchfahrt.  Unmittelbar an den his-
torischen Altort und die Wohnquartiere angrenzend. Über die Staatsstraße verkehrs- tech-
nisch gut angebunden. Durch die zentrale Lage im Ortsgefüge liegt die Ortsdurch- fahrt als 
Versorgungsstandort größtenteils innerhalb des 500m Radius zur Gewährleistung einer 
fußläufigen Versorgung.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Neben den Zugängen zum Altort und der Burg besteht mit 
den gastronomischen Betrieben und dem Hotel (Tucado) eine gewisse kulturelle und tou-
ristische Relevanz. 
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Analyse 

 Stärken: Hauptverkehrsachse als Versorgungsstandort; beidseitig der Ortsdurchfahrt lie-
gende Wohnquartiere sind damit optimal angebunden an Versorgungs-/ Gemeinbedarfs-
einrichtungen angebunden. Teilweise kleine gestaltete Grünflächen. 

 Entwicklungspotential: Teilleerstand (EG/ ehem. Laden) Hindenburgstraße 26, Unternut-
zung/ Teilleerstand (Wohnen, Gewerbe/Dienstleistungen) Untere Bahnhofstraße 20, Ge-
bäudeleerstand (Versorgung, ehem. Markt) Nürnberger Straße 20. 

 Schwächen: Bereich als Geschäftsstandort mit größtenteils unattraktiven Vorflächen, be-
schränktem Stellplatzangebot, starker Verkehrsbelastung, Parkdruck und Lärmbelastung. 
Die Gebäudevorflächen bilden den Straßenrand und besitzen nur wenig Aufenthaltsqualität. 
Das Quartier leidet unter der Verkehrs und Lärmbelastung durch die Ortsdurchfahrt. 

 Konfliktpotential: Lärm- und Immissionsproblematik zwischen den Gebäudenutzungen 
und dem Verkehr; teilweise Parkdruck und ggf. interne Nutzungskonflikte zwischen  Woh-
nen und Handels-/Gewerbebetrieben in den jeweiligen Gebäudestrukturen nicht auszu-
schließen. 

Zusammenfassende Bewertung =>  Erhalt und Entwicklung 

Aufwertungsmaßnahmen zur Stabilisierung/ zum Erhalt des Gebietes mit Sicherung der Ge-
schäfts- und Wohnnutzung; Minimierung der Verkehrsbelastung durch Reduzierung des Durch-
gangsverkehrs und insbesondere des motorisierten Individualverkehrs (MIV). Wesentliche Ver-
besserungen in diesem Bereich sind nur in Absprache mit dem Staatlichen Bauamt (bei Redu-
zierung der Fahrspur) möglich; gestalterische Aufwertung des öffentlichen Raums (insb. die 
Randbereiche und platzartigen Aufweitungen) sowie der privaten Vorflächen (besonders der 
Freischankflächen); Revitalisierung des Gebäudeleerstandes (alternativ ggf. Abriss und Neu-
bebauung), Gebäudesanierung und energetische Erneuerung in Teilbereichen; Berücksichti-
gung des Stellplatzbedarfs; ggf. Minimierung bestehender Nutzungskonflikte. 
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5.3.5 V2   Versorgungsstandort Nord am nördlichen Ortseingang von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Versorgungsstandort am nördlichen Ortsrand mit ein bis zweigeschossigen 
Sonderbauten, größtenteils großflächiger Einzelhandel nach 2000 beidseits der Nürnberger 
Straße ohne bauliche Mängel. 

 Nutzungsstruktur: Versorgungsstandort für Cadolzburg mit großem Vollsortimentern und 
Discountern (EDEKA, Lidl, Aldi, Norma), Getränkemarkt, Fachmärkte für Kleidung, Schuhe, 
Betten- & Matratzen und Drogerieartikel, Metzger und Bäcker, Gastronomie (Cafe, Restau-
rant), Hotel, Dienstleister (Post, Sparkasse-Geldautomat, Friseur) sowie Handwerksbe-
triebe mit Verkauf (Fliesen, KFZ). 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt von der St 2409 (Nürnberger 
Straße) ausgehend, über den Kreisverkehr in alle Richtungen. Alle Flächen besitzen ge-
kennzeichnete Stellplätze in ausreichender Anzahl. Die einzelnen Bereiche sind auch über 
Geh- und Radwege miteinander und mit dem Ortskern verbunden. Ein entsprechender Rad-
weg Richtung Egersdorf/ Wachendorf fehlt jedoch. Der Straßenraum und die Parkplätze 
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sind insgesamt mit Straßenbäumen und kleinen Grünflächen hochwertig gestaltet. Der Ver-
sorgungskern ist über Bushaltestellen an den ÖPNV angebunden. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Der Versorgungsstandort grenzt unmittelbar an den Außen- 
raum an und definiert so den Ortseingang und den nördlichen Ortsrand von Cadolzburg 
neu. Insgesamt ist der Standort für eine Fläche mit großflächigem Einzelhandel gut begrünt 
und durchlüftet. Eine adäquate Ortsrandeingrünung besteht (noch) nicht. 

 Funktionale Verflechtung: Hauptversorgungsstandort im Norden von Cadolzburg. Über 
die Staatsstraße verkehrstechnisch gut angebunden. Durch die Randlage im Norden von 
Cadolzburg liegt der Versorgungsstandort aber größtenteils außerhalb des 500m Radius 
zur Gewährleistung einer fußläufigen Versorgung. Somit besteht für den Großteil der Orts-
lage von Cadolzburg  sowie für alle Ortsteile keine bzw. nur eine sehr eingeschränkte Ver-
sorgungsoption ohne KFZ; dabei wird das Problem der Distanz noch durch die  topogra-
phisch bewegte Situation erschwert.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Das Hotel mit Restaurant sowie das Cafe besitzen touristi-
sche Relevanz. 

Analyse 

 Stärken: Hochwertig gestaltetes Versorgungszentrum mit sehr guter Anbindung an das 
überörtliche Verkehrsnetz. 

 Entwicklungspotential: Eine Bauparzelle (Haus Nr. 4) mit ca. 1.900qm. Kein Leerstand. 

 Schwächen: Der Versorgungsstandort grenzt nach Süden an die Wohnbebauung der west-
lichen Schafhofstraße und der östlichen Tiembacher Straße an. Nutzungskonflikte sind 
nicht vollständig auszuschließen. Durch die Lage direkt am nördlichen Ortsrand / Ortsein-
gang besteht eine Fernwirksamkeit und durch die (noch) mangelnde Eingrünung eine ent-
sprechende Außenwirkung. Eine fußläufige Erreichbarkeit ist für viele Quartiere in Cadolz-
burg nicht gegeben. 

 Konfliktpotential: Lärm- und Emissionsproblematik zwischen Wohnbebauung und Ge-
werbe kann nicht vollständig ausgeschlossen werden. 

Zusammenfassende Bewertung =>  Erhalt und Entwicklung 

Sicherung und Ergänzung des hochwertig gestalteten Versorgungszentrums mit weiterer Ver-
sorgungsinfrastruktur bzw. Dienstleistungen (Ausbau und Ergänzung von Versorgungseinrich-
tungen nur unter der Voraussetzung, dass die vorhandenen innerörtlichen Strukturen nicht da-
runter leiden). Minimierung mögl. Konfliktpotentials zur angrenzenden Wohnbebauung. Orts-
randeingrünung verbessern. Ankündigung des historischen Ortskerns und besonders der Burg 
durch einen entsprechenden Hinweis im Bereich des Kreisverkehrs. Verbesserung der Anbin-
dung nach Egersdorf und Wachendorf für Fußgänger und Radfahrer durch die Anlage eines 
Fuß- und Radweges (derzeit über die sog. Baustraße als provisorische Fuß- und Radwegever-
bindung). 
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5.3.6 M1   Mischgebiet zwischen Kraftstein- und Schulstraße im Norden des  
        Altortes von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Älteres Quartier beidseits der Kraftstein-, Brunnen- und Schulstraße mit ge-
mischten Bau- und Nutzungsstrukturen im Norden des Altortes in Hanglage. Ausgehend 
einer Wohnbebauung aus Einzelhäusern ab 1850, größtenteils aus den 20er/30 Jahren in 
Verbindung mit gewerblicher und landwirtschaftlicher Nutzung. Nachverdichtet mit Einzel- 
und Reihenhäusern aus den 60er/ 70er Jahren bis zu modernem Geschoss- wohnen. Die 
Gebäude sind i.d.R. 2 bis 3-geschossig. Im Quartier bestehen Gewerbe- bauten/ Hallenge-
bäude (Zimmerei/ Sägewerk, Metallverarbeitung) und eine landwirtschaftliche Hofstelle mit 
Nebengebäuden (Scheunen). Das Quartier grenzt nach Norden, Westen und Osten an ge-
mischte Bau- und Nutzungsstrukturen an. Nach Süden wird das Quartier durch das sich 
zentral im Ortskern befindende Sägewerk begrenzt. Ein direkter Zugang zum Außenraum 
besteht nicht. 
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 Nutzungsstruktur: Neben dem Wohnen als Hauptnutzung finden sich emittierende Ge-
werbebetriebe (Zimmerei/ Sägewerk mit Lagerfläche, Metallverarbeitung), Landwirtschaft 
(Landwirtschaftliche Hofstelle mit Hofverkauf), Handel (Klebstoffe), Dienstleistungen (Über-
setzungen) und ein Tierarzt im Quartier. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über die Nürnberger Straße 
als Ortsdurchfahrt. Hiervon führt die interne Erschließung über die Kraftsteinstraße (als 
Sammelstraße und Haupterschließung des zentralen Parkplatzes Höhbuck) sowie über die 
Brunnenstraße (ebenfalls Sammelstraße für die Anlieger im Nordwesten von Cadolzburg) 
und die Schulstraße als Anliegerstraße für die angrenzende Wohnbebauung und die Bü-
cherei. Die Anwohnerstraße "Am Kuhwasen" sowie durchgängige Fußwege er- schließen 
den inneren Bereich des Quartiers. Mit Ausnahme der sanierten Schulstraße im Bereich 
des Rathauses und der Bücherei sind die Straßen im Trennprinzip mit asphaltierter Fahr-
spur, Gehweg in Beton und Hochbord gestaltet und insgesamt baulich und gestalterisch 
mangelhaft. Die Gehwege sind beengt, gliedernde Straßenbäume und geschwindigkeitsre-
duzierende Einrichtungen fehlen. Der Straßenraum besitzt kaum Aufenthaltsqualität. Ge-
parkt wird entlang der Fahrspur. Hier ist zumindest in den Stoßzeiten mit einem hohen Ver-
kehrsaufkommen und hohem Parkdruck zu rechnen.  

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier grenzt vollständig an Baustrukturen an. Trotz grö-
ßerer versiegelter Gewerbeflächen im Gebiet besteht durch die zusammenhängen- den 
Gartengrundstücke und Grünstrukturen eine ausreichende Begrünung und Durchlüftung 
des Quartiers. 

 Funktionale Verflechtung: Ältere Siedlungserweiterung mit gemischten Nutzungen im 
Norden des Altortes. Die Versorgungsinfrastruktur im Altort, entlang der Ortsdurchfahrt und 
im Versorgungszentrum im Norden Cadolzburgs sowie die wesentlichen Gemeinbedarfs-
einrichtungen (Rathaus, Bücherei, Schulzentrum) sind fußläufig gut (innerhalb 250 -500m) 
erreichbar.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Neben der Zufahrt zum Höhbuck besitzt das Quartier nur 
geringe touristische und kulturelle Relevanz sowie keinen wesentlichen Freizeitwert. 

Analyse 

 Stärken: Quartier mit guter Anbindung an den Altort, die Versorgungsbereiche und Ge-
meinbedarfseinrichtungen. 

 Entwicklungspotential: 2 Teil- /Ladenleerstände Kraftsteinstr. 27 und Brunnenstraße 4. 
Baulücken sind nicht vorhanden, aber es besteht hohes Umnutzungspotential. 

 Schwächen: Bauliche, gestalterische und funktionale Defizite im öffentlichen Raum, bauli-
che und gestalterische Mängel an vielen Gebäuden. Durch den hohen Baubestand älteren 
Datums besteht ein erhöhter energetischer Sanierungsbedarf. Emittierende Gewerbebe-
triebe im und am Quartier. Gebiet wirkt in Teilbereichen absteigend. 

 Konfliktpotential: Lärm- und Emissionsproblematik zwischen Wohnbebauung und Ge-
werbe und Verkehr. 

Zusammenfassende Bewertung =>  Entwicklung und Auslagerung 

Minimierung mögl. Konfliktpotentials zur angrenzenden Wohnbebauung durch Verlagerung der 
emittierenden Gewerbebetriebe. Entwicklung der Flächen als Wohnstandort in Verbindung mit 
nichtstörendem Gewerbe (Handel, Dienstleistungen). Bereitstellung von ausreichendem Park-
raumpotential und Entwicklung hochwertiger Grünstrukturen durch Flächenentsiegelungen und 
Bepflanzungen. Sicherung einer für den Gesamtverkehr verträglichen Zufahrt zum Höhbuck 
(insbesondere für Busse). 
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5.3.7 M2   Mischgebiet beidseits der Brandstätterstraße im Südosten des Altortes  
        von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Älteres Quartier beidseits der Brandstätterstr. mit gemischten Bau- und Nut-
zungsstrukturen im Südosten des Altortes in Hanglage. Entlang der Brandstätter-  und Haff-
nersgartenstraße 2 bis 3-geschossige Randbebauung aus den 20er/ 30er Jahren (Einzel- 
und Doppelhausstrukturen E+I+D / E+D, i.d.R. Wohnen), mit insgesamt hoher gestalteri-
scher Qualität; Gewerbliche und landwirtschaftliche Nutzung in den Innenbereichen bzw. 
den rückwärtigen Lagen (i.d.R. 1 bis 2- geschossige Hallengebäude/ Scheunen). Nachver-
dichtet mit Wohn- und Nebengebäuden in den 60er/ 70er Jahren. Das Quartier grenzt nach 
Westen an gemischte Baustrukturen, ansonsten an Wohnbauflächen an. Ein direkter Zu-
gang zum Außenraum besteht nicht. 

 Nutzungsstruktur: Neben dem Wohnen als Hauptnutzung finden sich emittierende Ge-
werbebetriebe (Karosseriebau, Schlosserei, Holzbau), Landwirtschaft (Landwirtschaftliche 
Hofstelle), Handel (Autoteile, Feuerlöscher), Lagerflächen (Metzgerei), Dienstleistungen 
(EDV) sowie Räumlichkeiten des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr im Quartier. 
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 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über die von der Hindenburg-
straße (Ortsdurchfahrt) abzweigenden Brandstätterstraße (als Sammelstraße für die süd-
östlich gelegenen Wohnquartiere) sowie die Haffnersgarten- und Markgraf-Alexander-
Straße (als Erschließungsstraßen für die Randbebauung mit gewisser Verbindungsfunk-
tion). Die Straßen sind im Trennprinzip mit asphaltierter Fahrspur, Gehweg in Beton und 
Hochbord gestaltet und insgesamt baulich und gestalterisch mangelhaft. Die Gehwege sind 
teilweise beengt, gliedernde Straßenbäume und geschwindigkeitsreduzier- ende Einrich-
tungen fehlen. Der Straßenraum besitzt kaum Aufenthaltsqualität. Geparkt wird entlang der 
Fahrspur. Hier ist zumindest in den Stoßzeiten mit einem hohen Verkehrsaufkommen und 
hohem Parkdruck zu rechnen. Weiter besteht an der Brandstätterstraße ein Erschließungs-
ast in den Innenbereich Richtung Osten; dieser dient der Erschließung eines Wohngebäu-
des und eines Gewerbebetriebes (Karosseriebau, Autoteilehandel, Feuerlöscher). Der Stra-
ßenraum ist niveaugleich vollständig asphaltiert ausgebaut, in gutem baulichen Zustand, 
jedoch ohne Aufenthaltsqualität. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Quartier grenzt vollständig an Baustrukturen an. Durch die 
insgesamt recht geschlossene Randbebauung bestehen im öffentlichen Raum bzw. dem 
öffentlichen Raum zugewandt keine wesentlichen Grünflächen bzw. Gehölzstrukturen. 
Trotz größerer versiegelter Gewerbeflächen im Innenraum des Quartiers bzw. in den rück-
wärtigen Bereichen besteht hier durch die zusammenhängen Grünstrukturen und die Gar-
tengrundstücke eine ausreichende Begrünung und Durchlüftung. 

 Funktionale Verflechtung: Ältere Siedlungserweiterung mit gemischten Nutzungen im 
Südosten der Altstadt. Die Versorgungsinfrastruktur im Altort und entlang der Ortsdurch- 
fahrt sowie die wesentlichen Gemeinbedarfseinrichtungen (Rathaus, Bücherei, Schulzent-
rum) sind fußläufig gut (innerhalb 250-500m) erreichbar. Das Versorgungszentrum im Nor-
den Cadolzburgs liegt max. 1.200m entfernt und ist auch aufgrund der Topographie fußläu-
fig nur bedingt erreichbar.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Das Quartier besitzt keine touristische und kulturelle Rele-
vanz sowie keinen wesentlichen Freizeitwert. 

Analyse 

 Stärken: Quartier mit guter Anbindung an den Altort, die Versorgungsbereiche und Ge-
meinbedarfseinrichtungen. 

 Entwicklungspotential: 1 Gebäudeleerstand (Anwesen Brandstätterstraße 10). Unternut-
zungen in Teilen der Wohnbebauung entlang des Straßenraumes werden vermutet (z.B. 
Nutzung als Lagerflächen in der Haffnersgartenstraße 9/9a). Inwieweit in den Innenräumen 
und rückwärtigen Lagen Flächen- bzw. Umnutzungspotentiale bestehen ist im konkreten 
Fall zu klären. Baulücken sind nicht vorhanden. 

 Schwächen: Bauliche, gestalterische und funktionale Defizite im öffentlichen Raum. Bauli-
che und gestalterische Mängel an vielen Gebäuden. Durch den hohen Baubestand älteren 
Datums besteht ein erhöhter energetischer Sanierungsbedarf. Emittierende Gewerbebe-
triebe im/ am Quartier angrenzend. Gebiet wirkt in Teilbereichen absteigend. 

 Konfliktpotential: Lärm- und Emissionsproblematik zwischen Wohnbebauung und Ge-
werbe und Verkehr. 

Zusammenfassende Bewertung =>  Stabilisierung und Entwicklung 

Minimierung mögl. Konfliktpotentials zwischen Gewerbe und der angrenzenden Wohnbebauung 
(evtl. durch Verlagerung der emittierenden Gewerbebetriebe bzw. der Landwirtschaft). Entwick-
lung der Innenbereiche bzw. der rückwärtigen Lagen als Wohnstandort sowie Nutzungsintensi-
vierung der Randbebauung (Wohnnutzung). Verbesserung der Straßenräume bzgl. Verkehrssi-
cherheit und Aufenthaltsqualität. Bereitstellung von ausreichendem Parkraumpotential. 
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5.4 Quartiersbeschreibung und Analyse der Gewerbegebiete und Quartiere 
mit Sondernutzungen 

 

 

 

 

 
 

Planblatt 1d: Bestand Gewerbegebiete und Sondernutzungen 
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5.4.1 G1   Gewerbegebiet „Riegelein“ im Norden von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: mehrgeschossige Gewerbe- und Industriebauten am nördlichen Ortsrand. 

 Nutzungsstruktur: Standort Fa. "Riegelein" Produktion (industrielle Fertigung) von Scho-
koladenprodukten, Lagerung, Verwaltung und Fabrikverkauf. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt von der St 2409 (Nürnberger 
Straße) überwiegend von Norden ausgehend, über die vom Kreisverkehr nach Westen ab-
zweigende Straße "Zum Wasserhaus" und die Tiembacher Straße. Beide nach Westen ver-
laufenden Straßen sind über den Schwadermühlweg (Betriebsgelände der Fa. Riegelein) 
miteinander verbunden. Die Tiembacher Straße ist als Sammelstraße mit Hochbord und 
Gehwegen ausgebaut. Die Straße "Zum Wasserhaus" als Zuwegung zu den bestehenden 
und den geplanten - beidseitig angrenzenden - Gewerbeflächen als Gewerbeerschließung 
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mit Gehweg, abgemarkten Stellplätzen und Straßenbäumen bereits hochwertig gestaltet. 
Die Verbindungsspange Schwadermühlweg stellt sich (zumindest nördlich des besteh- en-
den Gewerbes) als asphaltierte Fahrspur ohne Randeinfassungen und Gehweg eher als 
Provisorium (Betriebsgelände?) dar. Neben einem teilweise ungestalteten Parkplatz für Be-
triebsangehörige im Abzweig der Tiembacher Straße zum Schwadermühlweg finden sich 
hier vor dem Fabrikverkauf gestaltete PKW- und Busparkplätze. Zumindest zu den Stoß-
zeiten wird ein Parkdruck vermutet. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Betriebsgelände grenzt nach Norden unmittelbar an den 
Außenraum an. Eine adäquate Randeingrünung besteht nicht. Auch zu den Reihenhäusern 
im Westen des Fabrikgeländes besteht keine relevante Eingrünung. Nach Osten und Süden 
(im Bereich der Hauptzufahrt und des Fabrikverkaufes) sind die Vorflächen gestaltet und 
begrünt. Weiter ist der Parkplatz mit Bäumen gegliedert und mit Heckenstrukturen einge-
fasst. Durch die großflächigen und hohen Gewerbebauten der Fa. Riegelein ist eine Belüf-
tung im Betriebsgelände und zu den unmittelbar angrenzen- den Wohngebäuden nicht voll-
ständig gewährleistet. 

 Funktionale Verflechtung: Gewerbegebiet im Norden von Cadolzburg. Über die Staats-
straße gut an die Südwesttangente und somit an das Autobahnnetz angebunden.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Der Fabrikverkauf des Betriebes besitzt touristische Rele-
vanz (siehe Busparkplätze). 

Analyse 

 Stärken: gute Anbindung an das überörtliche Verkehrsnetz, gestalteter Fabrikverkauf. 

 Entwicklungspotential: 2 Gewerbeflächen mit insgesamt ca.18.400 qm beidseits der 
Straße "Zum Wasserhaus" (zwischen Betriebsgelände und dem Versorgungsschwer- punkt 
Nord). 

 Schwächen: Nach Westen unmittelbar angrenzend an Wohnbebauung (Emissionsproble-
matik); funktionale Defizite im öffentlichen Raum (Verkehrsdichte zu Stoßzeiten, evtl. unge-
ordnetes Parken und Parkdruck. Lage direkt am nördlichen Ortsrand / Ortseingang (Fern-
wirksamkeit). Mangelnde Eingrünung mit negativer Außenwirkung (Wirkung auf das Orts-
bild). 

 Konfliktpotential: Lärm- und Emissionsproblematik zwischen Wohnbebauung und Ge-
werbe; Verkehrsbelastung und Parksituation 

Zusammenfassende Bewertung =>  Gestaltung und Entwicklung 

Minimierung mögliches Konfliktpotential zur angrenzenden Wohnbebauung. Vermeidung einer 
erhöhten Verkehrsbelastung der Tiembacher Straße. Gestaltung der noch mangelhaften Stra-
ßenbereiche. Ortsrandeingrünung verbessern. Entwicklung der freien Gewerbeflächen unter 
Berücksichtigung der Fernwirksamkeit im Zusammenhang mit einer grünordnerischen Bauleit-
planung. 
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5.4.2 G2   Gewerbegebiet „Betriebshof“ im Osten von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: 1-3 geschossige Gewerbe- und Garagengebäude) am östlichen Ortsrand. 

 Nutzungsstruktur: Gewerbebauten (Hallengebäude, Verwaltung, Werkstätten, Lager- flä-
chen) des Bauhofs, der Gemeindewerke, eine KFZ-Reparaturwerkstatt mit (Verkauf) sowie 
eine Skateranlage am Ortsausgang zwischen der Bahnlinie und der Egersdorfer Straße. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt von der nördlich verlaufen- 
den Ortsverbindungsstraße. Die einzelnen Grundstücke binden unmittelbar an. Im Bereich 
der Skateranlage besteht eine Parkbucht, ansonsten wird auf den jeweiligen Grundstücken 
geparkt. Im Bereich des Bauhofes beginnt die Ortslage Cadolzburg. Innerhalb des Ortes 
besteht ein Gehweg, durch ein Hochbord von der Fahrspur getrennt. Außerhalb der Orts-
lage geht die Fahrspur niveaugleich in das auslaufende Bankett über. Der bauliche Zustand 
ist insgesamt in Ordnung. Eine Kennzeichnung des Ortseingangs sowie mögliche ge-
schwindigkeitsreduzierende Maßnahmen oder Baumpflanzungen bestehen nicht. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Die Gewerbeflächen laufen im spitzem Winkel auf die Egers-
dorfer Straße zu. Nach Süden werden die Flächen von der Bahnlinie, nach Westen von 
Wohnbebauung begrenzt. Eine Eingrünung ist nur teilweise vorhanden. Besonders die sich 
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in der Spitze befindende Skateranlage ist zur Straße hin unbegrünt. (Die Einfriedung be-
steht aus einem Industriezaun). Auch Straßenbäume zur Darstellung des Orts- eingangs 
fehlen. Die Begrünung ist insgesamt mangelhaft. Aufgrund der Lage und der geringen Flä-
chengröße sind klimatische Auswirkungen hier nicht relevant. 

 Funktionale Verflechtung: Gewerbeflächen (Gemeinbedarf) und Skateranlage im Osten 
von Cadolzburg. Über die Egersdorfer Straße gut an die Siedlungsstrukturen von Cadolz-
burg, Egersdorf und Wachendorf angebunden.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Die Skateranlage besitzt einen gewissen Freizeitwert. Zeigt 
sich jedoch in der derzeitigen Situierung und Randgestaltung unattraktiv. 

Analyse 

 Stärken: gute Anbindung an das örtliche Verkehrsnetz. 

 Entwicklungspotential: kein Potential. 

 Schwächen: Wenig eingegrünter unattraktiver Ortseingang mit Skateranlage und Gewer-
bestrukturen. Nach Westen unmittelbar angrenzend an Wohnbebauung (evtl. Emissions-
problematik). Gestalterische Defizite im öffentlichen Raum (Ortseingang / mangelnde Ein-
grünung mit negativer Außenwirkung). 

 Konfliktpotential: Lärm- und Emissionsproblematik zwischen Wohnbebauung und an- 
grenzendem Gewerbe 

Zusammenfassende Bewertung =>  Gestaltung 

Gebiet vollständig gefüllt und stabil. Minimierung möglichen Konfliktpotentials zur angrenzen-
den Wohnbebauung. Gestaltung und Begrünung der Randbereiche und des Ortseingangs. Auf-
wertung der Skateranlage durch Begrünung und Mobiliar. 
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5.4.3 G3   Gewerbegebiet „Cadolto“ beidseits der Wachendorfer Straße  
        im Südosten von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur:  mehrgeschossige Gewerbe- und Industriebauten sowie nach Osten an- 
grenzend 4 Wohngebäude (teilw. Villen) am südöstlichen Ortsrand. 

 Nutzungsstruktur: Standort des Bauunternehmens "Cadolto". Produktion (industrielle Fer-
tigung von modularen Gebäuden), Lagerflächen, Verwaltung und nach Osten abgehängt 
kleine Wohnenklave. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt unmittelbar von der FÜ 19 
(Wachendorfer Straße) aus. Die Baustrukturen stellen den Ortseingang dar. Im Süden der 
Wachendorfer Straße befindet sich die Hauptzufahrt sowie der, durch Grünstreifen zur Wa-
chendorfer Straße abgegrenzte, Betriebsparkplatz. Auf der nördlichen Seite der Wachen-
dorfer Straße besteht neben der Zufahrt zu einer Lagerfläche eine ungestaltete Aufweitung 
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als Wanderparkplatz mit überdachter Infotafel im Vorbereich der Wohngebäude. Ab der Zu-
fahrt zum Betriebsgelände Cadolto ist die Wachendorfer Straße mit Gehweg und Hochbord 
im Trennprinzip gestaltet. Ortsauswärts geht die Fahrspur in das auslaufende Bankett über. 
Der Wanderparkplatz zeigt deutliche bauliche und gestalterische Mängel auf. Ansonsten ist 
der Straßenraum in Ordnung. Die Anbindungen scheinen unproblematisch, Parkdruck wird 
nicht vermutet. 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Betriebsgelände stellt größtenteils den Ortsrand nach Süd-
osten dar und ist gut eingegrünt. Durch seine Lage am Waldrand bestehen zum Außenraum 
eine gute Belüftung und keine wesentliche Fernwirksamkeit. Die angrenzende Wohnbebau-
ung im Osten befindet sich in ausreichendem Abstand auf großen Gartengrundstücken, 
teilweise mit Baumbestand. Auch hier ist eine gute Durchgrünung und Belüftung gegeben. 
Durch den räumlichen Abstand und die bestehenden Grünstrukturen scheint auch zur an-
grenzenden Wohnbebauung im Westen des Betriebsgeländes, trotz der großflächigen und 
hohen Gewerbebauten der Fa. Cadolto eine Belüftung der Wohnbauflächen gewährleistet 
zu sein. Ausschließlich der Wanderparkplatz zeigt wesentliche Defizite. Er ist vollständig 
unbegrünt. Auch Straßenbäume zur Darstellung eines Ortseingangs fehlen.  

 Funktionale Verflechtung: Gewerbeflächen im Osten von Cadolzburg. Über die Wachen-
dorfer und die Nürnberger Straße gut an die Südwesttangente und somit an das Autobahn-
netz angebunden. Der Schwerlastverkehr wird den Verkehrsfluss der Ortsdurch- fahrt 
Cadolzburg (Nürnberger Straße) belasten. 

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Der Wanderparkplatz mit Infotafel und unmittelbarer Anbin-
dung an den Außenraum hat touristische Relevanz und fördert den Freizeitwert. Zeigt sich 
jedoch in seiner Gestaltung unattraktiv. 

Analyse 

 Stärken: gute Anbindung an das überörtliche Verkehrsnetz und den Außenraum. Betriebs-
gelände gut eingegrünt ohne wesentliche Auswirkungen auf den Ortsrand. 

 Entwicklungspotential: Evtl. Entwicklungspotential auf dem Betriebsgelände. Ein Wohn-
baugrundstück  (Anwesen Wachendorfer Straße 49a) mit 500qm. 

 Schwächen: Nach Westen und Nordosten angrenzend an Wohnbebauung (Emissions-
problematik insbes. Lärm). Gestalterische und funktionale Defizite im öffentlichen Raum 
(Wanderparkplatz, Ortseinfahrtsbereich). Evtl. starke Belastung der Ortsdurchfahrt und des 
Kreuzungsbereiches (Wachendorfer Straße/ Nürnberger Straße). 

 Konfliktpotential:  Evtl. Lärmproblematik zwischen Wohnbebauung und Gewerbe. 

Zusammenfassende Bewertung =>   Erhalt und Entwicklung 

Minimierung mögl. Konfliktpotentials zur angrenzenden Wohnbebauung. Begrünung und Ge-
staltung des Wanderparkplatzes und des Ortseinganges. 
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5.4.4 G4   Sägewerk und Holzlagerplatz im Ortskern von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Ein- bis zweigeschossige Gewerbe- und Hallengebäude des Sägewerks mit 
Holzhandel umgeben von Lagerflächen, gelegen zwischen der Kraftsteinstraße,  Brunnen-
straße, Schulstraße und Hindenburgstraße im zentralen historischen Altortgefüge. 

 Nutzungsstruktur: Sägewerk mit Holzhandel und Lagerflächen umgeben von Wohnge-
bäuden. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt über beengte Zufahrtsberei-
che von Nordosten über die Schulstraße und Brunnenstraße. Weder die Anfahrt der LKWs 
über die Brunnen- und Schulstraße noch die direkten Zufahrtsbereiche entsprechen einer 
ordnungsgemäßen Erschließungssituation. Die für den Gewerbebetrieb notwendige Anfahrt 
mit großen LKWs stellt ein Gefahrenpotential und eine übermäßige Belastung für die an-
grenzenden Wohnbereiche dar. Geparkt wird auf der Betriebsfläche.  
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 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Betriebsgelände im Zentrum des Altortes wird überwie-
gend durch Wohnbebauung begrenzt. In und am Rand des Betriebsgeländes bestehen 
Grünstrukturen. Durch die Innenlage des Betriebsgeländes, die insgesamt geringe Bebau-
ungsdichte und die angrenzende Eingrünung ist eine Belüftung im Betriebsgelände und zu 
den unmittelbar angrenzenden Wohngebäuden gewährleistet. 

 Funktionale Verflechtung: Sägewerk mit Holzlager im Ortskern von Cadolzburg mit prob-
lematischer Anbindung und hoher Lärmbelastung der angrenzenden Wohnbebauung.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Der Betrieb besitzt keine kulturelle und touristische Rele-
vanz. Der Anlieferverkehr wirkt sich jedoch nachteilig auf das historische Umfeld aus. 

Analyse 

 Stärken: Keine. 

 Entwicklungspotential: Abgeschlossenes Betriebsgelände mit geringem Entwicklungs- 
potential auf dem Grundstück. 

 Schwächen: Lage im historischen Altort, unmittelbar angrenzend an Wohnbebauung 
(Emissionsproblematik); funktionale Defizite im öffentlichen Raum durch die engen  Zufahr-
ten des Betriebsgelände mit LKWs. 

 Konfliktpotential: Lärm- und Emissionsproblematik zwischen Wohnbebauung und Ge-
werbe; Verkehrsbelastung und Gefahrenpotential. 

Zusammenfassende Bewertung =>  Auslagerung 

Minimierung mögl. Konfliktpotentials zur angrenzenden Wohnbebauung. Vermeidung der Ver-
kehrsbelastung und des erhöhten Gefahrenpotentiale. Langfristig Auslagerung und Entwicklung 
der Fläche als Wohn- und Versorgungsstandort in Verbindung mit Parken und hochwertigen 
Grünstrukturen. 
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5.4.5 S1   Sonderstandort „Schulzentrum“ im Norden von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: 2-3 geschossige Schulgebäude, Sonderbauten (Turnhallen) und Wohnge-
bäude (Hausmeister) aus den 60er/ 70er Jahren bis heute, eingebettet in Pausenhöfe und 
Stellplatzbereiche, angrenzend an Sportflächen im Westen  und Wohnbebauung. Die Bau-
körper weisen von außen keine baulichen und gestalterischen Mängel auf. 

 Nutzungsstruktur: Zentraler Schulstandort mit Grundschule, Mittelschule und Sonder- pä-
dagogischem Förderzentrum (Dillenberg Schule), Turnhallen, Schulhöfe, Parkplätze,  Frei-
bereiche und Sportanlagen im Norden von Cadolzburg. 
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 Verkehr/ Erschließung: Die Erschließung des Schulzentrums erfolgt im Wesentlichen über 
zwei Erschließungsäste mit einer gewisser Sammlerfunktion (Sudetenstraße und Tiemba-
cher Straße/ Danziger Straße). Die interne Verteilung erfolgt dann über die unmittelbar an-
grenzenden Straßen (Sudetenstraße im Süden) und Breslauer Straße im Norden und Os-
ten). Die Zufahrtsstraßen sind als Tempo 30- Zone deklariert und mit Gehwegen und Hoch-
bord (als Schulweg) im Trennprinzip gestaltet. Bauliche geschwindigkeitsreduzierende Ein-
richtungen finden sich mit Bodenwellen in der Sudetenstraße im Bereich der Grundschule. 
Haltestellen für Schulbusse sind in der Breslauer Straße. Aufgrund der insgesamt hohen 
baulichen Dichte der angrenzenden Wohnbebauung und der Fa. Riegelein (Produktion und 
Fabrikverkauf) wird zumindest zeitweise ein hoher Parkdruck und Probleme bei Zu- oder 
Abfahrten erwartet. Im Rahmen der Bestandserhebungen wurde ein verstärkter Besuch des 
Versorgungszentrums Nord von Schülern festgestellt. Soweit ersichtlich erfolgt die bevor-
zugt gewählte Fußwegeführung entlang bzw. über das Betriebsgelände der Fa. Riegelein 
(Tiembacher Straße). 

 Grünstruktur/ Stadtklima: Das Schulzentrum  befindet sich am nordwestlichen Ortsrand 
von Cadolzburg und besitzt somit eine direkte Verbindung zum Außenraum. Aufgrund der 
Durchgrünung der Freibereiche und Sportanlagen sowie der Randeingrünung bestehen 
keine grünstrukturellen und/oder stadtklimatischen Defizite. 

 Funktionale Verflechtung: Schulstandort im Norden von Cadolzburg. Alle Versorgungs-
einrichtungen Cadolzburgs sind fußläufig (innerhalb 500 m - 1000m) gut erreichbar.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Das Schulzentrum mit seinen Sportanlagen, Turnhallen und 
Veranstaltungsmöglichkeiten besitzt eine Relevanz  für die Bewohner Cadolzburgs in Be-
zug zu Kultur und Freizeitaktivitäten. 

Analyse 

 Entwicklungspotential: In diesem Rahmen nicht beurteilbar. 

 Schwächen: Gestalterische und funktionale Defizite im öffentlichen Raum bzgl. des Schul-
weges. Parkdruck und erhöhte Verkehrsbelastung durch den Schulbetrieb (An-/ Abfahrten 
sowie Parksuchverkehr). Keine attraktive Wegeverbindung zum Versorgungszentrum. 

 Konfliktpotential: Verkehrsbelastung der angrenzenden Wohnbebauung. "Hinnehmbare" 
Geräuschemissionen im Bereich Schul-/ Sportzentrum. 

Zusammenfassende Bewertung => Erhalt 

Einzelmaßnahmen zur Optimierung wie Verbesserung der Parksituation, Anlage attraktiver und 
verkehrssicherer Schulwege. 
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5.4.6 G2   Sonderstandort „Bauhof“ im Westen von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Gemengelage mit Gastronomie, Wohnbebauung, Gewerbe, Gemeinbedarfs-
einrichtungen und Sportanlagen in Randlage zu den Ortsstrukturen im Westen von Cadolz-
burg. Neben dem stark ortsbildprägenden historischen und denkmalgeschützten ehemali-
gen landwirtschaftlichen Anwesen "Bauhof" mit seinen Sandsteinscheunen und dem Haupt-
haus mit Fachwerk runden 2-3 geschossige Wohngebäude aus den 20er/ 30er bzw. 50er/ 
60er Jahren bis heute, Sonderbauten wie der 2-geschossige Kinderhort aus den 80/90er 
Jahren und Vereinsheime unterschiedlicher Gestaltung und Baualters (Schützenheim mit 
Schiessanlage, Sportkegelverein, TSV Cadolzburg mit Umkleideräumen und Kinderhaus) 
sowie eine Gärtnerei (mit Gewächshäusern und Wohngebäude) die gemischten Baustruk-
turen ab. Ergänzt wird dieser Bereich durch Sportflächen (Fußball, Leichtathletik, Tennis, 
Streetsoccerplatz, Bolzplatz, Volleyball, Tischtennis), Kleingärten und Stellplatzflächen. 
Das Sondergebiet grenzt nach Westen an Wohnbebauung der Ortslage von Cadolzburg, 
ansonsten an den Außenraum an. 

 Nutzungsstruktur: Sonderstandort am Ortsrand (teilweise im Außenbereich) mit Wohnnut-
zung, Gastronomie (Altes Bauhaus, Sylvania), Handel und Gewerbe (Verlag, Gärtnerei), 
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Vereinen (TSV Cadolzburg, Schützenverein, Keglerverein), Gemeinbedarfseinrichtungen 
(Kinderhort und Kinderhaus), Sportanlagen und Kleingartenkolonie. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Gebietes erfolgt von der Ortsdurchfahrt (Nürn-
berger Straße) nach Westen abzweigend über Sudetenstraße und Kraftsteinstraße / Bau-
hofstraße oder von Norden (Greimersdorf) und Westen (Gonnersdorf) kommend über Orts-
verbindungsstraßen. Das Sondergebiet selbst wird im Norden durch die Jahnstraße und im 
Süden durch die Gonnersdorfer Straße erschlossen. Beide Straßen sind durch die Schüt-
zenstraße miteinander verbunden. Die Bauhof-, Jahn- und Schützenstraße sind mit einem 
einseitigen Gehweg und Hochbord im Trennprinzip ausgeführt. Die Gonnersdorfer Straße 
ist als Ortszufahrt ohne Gehwege mit Hochbord ausgebaut. Alle Straßen sind baulich und 
gestalterisch weitgehend in Ordnung. Entlang der Jahnstraße bestehen Parkplätze zur Auf-
nahme des KFZ-Verkehrs während der Sportveranstaltungen. Ansonsten wird auf den je-
weiligen Grundstücken geparkt. Besonders die Vorflächen des TSV und des gastronomi-
schen Betriebes Sylvania mit dem Keglerheim stellen sich als Parkplatzflächen (TSV: zu-
sätzlich auch als Lagerfläche für Weihnachtsmarktstände) ohne Gliederung und Gestaltwert 
dar. Inwieweit temporär hier Parkdruck besteht kann in diesem Rahmen nicht beurteilt wer-
den.  

 Grünstruktur/ Stadtklima: Die Baustrukturen werden durch Freiflächen (Gärten, Sport- 
flächen, Hofflächen sowie Kleingärten und den Außenraum begrenzt. Neben begrünten und 
gestalteten Freibereichen (Bauhof) bestehen vollständig ungestaltete Vorflächen (Sylvania, 
TSV). Aufgrund der Durchgrünung der Freibereiche und Sportanlagen sowie der Anbindung 
an den Außenraum bestehen jedoch keine grünstrukturellen und/ oder stadtklimatischen 
Defizite. 

 Funktionale Verflechtung: Der Sonderstandort am westlichen Ortsrand befindet sich in 
einer Randlage. Die Versorgungsinfrastruktur im Altort  und entlang der Ortsdurchfahrt wie 
die wesentlichen Gemeinbedarfseinrichtungen sind in fußläufiger Entfernung außerhalb des 
500m Radius erreichbar. Aufgrund der Distanz und der stark bewegten Topographie sind 
alle Versorgungsstandorte fußläufig schlecht erreichbar.  

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Mit der Gastronomie von überörtlicher Bedeutung (Alter 
Bauhof) und den Sportanlagen bestehen Einrichtungen mit Bedeutung für Kultur, Freizeit 
und Tourismus. Weiter stellt die Ortseinfahrt über die Gonnersdorfer Straße mit dem Blick-
bezug auf die Burganlage einen positiven Ortseingang nach Cadolzburg dar. 

Analyse 

 Stärken: Ensemble "Bauhof" mit Gastronomie sowie der westliche Ortseingang mit Blick-
beziehung zum Altort und Burganlage. 

 Entwicklungspotential: Keine Leerstände. Inwieweit Potentialflächen auf den jeweiligen 
Grundstücken bestehen bzw. eine Nutzungsintensivierung möglich ist, kann in diesem Rah-
men nicht ermittelt werden. 

 Schwächen: Gestalterische und funktionale Defizite auf vielen Gebäudevorflächen, bauli-
che und gestalterische Mängel an einzelnen Gebäuden, teilw. energetischer Sanierungs-
bedarf wird vermutet. Eine fußläufige Versorgung ist nur bedingt bzw. aufgrund der Topo-
graphie nicht gegeben. 

 Konfliktpotential: "Hinnehmbare" Lärm- und Geruchsbelastung zwischen der Wohnbe-
bauung und der Gastronomie /dem Sportbetrieb 

Zusammenfassende Bewertung => Stabilisierung und Aufwertung 

 Erläuterung: Bebauung insgesamt stabil. Sanierung einzelner Gebäude, teilweise Gestal-
tung der Vorbereiche und Stellplatzflächen. 
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5.4.7 S3   Sonderstandort „Friedhof“ im Zentrum von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Zentraler Friedhof mit Verwaltungsgebäude und Kapelle an der Nürnberger 
Straße (Ortsdurchfahrt) im Osten des Altortes zwischen Rathaus und Bahnhof. 

 Nutzungsstruktur: Sonderstandort Friedhof mit entsprechender Infrastruktur und Erweite-
rungsfläche. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung des Friedhofs erfolgt über die Nürnberger und Wa-
chendorfer Straße. Stellplätze befinden sich im Vorbereich der Friedhofsverwaltung (Nürn-
berger Straße 4) sowie als Längsparkplätze entlang der o.g. Straßen. Temporärer Park-
druck (z.B. bei Bestattungen) wird vermutet.  

 Grünstruktur/ Stadtklima: Der Friedhof stellt eine begrünte Freifläche im Zentrum von 
Cadolzburg mit positiven Auswirkungen auf das innerörtliche Kleinklima dar. 

 Funktionale Verflechtung: Friedhof im Zentrum von Cadolzburg. Für alle Quartiere im 
Kernbereich von Cadolzburg fußläufig erreichbar. 

 Kultur / Freizeit / Tourismus: Friedhöfe besitzen eine gewisse kulturelle Relevanz. 



  
B e s t a n d  &  A n a l y s e  C a d o l z b u r g  

 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 125 

Analyse 

 Stärken: Grünbereich im Ortskern mit positiver Auswirkung auf das Ortsklima. 

 Entwicklungspotential: Eine Erweiterungsfläche im Osten. Auf Grund der zurückgehen-
den Erdbestattungen kommt dem Friedhof immer mehr eine Funktion einer Parkanlage zu, 
damit ist bei Maßnahmen auf Verbesserung der Aufenthaltsqualität zu achten. 

 Schwächen: evtl. temporärer Parkdruck und Stellplatzdefizite. 

 Konfliktpotential: Keine 

Zusammenfassende Bewertung => Erhalt 

Sicherung des Friedhofstandortes mit Erweiterungsfläche. 
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5.4.8 S4   Sonderstandort „Steinbruch“ im Zentrum von Cadolzburg 

 

 

 

 

 

Bestand 

 Baustruktur: Bewaldete abgeschlossene, nicht zugängliche Grünfläche im Zentrum von 
Cadolzburg zwischen  Burganlage und Bahnhof ohne sichtbare Baustruktur. 

 Nutzungsstruktur: Abgeschlossener nicht zugänglicher Sonderstandort; aufgelassener, 
bewaldeter ehemaliger Steinbruch. 

 Verkehr/ Erschließung: Die Anbindung erfolgt über die Untere Bahnhofstraße.  

 Grünstruktur/ Stadtklima: Bei dem bewaldeten Steinbruch (Horneberspark) handelt es 
sich um einen geschützten Landschaftsbestandteil. Dieser stellt als Freifläche in der bebau-
ten Ortslage die "grüne Lunge" im Zentrum von Cadolzburg mit entsprechenden positiven 
Auswirkungen auf die innerörtliche Grünstruktur und das innerörtliche Kleinklima dar. 

 Funktionale Verflechtung: Bewaldete Fläche im Zentrum von Cadolzburg mit hoher orts-
klimatischer Wertigkeit, derzeit ohne weitere funktionale Verflechtung. 

 Kultur / Freizeit / Tourismus:  Als abgeschlossener Bereich keine Relevanz. Bei Öffnung 
und Anlage einer Fußwegeverbindung zwischen Bahnhof und Burg von hoher touristischer 
Bedeutung und mit hohem Freizeitwert. 
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Analyse 

 Stärken: "Grüne Lunge" im Ortskern mit positiver Auswirkung auf das Ortsklima. 

 Entwicklungspotential: Nutzungsintensivierung durch Öffnung. 

 Schwächen: Keine Zugänglichkeit. 

 Konfliktpotential: Keine. 

Zusammenfassende Bewertung => Erhalt und Entwicklung 

 Erläuterung: Sicherung des Standorts und (falls möglich) Öffnung durch die Anlage von 
Wegen, insbesondere zur Herstellung kurzer attraktiver Wegeverbindungen zwischen 
Bahnhof und Altort/ Burganlage. 
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6  Q u a l i t ä t e n  u n d  M ä n g e l  i m  s t ä d t e b a u l i c h e n  Z u s a m m e n -
h a n g  ( Z u s a m m e n f a s s e n d e  B e w e r t u n g )  
Zusammenfassung der Ergebnisse der Bestandsaufnahme und der Auswertung Grundlagen-
recherche nach Themenschwerpunkten41. 
Planblatt 2a: Zusammenfassende Bewertung Wohnen 

 

Planblatt 2b: Zusammenfassende Bewertung Kern-, Misch- und Versorgungsquartiere,  
Gewerbe- und Sondergebiete 

 

 
41   Hinweis: In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass grundsätzlich alle städtebaulichen Entwicklungen immer 

auch mit dem Ausbau und der Gestaltung des Straßenraumes verbunden sind.  
Wesentliche städtebauliche Veränderungen in den Verkehrsbeziehungen zwischen dem Kernort Cadolzburg und den einzelnen 
Ortsteilen (hier insbesonders Egersdorf und Wachendorf) lassen sich erst durch eine Reduzierung des motorisierten Individual-
verkehrs (MIV) bzw. durch deren Lageveränderung erzielen. Für die Ortslage Cadolzburg selbst können wesentliche städtebau-
liche Veränderungen in der Ortsdurchfahrt nur in Absprache mit dem Staatlichen Bauamt bzw. erst mit der Herabstufung der 
Ortsdurchfahrt zur Gemeindestraße umgesetzt werden. 
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6.1 Entwicklungspotential in den Quartieren 

Auf den Kartenblättern der Karten 01a bis 01d werden im Pkt. „Entwicklungspotential“ die gemäß 
Bestandserhebung vorgefundenen offensichtlich erkennbaren Baulücken, Brachen und Leer-
stände, sowie die gemäß FNP ausgewiesenen Baugebietserweiterungsflächen beschrieben und 
im Plan selbst dargestellt. In den Karten 2a und 2b „Zusammenfassende Bewertung“ werden diese 
Potentiale nach hohem, begrenztem und (nahezu) keinem Entwicklungspotential unterschieden. 

 

kein Entwicklungspotential 
(ggf. sehr begrenzte Nachverdichtung oder einzelne Baulücken) 

begrenztes Entwicklungspotential 
(vorwiegend Nachverdichtung oder begrenzte Bauflächen / Brachen) 

hohes Entwicklungspotential 
(hohes Nachverdichtungspotential oder große Bauflächen) 

In Folgenden werden die Ergebnisse zusammenfassend nach den unterschiedlichen Nutzungs-
strukturen (Hauptnutzung im Quartier) dargestellt. 

 
Entwicklungspotential Wohnquartiere 

 Quartiernummer und Bezeichnung Flächenpotential ca. 
 hohes 

E.-Potential 
W1 Wohnquartier beidseits der 

Ostlandstraße im Nordosten 
von Cadolzburg 

20 Bauflächen / Baulücken mit 
ca. 25.500qm 
3 leerstehende Anwesen 

 begrenztes 
E.-Potential 

W2 Wohnquartier nördlich der Su-
detenstraße im Norden von 
Cadolzburg 

1 Gebäudeleerstand  
(ehem. Geschosswohnen, evtl. Abriss 
und Neubebauung) hier: Potentialflä-
che ca. 1.700qm),  
1 leerstehendes Anwesen, 
1 Baulücke mit ca. 950 qm 

 begrenztes 
E.-Potential 

W3 Wohnquartier nördlich der Su-
detenstraße im Norden von 
Cadolzburg 

5 Bauflächen/ Baulücken mit  
insges. ca. 3.200 qm 
 

 begrenztes 
E.-Potential 

W4 Wohnquartier östlich "Zur Heili-
gen Heid" im Nordosten von 
Cadolzburg 

9 Bauflächen / Baugrundstücke 
mit ca. 8.000qm 
1 Gebäudeleerstand 

 hohes 
E.-Potential 

W5 Wohnquartier beidseits der 
Ahornstraße im Nordosten von 
Cadolzburg 

20 Baugrundstücke mit  
ca. 12.800qm 

 hohes 
E.-Potential 

W6 Wohnenklave nördlich der 
Bahn im Nordosten von 
Cadolzburg 

Bauflächenpotential mit  
ca. 18.200qm 

 kein 
E.-Potential 

W7 Wohngebiet südlich der Bahn 
beidseits des Egersdorfer We-
ges im Osten von Cadolzburg 

kein Entwicklungspotential 
kein Gebäudeleerstand  
 

 begrenztes 
E.-Potential 

W8 Wohnquartier nördlich der Su-
detenstraße im Norden von 
Cadolzburg 

kein Entwicklungspotential 
1 Gebäudeleerstand  
 

 hohes 
E.-Potential 

W9 Wohnquartier beidseits der 
Markgraf-Alexander-Straße im 
Südosten von Cadolzburg 

Bauflächenpotential mit  
ca. 48.100qm 
2 leerstehende Anwesen 
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 hohes 
E.-Potential 

W10 Wohnquartier beidseits des 
Bronnamberger Weges im Süd-
osten von Cadolzburg 

Baugrundstücke, Freiflächen und 
Baulücken mit ca. 50.700qm 

 hohes 
E.-Potential 

W11 Wohnquartier zwischen Stein-
bacher und Pleikershofer Str. 
im Süden von Cadolzburg 

Baugrundstücke, Freiflächen und 
Baulücken mit ca. 25.400qm 
1 landw. Fläche mit 21.100qm 
2 leerstehende Anwesen 

 begrenztes 
E.-Potential 

W12 Randbebauung entlang der 
Hindenburgstraße im Südwes-
ten von Cadolzburg 

1 leerstehendes Gebäude 

 begrenztes 
E.-Potential 

W13 Wohnquartier südlich des Rich-
tersgraben und beidseits der 
Steingasse im Südwesten von 
Cadolzburg 

3 Bauparzellen mit ca. 3.000qm  
Freibereiche (Hangkante)  
ca. 6.100qm 
(Realisierung problematisch) 

 begrenztes 
E.-Potential 

W14 Wohnquartier Kupfersgarten im 
Nordwesten von Cadolzburg 

4 Baugrundstücke mit insges.  
ca. 3.000qm 
1 Gebäudeleerstand 

 
In 6 Wohnquartieren besteht ein hohes Entwicklungspotential. Neben den derzeit in der Entwick-
lung befindlichen Baugebieten (W5) Wohnquartier beidseits der Ahornstraße im Nordosten von 
Cadolzburg, (W6) Wohnenklave nördlich der Bahn im Nordosten von Cadolzburg, (W9) Wohn-
quartier beidseits der Markgraf-Alexander-Straße im Südosten von Cadolzburg, (W10) Wohn-
quartier beidseits des Bronnamberger Weges im Südosten von Cadolzburg und (W11) Wohn-
quartier zwischen Steinbacher und Pleikershofer Str. im Süden von Cadolzburg finden sich in 
weiteren eher abgeschlossenen Wohnquartieren Baulücken und vereinzelt Gebäudeleerstände. 
Hier sind insbesondere die Baugebiete (W3) Wohnquartier nördlich der Sudetenstraße im Norden 
von Cadolzburg, (W4) Wohnquartier östlich "Zur Heiligen Heid" im Nordosten von Cadolzburg, 
(W13) Wohnquartier südlich des Richtersgraben und beidseits der Steingasse im Südwesten von 
Cadolzburg und (W14) Wohnquartier Kupfersgarten im Nordwesten von Cadolzburg zu nennen. 
Rein flächenmäßig (ohne Nachverdichtungspotential auf bereits bebauten Grundstücken 
und ohne Gebäudeleerstände) stehen im Bereich der Wohnbauflächen in der Ortslage von 
Cadolzburg noch rund 220.000qm an Baulücken und rechtskräftigen Baugebietserweite-
rungsflächen zur Verfügung. 
 

Entwicklungspotential Altort 

 Quartiernummer und Bezeichnung Flächenpotential ca. 
 begrenztes 

E.-Potential 
K1 Burganlage Cadolzburg Inwieweit Entwicklungspotential in 

den Baukörpern bzw. auf den 
Freiflächen besteht, ist im Rah-
men dieser Untersuchung nicht zu 
beurteilen. Durch die Burganlage 
und die Nutzung als Museum be-
steht jedoch ein erhöhtes Ent-
wicklungspotential bzgl. hochwer-
tiger touristischer und gastronomi-
scher Nutzungen/ Einrichtungen 
im Umfeld der Burg 

 begrenztes 
E.-Potential 

K2 Historischer Altort um den 
Marktplatz 

2 Gebäudeleerstände, 2 Gebäu-
deteilleerstände 
(weitere Leerstände/ Unternutzun-
gen werden vermutet) 
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 begrenztes 
E.-Potential 

K3 Altort am Fuße der Burg 1 Baulücke ca. 800qm, 2 Gebäu-
deleerstände 
(weitere Leerstände/ Unternutzun-
gen werden vermutet) 

 

Entwicklungspotential Versorgungsquartiere 

 Quartiernummer und Bezeichnung Flächenpotential ca. 
 begrenztes 

E.-Potential 
V1 Versorgungsstandort entlang 

der Ortsdurchfahrt beidseits der 
Nürnberger Straße und der 
Hindenburgstraße 

1 Gebäudeleerstand 
2 Gebäudeteilleerstände 
(weitere Leerstände/ Unternutzun-
gen insbes. In den Obergeschos-
sen werden vermutet) 

 begrenztes 
E.-Potential 

V2 Versorgungsstandort Nord am 
nördlichen Ortseingang von 
Cadolzburg 

1 Bauparzelle mit ca. 1.900qm 
keine Gebäudeleerstände 

 
Der Altort und die Versorgungsstrukturen entlang der Ortsdurchfahrt weisen kein wesentliches 
Entwicklungspotential auf. Neben Gebäudeleerständen wird zwar eine weitere Unternutzung ver-
mutet, bis auf eine größere zusammenhängende Baufläche mit ca. 1.900qm im Versorgungs-
zentrum Ost finden sich keine wesentlichen Flächenpotentiale. Bedeutendes Entwicklungspoten-
tial für Geschäftsstrukturen (besonders in den Erdgeschossbereichen) wird aus städtebaulicher 
Sicht innerhalb des Altortest bzw. entlang der Nürnberger Straße und Hindenburgstraße als 
Hauptgeschäftsachse somit nicht festgestellt.  
Auch in den angrenzenden Mischbauflächen finden sich keine Baulücken und/oder Brachen. Ent-
wicklungspotential zumindest in begrenztem Umfang besteht hier neben Leerständen jedoch 
durch ein vermutetes hohes Umnutzungspotential, insbesondere in den Obergeschossen. 

 

Entwicklungspotential Mischquartiere 

 Quartiernummer und Bezeichnung Flächenpotential ca. 
 begrenztes 

E.-Potential 
M1 Mischgebiet zwischen Kraftstein-

straße und Schulstraße im Nor-
den des Altortes von Cadolzburg 

2 Teil-/ Ladenleerstände 
(ein hohes Umnutzungspotential 
wird vermutet) 

 begrenztes 
E.-Potential 

M2 Mischgebiet beidseits der 
Brandstätterstraße im Südosten 
des Altortes von Cadolzburg 

1 Gebäudeleerstand 
(ein hohes Umnutzungspotential 
wird vermutet) 

 

Die Ortsstruktur im Altortkern von Cadolzburg wird u.a. durch das Sägewerk mit Holzlagerplatz 
(G4) sowie durch die großen Betriebe „Riegelein“ (G1) im Norden und „Cadolto“ (G3) im Südwes-
ten geprägt. Auch das Gewerbegebiet „Bauhof“(G2) im Nordwesten von Cadolzburg stellt einen 
Ortseingang dar. So werden neben dem zentralen Bereich im Ortskern auch die wesentlichen 
Ortseingänge durch Gewerbeflächen bzw. Industriebetrieben geprägt.  
Besonders im Gewerbegebiet „Riegelein“ (G1) im Norden von Cadolzburg besteht noch ein hö-
heres Flächenpotential ca. 18.400 qm. Alle weiteren Gewerbeflächen in Cadolzburg sind eher 
abgeschlossen. 
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Entwicklungspotential Gewerbegebiete 

 Quartiernummer und Bezeichnung Flächenpotential ca. 
 hohes 

E.-Potential 
G1 Gewerbegebiet „Riegelein“ im Nor-

den von Cadolzburg 
2 Gewerbeflächen mit insgesamt 
ca.18.400 qm beidseits der Straße 
"Zum Wasserhaus" zwischen Be-
triebsgelände und Versorgungs-
schwerpunkt Nord 

 kein 
E.-Potential 

G2 Gewerbegebiet“ Betriebshof“ im 
Osten von Cadolzburg 

kein Entwicklungspotential 

 begrenztes 
E.-Potential 

G3 Gewerbegebiet "Cadolto" beidseits 
der Wachendorfer Straße im Süd-
osten von Cadolzburg 

1 Wohnbaugrundstück mit 500qm 
evtl. Entwicklungspotential auf dem 
Betriebsgelände 

 begrenztes 
E.-Potential 

G4 Sägewerk und Holzlagerplatz im 
Ortskern von Cadolzburg 

abgeschlossenes Betriebsgelände 
mit geringem Entwicklungspotential 
auf dem Grundstück 

 

Die Ortsstruktur im Altortkern von Cadolzburg wird u.a. durch das Sägewerk mit Holzlagerplatz 
(G4) sowie durch die großen Betriebe „Riegelein“ (G1) im Norden und „Cadolto“ (G3) im Südwes-
ten geprägt. Auch das Gewerbegebiet „Bauhof“(G2) im Nordwesten von Cadolzburg stellt einen 
Ortseingang dar. So werden neben dem zentralen Bereich im Ortskern auch die wesentlichen 
Ortseingänge durch Gewerbeflächen bzw. Industriebetrieben geprägt.  
Besonders im Gewerbegebiet „Riegelein“ (G1) im Norden von Cadolzburg besteht noch ein hö-
heres Flächenpotential ca. 18.400 qm. Alle weiteren Gewerbeflächen in Cadolzburg sind eher 
abgeschlossen. 
 

Entwicklungspotential Sondernutzungen 

 Quartiernummer und Bezeichnung Flächenpotential ca. 
 begrenztes 

E.-Potential 
S1 Sondergebiet “Schulzentrum“ im 

Norden von Cadolzburg 
Entwicklungspotential nicht beurteil-
bar 

 begrenztes 
E.-Potential 

S2 Sonderstandort "Bauhof" im Wes-
ten von Cadolzburg 

keine Gebäudeleerstände (inwie-
weit Potentialflächen auf den jewei-
ligen Grundstücken bestehen bzw. 
eine Nutzungsintensivierung mög-
lich ist, kann in diesem Rahmen 
nicht ermittelt werden) 

 begrenztes 
E.-Potential 

S3 Sondergebiet "Friedhof" im Zent-
rum von Cadolzburg 

1 Erweiterungsfläche im Osten 

 kein 
E.-Potential 

S4 Sonderstandort „Steinbruch“ im 
Zentrum von Cadolzburg 

"Grüne Lunge" Nutzungsintensivie-
rung als Grünfläche  

 
Alle Sonderstandorte sind in sich abgeschlossen. Weder im Bereich des Schulzentrums (S1) 
noch in dem Quartier „Alter Bauhof“ (S2) bestehen größere Entwicklungspotentiale. Die Standorte 
„Friedhof“ (S3) und „Steinbruch“ (S4) stellen Freiflächen dar, die von weiterer Bebauung freizu-
halten sind. 
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6.2 Quartiersbewertung und mögliche Ansatzpunkte 
Aufbauend auf den 4 Kartenblättern zur Quartiersanalyse wird als Ergebnis eine zusammenfas-
sende Bewertung formuliert. In Karte 02 Zusammenfassende Bewertung werden die aus städte-
baulicher Sicht besonders dringlichen und möglichen Ansatzpunkte42 dargestellt und – auch unter 
Berücksichtigung des Entwicklungspotentials – zusammenfassend für jedes Quartier kategori-
siert. 
 
Dabei wird nach 4 Maßnahmengruppen unterschieden. 
 

 

Maßnahmen zur Sicherung und Stabilisierung eines Quartiers erforderlich 

Maßnahmen zur Stabilisierung und kontinuierlichen Weiterentwicklung  
eines Quartiers erforderlich 

Maßnahmen zur Aufwertung eines Quartiers erforderlich 

Maßnahmen zur Neuorientierung, Neustrukturierung  
eines Quartiers erforderlich 

 
Wesentliche städtebauliche Veränderungen in den Verkehrsbeziehungen zwischen dem Kernort 
Cadolzburg und den einzelnen Ortsteilen (hier insbesondere Egersdorf und Wachendorf) bzw. in 
der Ortsdurchfahrt von Cadolzburg lassen sich erst durch eine Reduzierung des motorisierten 
Individualverkehrs (MIV) bzw. durch deren Lageveränderung erzielen.  

 
  

 
42   In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass für die Ortslage Cadolzburg wesentliche städtebauliche Veränderun-

gen in der Ortsdurchfahrt nur in Absprache mit dem Staatlichen Bauamt bzw. erst mit der Herabstufung der Ortsdurchfahrt zur 
Gemeindestraße umgesetzt werden können. 
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6.2.1 Maßnahmengruppe 1 „Sicherung und Stabilisierung“ 

 
Maßnahmen zur Sicherung und Stabilisierung erforderlich 

 
W4 Wohnquartier östlich "Zur Heiligen Heid" im Nordosten von Cadolzburg 

W5 Wohnquartier beidseits der Ahornstraße im Nordosten von Cadolzburg 

W7 Wohngebiet südlich der Bahn beidseits des Egersdorfer Weges 
im Osten von Cadolzburg 

W10 Wohnquartier beidseits des Bronnamberger Weges im Südosten von Cadolzburg 

W12 Randbebauung entlang der Hindenburgstraße im Südwesten von Cadolzburg 

W14 Wohnquartier Kupfersgarten im Nordwesten von Cadolzburg 

S1 Sondergebiet “Schulzentrum“ im Norden von Cadolzburg 

S3 Sondergebiet "Friedhof" im Zentrum von Cadolzburg 
 
Es handelt sich hierbei um im Aufbau befindende Wohnquartiere bzw. Wohnbauflächen jüngeren 
Datums, sowie um das Schulzentrum und den Friedhof, die in ihrem Bestand gesichert und durch 
nutzungsabhängige Weiterentwicklungen im Bestand dauerhaft stabilisiert werden sollen. 
 
Vordringliche Maßnahmen werden nicht gesehen. 
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Mögliche Ansatzpunkte zur Sicherung und Stabilisierung der Quartiere 

W4 Wohnquartier östlich "Zur Heiligen Heid" im Nordosten von Cadolzburg  
 Gebäudesanierungen und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 
 Behutsames Auffüllen der Baulücken mit Einzelhäusern 
 Sicherung der Baustruktur und Baudichte 
 Straßenraumsanierung und -gestaltung in Teilbereichen 
 Maßnahmen zur Verkehrsentlastung und ggf. geschwindigkeitsreduzierende Maß-

nahmen im Bereich der Ortsverbindungsstraße nach Egersdorf 
 Entwicklung attraktiver Fußwegeverbindungen zur Versorgungsinfrastruktur sowie 

in den Außenraum 

W5 Wohnquartier beidseits der Ahornstraße im Nordosten von Cadolzburg  
 Durch eine weitere Bebauung in gleicher Qualität 
 Verbesserung der Ortsrandeingrünung 

W7 Wohngebiet südlich der Bahn beidseits des Egersdorfer Weges 
 im Osten von Cadolzburg  

 Durch Sicherung der bestehenden Situation 
 Beibehalt der Gebäudestrukturen und der Bebauungsdichte 

W 10 Wohnquartier beidseits des Bronnamberger Weges im Südosten von Cadolzburg  
 Durch eine weitere Bebauung in gleicher Qualität 
 Verbesserung der Ortsrandeingrünung 

W 12 Randbebauung entlang der Hindenburgstraße im Südwesten von Cadolzburg  
 Gebäudesanierungen und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 
 Gestaltung des öffentlichen Raums und der Vorbereiche zur Hindenburgstraße 
 Maßnahmen zur Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs (MIV) 
 Durch den Ausschluss einer weiteren Bebauung zum Waldrand (in zweiter Reihe) 

W 14 Wohnquartier Kupfersgarten im Nordwesten von Cadolzburg  
 Durch eine behutsame Nachverdichtung (Auffüllen der Baulücken) unter Beibehalt 

der Gebäudestrukturen, der Geschossigkeit und der Baudichte) 
 Durch Gebäudesanierungen (in Einzelfällen) und Maßnahmen zur energetischen 

Erneuerung 
 Maßnahmen zur Gestaltung des Spielplatzes 
 Evtl. weitere geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen im Bereich der Ortsein-

fahrten nach Cadolzburg 

S1 Sondergebiet “Schulzentrum“ im Norden von Cadolzburg  
 Durch Maßnahmen zur Verbesserung der Parksituation 
 Durch die Anlage attraktiver und verkehrssicherer Schulwege 
 Durch die Gestaltung der Schulhöfe mit Grün unter Gesichtspunkten des Natur-

schutzes 

S3 Sondergebiet "Friedhof" im Zentrum von Cadolzburg 
 Durch Sicherung des Friedhofstandortes mit Erweiterungsfläche 



  Z u s a m m e n f a s s e n d e  B e w e r t u n g  
 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 136 

 
6.2.2 Maßnahmengruppe 2 „Stabilisierung und kontinuierliche Weiterentwicklung“ 

 
Maßnahmen zur Stabilisierung und kontinuierlichen Weiterentwicklung  
der Quartiere erforderlich 

 
 

W6 Wohnenklave nördlich der Bahn im Nordosten von Cadolzburg 
W9 Wohnquartier beidseits der Markgraf-Alexander-Straße  

im Südosten von Cadolzburg 
W11 Wohnquartier zwischen Steinbacher und Pleikershofer Straße 

im Süden von Cadolzburg 
K1 Burganlage Cadolzburg 
K2 Historischer Altort um den Marktplatz 
K3 Altort am Fuße der Burg 
V1 Versorgungsstandort entlang der Ortsdurchfahrt beidseits der  

Nürnberger Straße und der Hindenburgstraße 
V2 Versorgungsstandort Nord am nördlichen Ortseingang von Cadolzburg 
M2 Mischgebiet beidseits der Brandstätterstraße im Südosten des  

Altortes von Cadolzburg 
G1 Gewerbegebiet „Riegelein“ im Norden von Cadolzburg 
G2 Gewerbegebiet“ Betriebshofhof“ im Osten von Cadolzburg 
G3 Gewerbegebiet "Cadolto" beidseits der Wachendorfer Straße  

im Südosten von Cadolzburg 
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Der Altort weist auch durch langjährige Sanierungstätigkeit des Marktes Cadolzburg bei der Un-
terstützung von privaten Sanierungen durch das kommunale Förderprogramm und teilweise im 
öffentlichen Straßenraum einen hohen Gestaltwert auf. Neben mehrerer Gebäudeleerstände und 
einer vermuteten Unternutzung in vielen Gebäuden sind weiterhin Maßnahmen zur Sicherung 
der altstadttypischen Nutzungsstrukturen, zur Revitalisierung und zur Sanierung der meist histo-
rischen Gebäude erforderlich. Eine der historischen Bedeutung angemessene Straßenraum- und 
Marktplatzgestaltung ist insbesondere unter dem Aspekt der Straßen- und Wegebezüge zum 
neuen Schlossmuseum notwendig. Die kontinuierliche Fortführung der städtebaulichen Erneue-
rungs- und Sanierungsmaßnahmen ist hier somit wesentliche Aufgabe. 
 
Bei den Wohnquartieren wie auch bei dem Mischgebiet handelt es sich um Quartiere, die zumin-
dest in großen Teilen bereits mehrere Jahrzehnte bestehen. Darin begründet ist ein gewisser 
Handlungsbedarf vorwiegend im Bereich des öffentlichen Raumes. Schadhafte Oberflächen, 
aber auch beengte Parksituation in Wohnquartieren, Straßenräume ohne Aufenthaltsqualität und 
unbefriedigende Fuß- und Radwegeverbindungen sind hier zu nennen. Somit sind in diesen 
Quartieren langfristig Maßnahmen zur Weiterentwicklung durch Aufwertung des Wohnumfeldes 
und durch Steigerung der Aufenthaltsqualität zu empfehlen. Mängel im öffentlichen Raum gehen 
hier meist Hand in Hand mit einem kontinuierlichen Sanierungstatbestand an den Baustrukturen. 
Nachverdichtungsoptionen durch bestehende Baulücken zeigen ein gewisses Entwicklungspo-
tential. Bei der Nachverdichtung sollte hier durch eine entsprechende Baudichte das Wohnum-
feld und die Aufenthaltsqualität des gesamten Quartiers berücksichtigt werden.  
 
Die Gewerbeflächen funktionieren gut, weisen aber gestalterische Defizite zu den angrenzenden 
Quartieren, eine teilweise mangelhafte Ortsrandeingrünung und in Teilen neben Nutzungskon-
flikten zur angrenzenden Wohnbebauung Defizite in der Stellplatzorganisation und Anbindung 
auf. Hier sind ebenfalls entsprechende Maßnahmen zur Stabilisierung und Weiterentwicklung 
notwendig. 
 
Insgesamt handelt es sich bei allen Quartieren i. d. Regel nicht um vordringliche Maßnahmen, 
sondern es werden Maßnahmen zum Substanzerhalt und zur Weiterentwicklung der Attraktivität 
der Quartiere bzw. deren Umfeld empfohlen. 
 
Mögliche Ansatzpunkte zur Stabilisierung und kontinuierlichen Weiterentwicklung der 
Quartiere 

K1 Burganlage Cadolzburg  
 Sicherung der Burg als Identifikationsträger des Marktes Cadolzburg 
 Ausbau und Gestaltung der Zuwegung zum zentralen Parkplatz Höhbuck 
 Aufwertung des Marktplatzes unter den Aspekten Verkehrsberuhigung, Aufent-

haltsqualität und Barrierefreiheit 
 Intensivierung der touristischen Infrastruktur 

K2 Historischer Altort um den Marktplatz  
 Durch Maßnahmen zur Sicherung des Quartiers als historische Ortsmitte mit den 

entsprechenden Nutzungen 
 Sanierung und Gestaltung von Teilen des Straßenraumes und des Marktplatzes 

unter den Aspekten Stadtgestalt, Aufenthaltsqualität, Verkehrsberuhigung, Barrie-
refreiheit und touristische Infrastruktur 

 Verbesserung der fußläufigen Wegeverbindung zwischen Burganlage und dem 
zentralen Parkplatz Höhbuck unter Berücksichtigung der Topographie. 

 Höhbuck: Zufahrt optimieren, Gestaltung und Begrünung, Anlage einer öffentlichen 
Toilette 

 Maßnahmen zur Behebung der Leerstände 
 weitergehende Sanierung der privaten Anwesen im Rahmen des kommunalen För-

derprogrammes 
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K3 Altort am Fuße der Burg  
 Sicherung des Quartiers als historischer Wohnstandort am Fuße der Burg 
 Sanierung und Gestaltung von Teilen des Straßenraumes insbesondere auch der 

Zufahrt zum Parkplatz Höhbuck sowie der Zuwegung vom zentralen Parkplatz 
Höhbuck zur Burganlage 

 Weitergehende Sanierung der privaten Anwesen im Rahmen des kommunalen 
Förderprogrammes 

V1 Versorgungsstandort entlang der Ortsdurchfahrt beidseits der Nürnberger Straße 
und der Hindenburgstraße  
 Durch Maßnahmen zur Sicherung der Geschäfts- und Wohnnutzung 
 Aufwertungsmaßnahmen zur Stabilisierung / zum Erhalt des Gebietes  
 Maßnahmen zur Minimierung der Verkehrsbelastung durch Reduzierung des 

Durchgangsverkehrs und insbesondere des motorisierten Individualverkehrs 
(MIV).43 

 gestalterische Aufwertung des öffentlichen Raums (insb. die Randbereiche und 
platzartigen Aufweitungen) sowie der privaten Vorflächen (besonders der Frei-
schankflächen) unter Berücksichtigung des Stellplatzbedarfs 

 Revitalisierung des Gebäudeleerstandes (alt. Abriss und Neubebauung) 
 Maßnahmen zur Gebäudesanierung und energetischer Erneuerung 
 Minimierung bestehender Nutzungskonflikte 

V2 Versorgungsstandort Nord am nördlichen Ortseingang von Cadolzburg  
 Maßnahmen zur Sicherung und Ergänzung des hochwertig gestalteten Versor-

gungszentrums mit weiterer Versorgungsinfrastruktur bzw. Dienstleistungen 
 Maßnahmen zur Minimierung möglichen Konfliktpotentials zur Wohnbebauung 
 Verbesserung der Ortsrandeingrünung,  
 Anlage von Blühstreifen um des Regenrückhaltebecken 
 Ankündigung des historischen Ortskerns und der Burg (durch Hinweis im Bereich 

des Kreisverkehrs) 
 Verbesserung der Anbindung nach Egersdorf und Wachendorf für Fußgänger und 

Radfahrer durch die Anlage eines Fuß- und Radweges 

M2 Mischgebiet beidseits der Brandstätterstraße im Südosten des  
Altortes von Cadolzburg  
 Minimierung mögl. Konfliktpotentials zwischen Gewerbe und der angrenzenden 

Wohnbebauung (evtl. durch Verlagerung der emittierenden Gewerbebetriebe bzw. 
der Landwirtschaft). 

 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 
 Entwicklung der Innenbereiche bzw. der rückwärtigen Lagen als Wohnstandort so-

wie Nutzungsintensivierung der Randbebauung (Wohnnutzung). 
 Verbesserung der Straßenräume bzgl. Verkehrssicherheit und Aufenthaltsqualität. 
 Bereitstellung von ausreichendem Parkraumpotential. 

G1 Gewerbegebiet „Riegelein“ im Norden von Cadolzburg  
 Minimierung des Konfliktpotential zur angrenzenden Wohnbebauung 
 Vermeidung einer erhöhten Verkehrsbelastung der Tiembacher Straße 
 Gestaltung der noch mangelhaften Straßenbereiche 
 Ortsrandeingrünung verbessern 

 
43    Wesentliche Verbesserungen in diesem Bereich sind nur in Absprache mit dem Staatlichen Bauamt (bei Redu-

zierung der Fahrspur) möglich 
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 Entwicklung der freien Gewerbeflächen unter Berücksichtigung der Fernwirksam-
keit 

G2 Gewerbegebiet“ Betriebshof“ im Osten von Cadolzburg  
 Maßnahmen zur Minimierung möglichen Konfliktpotentials zur angrenzenden 

Wohnbebauung 
 Gestaltung und Begrünung der Randbereiche und des Ortseingangs 
 Aufwertung der Skateranlage durch Begrünung und Mobiliar 

G3 Gewerbegebiet "Cadolto" beidseits der Wachendorfer Straße  
 im Südosten von Cadolzburg  

 Maßnahmen zur Minimierung des Konfliktpotentials zur angrenzenden Wohnbe-
bauung 

 Begrünung und Gestaltung des Wanderparkplatzes und des Ortseinganges 

W6 Wohnenklave nördlich der Bahn im Nordosten von Cadolzburg  
 Behutsame Bebauung des Bereiches um die Straße "Zur Hornau" möglicherweise 

auch mit nichtstörenden gewerblichen Nutzungen 
 Verbesserung der Durchgrünung und der Ortsrandeingrünung 

W9 Wohnquartier beidseits der Markgraf-Alexander-Straße  
 im Südosten von Cadolzburg  

 Maßnahmen zur Gebäudesanierung und zur energetischen Erneuerung  
 Behutsame Weiterentwicklung der Bauflächen in den Innenbereichen durch Ver-

meidung übermäßiger Baudichten 
 Maßnahmen zur Vermeidung möglicher Nutzungskonflikte zum Gewerbe 
 Maßnahmen zur Verkehrsentlastung in der Ortsverbindungsstraße 
 Straßenraumgestaltung  
 Entwicklung attraktiver Fußwegeverbindungen in den Außenraum sowie zum Altort 
 Verbesserung der Ortsrandeingrünung 

W11 Wohnquartier zwischen Steinbacher und Pleikershofer Straße 
 im Süden von Cadolzburg  

 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 
 Beibehalt der Gebäudestrukturen, der Geschossigkeit und Baudichte 
 Behutsame Weiterentwicklung der Bauflächen und der landwirtschaftlichen Fläche 

im Innenbereich unter durch Vermeidung übermäßiger Baudichten 
 Geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen in Teilbereichen 
 Straßenraumgestaltung  
 Anlage einer attraktiven Fußwegeverbindung vom Parkplatz St. Otto über den 

Freesienweg zum Aussichtsturm 
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6.2.3 Maßnahmengruppe 3 „Aufwertung“ 

 

Maßnahmen zur Aufwertung der Quartiere erforderlich 

 

W1 Wohnquartier beidseits der Ostlandstraße im Nordosten von Cadolzburg 

W2 Wohnquartier nördlich der Sudetenstraße im Norden von Cadolzburg 

W3 Wohnquartier südlich der Sudetenstraße im Norden von Cadolzburg 

W8 Wohnquartier beidseits der Oberen Bahnhofstraße im Zentrum von Cadolzburg 

W13 Wohnquartier südlich des Richtersgraben und beidseits der Steingasse 
im Südwesten von Cadolzburg 

S2 Sonderstandort "Bauhof" im Westen von Cadolzburg 

S4 Sonderstandort „Steinbruch“ im Zentrum von Cadolzburg 

In der Kategorie „Maßnahmen zur Aufwertung des Quartiers erforderlich“ handelt es sich i.d.R. 
um ältere Quartiere im Stadtgebiet, wo aus städtebaulicher Sicht zwingend Handlungsbedarf 
geboten ist. Es handelt sich um ältere Wohnquartiere sowie die Sonderflächen alter Bauhof und 
Steinbruch. 
In diesen Quartieren bedarf es meist umfassender und unterschiedlicher Maßnahmen, um 
langfristig lebendige und möglichst konfliktfrei funktionierende Quartiere zu erhalten bzw. zu 
entwickeln. Dabei gilt es besonders die Stärkung der jeweiligen Funktionen weiterzuent-
wickeln und die Aufgabe der Quartiere als Identifikationsträger des Stadtgefüges wahrzuneh-
men. 
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Mögliche Ansatzpunkte zur Aufwertung der Quartiere 

W1 Wohnquartier beidseits der Ostlandstraße im Nordosten von Cadolzburg 
 Maßnahmen zur Gebäudesanierung und energetischen Erneuerung 
 Behutsame Entwicklung des Bauflächenpotentials 
 Vermeidung möglicher Nutzungskonflikte zum Gewerbe 
 Maßnahmen zur Verkehrsentlastung in der Ortsverbindungsstraße nach Egersdorf 
 Straßenraumgestaltung  
 Entwicklung attraktiver Fußwegeverbindungen zur Versorgungsinfrastruktur sowie vom 

Bahnhof zum Altort 

W2 Wohnquartier nördlich der Sudetenstraße im Norden von Cadolzburg Straße 
 Maßnahmen zur Gestaltung der Straßenräume 
 Entzerrung der Verkehrsströme durch klare Darstellung der Hauptzufahrt der Fa. Rie-

gelein 
 Maßnahmen zur Vermeidung/ Minimierung möglicher Nutzungskonflikte zum angrenzen-

den Gewerbe 
 Aufwertung der Fußgängerverbindung vom Schulzentrum zum Versorgungszentrum Ost 
 Verbesserung der Parksituation 
 behutsame Neubebauung bei Abriss (keine Steigerung der Baudichte) 
 Eingrünung der Gewerbeflächen zur Wohnbebauung 
 Verbesserung der Ortsrandeingrünung 
 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 

W3 Wohnquartier südlich der Sudetenstraße im Norden von Cadolzburg 
 Sanierung und Gestaltung des öffentl. Raumes und der Stützmauern 
 Entzerrung der Verkehrsströme durch klare Darstellung der Hauptzufahrt zur Schule und 

zum Parkplatz Höhbuck. 
 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetische Erneuerung 
 Behutsame Weiterentwicklung der Bauflächen 
 Maßnahmen zur Vermeidung/ Minimierung möglicher Nutzungskonflikte zum angrenzen-

den Gewerbe 
 Entwicklung attraktiver Fußwegeverbindungen vom Schulzentrum zum Versorgungsstand-

ort Nord 

W8 Wohnquartier beidseits der Oberen Bahnhofstraße im Zentrum von Cadolzburg 
 Sanierung und Nutzung, alternativ Abriss der leerstehenden Lagerhalle 
 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 
 Gestaltung des Bahnhofsplatzes als Entree zum Altort 
 Evtl. Straßenraumgestaltung und Entwicklung weiterer attraktiver Fußwegeverbindungen 

zur Versorgungsinfrastruktur und zum Altort 

W13 Wohnquartier südlich des Richtersgraben und beidseits der Steingasse im Südwesten  
von Cadolzburg 
 Sanierung und Gestaltung des öffentlichen Raumes inklusive Aussichtsturm mit Umfeld 
 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 
 Behutsame Entwicklung des Bauflächenpotentials (Reduzierung der Bauflächenpotentiale 

im Bereich des Waldrandes und der Obstwiesen) 
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 Vermeidung möglicher Nutzungskonflikte zum Gewerbe 
 Entwicklung einer Fußwegeverbindung vom Aussichtsturm nach Osten zum Kirchenpark-

platz 

S2 Sonderstandort "Bauhof" im Westen von Cadolzburg 
 Maßnahmen zur Gebäudesanierung und zur energetischen Erneuerung 
 Gestaltung der Vorbereiche und Stellplatzflächen 

S4 Sonderstandort „Steinbruch“ im Zentrum von Cadolzburg 
 Prüfung und falls möglich Sicherung des Standorts und Öffnung durch die Anlage von 

Wegen insbesondere zur Herstellung kurzer attraktiver Wegeverbindungen zwischen 
Bahnhof und Altort/ Burganlage 

 
 

6.2.4 Maßnahmengruppe 4 „Neustrukturierung und Neuorientierung“ 

 

Maßnahmen zur Neustrukturierung / Neuorientierung der Quartiere erforderlich 

 

M1 Mischgebiet zwischen Kraftsteinstraße und Schulstraße im Norden des Altortes von 
Cadolzburg 

G4 Sägewerk und Holzlagerplatz im Ortskern von Cadolzburg 
 

Die insgesamt unstrukturierte Gemengelage zwischen Kraftsteinstraße und Schulstraße sowie 
der angrenzende Standort des Sägewerks mit Holzlager im Ortskern weisen ein hohes Maß an 
Konfliktpotential und gestalterischen Defiziten auf. Neben der Aufwertung des Straßenraumes 
sollte hier durch Auslagerung eine klare Funktionstrennung zwischen Wohnen und störendem 
Gewerbe und der Kernbereich für Wohnnutzung sowie für Versorgung entwickelt werden. Das 
zentral gelegene Areal Sägewerk mit Holzlagerplatz bietet Entwicklungspotential für attraktive 
zentrale Wohnquartiere, Weiterentwicklung der innerörtlichen Versorgungsstrukturen, Fürsor-
geeinrichtungen, Parkraum und hochwertige Grünstrukturen. Die Neuorientierung des Quartiers 
muss als wichtiger Baustein für die innere Entwicklung Cadolzburgs gewertet werden. 
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Mögliche Ansatzpunkte zur Neuorientierung/ Neustrukturierung der Quartiere 

M1 Mischgebiet zwischen Kraftsteinstraße und Schulstraße  
im Norden des Altortes von Cadolzburg 
 Minimierung mögl. Konfliktpotentials zur angrenzenden Wohnbebauung durch Verlage-

rung der emittierenden Gewerbebetriebe 
 Entwicklung der Flächen als Wohnstandort in Verbindung mit nichtstörendem Gewerbe 

(Handel, Dienstleistungen) 
 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 
 Maßnahmen zur Nutzungsintensivierung im Bestand  
 Bereitstellung von ausreichendem Parkraumpotential und Entwicklung hochwertiger Grün-

strukturen durch Flächenentsiegelungen und Bepflanzungen 
 Sicherung einer für den Gesamtverkehr verträglichen Zufahrt zum Höhbuck (insbesondere 

für Busse) 

G4 Sägewerk und Holzlagerplatz im Ortskern von Cadolzburg (G4) 
 Minimierung des Konfliktpotentials zur angrenzenden Wohnbebauung 
 Vermeidung der Verkehrsbelastung und des hohen Gefahrenpotentials 
 Auslagerung und Entwicklung der Fläche als Wohn- und Versorgungsstandort in Verbin-

dung mit Parken und hochwertigen Grünstrukturen  
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7  E n t w i c k l u n g s z i e l e /  H a n d l u n g s e m p f e h l u n g e n  

Das Gesamtpaket der Handlungsempfehlungen ergibt sich aus der Kombination der Maßnah-
menvorschläge aus der Öffentlichkeitsbeteiligung, den Rahmenbedingungen der Verwaltung, 
der Politik und den Empfehlungen der Fachplaner. Natürlich bedarf es hierzu einer gewissen 
Generalisierung. Auf die, in den vorangegangenen Kapitel dargestellten Ansatzpunkte44 und 
Ausführungen wird daher verwiesen.  

Die unterschiedlichen Handlungsempfehlungen werden wie folgt gegliedert: 
 
Strategische übergeordnete Ziele  
städtebauliche  
Handlungsempfehlungen 

 Handlungsempfehlungen zu den einzelnen  
Themenfeldern  
(z.B. Vernetzung, Gebäudesubstanz,  
energetische Erneuerung) 

 
Gebiets- und Themenbezogene 
Handlungsempfehlungen  

 Handlungsempfehlungen für  
Schwerpunktgebiete 

 Handlungsempfehlungen für  
Ergänzungsgebiete 

 Themenbezogene Handlungsempfehlungen 
für das gesamte Untersuchungsgebiet 

 
Handlungsempfehlungen 
Beteiligungsprozess 
 

 Handlungsempfehlungen  
„Verwaltung/ Lenkungskreis/ Politik“ 

 Handlungsempfehlungen „Bürger“ 

 Handlungsempfehlungen Arbeitskreise  

 Zusammenfassender Maßnahmenkatalog 
inkl. Priorisierung 

 
Empfehlungen für Einzelmaßnahmen 
 

 Maßnahmenvorschläge als Impulsprojekte 
für das gesamte Untersuchungsgebiet 

 

 
 

 
44 Die im Rahmen des Beteiligungsprozesses eingegangenen Anregungen wurden hier bereits eingearbeitet. 
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7.1 Strategische und übergeordnete Ziele -  
städtebauliche Handlungsempfehlungen für  
die Weiterentwicklung des Marktes Cadolzburg 

7.1.1 Grundsätzliche historisch-gestalterische Zielsetzungen 

Für den Markt Cadolzburg ist der Altort um die Burganlage zusammen mit der Ortsdurchfahrt 
der Kristallisationspunkt und Identifikationsträger. Mit der bereits langjährigen Sanierungstä-
tigkeit in diesem Bereich wurde nicht nur die Attraktivität als zentraler Versorgungsbereich 
(Ortsdurchfahrt) gesteigert, sondern auch die historischen Strukturen, die historische Bausub-
stanz und der Denkmalwert erhalten und verbessert. Gerade aus städtebaulicher Sicht gilt es 
diesen Weg weiter zu gehen. 
Dabei ist die Eröffnung des Burgmuseums als wichtiger Baustein für die Attraktivität des Altort-
kerns zu werten. Entsprechend sollten gerade im Umfeld der Burg Maßnahmen zur weiteren 
Attraktivitätssteigerung durchgeführt werden, die einerseits das neu gewonnene Potential nut-
zen und andererseits den neu gewonnenen Anziehungspunkt stärken und ergänzen. 

Aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Erhalt des baukulturell wertvollen Altortes mit seinem hohen Denkmalwert durch Maß-
nahmen zur Sicherung erhaltenswerter Gebäude und Baustrukturen von geschichtli-
cher und städtebaulicher Bedeutung. 

 Maßnahmen zum Erhalt historischer Bausubstanz durch Modernisierung und Instand-
setzung sowie durch Optimierung des Nutzungspools. 

 Fortführung der Maßnahmen zur Umgestaltung von Straßen und Platzräumen im 
Altortbereich und im gesamten Gebiet von Cadolzburg. 

 Maßnahmen zur Sicherung des historischen Ortsbildes und Ortsgrundrisses. 

 Besondere Schwerpunktsetzung von Maßnahmen im direkten Umfeld der Burg oder 
für Maßnahmen, die die Museumsnutzung ergänzen und stärken (z.B. Unterstützung 
von Gastronomiebetrieben im Marktplatzbereich). 

 
7.1.2 Zielsetzungen und grundsätzliche Handlungsempfehlungen 

bei der Sanierung der Bausubstanz  

Städtebauliche Erneuerungsmaßnahmen im Altort sind grundsätzlich unter dem Aspekt der 
"Erhaltenden Erneuerung" zu sehen. Entsprechend sollte bei allen baulichen Maßnahmen der 
Erhalt alter Bausubstanz und historischer Baudetails Vorrang besitzen. Der Abriss historischer 
Bausubstanz und eine anschließende Neubebauung sollten nur dann erfolgen, wenn eine 
Umnutzung des Gebäudes und Sanierung nicht realisierbar sind. Dies gilt auch für größere 
ortsbildprägende Nebengebäude (Scheunen- und Wirtschaftsgebäude). Ein Abriss dieser Ne-
bengebäude zur Flächenentsiegelung und zur Verbesserung des Wohnumfeldes ist oftmals 
wünschenswert, muss aber im Einzelfall in Abhängigkeit zu den Nutzungsanforderungen der 
Besitzer und zum konkreten Umfeld betrachtet werden. Als wichtige Entscheidungshilfe ist in 
Problemfällen die Erstellung eines Sanierungsgutachtens zu sehen. Im Gutachten können 
Umbaumaßnahmen vorgeschlagen und die Realisierungschancen abgewogen werden. 

Bei Fassadenneugestaltungen gilt es ortsuntypische Details und Materialien zu beseitigen und 
ortstypische Gestaltungskriterien zu berücksichtigen. Hierzu zählen insbesondere Maßnah-
men, wie der Einbau maßstabs- und detailgerechter Fenster und Türen, das Anbringen orts-
bildgerechter Putzarten, der Rückbau oder die Neugestaltung von Schaufensterzonen und die 
Dacheindeckung mit regionaltypischen Materialien. Die Aufwertung eines Einzelgebäudes 
kann entscheidend zur Verbesserung des gesamten Ortsbildes beitragen. Aufgrund der Viel-
zahl an Laden- und Dienstleistungsbetrieben sollten auch Werbeanlagen und Außenbeschil-
derung einheitlichen Gestaltungskriterien unterliegen. Hierfür hat die Gemeinde Cadolzburg 
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bereits vor einigen Jahren eine Werbeanlagensatzung aufgestellt, die gerade eine Überarbei-
tung und Aktualisierung erhielt. 

Aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Der mögliche Erhalt eines Gebäudes ist dem Abriss aus stadtplanerischer, architekto-
nischer und ökologischer Sicht vorzuziehen. 

 Behutsames Einfügen von Neubauten, durch Berücksichtigung der Positionierung, der 
Maßstäblichkeit und Proportion der bestehenden Bausubstanz im Altortbereich. 

 Anreizförderung für die Neugestaltung von Fassaden, Schaufensterzonen und Dach-
eindeckungen. 

 Abstimmung der Fassadenneugestaltung (im Altort bzw. im Nahbereich von Baudenk-
mälern) mit dem zuständigen Amt für Denkmalpflege. 

 Bürgerinformation und Beratung hinsichtlich Gestaltungskriterien bei Gebäuden und 
Werbeanlagen. 

 Maßnahmen zur Wohnumfeldverbesserung als Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen. 

 Förderung für die Erstellung von Sanierungsgutachten und ggf. Unterstützung ausge-
wählter privater Bauvorhaben. 

 
 

7.1.3 Zielsetzungen und grundsätzliche Handlungsempfehlungen zum Erhalt  
von Nutzungsschwerpunkten und Sicherung der Nutzungsvielfalt 

Die typische Nutzungsmischung historischer Ortskerne und deren angrenzenden Siedlungs-
bereiche mit den damit verbundenen mehr oder weniger ausgeprägten Nutzungskonflikten 
sind auch in Cadolzburg festzustellen. Trotz vieler Versorgungseinrichtungen, Dienstleister 
und gastronomischer Betriebe im Ortskern stellt die Wohnfunktion die Hauptnutzung dar. Sie 
soll erhalten bleiben und mit Ausnahme der Geschäftsbereiche entlang der Ortsdurchfahrt 
auch eine gewisse Vorrangstellung genießen. Zusätzlicher Bedarf an Wohnraum im Altortkern 
kann durch den Abbau des Leerstandes, durch Umnutzung und Sanierung oder durch eine 
intensivere Nutzung der Gebäude erfolgen. 
Die klassischerweise in historischen Altortbereichen gegebene Wohnbelegung durch ältere 
allein stehende Personen und dadurch ein gewisses Potential an ungenutztem oder unterge-
nutztem Wohnraum sollte insofern Beachtung finden, dass langfristig Maßnahmen ergriffen 
werden, die ein Wohnen im Ortskern z.B. für Auszubildende und für junge Familien mit Kindern 
attraktiv machen. So kann nach und nach eine gewisse Nutzungsintensivierung der bestehen-
den Bausubstanz durch veränderte Bewohnergruppen erfolgen. Parallel hierzu ist aufgrund 
des allgemeinen demographischen Wandels die Schaffung von seniorengerechten Wohnein-
heiten unter dem Aspekt der Barrierefreiheit notwendig. 
Ladengeschäfte, Gastronomie- und Dienstleistungsbetriebe sowie sonstige Einrichtungen mit 
größeren Besucher- und Kundenströmen verteilen sich mit deutlicher Konzentration auf die 
Ortsdurchfahrt und insbesondere im Bereich des Versorgungszentrums am Ortseingang) so-
wie in Teilen um den Marktplatz. Diese Nutzungsvielfalt lässt einen deutlichen Geschäftsbe-
reich entstehen, der gerade auch im Bereich des Marktplatzes als typisches Merkmal eines 
lebendigen Altortkerns erhalten und weiter gestärkt werden muss.  
Die Kombination von historischen Ortsstrukturen in Verbindung mit attraktiven Einkaufsberei-
chen und einem Angebot an gastronomischen Einrichtungen wirkt sich als Anziehungspunkt 
aus. Im Rahmen von Neugestaltungsmaßnahmen sollte dementsprechend auch auf Nut-
zungsansprüche von Besuchern (insbesondere Besucher der Burg) Rücksicht genommen 
werden. Eine Verbesserung des gastronomischen Angebotes durch Maßnahmen wie z.B. Flä-
chen für Außenbestuhlung, Hinweisschilder und Ausschilderung der vorhandenen Stellplätze 
am Höhbuck können ebenso wie Fahrradabstellplätze und Platzbereiche im öffentlichen 
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Raum, die Feste, Märkte und ähnliche kundenwirksame Ereignisse ermöglichen, die Attrakti-
vität des Marktes Cadolzburg erhalten und weiter steigern. 
 

Aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Förderung der vertikalen Nutzungsmischung von Wohnen und Arbeiten 

 Förderung von Maßnahmen zur Schaffung von Wohnraum 
- günstiger Wohnraum für Auszubildende sowie junge Familien 
- seniorengerechte Wohneinheiten unter dem Aspekt Barrierefreiheit. 

 Die derzeitigen Nutzungen sollten in ihrem Bestand erhalten bleiben; Ansiedlungen 
neuer Ladengeschäfte und Dienstleistungsbetriebe sollten vorzugsweise im Bereich der 
Ortsdurchfahrt und am Marktplatz angesiedelt werden. 

 Aufwertung des Marktplatzes durch Freischankbereiche mit Außenbestuhlung. 

 Verbesserung der Information durch Hinweistafeln an den Orts- und Altstadteingängen 
sowie am Bahnhofsvorplatz 

 
 

7.1.4 Zielsetzungen Verkehr und grundsätzliche Handlungsempfehlungen  
in Bezug zur Vernetzung der Quartiere  

Die Ortsdurchfahrt Nürnberger Straße und Hindenburgstraße (St 2409) mit ihrem Geschäfts-
besatz weist eine hohe Verkehrsbelastung auf. Eine Reduzierung in Form einer Ortsumge-
hung45 wurde durch die Bürgerschaft im Rahmen eines Ratsbegehrens46, das in einem Bür-
gerentscheid endete, abgelehnt.  
Auch die Weiterführung der Planung durch das Staatliche Bauamt wurde nach dem eindeuti-
gen Ergebnis des Ratsbegehrens eingestellt47. So besteht hier ausschließlich eine gewisse 

 
45 Es wurden unterschiedliche Trassenführungen untersucht und die Empfehlung für eine östlich des Hauptortes verlaufenden 

Trassenvariante gegeben. Hierzu wurde eine Projektwerkstatt installiert. Gemäß der vom Staatlichen Bauamt Nürnberg be-
auftragten „Verkehrsuntersuchung St 2409 OU Cadolzburg“ (SSP Consult, Bergisch Gladbach, Schlussbericht, Februar 2016) 
wurde folgendes Fazit erzielt: „Die bayerische Straßenbauverwaltung verfolgt mit der Bereitstellung des klassifizierten Stra-
ßennetzes das Ziel, den Kraftfahrzeugverkehr auf einer leistungsfähigen Infrastruktur abwickeln zu können. Im Zuge von 
Ortsdurchfahrten konkurriert dieser Anspruch mit anderen Nutzungsansprüchen an den innerörtlichen Straßenraum. Mit einer 
Ortsumgehung kann diese Konkurrenzsituation in der Ortsdurchfahrt aufgelöst werden. Im Fall von Cadolzburg würde eine 
Ortsumgehung das Verkehrsaufkommen in der Ortsdurchfahrt deutlich reduzieren. Somit wird ein Entwicklungspotential frei, 
um den wertvollen zentralörtlichen Straßenraum der Ortsdurchfahrt bspw. durch eine Verminderung der bestehenden Fahr-
bahnbreiten zugunsten einer großzügigeren Gestaltung der Seitenräume aufzuwerten. Durch die Verlagerung von Kraftfahr-
zeugfahrten zu den Anschlusspunkten der Ortsumgehung innerhalb von Cadolzburg werden einzelne innerörtliche Straßen-
abschnitte zukünftig höher belastet sein. Mit einer situationsgerechten Umgestaltung innerörtlicher Straßenräume kann dem 
zukünftigen Verkehrsaufkommen hier begegnet werden.“ 

46 69,71 Prozent der Wähler sagten nein zu dem Straßenbauprojekt. 
47 Statement Staatliches Bauamt Nürnberg zum Ergebnis des Ratsbegehren vom 17.April 2016, Projektwerkstatt-cadolz-

burg.bayern.de 
„Die Straßenbauverwaltung hat das eindeutige Ergebnis des Ratsbegehrens am 17. April 2016 zur Kenntnis genommen. Wir 
respektieren dieses klare Votum gegen die Umgehung Cadolzburg und werden die Planungen deshalb nicht weiterführen. 
Für Gespräche mit der Gemeinde über innerörtliche Umgestaltungen stehen wir weiterhin zur Verfügung. Wir möchten jedoch 
betonen, dass zahlreiche verkehrliche Verbesserungsmaßnahmen bereits im Rahmen der Projektwerkstatt abschließend 
betrachtet und geprüft wurden. Deshalb ist für diese kein anderes Ergebnis zu erwarten. 
Wir werden nun, da die Planungen für die Umgehung nicht weiter betrieben werden, die Aktivitäten in der nächsten Zeit auf 
Maßnahmen an der Ortsdurchfahrt konzentrieren, mit denen die Auswirkungen des Verkehrs auf die direkten Anwohner redu-
ziert werden können. Die weiteren Themenfelder, wie Ortsumgestaltung, Bürgerbusse etc. liegen eindeutig in der Zuständig-
keit des Marktes und müssen daher auch von diesem bearbeitet werden. Wir werden den Markt hierbei konstruktiv begleiten. 
Wir möchten uns nochmals bei allen Bürgerinnen und Bürgern für das große Engagement, sei es im Rahmen der Projekt-
werkstatt oder in diesem sehr intensiven Planungs-, Diskussions- und Dialogprozess bedanken. Letztlich hat diese Vorge-
hensweise zu der außerordentlich hohen Wahlbeteiligung am 17. April geführt“. 
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Gestaltungsmöglichkeit der Seitenbereiche in sehr begrenzten Rahmen, da aufgrund der Ver-
kehrszahlen eine Reduzierung der Fahrbahnbreiten zu Gunsten der Seitenbereiche nicht 
möglich ist. 
Die Versorgungsbereiche Marktplatz, Ortsdurchfahrt und Versorgungszentrum, die gemein-
sam den Geschäfts- und Versorgungsbereich darstellen grenzen unmittelbar an die Sied-
lungsbereiche an. Insgesamt kann bezogen auf die (Alt)- Ortskern und die Versorgungsachse 
entlang der Ortsdurchfahrt von einem „Ort der kurzen Wege“ gesprochen werden. Diese Qua-
lität ist zu sichern und in Teilen – insbesondere in Bezug der Verbindungen zum Versorgungs-
zentrum Nord - weiter zu entwickeln. 
Die Neugestaltung von Straßenräumen ist eine der wichtigsten Aufgaben im Rahmen der Sa-
nierungstätigkeit. Der teilweise bereits sanierte Altortbereich zeigt, wie wichtig eine gestalteri-
sche Aufwertung ist und wie damit eine Steigerung der Aufenthaltsqualität und eine Aufwer-
tung des Geschäfts- und Wohnumfeldes sowie des historischen Bereiches des Marktplatzes 
als Vorbereich der Burg verbunden ist. Auch wenn der Gestaltwert das augenscheinlichste 
Kriterium darstellt, so basiert die Neugestaltung in erster Linie auf einer Neuordnung des Ver-
kehrsraumes und Überprüfung der unterschiedlichen Nutzungsansprüche an die vorhandenen 
Straßen- und Platzräume. Besonders die Entwicklung eines - von der Ortsdurchfahrt unab-
hängigen - durchgehenden Radwegenetzes im Hauptort Cadolzburg mit den entsprechenden 
Verbindungen in die Ortsteile bzw. ins Umland ist hier ein Aspekt der Neuordnung abseits der 
Ortsdurchfahrt. Gestalterische und funktionale Aufwertung gehen somit Hand in Hand. 
In Cadolzburg zeigt sich Handlungsbedarf hinsichtlich Neuordnung und Neugestaltung von 
Straßen- und Platzräumen – neben der Sanierung des Altortkerns – auch in den Übergangs-
bereichen vom Ortskern in die angrenzenden Siedlungsbereiche älteren Datums. 
 

Aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Fortführung der Maßnahmen zur Umgestaltung von Straßen und Platzräumen im 
Altortbereich und in der gesamten Ortslage von Cadolzburg 

 Maßnahmen zur Verbesserung der Anbindung der Ortsteile an Cadolzburg 

 Optimierung der Verkehrsbeziehungen durch bauliche und gestalterische Maßnahmen 
im Straßenraum 

 Optimierung der Seitenbereich entlang der Ortsdurchfahrt zur Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität 

 Maßnahmen zur Verbesserung der Wegebeziehungen vom Altort und der Burg zu den 
angrenzenden Bauflächen, zum Bahnhof und zum Parkplatz Höhbuck  

 Verbesserung der Park & Ride Situation am Bahnhof inklusive der Errichtung sicherer 
Fahrrad-Abstellanlagen 

 Verbesserung und Ausbau des Fuß- und Radwegenetzes (Radkonzept u.a. verkehrs-
beruhigter Ring für Radfahrer in Cadolzburg, evtl. Fahrradstraßen, verbesserte Vernet-
zung mit den Ortsteilen, verbesserte Verbindung nach Fürth), sichere Fahrrad Abstell-
anlagen) 

 Einheitliche Beschilderung 

 Maßnahmen zur Reduzierung des Individualverkehrs entwickeln (Optimierung ÖPNV, 
Bürgerbus, Stärkung von Mitfahrstrukturen durch z.B. Erweiterung der Mitfahrbänke 
und Installation einer Mitfahr-App, Öffentlichkeitsarbeit, Optimierung des Informations-
zuganges zum gesamten Mobilitätsnetz)  
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7.1.5 Zielsetzungen und grundsätzliche Handlungsempfehlungen 
in Bezug zu Grünstruktur, Naherholung und Ökologie 

Cadolzburg ist von größeren Waldflächen und landwirtschaftlich genutzten Flächen umgeben. 
Der Außenraum ist als hochwertig zu betrachten. 
In den Siedlungsgebieten von Cadolzburg besteht insgesamt ein hoher Grünflächenanteil 
durch private Gartenflächen. Die dennoch gegebene hohe Flächenversiegelung insbesondere 
für verkehrliche Anforderungen, der teilweise stark begrenzte Grün- und Freiflächenanteil (ins-
besondere in den Innenbereichen der Altortquartiere) und deren Einfluss auf die Wohnumfeld-
qualität (z.B. Kleinklima) machen eine Sanierungstätigkeit unter ökologischen Gesichtspunk-
ten erforderlich. Zielsetzungen wie die Sicherung und Weiterentwicklung der Grünstruktur 
rund um den Altort, der Erhalt- und Ausbau innerörtlicher Grünzüge und Sicherung der das 
Gemeindegebiet umgebenden Freiflächen sind hierbei anzuführen. Aber nicht nur ökologische 
Aspekte, sondern auch die Nutzbarkeit von Freiflächen und die Möglichkeit der Attraktivitäts-
steigerung für unterschiedliche Nutzergruppen müssen bei Sanierungsmaßnahmen Beach-
tung finden. 
Gestalterische Mängel bei den Freiflächen gehen fast immer einher mit ökologischen Miss-
ständen. Beispielsweise finden sich in den innerstädtischen Wohnquartieren und in den Be-
reichen mit einer überwiegenden Mischnutzung häufig völlig versiegelte und ausschließlich 
als Parkraum genutzte private Hofflächen, die neben gestalterischen Mängeln eine wün-
schenswerte und notwendige Versickerung des Regenwassers verhindern. Gleiches gilt auch 
für öffentliche Straßenräume und Parkplatzflächen. Aufgrund der dichten Bebauung beson-
ders im Altort und dem hier historisch bedingtem geringen Anteil an Freiflächen ist die weitere 
qualitative Verbesserung der sonstigen vorhandenen Freiflächen ein wichtiges Sanierungs-
ziel, da eine Flächenentsiegelung und Begrünung nur in Teilbereichen möglich und städte-
baulich sinnvoll ist. 

Aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Umfassende Grundlagenerfassung vorhandener Grünflächen (Biotope, Gewässer, Bä-
che, Brachflächen, Blühflächen, Bienenhäuser etc.) und qualitative Verbesserung vor-
handener Freiflächen durch Behebung ökologischer und gestalterischer Missstände48 

 Verbesserung der Begrünung und Möblierung 

 Verbesserung und Ausbau des Fuß- und Radwegenetzes 

 Landschaftlich reizvolle Info- Rundwanderwege anlegen 

 Maßnahmen zur Neugestaltung und Entsiegelung privater Freiflächen 

 Maßnahmen zur Verbesserung des innerörtlichen Vogel- und Bienenschutzes 

 Besondere Beachtung des Freiflächenpotentials und der Freiflächengestaltung bei 
Neustrukturierung und Neubebauung im Ortsgefüge 

 
 

7.1.6 Zielsetzungen und grundsätzliche Handlungsempfehlungen  
in Bezug zur energetischen Erneuerung 

Neben den gestalterischen und baulichen Aspekten sollte bei Gebäudesanierungen der öko-
logische Aspekt bei der Auswahl von Materialien und Energieträgern berücksichtigt werden. 
Die Verwendung ökologischer und umweltschonender Baumaterialien, die Reduzierung von 
Emissionen, die Verminderung des Rohstoffverbrauchs und die Energieeinsparung sind bau-

 
48 Durch die Anlage von Blühstreifen und extensiver Bewirtschaftung (z.B. um Regenrückhaltebecken EDEKA, Höhbuck) 
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biologische und umweltverträgliche Kriterien, die zur Verbesserung eines gesunden Wohnum-
feldes beitragen. Aus diesen Gesichtspunkten wären z.B. eine gasbetriebene Heizungsanlage 
und die Nutzung von Solarenergie wünschenswert.  

Das Ortsbild betreffende Maßnahmen, wie beispielsweise das Anbringen von Solarkollekt-
oren, sollte unter Berücksichtigung des städtebaulich-gestalterischen Umfeldes erfolgen und 
ist - auch im Nahbereich von Baudenkmälern - mit dem zuständigen Amt für Denkmalpflege 
abzustimmen.  

Aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Gezielte Förderung umweltfreundlicher Energieträger (Gas, Solarenergie) bei  
Sanierung von Heizungs- und Sanitärausstattung 

 Maßnahmen zum rationellen Energie- und Rohstoffeinsatz (Brennwerttechnik,  
Grauwassernutzung). 

 
 

7.1.7 Zielsetzungen und grundsätzliche Handlungsempfehlungen  
in Bezug zur Digitalisierung durch Breitbandausbau 

Durch den Ausbau der digitalen Infrastruktur (DSL – flächendeckende Breitbandversorgung) 
erfolgt neben der Verbesserung des Wohnstandortes, der Stärkung der Wirtschaft und Indust-
rie und somit der Sicherung bestehender Arbeitsplätze in Cadolzburg auch der Aufbau einer 
Basis für zukünftige digitale Arbeitsplätze. 

Aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Flächendeckende Breitbandversorgung (DSL, LTE oder alternative Techniken) für 
Cadolzburg und alle Ortsteile 

 Für die Ortsteile evtl. nach Alternativen suchen (Satelliten-Internet, Internet über TV-
Kabelanbieter wie Kabel Deutschland etc. Glasfaserkabel) 

 
 

7.1.8 Grundsätzliche Handlungsempfehlungen zur Wohnbauentwicklung  
auf Basis der demografischen Entwicklungsprognose 

Die Bevölkerung in Cadolzburg hat sich in den letzten 10 Jahren (von 2005 mit einem Bestand 
von 10.115 Einwohnern auf 10.683 Einwohner im Jahr 2014) deutlich positiv entwickelt. Zum 
31.12.2016 lag die Gesamtbevölkerung des Marktes nach Schätzung des Landesamtes49 bei 
10.800 Einwohnern, so dass auch in diesem Zeitraum ein Zuwachs der Bevölkerungszahlen 
zu verzeichnen ist. 
Für den Markt Cadolzburg wird im Rahmen der Bevölkerungsvorausberechnung bis 2034 des 
Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung eine Bevölkerungszunahme von insgesamt 
11,4 % von 10.683 auf 11.900 Einwohnern erwartet50. Die Bevölkerungsvorausberechnungen 
schreibt als Modellrechnungen ausschließlich die demografische Entwicklung der vergange-
nen Jahre unter bestimmten Annahmen zu den Geburten, Sterbefällen und Wanderungen in 
die Zukunft fort. Sie stellt damit keine exakte Vorhersage dar, sondern zeigt die Entwicklung 
auf, wie sich Cadolzburg aus heutiger Sicht gemäß der jetzigen Bestandsituation weiterentwi-
ckeln würde.  
Die bestehende insgesamt positiv zu beurteilende städtebauliche und wirtschaftliche Situa-
tion, aber auch die Überwindung bestehender städtebaulichen Defizite ist Hinweis auf positive 

 
49 Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand April 2016, Demographie-Spiegel für Bayern, Be-

rechnungen für den Markt Cadolzburg bis 2034 
50 s.o. 
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Rahmenbedingungen für ein zukünftiges Wachstum51. Bevölkerungswachstum, aber auch die 
unterschiedlichen Ansprüche und Anforderungen verschiedenster Nutzergruppen an Wohn-
räume sind zu berücksichtigen: beispielsweise günstiger Wohnraum für Auszubildende, barri-
erefreie Wohnungen für Senioren und Behinderte oder attraktive Wohnverhältnisse für Fami-
lien im Einzugsbereich von Schulen und Freizeiteinrichtungen. 
Wie im Rahmen der Bestandsanalyse aufgezeigt, besitzen der Altort mit Ausnahme des Stan-
dortes „Sägewerk“ und die angrenzenden Mischgebietsstrukturen nur begrenztes Entwick-
lungspotential. Hingegen zeigen die daran anschließenden Wohngebiete ausnahmslos ein 
hohes Entwicklungspotential in Form von Baulücken, teilweise auch in der Möglichkeit von 
Nachverdichtung. Die Entwicklung und Nutzung vorhandener Potentiale sollten unter ver-
schiedenen Aspekten – wie z.B. vorhandene Infrastrukturen, Ressourcen schonend, im Nah-
bereich von Versorgungseinrichtungen – und natürlich auch unter dem Aspekt der Verfügbar-
keit erfolgen. 

Aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Größtmögliche Konzentration der Wohnbebauung im Umfeld der Versor-
gungsinfrastruktur und damit in erster Linie auf den Hauptort Cadolzburg so-
wie auf die Wohnstandorte Egersdorf und Wachendorf. 

 Ausschöpfung von Entwicklungspotentialen in Cadolzburg für eine Wohnbe-
bauung durch Baulückenschließung, Nachverdichtung und Umnutzung im 
Bestand sowie Auslagerung von konfliktreichen Gewerbestandorten (im Ein-
zelfall zu prüfen). 

 Ausweisung neuer Baugebiete ausschließlich mit Verkehrskonzept. 

 Verbesserung der Wohnumfeldsituation durch die Minimierung von Nut-
zungskonflikten und durch die Gestaltung von Straßen und Plätzen sowie 
durch optimierte Fuß- und Radwegeverbindungen. 

 Umnutzung von Gewerbeflächen im Altort (Sägewerk, Holzlager). 

 Schaffung von Wohnraum unter dem Aspekt Barrierefreiheit. 

 Bedarfsgerechte Weiterentwicklung an alten- und behindertengerechten Ein-
richtungen vorzugsweise im Hauptort sowie Berücksichtigung einer alten- 
und behindertengerechten Ortsgestaltung zur Sicherung der Mobilität (Barri-
erefreiheit). 

 
 
 
 
 

 
51 Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung betont, dass die konkrete Anwendung und Beurteilung der 

Daten dem Nutzer überlassen bleibt. Vor Ort sind die gemeindespezifischen Faktoren (z.B. zukünftig erhöhte Zuzüge durch 
Betriebsansiedlungen, vermehrte Fortzüge durch fehlende Infrastruktur oder durch Arbeitsplatzmangel), die einen zusätzli-
chen Einfluss auf die Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde haben können, besser bekannt. 
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7.2 Quartiersbezogene Handlungsempfehlungen und Einzelmaßnahmen 

Die vorab aufgezeigten Handlungsbedarfe und empfehlenswerten Handlungsansätze in den 
Quartieren bedürfen nun einer Priorisierung und Schwerpunktsetzung. Damit sollen jene Quar-
tiere herausgearbeitet werden, die aus rein städtebaulicher Sicht eine wesentliche Bedeutung 
haben und vorrangig in Angriff genommen werden sollten. 
Ergänzend zu den quartiersbezogenen Handlungsempfehlungen wurden aus städtebaulicher 
Sicht zu empfehlende themenbezogene Maßnahmen und städtebaulichen Einzelmaßnahmen 
(mögliche „Impulsprojekte“) zusammengestellt. Im Planblatt sind diese als dunkelgraue Kreise 
mit weißen Buchstaben bzw. Ziffern verortet. 
An dieser Stelle werden die Handlungsempfehlungen für die nach städtebaulichen Kriterien wich-
tigsten Quartiere und Standorte für eine künftige Entwicklung Cadolzburgs zusammengestellt. 
Für Handlungsempfehlungen und Ansatzpunkte für alle anderen Quartiere verweisen wir auf die 
vorangegangenen Kapitel. 

 

 

Schwerpunktgebiete 
umfassende Maßnahmen zur Weiterentwicklung, Aufwertung und Stärkung 
sowie langfristige Nutzungsänderung 

Ergänzungsgebiete 
Maßnahmen zur Aufwertung und Weiterentwicklung 

 

Planblatt 03  Handlungsempfehlungen 
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7.2.1 Schwerpunktgebiete im Überblick 

In den Quartieren sind umfassende Maßnahmen zur Weiterentwicklung, Aufwertung und Stär-
kung bzw. zur Neuorientierung / Neustrukturierung notwendig. 

 

Ortskern / Altort 

 Schwerpunktgebiet V1 Ortsdurchfahrt (Nürnberger Str. und Hindenburgstraße) 
(Quartier V1 gemäß Planausschnitt) 

 Schwerpunktgebiet K2 Historischer Altort um den Marktplatz 
(Quartier K2 gemäß Planausschnitt) 

 Schwerpunktgebiet K3 Altort am Fuße der Burg 
(Quartier K3 /Teilbereich gemäß Planausschnitt) 

 Schwerpunktgebiet G4 Sägewerk und Holzlagerplatz im Ortskern von Cadolzburg 
(Quartier G4 gemäß Planausschnitt) 

Altortrand / Sonstige Siedlungsbereiche 

 Schwerpunktgebiet M1 Mischgebiet zwischen Kraftsteinstraße und Schulstraße im 
Norden von Cadolzburg (Quartier M1 gemäß Planausschnitt) 

 Schwerpunktgebiet S2 Sonderstandort „Bauhof“ im Westen von Cadolzburg (Quar-
tier S2 gemäß Planausschnitt) 

 Schwerpunktgebiet S4 Sonderstandort „Steinbruch“ im Zentrum von Cadolzburg 
(Quartier S4 gemäß Planausschnitt) 

 Schwerpunktgebiet W3 Wohnquartier südlich der Sudetenstraße im Norden von 
Cadolzburg (Quartier W3 gemäß Planausschnitt) 

 Schwerpunktgebiet W8 Wohnquartier beidseits der Oberen Bahnhofstraße im Zent-
rum von Cadolzburg (Quartier W8 gemäß Planausschnitt) 
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Schwerpunktgebiet V1 Ortsdurchfahrt (Nürnberger Straße und Hindenburgstraße) 

Die Ortsdurchfahrt ist geprägt von gemischten Baustrukturen bestehend aus Wohn-/ Ge-
schäftshäusern (mit Läden, Praxen, Dienstleistern, Handel, Gastronomie und Wohnen), Ge-
meinbedarfseinrichtungen (Rathaus), Gewerbebauten und reinen Wohngebäuden entlang 
der Nürnberger Straße und der Hindenburgstraße. Die Randbebauung bildet gemeinsam mit 
dem Versorgungszentrum Nord den zentralen Versorgungsbereich entlang der Ortsdurch-
fahrt unmittelbar an den historischen Altort und die Wohnquartiere angrenzend. 

V1 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Sicherung der Geschäfts- und Wohnnutzung. 
 Aufwertungsmaßnahmen zur Stabilisierung / zum Erhalt des Gebietes. 
 Minimierung der Verkehrsbelastung durch Reduzierung des Durchgangs-

verkehrs. 
 Gestalterische Aufwertung des öffentlichen Raums (insb. die Randberei-

che und platzartigen Aufweitungen) sowie der privaten Vorflächen (be-
sonders der Freischankflächen) unter Berücksichtigung des Stellplatzbe-
darfs. 

 Revitalisierung des Gebäudeleerstandes (alt. Abriss und Neubebauung). 
 Gebäudesanierung und energetischer Erneuerung in Teilbereichen. 
 Minimierung bestehender Nutzungskonflikte. 

 
 
Schwerpunktgebiet K2  Altort um den Marktplatz 

Der Altort im Vorbereich der Burg stellt das Entree des Burgmuseums dar. Es bestehen hier 
gemischte, meist historische Baustrukturen mit Geschäfts-, Handwerk- und Gewerbenutzung 
sowie Wohnen um den Marktplatz und den Pisendelplatz. Insgesamt weist dieser Bereich 
einen hohen Denkmal- und Gestaltwert auf. 

K2 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Durch Maßnahmen zur Sicherung des Quartiers als historische Ortsmitte 
mit den entsprechenden Nutzungen. 

 Sanierung und Gestaltung von Teilen des Straßenraumes und des Markt-
platzes unter den Aspekten Stadtgestalt, Aufenthaltsqualität, Verkehrsbe-
ruhigung, Barrierefreiheit und touristische Infrastruktur. 

 Verbesserung der fußläufigen Wegeverbindung zwischen Burganlage 
und dem zentralen Parkplatz Höhbuck unter Berücksichtigung der Topo-
graphie. 

 Höhbuck: Zufahrt optimieren, Gestaltung und Begrünung, Anlage einer 
öffentlichen Toilette. 

 Maßnahmen zur Behebung der Leerstände. 
 weitergehende Sanierung der privaten Anwesen im Rahmen des kommu-

nalen Förderprogrammes. 
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Schwerpunktgebiet K3 Altort am Fuße der Burg 

Dieses Quartier umgrenzt die Burganlage. Hier bestehen ebenfalls gemischte, oft historische 
Baustrukturen bestehend aus Wohngebäuden und Nebengebäuden (ehem.) landwirtschaft-
licher Prägung sowie gewerblich und kirchlich genutzte Baukörper (Markgrafenkirche, 
Pfarramt). Großteils befindet sich die Bebauung am Fuße der Burganlage und weist teilweise 
einen hohem Denkmal- und Gestaltwert auf. Die Freifläche Höhbuck wird als Festplatz und 
als zentraler Besucherparkplatz der Burg für Pkws, Busse und Wohnmobile genutzt. Ihr 
kommt besondere Bedeutung zu. 

K3 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Sicherung des Quartiers als historischer Wohnstandort am Fuße der Burg. 
 Sanierung und Gestaltung von Teilen des Straßenraumes insbesondere 

auch der Zufahrt zum Parkplatz Höhbuck sowie der Zuwegung vom zent-
ralen Parkplatz Höhbuck zur Burganlage. 

 Weitergehende Sanierung der privaten Anwesen im Rahmen des kom-
munalen Förderprogrammes. 

 
 
Schwerpunktgebiet G4  Altort Sägewerk und Holzlagerplatz  
 im Ortskern von Cadolzburg 

Das in sich abgeschlossene Betriebsgelände mit Sägewerk mit Holzlagerplatz befindet sich 
als Fremdkörper im zentralen historischen Altortgefüge von Cadolzburg. Durch die proble-
matische Anbindung der gewerblichen Standortes und der hohen Lärmbelastung zur angren-
zenden Wohnbebauung weist dieser Bereich ein sehr hohes Konfliktpotential auf und verhin-
dert die weitere Entwicklung des gesamten Umfeldes in hohem Maße. 

G4 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Minimierung des Konfliktpotentials zur angrenzenden Wohnbebauung. 
 Vermeidung der Verkehrsbelastung und des hohen Gefahrenpotentials. 
 Langfristig Auslagerung und Entwicklung der Fläche als Wohn- und Ver-

sorgungsstandort in Verbindung mit Parken und hochwertigen Grünstruk-
turen. 

 
 
Schwerpunktgebiet M1  Mischgebiet zwischen Kraftsteinstraße und Schulstraße  
 im Norden des Altortes von Cadolzburg 

Es handelt sich hier um ein älteres Quartier beidseits der Kraftstein-, Brunnen- und Schul-
straße mit gemischten Bau- und Nutzungsstrukturen und entsprechenden Nutzungskonflik-
ten im Norden des Altortes in Hanglage. 

M1 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Minimierung mögl. Konfliktpotentials zur angrenzenden Wohnbebauung 
durch Verlagerung der emittierenden Gewerbebetriebe. 

 Entwicklung der Flächen als Wohnstandort in Verbindung mit nicht stö-
rendem Gewerbe (Handel, Dienstleistungen). 

 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung. 
 Nutzungsintensivierung im Bestand. 
 Bereitstellung von ausreichend Parkraum und Entwicklung hochwertiger 

Grünstrukturen durch Flächenentsiegelungen und Bepflanzungen. 
 Sicherung einer für den Gesamtverkehr verträglichen Zufahrt zum Höh-

buck (insbesondere für Busse). 
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Schwerpunktgebiet S2  Sonderstandort „Alter Bauhof“ im Westen von Cadolzburg 

Es handelt sich hier um eine Gemengelage, teilweise mit Denkmal- und Gestaltwert, mit 
Gastronomie, Wohnbebauung, Gewerbe, Gemeinbedarfseinrichtungen und Sportanlagen in 
Randlage zum Altort (am Fuße der Burg) im Westen von Cadolzburg. 

S2 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung. 
 Gestaltung der Vorbereiche und Stellplatzflächen. 

 
 
Schwerpunktgebiet S4 Sonderstandort „Steinbruch“ im Zentrum von Cadolzburg 

Die abgeschlossene, bewaldete und nicht zugängliche Grünfläche im Zentrum von Cadolz-
burg zwischen Burganlage und Bahnhof zeigt keine sichtbare Baustruktur besitzt jedoch eine 
hohe ortsklimatische Wertigkeit. Derzeit besteht keine funktionale Verflechtung dieser Fläche 
mit der Umgebung. 

S4 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Sicherung des Standorts und Öffnung durch die Anlage von Wegen,  
insbesondere zur Herstellung kurzer attraktiver Wegeverbindungen  
zwischen Bahnhof und Altort/ Burganlage. 

 
 
Schwerpunktgebiet W3  Wohnquartier südlich der Sudetenstraße  
 im Norden von Cadolzburg 

Es handelt sich hier um ein älteres zentral im Norden von Cadolzburg liegendes Wohnquar-
tier mit Einzel- und Reihenhäusern sowie Geschosswohnen, ausgehend der der 50er Jahre 
bis heute und guter Anbindung an die Versorgungsstrukturen.  

W3 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Sanierung und Gestaltung des öffentl. Raumes und der Stützmauern. 
 Entzerrung der Verkehrsströme durch klare Darstellung der Hauptzufahrt 

zur Schule und zum Parkplatz Höhbuck. 
 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetische Erneuerung. 
 Behutsame Weiterentwicklung der Bauflächen. 
 Maßnahmen zur Vermeidung/ Minimierung möglicher Nutzungskonflikte 

zum angrenzenden Gewerbe. 
 Entwicklung attraktiver Fußwegeverbindungen vom Schulzentrum zum 

Versorgungsstandort Nord. 
 
 
Schwerpunktgebiet W8  Wohnquartier beidseits der Oberen Bahnhofstraße  
 im Zentrum von Cadolzburg 

Es handelt sich hier ebenfalls um ein älteres zentral im Osten von Cadolzburg liegendes 
Wohnquartier mit 2-3 geschossiger Wohnbebauung, ausgehend der 20/30er Jahre und dem 
Bahnhof als Entree in den Altort. 

W8 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Abriss der leerstehenden Lagerhalle. 
 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung. 
 Gestaltung des Bahnhofsplatzes als Entree zum Altort. 
 Entwicklung weiterer attraktiver Fußwegeverbindungen zur Versorgungs-

infrastruktur und zum Altort. 
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7.2.2 Ergänzungsgebiete im Überblick 

In den Quartieren sind Maßnahmen zur Weiterentwicklung und Aufwertung notwendig. Weiter 
stellen die Quartiere W1, W2 und W13 Ergänzungsgebiete insbes. unter dem Aspekt der Ent-
wicklung von älteren Wohnquartieren im Nahbereich des Ortskerns bzw. am Altortrand dar. 
Im Vergleich zu den vorangegangenen Schwerpunktgebieten werden die Maßnahmen in die-
sen Quartieren als nachrangig nach den Maßnahmen in Schwerpunktgebieten gesehen. 
 

 
 
 M2 Mischgebiet beidseits der Brandstätterstraße im Südosten des Altortes von 

Cadolzburg (Quartier M2 gemäß Planausschnitt) 

 G1 Gewerbegebiet „Riegelein“ im Norden von Cadolzburg 
(Quartier G1 gemäß Planausschnitt) 

 W1 Wohnquartier beidseits der Ostlandstraße im Nordosten von Cadolzburg 
(Quartier W1 gemäß Planausschnitt) 

 W2 Wohnquartier nördlich der Sudetenstraße im Norden von Cadolzburg 
(Quartier W2 gemäß Planausschnitt) 

 W13 Wohnquartier südlich des Richtersgrabens und beidseits der Steingasse im 
Südwesten von Cadolzburg (Quartier W13 gemäß Planausschnitt) 
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Ergänzungsgebiet M2  Mischgebiet beidseits der Brandstätterstraße  
 im Südosten des Altortes von Cadolzburg 

Das Quartier stellt den Übergangsbereich zwischen dem historischen Altort und den Wohn-
quartieren im Osten und Südosten von Cadolzburg dar. Es handelt sich hier um ein älteres 
Quartier in Hanglage mit Gebäudestrukturen ausgehend der 20er und 30er Jahre sowie ge-
mischten Bau- und Nutzungsstrukturen im Südosten des Altortes. Insgesamt hohe gestalte-
rische Qualität und teilweise gute Anbindung an die Versorgungsinfrastruktur. 

M2 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Minimierung des möglichen Konfliktpotentials zwischen Gewerbe und der 
angrenzenden Wohnbebauung (evtl. durch Verlagerung der emittierenden 
Gewerbebetriebe bzw. der Landwirtschaft) 

 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 
 Nutzungsintensivierung im Bestand 
 Entwicklung der Innenbereiche und rückwärtigen Lagen als Wohnstandorte 
 Nutzungsintensivierung der Randbebauung (Wohnnutzung) 
 Verbesserung der Straßenräume bzgl. Verkehrssicherheit und Aufenthalts-

qualität 
 Bereitstellung von ausreichendem Parkraumpotential 

 
 
Ergänzungsgebiet G1  Gewerbegebiet „Riegelein“ im Norden von Cadolzburg 

Es handelt sich hier um den Standort der Fa. "Riegelein" (Produktion von Schokoladenpro-
dukten, Lagerung, Verwaltung und Fabrikverkauf). Das Gewerbegebiet besteht aus mehrge-
schossigen Gewerbe- und Industriebauten sowie Lager- und Parkplatzflächen am nördlichen 
Ortsrand mit guter Anbindung an das Fernstraßennetz. Das Gebiet grenzt unmittelbar an 
Wohnbebauung an und stellt nach Norden den Ortsrand dar. 

G1 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Minimierung des Konfliktpotential zur angrenzenden Wohnbebauung 
 Vermeidung einer erhöhten Verkehrsbelastung der Tiembacher Straße 
 Gestaltung der noch mangelhaften Straßenbereiche 
 Ortsrandeingrünung verbessern 
 Entwicklung der freien Gewerbeflächen unter Berücksichtigung der  

Fernwirksamkeit 
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Ergänzungsgebiet W1  Wohnquartier beidseits der Ostlandstraße  
 im Nordosten von Cadolzburg 

Das ältere Wohnquartier befindet sich östlich der Ortsdurchfahrt (Nürnberger Straße) mit gu-
ter Anbindung an die Versorgungsstrukturen. Die ursprüngliche Bebauung stammt aus den 
30er Jahren und wurde in den 60er und 70er Jahren mit i.d.R. 2 bis 3-geschossigen Einzel- 
und Reihenhäusern aufgefüllt. Eine Nachverdichtung des Gebietes erfolgt ab den 80er Jah-
ren bis heute. Insgesamt bestehen hier sehr heterogene Baustrukturen. 

W1 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 
 Behutsame Entwicklung des Bauflächenpotentials  
 Vermeidung möglicher Nutzungskonflikte zum Gewerbe 
 Maßnahmen zur Verkehrsentlastung in der Ortsverbindungsstraße nach 

Egersdorf 
 Straßenraumgestaltung  
 Entwicklung attraktiver Fußwegeverbindungen zur Versorgungsinfrastruk-

tur sowie vom Bahnhof zum Altort 
 
 
Ergänzungsgebiet W2  Wohnquartier nördlich der Sudetenstraße  
 im Norden von Cadolzburg 

Es handelt sich hier um ein in sich abgeschlossenes Wohnquartier, überwiegend mit Reihen-
hausstrukturen aus den 60er/ 70er Jahren verdichtet bebaut, im Umfeld des Gewerbebetrie-
bes "Riegelein" und dem Schulzentrum mit guter Anbindung an die Versorgungsstrukturen. 

W2 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Gestaltung der Straßenräume 
 Entzerrung der Verkehrsströme durch klare Darstellung der Hauptzufahrt 

der Fa. Riegelein 
 Maßnahmen zur Vermeidung/ Minimierung möglicher Nutzungskonflikte 

zum angrenzenden Gewerbe 
 Aufwertung der Fußgängerverbindung vom Schulzentrum zum Versor-

gungszentrum Ost 
 behutsame Neubebauung bei Abriss (keine Steigerung der Baudichte) 
 Eingrünung der Gewerbeflächen zur Wohnbebauung 
 Ortsrandeingrünung verbessern 
 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 
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Ergänzungsgebiet W13  Wohnquartier südlich des Richtergraben und  
 beidseits der Steingasse im Südwesten von Cadolzburg 

Das ältere Wohnquartier befindet sich am westlichen Ortsrand, angrenzend an den Altort in 
Kuppen- und Hanglage mit teilweise mangelhafter Anbindung an die Versorgungsstrukturen. 
Die ursprüngliche Bebauung stammt aus den 30er Jahren. Weiter findet sich hier ein Aus-
sichtsturm. Eine Nachverdichtung erfolgt bis heute.  

W13 aus städtebaulicher Sicht werden folgende Empfehlungen formuliert: 

 Sanierung und Gestaltung des öffentlichen Raumes inklusive Aussichts-
turm mit Umfeld 

 Gebäudesanierung und Maßnahmen zur energetischen Erneuerung 
 Behutsame Entwicklung des Bauflächenpotentials (Reduzierung der Bau-

flächenpotentiale im Bereich des Waldrandes und der Obstwiesen) 
 Vermeidung möglicher Nutzungskonflikte zum Gewerbe 
 Entwicklung einer Fußwegeverbindung vom Aussichtsturm nach Osten 

zum Kirchenparkplatz 
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7.2.3 Sonstige themenbezogene Handlungsempfehlungen 

Ergänzend zu den quartiersbezogenen Handlungsempfehlungen wurden aus städtebaulicher 
Sicht zu empfehlende themenbezogene Maßnahmen zusammengestellt. In der Themenkarte 
sind diese als dunkelgraue Kreise mit weißen Buchstaben bzw. Ziffern verortet. 
 
Eine Auflistung hierzu findet sich im Folgenden. 
 

Auszug Planblatt 3  
Themenbezogene Handlungsempfehlungen und Städtebauliche Einzelmaßnahmen 

 
 

 

Ortseinfahrtsbereiche 

 

Langfristige Verlagerung von 
Nutzungen 

 

Ortsmitte 

 

Entwicklung von Bauflächen 
und Nachverdichtung 

 

Fuß- und Radwegeverbindun-
gen 

  

 
 

  OE       V 

  OM   E 

FR
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Ortseinfahrtsbereiche 

1) Aufwertung Ortseinfahrtsbereiche / Altorteinfahrt / Altortzugang  
(Straßen und Rad- und Fußwege) 

2) Hinweis auf Ortsbeginn/ Altort 

 Ortseinfahrt von Norden über die Nürnberger Straße 
 Ortseinfahrt von Westen über die Gonnersdorfer Straße 
 Ortseinfahrt (Altorteingang) von Süden über die Hindenburgstraße 
 Ortseinfahrt von Osten über die Wachendorfer Straße 
 Ortseingang vom Bahnhof in den Altort 
 Ortseingang vom Höhbuck in den Altort 

 
 

 

Ortsmitte => Stärkung und Entwicklung der Ortsmitte 

1) Sicherung der Attraktivität des Geschäftsbereiches 

2) Intensivierung des Ladenbesatzes entlang der Geschäftsachse und 
im Altortkern 

3) Entwicklung der angrenzenden Misch- und Wohnquartiere  

4) Neuordnung und Entwicklung des ruhenden Verkehrs 

5) Sanierung der Bausubstanz 

6) Anbindung an die Randbereiche optimieren 

7) Altorteingänge gestalten 

 Nürnberger Straße / Hindenburgstraße (Ortsdurchfahrt) 
 Bereich um das Rathaus 
 Marktplatz mit Umfeld 

 
 

 

Fuß- und Radwegverbindungen Altort / Burg 
      => Hinführung zur Ortsmitte 

1) Gestaltung/ Aufwertung Fuß- und Radwege mit Randbereichen 

2) Hinweis auf Besonderheiten  

3) Steigerung der Aufenthaltsqualität 

 Fußweg vom Bahnhof zur Burg 
 Fußweg Höhbuck zur Burg 
 Fußweg vom Aussichtsturm zum Altort 
 Fußweg vom Aussichtsturm zum Bahnhof 
 Fuß-/ Rad-/ Wanderweg Talstraße / Waldstraße 
 Fuß-/ Radweg vom Schulzentrum zum Versorgungszentrum Nord 

  OE     

  OM 

FR
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Langfristige Verlagerung von Nutzungen  
 => Minimierung von Nutzungs- und Immissionskonflikten 

1) Entzerrung von Gemengelagen 

2) Optimierung der bestehenden Wohnstandorte 

3) Sicherung und Entwicklung von Gewerbe 

 Sägewerk und Holzlager im Zentrum  
(zwischen. Hindenburgstraße und Am Hasenbuck) 

 Zimmerei und Holzlager zw. Bachstraße und Kraftsteinstraße 

 
 

 

Entwicklung von Bauflächen und Nachverdichtung 

1) behutsame Nachverdichtung in Abhängigkeit zum Gebietscharakter 
und der Erschließungssituation 

2) vorrangige Entwicklung/ Aktivierung von Bauflächen im 
Nah-/ Einzugsbereich von Versorgungseinrichtungen 

 S2 Sonderstandort „Alter Bauhof“ 
 S4 Sonderstandort Steinbruch 
 W8 Wohnquartier beidseits der Oberen Bahnhofstraße 
 G1 Gewerbegebiet Riegelein 

 
 

  

  V 

  E 
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7.3 Handlungsempfehlungen Beteiligungsprozess 

Im Rahmen des Beteiligungsprozesses wurden von Seiten der Verwaltung, der Meinungsträger 
des Lenkungskreises, der einzelnen Arbeitskreise wie von Seiten der Bürger Handlungsempfeh-
lungen formuliert. 
Alle Empfehlungen wurden behandelt und durch den Lenkungskreis als Steuerungsgremium und 
den Marktgemeinderat beraten und größtmöglich integriert. 
 

7.3.1 Handlungsempfehlungen „Verwaltung/ Lenkungskreis/ Politik“ 

Im Rahmen der Arbeit des Lenkungskreises gingen folgende Empfehlungen, Vorschläge 
und/oder Diskussionspunkte52 ein (thematisch geordnet / ohne Priorisierung) 

Verkehr53  
 Handlungsoptionen auf Grundlage des Ergebnisses des Ratsbegehrens entwickeln 
 ÖPNV – Mobilität ohne eigenen Pkw (auch Mitfahrbänke, Einkaufstaxi, Bürgerbus) 
 Anschaffung eines Bürgerbusses 
 Radwegenetz – Cadolzburger Radring – Radfahrerinfrastruktur (auch für E-Bikes) 
 Verkehrssicherheit verbessern 
 Fußwegeanbindungen - kurze attraktive Wege 
 Verbesserung Situation entlang Ortsdurchfahrt => Objektplanung/ Abstimmungen mit 

StBA54 
 „kleine Verbesserungen55“ zur Lösung der innerörtlichen Verkehrsproblematik (innerörtli-

ches Verkehrskonzept) 
 Schlechter baulicher Straßenzustand (z.B. Markgraf-Alexander-Straße, Bahnhofstraße, 

Wachendorf) 
 Neuregelung Parksituation Wachendorf (Ortseinfahrt)56 
 Sichere Fußgängerüberwege/ Querungsmöglichkeiten im Bereich der Ortsdurchfahrt 

Cadolzburg 
 Bushaltestellen Standorte prüfen/ Verbessern (in Kreiselnähe Ortseingang verlegen) 

Tourismus 
 Angebote darstellen und verbessern 
 Erreichbarkeit, Parken, Rad-/ Fußweganbindung (auch Cadolzburger Radring) 
 Wie betrachtet man den Saalbau in dem Gasthof „Zur Friedenseiche“? 

 
52 Eingereichte Unterlagen ( Bund Naturschutz, Verein lebenswertes Cadolzburg, SPD, Seniorenbeirat, VdK). Die eingegan-

genen Anregungen wurden den Arbeitskreisen vollständig zur Verfügung gestellt. Anregungen zum Thema Wohnbauent-
wicklung sind Aufgabe der kommunalen Bauleitplanung, 

53 Ergebnisse des Ratsbegehrens sind bindend (keine weitere Diskussion zum Thema Ortsumgehung) 
54 Als konkrete Maßnahmen wurden formuliert:  
 Erstellung von zwei Fußgängerüberwegen in Höhe Ärztehaus und Bahnhofstraße mit Zeichen 293 zu §41 StVO 
 Begrenzung der Geschwindigkeit auf 30 km/h (Z. 274 zu §41 StVO) von Ortseingang bis Ortsausgang oder an Stellen, 

an denen oft Fußgänger queren. 
 Verbot für Kraftfahrzeuge über 3,5 t (Z 253 zu §41 StVO), Anlieger und Lieferverkehr frei. Dadurch würde sich der 

Schwerlastverkehr verringern. Insbesondere fallenlandwirtschaftliche Fahrzeuge mit immenser überbreite auf, die die 
Biogasanlage in Seckendorf bedienen. Diese müssten dann über Land fahren. Die Fahrzeugführer fahren sehr risiko-
reich schnell und, wenn Platz mangelt, auch über Fußwege. Kritische Situationen wurden schon oft beobachtet, die 
nicht nur für Fußgänger, sondern auch für Fahrradfahrer gefährlich sind. 

55  Einbahnstraßenregelungen, Ampelschaltungen, großräumige Umfahrungen 
56 „Durch falsche Parkbeschilderung wird die Einfahrt nach Wachendorf lebensgefährlich. Sehr oft parken 7 und mehr Autos 

auf der rechten Seite, sodass das Ausweichen auf die linke Spur ohne Sicht auf den Gegenverkehr erfolgen muss. Auch in 
der Gegenrichtung nach der Kurve am Kriegerdenkmal sind Vollbremsungen an der Tagesordnung. Auch heftige Unfälle 
sind schon passiert. Ein absolutes Halteverbot von der Ortseinfahrt bis zur Kreuzung Wiesenweg ist dringend erforderlich. 
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Infrastruktur 
 Trinkwasserversorgung – Schonung Trinkwasserreserven 
 Trinkwasserbrunnen 
 Abwasserentsorgung 
 Digitalisierung und Breitbandausbau 

Wirtschaft und Versorgung 
 Wirtschaftliche Situation 
 Warentransportstruktur ändern 
 Lieferangebote Hofläden – Möglichkeiten Bauernmarkt 
 Versorgungsstruktur Wachendorf und kleiner Ortsteile verbessern57 

Kultur und Freizeit 
 Angebotsliste aktualisieren / ergänzen (z.B. Pensionspferdehalter) 

Natur und Umwelt58 
 Vogelschutz in der Stadt 
 Bienenschutz in der Stadt 
 Grün in der Stadt/ Gewässer in der Stadt 
 Erhalt Grünstrukturen – Aufbau Grünstrukturen (auch Ortsrandeingrünung) 

Ortsgestaltung 
 Mehr Plätze mit Grün und Sitzplätze 
 Historisches Museum Begehbarkeit (Kopfsteinpflaster) verbessern 

„Soziale Infrastruktur“/ Kultur-, Freizeiteinrichtungen, Gesundheit 
 Spielplatzangebot / Bewegungsangebot für „Jung und Alt“ 
 Sporthallensituation 
 Sportentwicklungskonzept 
 Soziale Fragen der Zukunft 
 Medizinische Versorgung (insbesondere Fachärzte) verbessern 
 Seniorenbetreuungseinrichtungen aktualisieren 
 

7.3.2 Handlungsempfehlungen „Bürger“ (Stand 14.05.2018) 

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung eingegangenen Empfehlungen (thematisch geordnet / 
ohne Priorisierung) 

Verkehr 
 Straße mit straßenbegleitendem Radweg vom Kreisverkehr nach Egersdorf Nord bauen 
 Ortsumgehung 
 gute Anbindung aller Ortsteile 
 Egersdorf Nord: Verbindungsstraße nach Hiltmannsdorf und weiter nach Ab und Auffahrt 

B8 Schuttberg (verbessern, einplanen?) 
 Parkverbot in der Hauptstraße Wachendorf 
 Halteverbot an den Ortsdurchfahrtsstraßen Wachendorf und Steinbach 

 
57  z.B. durch mobile Bauernläden, temporärer Marktstände etc. 
58  nur im direkten Zusammenhang zur Ortsstruktur Cadolzburg,  

 konkrete Untersuchungen und Planungen zu Ökokonto, Naturraum, Landwirtschaft und Ortsteile ist Aufgabe  der Land-
schaftsplan und ggf. ILEK 
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 Festsetzung einer verkehrsberuhigten Zone inkl. baulicher Maßnahmen im Bereich des 
Höhbucks (viele Fußgänger) 

 Beschilderung zum Parkplatz Höhbuck verbessern (ab Bauhof bis obere Bauhofstraße) 

Ortsgestaltung 
 Gestaltung des Bahnhofvorplatzes 
 Verbesserung der Müllbeseitigung / Straßenreinigung durch den Markt Cadolzburg 
 Wer beseitigt den Müll (Flaschen, Plastik) von den gemeindlichen Grün- und Freiflä-

chen? (z.B. Höhbuck nach Kirchweih) / Bisher machen das häufig die Anwohner 
 Müllkörbe mehrmals wöchentlich leeren (bisher einmal wöchentlich) auch am Wohnmo-

bilparkplatz 
 Gestaltung Höhbuck verbessern (Geländer zum Hang), Bepflanzung (Hecke, Blühstrei-

fen, Sträucher) 
 Weitere Flächen schaffen für Kontakte, Spielen, Bummeln, Einkaufen 

Ortsentwicklung 
 keine weiteren Baugebiete 
 keine weiteren Industriegebiete 
 Ausweisung neuer Baugebiete ausschließlich mit Verkehrskonzept 
 Flächen schaffen zum Bummeln und Einkaufen 

Grün, Natur, Umwelt, Artenschutz 
 Blühstreifen für Insekten (Bienen, Hummeln ….) um Regenrückhaltebecken bei EDEKA 

mit entsprechender Pflege (eingeschränkte Mahd…. 
 Vogelnisthecke, Blühstreifen, Sträucher am Höhbuck 

Digitalisierung 
 Breitbandausbau in den nächsten 5 Jahren im gesamten Marktgemeindegebiet von 

Cadolzburg 

Zusammenleben 
 Amtliche Mitteilungen des Marktes in größerer Schrift darstellen 

 
 

7.3.3 Handlungsempfehlungen Arbeitskreise 

4 Arbeitskreise haben sich Thematisch mit der Entwicklung von Cadolzburg beschäftigt: 
 AK Wohnen und Leben in Cadolzburg 
 AK Verkehr und Mobilität 
 AK Cadolzburg für Besucher 
 AK Egersdorf / Wachendorf 
Die Ergebnisse wurden teilweise nach kurz- mittel- und langfristigen Maßnahmen geordnet 
und priorisiert (3-5 Maßnahmen). Die Maßnahmen der Arbeitskreise werden zusammenfas-
send59 und als Basis für alle weiteren Maßnahmen in dem nachfolgenden Maßnahmenkata-
log, nach Themenfeldern geordnet, dargestellt. 
 

 
59 Um Überschneidungen zu vermeiden. Die Ergebnisse der jeweiligen Arbeitskreise liegen im Anhang bei. 
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7.4 Zusammenfassender Maßnahmenkatalog 

Neben den Ergebnissen der Arbeitskreise werden hier die Handlungsempfehlungen der Verwal-
tung, des Lenkungskreises und der Politik bzw. der Öffentlichkeit in den folgenden Themenfel-
dern geordnet, zusammenfasend dargestellt. Mehrfachnennungen einzelner Empfehlungen in 
unterschiedlichen Themenfeldern sind dabei möglich. 
 

Übergeordnete 
Planungen 

Verkehr  
Mobilität 

Tourismus 
Image 

Einzelhandel 
Wirtschaft 

Gastronomie 

 
  

  
                              

 

Information 
Kommunikation 

Ortsgestalt / 
Geschichte 

Kultur Kunst + Objekte Spiel +Sport 

 
    

                              
 

Bildung  
Soziales 

Radfahren Umwelt + Natur 
+ Begrünung 

Sauberkeit  
Sicherheit 

Integration  
Miteinander 

  
   

                              

 
Erläuterung Farbfelder 
Farbfeld    =  Hinweise/ Ansatzpunkte zum Themenfeld durch den betreffenden AK,  
  den Lenkungskreis (LK) bzw. die Öffentlichkeit gegeben 
gelb  Themen aus AK 1 „Wohnen und Leben in Cadolzburg“ 
blau  Themen aus AK 2 „Verkehr und Mobilität“ 
grün  Themen aus AK 3 „Cadolzburg für Besucher für Besucher“ 
rot  Themen aus AK 4 „Egersdorf / Wachendorf“ 
orange  Themen aus Verwaltung / Lenkungskreis / Politik 
grau  Themen aus der Öffentlichkeit 
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7.4.1 Themenfeld übergeordnete Planungen 

 Rahmenbedingungen zur zukünftigen Entwicklung von Cadolzburg 
- keine substanzielle Zunahme der Bevölkerung in Cadolzburg 
- keine weitere Belastung der Infrastruktur 
- kein Flächenwachstum (keine weiteren Baugebiete, keine weiteren Industriegebiete) 
- Ausweisung neuer Baugebiete ausschließlich mit Verkehrskonzept 
- Intelligente Nachverdichtung (Änderung der Bauleitplanung, Mehrfachnutzung) 
- Gute Anbindung aller Ortsteile 
- Nützlichkeit von Ausbau statt Neubau prüfen, diskutieren und entscheiden 
- Großräumige Umfahrung: Ortsumgehung, langfristig eine zielführende Lösung; al-

ternatives Verkehrskonzept ausarbeiten 

 Rahmenbedingungen zur zukünftigen Entwicklung der Ortsmitte 
- Fläche schaffen für Soziale Kontakte, Bummeln und Einkaufen 
- Einkaufsmöglichkeiten Innerorts 
- Mehr Grünflächen / Bäume an der Ortsdurchfahr 
- Mehr Gastronomie / Händler auf dem Marktplatz 
- Öffnungszeiten Marktplatz an die Burgöffnungszeiten angepasst 
- Parken und Fahren am Marktplatz nur noch für Anwohner 
- Deutlich verbesserte Parkhinweise für Ortsfremde mit elektronischen Anzeigetafeln 

der freien Parkkapazität 
- Mehr kleine Plätze evtl. mit Sitzgelegenheiten im Ort 
- Konzept und Möglichkeiten für Jugendliche (Unterhaltung und Beschäftigung) 

 Einbindung der Bürger an Planungsprozessen 
- Bürgersprechstunden (vierteljährlich) 
- Bürgerversammlungen (ggf. bereichs-, ortsteil-, abschnittsbezogen) 
- regelmäßige, strukturierte und verständliche Informationen der Bürger durch die 

Marktgemeinde u.a. zur transparenten Darstellung der kommunalen Arbeit 

 Kommunale Bauleitplanung unter Berücksichtigung  
eines ökologisch/ sozialen Gesamtkonzeptes 
- Änderung der Bauleitplanung hinsichtlich Nachverdichtung/ Mehrfachnutzung 
- Vorgaben für Grünflächen, Hecken, geeignete ökologische Strukturen, Freiflächen 
- Vorgaben zur ökologischen Bauweise, zum ökologischen Ausgleich etc. 

 Verbesserung der angespannten Wohnungssituation in Cadolzburg 
- Anreize für die Schaffung von zusätzlichem Wohnraum im privaten Bereich  

(im Bestand) durch Sonderbaugenehmigungen 
- Förderung von Mehrfamilienwohnhäusern, Mehrgenerationswohnen 
- kommunale Vermarktung von Bauflächen unter Berücksichtigung  

der sozialen Komponente 
- Intelligente Nachverdichtung (Änderung der Bauleitplanung, Mehrfachnutzung) 
- Einkaufsmöglichkeiten in den Außenorten 
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 Konzept und Aufbau eines Wegenetzes für Radfahrer im Marktgemeindegebiet 

und Ausbau des regionalen Radwegenetzes 
=> Siehe auch AK Verkehr Anlage (Vorschläge zum Radwegeausbau) 
- Kfz-unabhängige, geteerte und wetterfeste Wege (Konzeptentwurf Fahrradstraßen 

für das Gemeindegebiet liegt bereits vor) 
- Öffnung von Einbahnstraßen für Radfahrer in Gegenrichtung etc.  

(Vorbild Holland, Erlangen) für das Gemeindegebiet 
- Bei Straßenbaumaßnahmen Situation und Bedarf von Radfahrern berücksichtigen 
- Unabhängig von Sondierungen auf politischer Ebene können betroffene Bürger und 

Gruppen wie ADFC Engagement bündeln und über eine Pro-Radweg-Kampagne po-
sitiven Druck für einen wetterfesten Radweg erzeugen. 

 Konzept zur behindertengerechten, barrierefreien Wegeführung (Wegeleitsystem) 

 Systematische Bestandsaufnahme des „Fußwegenetzes“  
- Planung und Umsetzung mit Bürgerbeteiligung  

 Konzepte zur Entschärfung der Parkraumsituation 

 Konzepte zur Verbesserung des ÖPNV 
- Tarifzonen vereinfachen / verändern; Ticketpreise reduzieren 
- Erweiterung / Ausbau bis nach Nürnberg 
- verbesserte Informationen 
- => siehe auch Themenfeld Verkehr + Mobilität 

 Entwicklung eines familienfreundlichen Umfeldes 
- durch Bereitstellung ausreichender Kapazitäten an Kindergärten, Horte und Schulen 
- Verbesserung der Spielplatzsituation in Cadolzburg (Flächenerweiterung, mehr 

Spielplätze, bessere Ausstattung) 
- Aufbau einer Bademöglichkeit im Sommer und Eislauffläche im Winter 

 Erstellung eines Konzeptes für den Lärmschutz 
- Anlage von aktiven Schallschutzeinrichtungen wie Lärmschutzwände 
- Verwendung von Flüsterasphalt 
- Nachtfahrverbote für Lkw´s 

 Medizinische Versorgung (insbesondere Fachärzte) verbessern 
- Konzept zur Schaffung von Rahmenbedingungen für die Ansiedlung von Fachärzten 

(besonders HNO, Kinderarzt, Augenarzt) entwickeln 

 Breitbandausbau (schnelles Internet) in den nächsten 5 Jahren im gesamten 
Marktgemeindegebiet von Cadolzburg 

 Erstellung eines einheitlichen Beschilderungssystems für Cadolzburg 
- für alle Nutzergruppen geeignet und hochwertig gestaltet 

 Erstellung eines Konzeptes zur Bewahrung der höchsten Trinkwasserqualität  
- Trinkwasserversorgung – Schonung Trinkwasserreserven  

z.B. in der Bauleitplanung (Regenwassernutzung, Anlage von Zisternen) 
- Trinkwasserbrunnen prüfen 
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 Abwasserentsorgung verbessern 
- Verwendung von Rigolen (Versickerungsgräben- und -einrichtungen)  

statt Einleitung von Niederschlagswasser in die Kanalisation 
- Flächenentsiegelung um einer Absenkung des Grundwasserspiegels entgegenzuwirken 

 Strukturierte Verbesserung des ökologischen Fußabdruckes in Cadolzburg 
- durch entsprechendes Personal, entsprechende Qualifizierung und Information 
- Schaffung und Erhalt von naturnahen Lebensräumen im Marktgemeindegebiet 
- Bestehende Grünflächen sichern (keine Zerschneidung z.B. Höhbuck, Horneberspark) 
- Fördermaßnahmen für die Begrünung von Hof- und Gebäudeflächen  

sowie bei Ackeraußenflächen 
- Beratungs-/ Förderangebote für eine energetische Sanierung im Gebäudebestand 
- Kommunale Maßnahmen zum Artenschutz z.B. Grünstreifen für Insekten vor Mahd sichern 
- Ermöglichen von Photovoltaikanlagen  

(z.B. durch Anpassung der Bauvorschriften bzw. der Bauleitplanung) 
- Anreize zur Förderung der Elektromobilität (auch Fahrräder) inkl. Lademöglichkeiten 
- Erstellung eines Konzeptes „Sauberes Cadolzburg“  

inkl. Information, Kommunikation, Erziehungsmaßnahmen, Bürgeraktionen 

 Ökologische Landwirtschaft, als übergeordnete Zielsetzung 
- sinnvolles und reduziertes Düngen auf Feldern 
- Limitierung des Einsatzes von Unkraut-Vernichtern bzw. Pflanzenschutzmitteln auf 

den kommunalen Grundstücken; kein Einsatz von Glyphosat 
- Kommunale Maßnahmen zum Artenschutz z.B. Grünstreifen für Insekten vor Mahd sichern 

 Prüfung und Ausbau eines Weihers zum Badeweiher und als Schlittschuhbahn 
- Badeweiher mit ökologischer Klärung vorzugsweise in Egersdorf / Wachendorf 

 Verbesserung der Sporthallen- und Sportplatzsituation 
- Sportentwicklungskonzept mit Anlage von Sportplätzen, Bewegungsparcours, 

Kneippbecken 
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7.4.2 Themenfeld Verkehr + Mobilität 

 Handlungsoptionen auf Grundlage des Ergebnisses  
des Ratsbegehrens entwickeln 

 Umfahrung 
- Großräumige Umfahrung 

- Ortsumgehung: Langfristig eine zielführende Lösung; alternatives Verkehrs-
konzept ist durch die Gemeindeverwaltung auszuarbeiten 

 Verkehrssicherheit verbessern 
- Sichere Fußgängerüberwege/ Querungsmöglichkeiten im Bereich Ortsdurchfahrt  
- Verkehrsberuhigte Zonen in den Ortslagen optimieren  

(im Bereich von Kindergärten, Schule ggf. Bannmeile) 
- Tempolimit 30 km/h auf allen Straßen, insbesondere auf der Ortsdurchfahrt  

(analog den Beschränkungen in der Nürnberger Straße und Flößaustraße von 7.00 
bis 17.00 in Fürth) 

- Dauerhafte Geschwindigkeitskontrolle auf der Nürnberger Straße für das heutige 
max. Tempo 50 km/h 

- Anbringen von Geschwindigkeitsanzeigetafeln 
- Minimierung Schwerlastverkehr und landwirtschaftl. Zulieferverkehr in Cadolzburg 
- Festsetzung einer verkehrsberuhigten Zone inkl. baulicher Maßnahmen im Bereich 

des Höhbucks (viele Fußgänger) 
- gute Anbindung aller Ortsteile gewährleisten 
- Verkehrsberuhigung auf dem Marktplatz (Verkehrsreduzierung, Stellplätze reduzieren, 

Fußweg-Parkplatzlösung) 
- Mehr "Spiegel" an unübersichtlichen Straßenkreuzungen 
- Bessere Straßenbeleuchtung generell an Kreuzungen 
- Parkbuchten und grüne Einbuchtungen an der Hauptstrasse 
- Förderung Fußgängerverkehr: Gehwege verbessern, sichern, verbreitern, abgren-

zen 
- Entschärfung der Zufahrt Höhbuck 

 Fahr- und Geschwindigkeitsbeschränkungen sowie Fahrverbote  
- Güter-, Schwerlastverkehr, landwirtschaftlicher Verkehr: 

- Nachtfahrverbote für LKWs und große Landmaschinen  
- Schwerlastverkehr in Cadolzburg minimieren bzw. aus Cadolzburg heraushal-

ten; Verbot der Durchfahrt für Schwerlastverkehr, analog der Situation in NEA 
für die B 8 und der Staatsstraße 

- Generelles Fahrverbot für LKW um Mautflüchtlinge zu verhindern (Sonderge-
nehmigungen für unsere Betriebe) 

- Verbot der Durchfahrt für die überbreiten Silofahrzeuge für die Biogasanlage 
- Landwirtschaftlicher Zulieferverkehr beschränken 
- Reduzierung/ Umleitung der landwirtschaftlichen Fahrzeuge während der 

Mais - Erntezeit. 
- Staatsstraße Mautpflicht um Schwerlastverkehr zu reduzieren. Ab 1.7.2018 

möglich 
- Maut-Ausweich-Verkehr nicht durch den Ort lassen 
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- Maßnahmen zum Immissionsschutz 
- begrenzte Fahrverbote bei der Überschreitung von Abgaswerten 
- Lastverkehr aus Cadolzburg herausnehmen mit Ziel Immissionswerte müssen 

gesenkt werden  
- Permanente Immissionsmessung (Feinstaub, CO2, NO2, …) mit Fahrverbote 

bei Überschreitung und autofreie Sonntage 

- Maßnahmen zur Geschwindigkeitsbegrenzung 
- Vermehrte Geschwindigkeitsmessungen an Schulen, Kigas, Hauptstr.  
- Geschwindigkeitsmessung permanent mit Blitzanlage 
- Ampelblitzanlagen 
- Verstärkung / Dauerhafte Kontrollen (P und v) wie Schulen, Altenheime, Kin-

dergärten, Bannmeilen  
- Tempomessgeräte am Fahrbahnrand einsetzen 
- Generelle Geschwindigkeitsbegrenzung (verschiedene Überlegungen: 40 

km/h auf Staats- und Gemeindestraßen mit entsprechender Ampelschaltung, 
Tempo 30 nachts; generell Tempo 30; generell 40) 

- Dauerkontrolle (und Beschränkung) der Geschwindigkeit  
- Auf Ausschöpfung von Ermessensspielräumen bei Verkehrssicherheit und 

Lärmschutz drängen: stellen- oder und zeitweise Geschwindigkeit-Beschrän-
kung, Probeweisen Versuch starten) 

 Überwachung Einhaltung Verkehrsregeln 

 Sichere und sinnvolle angelegte Querungshilfen 
- Generell sollen notwendige sicherer Übergänge identifiziert und etabliert werden, 

bauliche Gestaltung sollte in der Wahrnehmung des motorisierten Verkehrs zu Dros-
selung der Geschwindigkeit anregen => Vgl. AK Verkehr Anlagen 

- Sichere Querungsmöglichkeiten der Staatsstraße (z.B. etwa über Ampeln mit Induk-
tionsschleifen und zusätzliche Markierungen, Ampelschaltungen, Bedarfsschaltun-
gen, Warn- und Hinweisschilder),  

- Berücksichtigung von Fußgängern und Radfahrern 

 Schulwegsicherheit optimieren  
- Sicherer Schulweg: In Cadolzburg und Wachendorf sollen durch geeignete Maß-

nahmen – z.B. Workshops mit Beteiligung von Schülern – sichere Schulwege defi-
niert und markiert werden 

- Erwachsene Verkehrshelfer an der Grundschule (keine Schüler der höheren Klas-
sen; 7.30h-8.10h) 

- Gestaltung Schulumfeld; Schulwegsicherheit 
- 300m Halteverbot um das Schulhaus Sudentenstr. (Anwohner ausgenommen) 

 Lärmschutzmaßnahmen ausbauen 
- Bei anstehenden Sanierungen bauliche Möglichkeiten für Lärmschutz ausnutzen. 
- Ortsmitte/ Ortskern: Überprüfung der Bebauung auf mögliche Schutzmaßnahmen  
- Lärmschutz Fußgängerübergang in Höhe Bahnhof 
- Immissionsmessungen auf der Hauptstraße durchführen 
- Anlage aktiver Schallschutzeinrichtungen wie Lärmschutzwände 
- Verwendung von Flüsterasphalt  
- Tempolimit 30 km/h auf allen Straßen 
- Dauerhafte Geschwindigkeitskontrolle auf der Nürnberger Straße für das heutige 

max. Tempo 50 km/h 
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 Sanierung des Straßen- und Wegesystems 
- Behindertengerechter, barrierefreier Ausbau des öffentlichen Raum 
- Sanierung/ Neugestaltung Ortsdurchfahrt/ Verbesserung Situation entlang Orts-

durchfahrt  
=> Objektplanung/ Abstimmungen mit StBA 
=> Orientierung an vergleichbaren Orten / Projekten (z.B. Ammerndorf, Dorfen) 
=> Verkehrsberuhigung, Geschwindigkeitsbegrenzung und Gehwegverbreiterung  
     als Zielsetzungen 

- „kleine Verbesserungen“ zur Lösung der innerörtlichen Verkehrsproblematik  
(innerörtliches Verkehrskonzept) 

- Verbesserung des baulichen Straßenzustandes (Sanierung Belag);  
(z.B. Markgraf-Alexander-Straße, Bahnhofstraße, Wachendorf) 

- Zufahrt Höhbuck umbauen (aufsitzende Fahrzeuge) 
- Straße mit straßenbegleitendem Radweg vom Kreisverkehr nach Egersdorf Nord  
- Egersdorf Nord: Verbindungsstraße nach Hiltmannsdorf und weiter nach Ab- und 

Auffahrt B8 Schuttberg (verbessern, einplanen?) 
- Planung und Umsetzung des Fußweges zwischen Greimersdorf und Cadolzburg 

unter Einbezug der Interessen der Ortsansässigen  
- Gestaltung von Seitenstraßen (Rückbau/ Reduzierung der Fahrspur)  

z.B. Schafhofstraße, Eichenstraße, Brunnenstraße (mittlerer Bereich) 
- Fußwegeanbindungen - kurze attraktive Wege entwickeln 
- Sanierung des Wegesystems im Altort (Treppen, Gehsteige, Mauern) 
- gute Anbindung aller Ortsteile gewährleisten (wetterfester Ausbau) 
- Zusätzliche Ruhe- oder Picknickbänke sowie Trinkstellen an den Fußwegen einplanen 

 Konzepte und Maßnahmen zur Entschärfung der Parksituation 
- Neuregelung Parksituation Wachendorf (Ortseinfahrt) 
- Parkverbot in der Hauptstraße Wachendorf 
- Halteverbot an den Ortsdurchfahrtsstraßen Wachendorf und Steinbach 
- Ausbau der Bahnhofstraße und Ringstraße in Wachendorf als Einbahnstraße mit 

Anwohnerstellplätzen (Längsparker) 
- Gelände der Sparkasse als Anwohnerparkplatz mit der Löffelholzstr. verbinden 
- Parken und Fahren am Marktplatz nur noch für Anwohner 
- Deutlich verbesserte Parkhinweise für Ortsfremde mit elektronischen Anzeigetafeln 

der freien Parkkapazität; Übersichtsplan Parken an den Ortseingängen 
- Maßnahmen zur Ordnung des ruhenden Verkehrs 

- Kontrolle Parksituation (wie Bahnhof, Höhbuck, Parkflächen, …) 
- Parkscheinpflicht 
- Parkzeitenharmonisierung 
- Verhinderung von Dauerparkern 

 Beschilderungen verbessern 
- Einheitliches Beschilderungssystem 
- zum Parkplatz Höhbuck (ab Bauhof bis obere Bauhofstraße) 
- Übersichtsplan Parken an den Ortseingängen 
- Wegweiser für Fußgänger und Radfahrer 
- Deutlich verbesserte Parkhinweise für Ortsfremde mit elektronischen Anzeigetafeln 

der freien Parkkapazität 
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 ÖPNV – Mobilität ohne eigenen Pkw verbessern 
- ÖPNV und Mobilitäts-Strukturen außerhalb des Pkw in und um Cadolzburg für Ein-

wohner und Touristen erschließen und stärken 
- Informations-Zugang zum gesamten Mobilitätsnetz verbessern (z.B. Netzpläne in 

Print und Digitalmedien verbessern, Werbekampagne, VGN-Infomobil buchen, Mo-
bilitätsberater einsetzen => siehe AK Verkehr Anlagen) 

- Anbindungen und Anschlüsse erweitern 
- Bushaltestellen Standorte prüfen und verbessern (dichteres Netz, optimierte Stand-

orte; Bushaltestellen sinnvoll verlegen (Knotenpunkt); Bushaltestellen bei den Ein-
kaufsmärkten) 

- Takt erhöhen 
- Tarifzonen vereinfachen/ verändern 
- Kostensenkung einfordern, Ticketpreise reduzieren 
- Angebotspreise / Produkte  sozialgerecht anpassen (Spezielle Seniorenangebote, 

Sozialticket, Mobi-Karten) 
- Erweiterung / Ausbau bis nach Nürnberg 
- Bahnhof verschönern und umgestalten  
- Mobilitätsstation am Bahnhof einrichten  
- Park und Ride Situation verbessern 
- Fahrrad-Abstellanlagen einrichten 
- Kostenlose Mitnahme von Fahrrädern im Zug 
- Anschaffung eines Bürgerbusses mit festem Fahrplan (Bürgerbus-Initiative des Se-

niorenbeirats unterstützen)  
- Überarbeiten der Schulbus-Situation, um den Elternverkehr zu reduzieren (Mehr 

Schulbusse) 
- Bäderbus, Kinobus 
- Bushaltebucht für Touristen und Burgbesucher (Parkplatz Sparkasse, Breitenstein, 

Richtersgraben, vor dem Brusela, Kaiserlinde versetzen?) 
- Fahrradfreundlicher Markt z. B. E-bikes Verleih 

 Fahrgemeinschaften fördern 
- Mitfahrapp programmieren lassen; Mitfahrgelegenheiten anbieten und finden 
- Car Sharing und Fahrgemeinschaften forcieren (grüner Zettel) 
- Sammeltaxi, Einkaufstaxi 
- die Mitwirkung lokaler / regionaler Unternehmen 
- Mitfahrbänke in den Außenorten: Konzept Mitfahrbank weiter aktiv bewerben 
- Mitfahrbänke nicht durch Begrenzungspfosten verstellen 

 Anreize zur Förderung der Elektromobilität 
- Errichtung von Ladestationen im öffentlichen Raum 
- Anlage von Ladestationen in Garagen und Tiefgaragen für jeden Stellplatz 
- Lademöglichkeiten auch für Fahrräder 

 
 
  



 
Z i e l e  &  H a n d l u n g s e m p f e h l u n g e n  

 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 175 

 

7.4.3 Themenfeld Tourismus + Image 

 Touristische Angebote darstellen und verbessern 
- Unterkunftsangebote für Familien anbieten 
- Ausbau eines Weihers zum Badeweiher bzw. im Winter als offizielle Schlittschuh-

bahn im Marktgemeindegebiet (vorzugsweise in Egersdorf/Wachendorf) 
- Anlage von Spiel- und Sportplätzen, Bewegungsparcours, Kneippbecken 
- Angebotsliste aktualisieren / ergänzen (z.B. Pensionspferdehalter, Riegelein,  

Nussfarm - „Schöne Els“ 
- Sanierung Aussichtsturm mit Umfeld 
- Bekanntmachungen über aktuelle kulturelle Veranstaltungen verbessern 

 Beschilderungssystem / Wegweiser 
- Einheitliches Beschilderungssystem 
- Wegweiser zu den Sehenswürdigkeiten (Burg, Aussichtsturm, Heimatmuseum etc.). 

Ausgangspunkt sind die Eingangsbereiche (Höhbuck, Bahnhof, Marktplatz etc.) 
- Übersichtsplan Parken an den Ortseingängen 
- Wegweiser Gastronomie 
- Wegweiser für Fußgänger und Radfahrer  
- Deutlich verbesserte Parkhinweise für Ortsfremde mit elektronischen Anzeigetafeln 

der freien Parkkapazität 

 Erreichbarkeit, Parken, Rad-/ Fußweganbindung optimieren 
- Sanierung des Wegesystems im Altort (Treppen, Gehsteige, Mauern)  

mit Mitteln der Städtebauförderung 
- Kurze Wege entwickeln 
- Wetterfester Ausbau eines Radwegenetzes im Marktgemeindegebiet und in die Region 
- Ausbau des Fußweges vom Höhbuck zur Burg  

(möglichst barrierefrei und mit farbigen Markierungen gegliedert) 
- Verbesserung der Bushaltestellen (dichteres Netz und Standorte) 
- Bushaltebucht für Touristen und Burgbesucher (Parkplatz Sparkasse,  

Breitenstein, Richtersgraben, vor dem Brusela, Kaiserlinde versetzen?) 
- Beschilderung zum Parkplatz Höhbuck verbessern  

(ab Bauhof bis obere Bauhofstraße) 
- Zusätzliche Ruhe-/ Picknickbänke sowie Trinkstellen an den Fußwegen einplanen 

 Gestaltung öffentlicher Raum verbessern 
- Öffentliche Ankunftspunkte (z.B. Bahnhof, Höhbuck, Marktplatz) und Baudenkmale 

mit Sanierungsbedarf mit Mitteln der Städtebauförderung gestalten und Aufwerten 
Imbiss, Laden, Repair-Cafe, Mobilitätsstation (möglichst barrierefrei) 

- Gestaltung Höhbuck (Geländer zum Hang, Bepflanzung mit Hecke,  
Blühstreifen, Sträucher) 

- Verbesserung der Zufahrt Höhbuck; verkehrsberuhigte Zone wegen erhöhtem Fuß-
gängeraufkommen 

- Historisches Museum, Marktplatz Begehbarkeit (Kopfsteinpflaster) verbessern 
- Verkehrsberuhigung auf dem Marktplatz (Verkehrsreduzierung, Stellplätze reduzieren) 
- Bahnhof verschönern und umgestalten  
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 Erstellung eines Konzeptes „Sauberes Cadolzburg“ 

- Information, Kommunikation und Erziehungsmaßnahmen 
- Reduzierung des Plastik- und Verpackungsmülls (z.B. To-Go Becher) durch An-

sprache der betroffenen Händler, Bewusstseinsbildung der Öffentlichkeit, Änderung 
des Verpackungsmaterials 

 Anlage von öffentlichen Toiletten  
- im alten Rathaus von Wachendorf 
- am Höhbuck 

 Verbesserung der Gastronomie im Ortskern 
- Weitere Saalbauten für größere Veranstaltungen 
- Cafe-Eröffnungen am Marktplatz unterstützen 
- Mittagsmahlzeiten anbieten 

 Regelmäßiges Informationsangebot für Ortsfremde 
- Info über kulturelle Einrichtungen und Museen 
- Bekanntmachungen über aktuelle kulturelle Veranstaltungen  

(Touristen-Info Wochenende) 
- Über sonstige Freizeiteinrichtungen  

(Schwimmbäder, Spielplätze, Bolzplätze) oder Veranstaltungen 
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7.4.4 Themenfeld Einzelhandel + Wirtschaft 

 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen verbessern 
- Digitalisierung und Breitbandausbau fördern 

 Versorgungsstruktur verbessern 
- Flächen schaffen zum Bummeln und Einkaufen 
- Warentransportstruktur ändern z.B. Einsatz von Lastenrädern fördern durch Nut-

zung und Bewerbung, Lieferservice aufbauen, Abholstationen am Ortsrand 
- Schaffung einer Versorgungsinfrastruktur mit regionalen Produkten 
- Lieferangebote Hofläden 
- Bauernmarkt installieren 
- mehr Gastronomie im Altort 
- Repair-Cafe, Laden am Bahnhof 

 Anbindung verbessern 
- Ausbau „Cadolzburger Radring“ mit verbesserter Anbindung des Einkaufszentrums 

im Norden 
- mehr Fahrradstellplätze vor den Einkaufsmärkten installieren 
- Sichere Radabstellanlagen und gute Ladeinfrastruktur auch mithilfe von Partnern 

aus Wirtschaft und Handel einrichten 
- behindertengerechter, barrierefreier Ausbau des öffentlichen Raums 
- öffentliche Toiletten installieren 
- einheitliches Beschilderungssystem 

 Image verbessern 
- Reduzierung des Plastik- und Verpackungsmülls (z.B. To-Go Becher)  

durch Ansprache der betroffenen Händler, Bewusstseinsbildung der Öffentlichkeit, 
Änderung des Verpackungsmaterials 

 Angebot verbessern 
- Präsentation regionaler Produkte 
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7.4.5 Themenfeld Gastronomie 

 Zusätzliche Gastronomie 
- Cafe- Eröffnungen am Marktplatz unterstützen 
- Imbiss am Bahnhof 
- zusätzlicher Saalbau mit Bewirtschaftung 

 Verbesserung der bestehenden Gastronomie 
- Öffnungszeiten, Angebot besonders mittags 
- Gestaltung der Außenflächen (Außenbestuhlung) 

 Verbesserung Werbung und Information 
- Leistungen/ Angebote und Wegeführung mit Zeitangabe im Rahmen  

eines einheitliches Beschilderungssystem 
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7.4.6 Themenfeld Information + Kommunikation 

 Digitalisierung und Breitbandausbau fördern 
- Breitbandausbau in den nächsten 5 Jahren im gesamten Marktgemeindegebiet  

 Information und Beteiligungsprozess der Kommune intensivieren 
- Verbesserung der amtlichen Nachrichten (Überarbeitung und bessere Strukturie-

rung, Amtliche Mitteilungen des Marktes in größerer Schrift darstellen) 
- regelmäßige, strukturierte und verständliche Informationen an und für die Bürger 

durch die Marktgemeinde u.a. zur transparenten Darstellung der kommunalen Arbeit 
sowie über Fördermöglichkeiten, Umweltschutz und politische Zielsetzungen 

- Einbindung der Bürger über Bürgersprechstunden (vierteljährlich) und Bürgerver-
sammlungen (ggf. bereichs-, ortsteil-, abschnittsbezogen) bzw. themenbezogen 
(Bürgersprechstunden zur Beratung und Förderung bei entsprechenden Planungen) 

- ISEK Arbeitsgruppen weiterführen und regelmäßiger Austausch mit der Gemeinde 
(evtl. vierteljährlich) 

 Verbesserung der Information zu öffentlich wirksamen Maßnahmen  
zur Verbesserung des ökologischen Fußabdruckes in Cadolzburg 
- Infos zur Gartenbepflanzung 
- Information zum Verbot zur Einbringung von Ölen in das Ab-/Grundwasser (z. B. 

beim Autowaschen) 
- Beratungs- und Förderangebote für Gebäude- und Hofbegrünung 
- Information und Förderung über eine Reduzierung der Abwassergebühren  
- Beratungs- und Förderangebote für energetische Sanierungen im Gebäudebestand 
- Erstellung eines Konzeptes „Sauberes Cadolzburg“ inkl. Information, Kommunikation 

und Erziehungsmaßnahmen 

 Verbesserung der Informationsdarstellung im ÖPNV 
- durch Broschüren, Wegweiser, Bürgerbus, Bäderbus, Kinobus, Fahrpläne 

 Verbesserung der Informationsdarstellung im kulturellen Bereich 
- Kulturseite Cadolzburg mit Bekanntmachungen über aktuelle kulturelle Veranstaltun-

gen verbessern 

 Regelmäßiges Informationsangebot für Ortsfremde 
- Touristen-Info Wochenende 
- Über kulturelle Einrichtungen und Museen und aktuelle Veranstaltungen 
- Über Freizeiteinrichtungen (Schwimmbäder, Spielplätze) oder sonstige Veranstaltungen 

 Beschilderungssystem / Wegweiser 
- Einheitliches Beschilderungssystem 
- Wegweiser zu den Sehenswürdigkeiten (Burg, Aussichtsturm, Heimatmuseum etc.); 

Ausgangspunkt sind die Eingangsbereiche (Höhbuck, Bahnhof, Marktplatz etc.) 
- Übersichtsplan Parken an den Ortseingängen 
- Wegweiser für Fußgänger und Radfahrer 
- Wegweiser Gastronomie 
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7.4.7 Themenfeld Ortsgestalt + Geschichte 

 Gestaltung und Funktion des öffentlichen Raums verbessern 
- Mehr Plätze mit Grün und Sitzplätze 
- Öffentliche Ankunftspunkte (z.B. Bahnhof)  

mit Mitteln der Städtebauförderung gestalten 
- Gestaltung Höhbuck verbessern (Geländer zum Hang,  

Bepflanzung mit Hecke, Blühstreifen, Sträucher) 
- Gestaltung der Schulhöfe mit Grün unter Gesichtspunkten des Naturschutzes 
- Gestaltung der Seitenstraßen (Rückbau / Reduzierung der Fahrspur)  

z.B. Schafhofstraße, Eichenstraße, Brunnenstraße (mittlerer Bereich) 
- Historisches Museum Begehbarkeit (Kopfsteinpflaster) verbessern 

 Gestaltung von Gebäuden und Freibereichen 
- Baudenkmale mit Sanierungsbedarf mit Mitteln der Städtebauförderung gestalten 
- Fördermaßnahmen für die Begrünung von Hof und Gebäudeflächen bereitstellten 

 Behindertengerechter, barrierefreier Ausbau des öffentlichen Raums  

 Einheitliches Beschilderungssystem / Wegweiser 
- Hochwertig gestaltet 
- Wegweiser zu den Sehenswürdigkeiten  
- Übersichtsplan Parken 
- Wegweiser Gastronomie 
- Wegweiser für Fußgänger und Radfahrer 

 Erstellung eines Konzeptes „Sauberes Cadolzburg“ 
- Bürgeraktion „Saubere Landschaften“ (Müllsammlung) 
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7.4.8 Themenfeld Kultur 

 Angebotsliste aktualisieren und optimieren 

 Verbesserung / Erweiterung des kulturellen Angebotes 
- Musikschule und VHS fördern 
- Errichtung eines Bürgerhauses für Jung und Alt 
- Errichtung eines Jugendzentrums 
- Erweiterung der gastronomischen Einrichtungen inkl. Saalbau 

 Baudenkmale mit Sanierungsbedarf mit Mitteln der Städtebauförderung sanieren 

 Erweiterung des Angebotes der Gemeindebücherei 
- Verlängerung der Öffnungszeiten  
- Aktualisierung und Erweiterung des Bücherbestandes 

 Verbesserung der Informationsdarstellung im kulturellen Bereich 
- Kulturseite Cadolzburg 
- Bekanntmachungen über aktuelle kulturelle Veranstaltungen verbessern 

 
 
 

7.4.9 Themenfeld Kunst + Objekte 

 Baudenkmale mit Sanierungsbedarf mit Mitteln der Städtebauförderung gestalten 

 Historisches Museum Begehbarkeit (Kopfsteinpflaster) verbessern 

 Verbesserung der Informationsdarstellung im kulturellen Bereich 
- Bekanntmachungen über aktuelle kulturelle Veranstaltungen verbessern 

 Verbesserung der Wegeführung vom Höhbuck zur Burg 
- Ausbau des Fußweges (möglichst barrierefrei) 
- farbliche Markierung 

 
 
 

7.4.10 Themenfeld Spiel + Sport 

 Verbesserung der Spielplatzsituation in Cadolzburg 
- mehr Spielplätze, bessere Ausstattung und Flächenerweiterung 
- Beteiligung der Bürger am Planungsprozess 

 Situation der Spiel- und Sportstätten verbessern 
- Sportplatz- und Sporthallensituation verbessern 
- Sportentwicklungskonzept 
- Anlage von Sportplätzen, Bewegungsparcours, Kneippbecken 

 Prüfung und Ausbau eines Weihers (vorzugsweise in Egersdorf/ Wachendorf) 
- zum Badeweiher mit ökologischer Klärung 
- im Winter als offizielle Schlittschuhbahn im Marktgemeindegebiet  
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7.4.11 Themenfeld Bildung + Soziales 

 Stärkung der Gemeinschaft/ Beschäftigung mit sozialen Fragen der Zukunft 
- Förderung von Vereinen 
- Errichtung eines Bürgerhauses für Jung und Alt  
- Errichtung eines Jugendzentrums 
- Musikschule und VHS fördern 
- Verbesserung der Gastronomie im Ortskern 
- Aufbau einer Nachbarschaftshilfe 

 Kommunale Aufgaben im Bereich Bildung und Soziales intensivieren 
- Beschäftigung mit sozialen Fragen der Zukunft 
- Kommunale Bauleitplanung unter Berücksichtigung eines sozialen  

Gesamtkonzeptes (Nachverdichtung, Mehrfamilienwohnen etc.) 
- Kommunale Vermarktung von Bauflächen:  

hier des Kindergartengeländes in Wachendorf u.a. mit Mehrgenerationswohnen 
und einer Begegnungsstätte (Bürgertreff) 

- Entwicklung eines familienfreundlichen Umfeldes durch Bereitstellung  
ausreichender Kapazitäten in Kindergärten, Kinderhorte und Schulen  
(Verbesserung der Planungssicherheit) 

- Sicherung und Entwicklung der Schulstandorte und des Bildungsbereiches  
inkl. VHS und Musikschule, Verbesserung der Schulmittel und der Schulausrüstung 

- Erweiterung des Angebotes der Gemeindebücherei (Verlängerung der  
Öffnungszeiten sowie Aktualisierung und Erweiterung des Bücherbestandes) 

 Medizinische Versorgung (insbesondere Fachärzte) verbessern 
- Konzept zur Schaffung von Rahmenbedingungen für die Ansiedlung von  

Fachärzten (HNO, Kinderarzt, Augenarzt) entwickeln 

 Flankierende bauliche und verkehrliche Maßnahmen 
- Verkehrsberuhigte Zonen in den Ortslagen optimieren  

(im Bereich von Kindergärten, Schule ggf. Bannmeile) 
- behindertengerechter, barrierefreier Ausbau des öffentlichen Raums 
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7.4.12 Themenfeld Radfahren 

 Konzept und Aufbau eines Wegenetzes für Radfahrer (Vorbild Holland, Erlangen) 

 Konzeptentwurf Fahrradstraßen/ Cadolzburger Radring  
für das Gemeindegebiet umsetzen 
- Dieser Ring sollte im Westen über Sudetenstraße, Bauhofstraße und Brunnenstraße 

und im Osten über Wachendorfer Straße und die für Radfahrer dann in beide Rich-
tungen geöffnete Obere Bahnhofstraße zur Ostlandstraße führen mit einer Verbin-
dung in der Mitte durch die Untere Bahnhofstraße zur Kraftsteinstraße (=> Verbin-
dungdetails siehe AK Verkehr Anlagen) 

- Kfz-unabhängiger Ring 
- Einrichtungen wie Schulzentrum, Kindergarten, Bahnhof und Rathaus anbinden 
- Anbindung an das regionale Radwegenetz 

 Verbesserung der Situation für Radfahrer in den kommunalen Planungen 
- intelligente Nachverdichtung u.a. durch optimierte Fuß-/ Radwegewegevernetzung 
- Straße mit straßenbegleitendem Radweg vom Kreisverkehr nach Egersdorf Nord 

bauen (Ausbau der Baustraße zu einer eigenständigen Fahrradstraße) 
- Öffnung von Einbahnstraßen für Radfahrer in Gegenrichtung etc. 
- geteerte Wege (wetterfest) 
- Straßenbau: Radwege, Straßen teilweise nur einspurig oder mit Ampelanlage be-

fahrbar, Fahrradständer 
- Fuß- und Radwege abseits der Straßen schaffen 

 Radfahrerinfrastruktur in Cadolzburg verbessern 
- für E-Bikes /Ladestationen 
- Mobilitätsstationen an den Bahnstationen errichten (z.B. abschließbare Fahrrad-

stellflächen) 
- mehr Fahrradständer (Gemeindehaus, Heimathaus, Marktplatz, Burg etc.) 
- Fahrradwerkstatt am Bahnhof wünschenswert 

 Aktionen zur Förderung des Radverkehrs 
- Aktion „Stadtradeln“ weiterführen 

 Ausbau des örtlichen und regionalen Radwegenetzes 
- Baustr." EDEKA öffentlich zugänglich machen und als Radweg nutzen  
- Kürzeste Strecke von Ammerndorf nach Fürth ausschildern  
- Einbahnstraßenregelungen  
- Ganzjährige Radverbindung nach Fürth; insbesondere wetterfester Ausbau der 

Radstrecke Cadolzburg – Oberführberg, Fortführung des nach Banderbach abkni-
ckenden Radweges  
(Abstimmung mit der Stadt Fürth) 

- Die Obere Bahnhofstraße sollte im Teilbereich der bisherigen Einbahnstraße zur 
Fahrradstraße umgestaltet werden. 

- => Siehe auch AK Verkehr Anlage (Vorschläge zum Radwegeausbau) 

 Beschilderungssystem / Wegweiser für Radfahrer 
- Im Rahmen eines einheitliches Beschilderungssystems 
- Hinweisschilder für Radfahrer für Ausweichrouten zur Nürnberger Straße 
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7.4.13 Themenfeld Umwelt + Natur + Begrünung 

 Strukturierte Verbesserung des ökologischen Fußabdruckes in Cadolzburg 
- durch den Aufbau eines Umweltamtes 
- durch Qualifizierung der Mitarbeiter im Grünflächenamt 
- Bildung einer Projektgruppe „Unsere Gemeinde soll ökologischer werden“ 
- durch Müllvermeidung, -trennung, -recycling (Konzept „Sauberes Cadolzburg“)  
- Reduzierung des Plastik- und Verpackungsmülls (z.B. To-Go Becher)  

durch Ansprache der betroffenen Händler, Bewusstseinsbildung der Öffentlichkeit, 
Änderung des Verpackungsmaterials 

- durch kommunale Maßnahmen (siehe nachfolgend) 

 Kommunale (Bauleit)Planung  
unter Berücksichtigung eines ökologischen Gesamtkonzeptes 
- keine weitere Flächenversiegelung sondern Flächenentsiegelung,  

um einer Absenkung des Grundwasserspiegels entgegenzuwirken 
- z.B. in der Bauleitplanung: Förderung der Regenwassernutzung, Anlage von Zisternen 
- bei Flächenversiegelung ökologischer Ausgleich 
- Ermöglichen von Photovoltaikanlagen durch Anpassung der Bauvorschriften  

bzw. der Bauleitplanung 
- Fördermaßnahmen für die Begrünung von Hof und Gebäudeflächen  

sowie bei Ackeraußenflächen 
- Gestaltung der Schulhöfe mit Grün unter Gesichtspunkten des Naturschutzes 
- Vorgaben für Grünflächen, Hecken 
- Schaffung geeigneter ökologische Strukturen 
- Entwicklung von Freiflächen 
- Förderung und Information zur ökologischen Bauweise etc. 
- Grün in der Stadt/ Gewässer in der Stadt fördern (Begrünung von Baumscheiben) 
- Verwendung heimischer Pflanzen 
- Erhalt und Aufbau von Grünstrukturen (Ortsrandeingrünung) 
- Bestehende Grünflächen sichern (keine Zerschneidung z.B. Höhbuck, Horneberspark) 
- kein Einsatz von Glyphosat 

 Kommunale Objektplanung unter Berücksichtigung  
eines ökologischen Gesamtkonzeptes 
- Fördermaßnahmen für die Begrünung von Hof und Gebäudeflächen 
- Verwendung heimischer Pflanzen 
- Naturnahe und ökologische Pflege/ Gestaltung kommunaler Flächen 
- Limitierung des Einsatzes von Unkraut-Vernichterrn bzw. Pflanzenschutzmitteln auf 

den kommunalen Grundstücken 
- Bestehende Grünflächen sichern (keine Zerschneidung z.B. Höhbuck, Horneberspark) 
- Gestaltung der Schulhöfe mit Grün unter Gesichtspunkten des Naturschutzes 
- Aufbau von Grünstrukturen (Begrünung von Baumscheiben) 
- Aufstellen von Mülltrennbehältern 
- Gestaltung Höhbuck verbessern (Geländer zum Hang, Vogelnistecke, Blühstreifen, 

Sträucher) 

 
  

 



 
Z i e l e  &  H a n d l u n g s e m p f e h l u n g e n  

 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 185 

 
 Maßnahmen zum Umweltschutz 

- Verbot zur Einbringung von Ölen in das Ab-Grundwasser (z. B. beim Autowaschen) 
inkl. verbesserte Kontrolle 

- Verwendung von Rigolen (Versickerungsgräben- und -einrichtungen) statt Einlei-
tung von Niederschlagswasser in die Kanalisation 

- Förderung der Regenwassernutzung, Anlage von Zisternen 

 Maßnahmen im Bereich gesunde Lebensbedingungen 
- Reduzierung der Schadstoff-Emissionen bei PKW´s durch die Errichtung von Moos-

wänden, durch begrenzte Fahrverbote bei der Überschreitung von Abgaswerten 
- Erstellung eines Konzeptes für den Lärmschutz 

 Erstellung eines Konzeptes „Sauberes Cadolzburg“  
-  Information, Kommunikation und Erziehungsmaßnahmen 
- Aufstellen von Mülltrennbehältern zur verbesserten Mülltrennung 
- Reduzierung des Plastik- und Verpackungsmülls (z.B. To-Go Becher) durch An-

sprache der betroffenen Händler, Bewusstseinsbildung der Öffentlichkeit, Änderung 
des Verpackungsmaterials 

 Kommunale Maßnahmen zum Artenschutz intensivieren 
- Grün in der Stadt / Gewässer in der Stadt 
- Verwendung heimischer Pflanzen 
- Erhalt Grünstrukturen – Aufbau Grünstrukturen (Ortsrandeingrünung) 
- Bestehende Grünflächen sichern (keine Zerschneidung z.B. Höhbuck, Horneberspark) 
- Naturnahe und ökologische Pflege/ Gestaltung kommunaler Flächen, 
- kein Einsatz von Glyphosat 
- Limitierung des Einsatzes von Unkraut-Vernichtern bzw. Pflanzenschutzmitteln  

auf den kommunalen Grundstücken 

 Vogelschutz in der Stadt verbessern 
- Anlegen von Vogelschutzhecken 

 Bienenschutz in der Stadt verbessern 
- Blühstreifen für Insekten (Bienen, Hummeln ….) um Regenrückhaltebecken bei 

EDEKA mit entsprechender Pflege (eingeschränkte Mahd…. 
- Grünstreifen für Insekten vor Mahd sichern 

 Maßnahmen in der Landwirtschaft 
- Sinnvolles und reduziertes Düngen auf Feldern im Sinne einer ökologischen Land-

wirtschaft 
- Fördermaßnahmen für die Begrünung von Ackeraußenflächen 
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7.4.14 Themenfeld Sauberkeit + Sicherheit 

 Erstellung eines Konzeptes „Sauberes Cadolzburg“ 
- inkl. Information und Kommunikation 
- Erziehungsmaßnahmen und Bürgermaßnahmen  
- Aufstellen von Mülltrennbehältern zur verbesserten Mülltrennung 
- Müllkörbe im Bereich Höhbuck/ Wohnmobilstellplatz mehrmals wöchentlich leeren 
- Reduzierung des Plastik- und Verpackungsmülls (z.B. To-Go Becher) durch An-

sprache der betroffenen Händler, Bewusstseinsbildung der Öffentlichkeit, Änderung 
des Verpackungsmaterials 

 Verbesserung der Müllbeseitigung/ Straßenreinigung durch den Markt Cadolzburg 
- Verbesserte Taktung (z.B. Höhbuck): Müllkörbe mehrmals wöchentlich leeren  

(bisher einmal wöchentlich) auch am Wohnmobilparkplatz 
- Aufstellen von Mülltrennbehältern zur verbesserten Mülltrennung 
- Aufstellen eines Mülleimers am Spielplatz Wachendorf, Einmündung  

Bahnhofstraße / alte Fürther Straße 
- Errichtung von Hundetoiletten und Einforderung deren Nutzung 
- bedarfsgerechte Leerungen (z.B. nach der Kirchweih) 

 Verbesserung der Verkehrssicherheit 
- Dauerhafte Geschwindigkeitskontrolle auf der Nürnberger Straße für das heutige 

max. Tempo 50 km/h 
- Tempolimit 30 km/h auf allen Straßen, insbesondere auf der Ortsdurchfahrt (analog 

den Beschränkungen in der Nürnberger Straße und Flößaustraße von 7.00 bis 
17.00 in Fürth) 

- Anbringen von Geschwindigkeitsanzeigetafeln 
- Verkehrsberuhigte Zonen in den Ortslagen optimieren (im Bereich von Kindergär-

ten, Schule ggf. Bannmeile) 
- Sichere Fußgängerüberwege/ Querungsmöglichkeiten im Bereich der Ortsdurchfahrt  
- Festsetzung einer verkehrsberuhigten Zone inkl. baulicher Maßnahmen im Bereich 

des Höhbucks (viele Fußgänger) 
- Verbesserung des Wegenetzes für Fußgänger, kurze attraktive Wege 
- gute Anbindung aller Ortsteile gewährleisten 
- Konzept und Aufbau eines (möglichst Kfz-unabhängigen und wetterfesten)  

Wegenetzes für Radfahrer 
- gute Anbindung aller Ortsteile gewährleisten 
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7.4.15 Themenfeld Integration + Miteinander 

 Stärkung der Gemeinschaft 
- durch Förderung von Vereinen 
- Errichtung eines Bürgerhauses für Jung und Alt und eines Jugendzentrums 
- Errichtung eines Mehrgenerationenhaus und eines Bürgertreffs in Wachendorf  

(Schwalbenstraße 15) 
- Verbesserung der Gastronomie im Ortskern 
- Aufbau einer Nachbarschaftshilfe 
- Förderung einer Tauschbörse oder eines Repair-Cafes, 
- Bürgeraktionen z.B. „Saubere Landschaften“ (Müllsammlung) 

 Verbesserung der Bildungsmöglichkeiten 
- Sicherung und Entwicklung der Schulstandorte und des Bildungsbereiches inkl. 

VHS und Musikschule, Verbesserung der Schulmittel und der Schulausrüstung 
- Erweiterung des Angebotes der Gemeindebücherei (Verlängerung der Öffnungs-

zeiten sowie Aktualisierung und Erweiterung des Bücherbestandes 
- Bekanntmachungen über aktuelle kulturelle Veranstaltungen (Kulturseite) 

 Verbesserung der Freizeitmöglichkeiten 
- Spielplatzangebot verbessern 
- Sportangebot verbessern 
- Prüfung und Ausbau eines Weihers zum Badeweiher mit ökologischer Klärung 

bzw. im Winter als offizielle Schlittschuhbahn im Marktgemeindegebiet  
(vorzugsweise in Egersdorf/ Wachendorf) 

 Medizinische Versorgung (insbesondere Fachärzte) verbessern 
- Konzept zur Schaffung von Rahmenbedingungen für die Ansiedlung von Fachärz-

ten (HNO, Kinderarzt, Augenarzt) entwickeln 

 Weitere Flächen schaffen für Kontakte, Spielen, Bummeln, Einkaufen 

 Minimierung von Konfliktpotential 
- Verkehrs- und Mobilitätskonzepte 
- Erstellung eines Konzeptes für den Lärmschutz 
- behindertengerechter, barrierefreier Ausbau des öffentlichen Raums 
- Einbeziehung der Bürger in die Planungsabsichten der Kommune 

 Verbesserung der Information und Kommunikation 
- Verbesserung der amtlichen Nachrichten (Überarbeitung und bessere Strukturie-

rung, Amtliche Mitteilungen des Marktes in größerer Schrift darstellen) 
- regelmäßige, strukturierte und verständliche Informationen an und für die Bürger 

durch die Marktgemeinde u.a. zur transparenten Darstellung der kommunalen Ar-
beit sowie über Fördermöglichkeiten, Umweltschutz und politische Zielsetzungen 

- Einbindung der Bürger über Bürgersprechstunden (vierteljährlich) und Bürgerver-
sammlungen (ggf. bereichs-, ortsteil-, abschnittsbezogen) bzw. themenbezogen  
(Bürgersprechstunden zur Beratung und Förderung bei entsprechenden Planungen) 

- (AK 1) ISEK Arbeitsgruppen weiterführen unter regelmäßigem Austausch mit der 
Gemeinde (evtl. vierteljährlich) 
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8  K o n k r e t i s i e r u n g  -  M a ß n a h m e n p l a n u n g  
Alle vorgenannten Handlungsempfehlungen und Einzelmaßnahmen wurden betrachtet und 
durch den Lenkungskreis als Steuerungsgremium und den Marktgemeinderat zur Kenntnis ge-
nommen. Im Rahmen einer Priorisierung werden folgende Handlungsempfehlungen als Einzel-
maßnahmen (Impulsprojekte) dargestellt. 

Auszug Planblatt 3  Städtebauliche Einzelmaßnahmen / Impulsprojekte 
  Hinweis: Die Details sind dem Originalblatt zu entnehmen. 

 

 

Neugestaltung und Aufwertung  
Höhbuck 

 

 

Gestaltung Wegeverbindungen vom 
Bahnhof zum Altort 

 

Breitbandausbau  

 

Gestaltung Marktplatz und angrenzende 
Gassen 

 

Einrichtung eines Bürgerbusses  

 

Aufbau eines einheitlichen Beschilde-
rungssystems 

 

Neugestaltung und Aufwertung Orts-
durchfahrt Cadolzburg (Staatsstr.) 
Aufwertung der Ortsdurchfahrt und 
Verbesserung der Verkehrssicher-
heit insbes. Durch geschwindigkeits-
reduzierende Maßnahmen. 

 

 

Sanierung Aussichtsturm mit Umfeld 

 

Umsetzung Radkonzept  
„Cadolzburger Radring“ 

 

 

Bebauung des Kindergartengeländes 
(Schwalbenstraße 15) in Wachendorf 

 

Anlage Fuß- und Radweg nach  
Egersdorf/ Wachendorf 

 

 

Aufwertung und Ausbau der Bahnhof-
straße und Ringstraße in Wachendorf 

 

Verbesserung verkehrliche Anbindung 
Höhbuck und Anlage attraktive Wege-
verbindung vom zentralen Parkplatz 
Höhbuck zum Marktplatz und zur Burg 

 

 

Situationsangepasste Anlage von La-
destationen, Fahrradständern, Ruhe-  
oder Picknickbänken sowie Trinkstellen 
etc. an den Fuß- und Radwegen 

 

Gestaltung Bahnhofsvorplatz    

Hinweis:  Die einzelnen Punkte finden sich auf dem Planblatt 3 verortet.  
 Eine Konkretisierung der Punkte erfolgt im Kapitel 8 Maßnahmenplanung.  

  1

  2   

  3   

  4   

  5   

  6   

  7   

  8  
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8.1 Darstellung konkreter Maßnahmen / Impulsprojekte 

8.1.1 Neugestaltung und Aufwertung Höhbuck 

   

   

Bereits mit den Vorbereitenden Untersuchungen wurde 2002 die Freifläche am Höhbuck als wich-
tige innerörtliche Freifläche mit hohem Entwicklungspotential und hohem Wert für Besucher und 
Altortbewohner bewertet. Entsprechend wurde die Maßnahme bereits damals als Ordnungsmaß-
nahme im Maßnahmenkatalog mit aufgenommen. 
Mit der Sanierung der Burg und dem entstandenen Besucherverkehr rückte die Neugestaltung 
und Aufwertung der Freifläche am Höhbuck stärker in den Vordergrund und wurde als vordringli-
che Aufgabe gesehen. Bei einer Neuplanung sollten die Blickbeziehung zur Burg, die fußläufige 
Anbindung, die Aufenthaltsqualität sowie die Funktionalität als Festplatz sowie als Stellplatzan-
lage für Besucherbusse und Pkws besondere Berücksichtigung finden. Somit gilt es die unter-
schiedlichen Nutzungsansprüche zu beachten und gleichzeitig eine gestalterische Aufenthalts-
qualität und attraktive Freifläche zu schaffen. 
Die Maßnahme befindet sich bereits in Planung und der erste Bauabschnitt mit Realisierung der 
Besucherparkplätze wurde bereits weitgehend fertiggestellt. Derzeit laufen die Planungen für ei-
nen hochwertige Spiel- und Aufenthaltsbereich. 
Die Erforderlichkeit der Maßnahme wurde durch die Beteiligungsprozesse im Laufe des Verfah-
rens bestätigt. Mehrfach wurden Wünsche hinsichtlich attraktiver Wohn- und Aufenthaltsbereiche 
im Altort, insbesondere auch die Neuanlage eines attraktiven Spiel- und Bewegungsbereiches für 
„Jung und Alt“ genannt. Zudem wurde auf die Notwendigkeit einer öffentlichen WC-Anlage hin-
gewiesen, die nicht nur für Besucher, sondern auch für den Spiel- und Festbereich als wichtige 
Einrichtung bewertet wurde. 

 
 

8.1.2 Breitbandausbau  

Der Breitbandausbau (schnelles Internet) in den nächsten 5 Jahren im gesamten Marktgemein-
degebiet von Cadolzburg wurde von 3 Arbeitskreisen (AK 1, 3, 4) gefordert. 
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8.1.3 Einrichtung eines Bürgerbusses  

„Die Einkaufsmöglichkeiten sind überwiegend am Ortseingang angesiedelt und ohne Auto für 
einen Großteil der Bevölkerung, insbesondere für Senioren/Seniorinnen und immobile Bürger/in-
nen oder junge Mütter ohne zweites Auto nicht mehr zu erreichen. Auch Arztpraxen, Sparkasse 
und Banken, Bahnhof und andere lnfrastruktureinrichtungen sind von den Außenorten und den 
Wohngebieten am Rande von Cadolzburg schwer zu erreichen. Der öffentliche Nahverkehr kann 
dies nicht abdecken. Ein Bürgerbus kann zur Verbesserung der Situation beitragen. Als Ergän-
zung des öffentlichen Nahverkehrs bietet er eine Möglichkeit für Senioren/Seniorinnen und jeden 
Bürger/in von Cadolzburg auch ohne Auto mobil zu bleiben, am öffentlichen Leben teilzuhaben 
und soziale Kontakte aufrecht zu erhalten. Der Bürgerbus ist auch ein Beitrag, den innerörtlichen 
Verkehr zu entlasten und die Sicherheit im Straßenverkehr zu verbessern“60. 

 
 

8.1.4 Neugestaltung und Aufwertung Ortsdurchfahrt Cadolzburg (Staatsstraße)  

Aufwertung der Ortsdurchfahrt und Verbesserung der Verkehrssicherheit insbes. durch ge-
schwindigkeitsreduzierende Maßnahmen. An dieser Stelle wird auf die umfangreichen Ausfüh-
rungen, Anregungen und Wünsche des AK Verkehrs verwiesen. 
Genauere Aussagen zur Umgestaltung der Ortsdurchfahrt können an dieser Stelle noch nicht 
getroffen werden. Eine Klärung im Detail hat immer gemeinsam mit dem Baulastträger der 
Staatsstraße (Staatliches Bauamt) zu erfolgen. 

 
 

8.1.5 Umsetzung Radkonzept „Cadolzburger Radring“ 

 

Aufbau einer verkehrsberuhigten Ringerschließung für den Radverkehr in Cadolzburg (sog. 
„Cadolzburger Radring“), der die wesentlichen Einrichtungen wie Schulzentrum, Kindergarten, 
Bahnhof und Rathaus anbindet und die Topographie Cadolzburgs insofern berücksichtigt, dass 
Steigungen soweit möglich vermieden werden. 

 
60 Anregung Seniorenbeirat 29.11.2017 



 
M a ß n a h m e n /  I m p u l s p r o j e k t e  

 

Markt Cadolzburg   ISEK  Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  2017 191 

„Dieser Ring sollte im Westen über die Sudetenstraße, Bauhofstraße und Brunnenstraße und 
im Osten über die Wachendorfer Straße und die für Radfahrer dann in beide Richtungen geöff-
nete Obere Bahnhofstraße zur Ostlandstraße führen mit einer Verbindung in der Mitte durch die 
Untere Bahnhofstraße zur Kraftsteinstraße “61. Neben sicheren Querungsmöglichkeiten der 
Hauptstraße könnte die Obere Bahnhofstraße im Teilbereich der bisherigen Einbahnstraße zur 
Fahrradstraße umgestaltet werden. 

Insgesamt sollte der Cadolzburger Radring Verbindungen in alle Richtungen aufweisen. Nach 
Vorstellungen des BUND wären folgende Strecken denkbar62.  
 in den Süden und nach Steinbach über die Markgraf-Alexander-Str. / Brandstätterstraße 
 in den Südwesten nach Zautendorf/ Deberndorf weiter (über Querungshilfe und Markierung 

an der Hindenburgstraße) zum Deberndorfer Weg. 
 über eine Verlängerung des Radwegs von der Sudeten-/ Ostlandstraße an der Nürnberger 

Straße entlang, alternativ über die Tiembacherstraße nach Norden zum Einkaufszentrum 
mit weiterer Anbindung über den bestehenden Radweg zum Gewerbegebiet und nach Seu-
kendorf oder über die Straße Zum Wasserhaus nach Greimersdorf. 

 durch den „Gierersberg“ zum Einkaufszentrum, ggf. mit einer Verbindung zur „Baustraße“. 
 Egersdorf und Wachendorf im Osten sind durch die Egersdorfer Straße angebunden (eine 

bauliche Verbesserung bzw. Markierung in Teilbereichen scheint erforderlich. Der Kirchen-
weg bietet sich als Alternative nur bedingt an; er sollte auch so naturbelassen bleiben. Eine 
Streckenführung entlang der Bahnlinie könnte geprüft werden). 

 Zum Einkaufszentrum im Norden könnte Egersdorf und Wachendorf über die „Baustraße“ 
angebunden werden (ggf. als Fahrradstraße ausgewiesen und befestigt). 

 Nordwestlich von Cadolzburg wird kein dringender Handlungsbedarf gesehen. Dort sind 
ruhige Straßen und Flurbereinigungswege vorhanden, die z.T. schon als Radweg dienen. 
Eine Ausweitung wäre aber denkbar. 

 Der bereits in Planung befindliche Radweg entlang der Straße nach Seckendorf mit Verbin-
dung zum Zenntalradweg ist Bestandteil des Radsystems. 

 
 

8.1.6 Anlage Fuß- und Radweg nach Egersdorf/ Wachendorf 

 
 

 
61 BUND per mail, 03.12.2017 
62 Die genaue Linienführung ist noch abzustimmen 
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Die fuß- und radläufige Anbindung von Egersdorf und Wachendorf an das Versorgungszentrum 
im Norden von Cadolzburg über die Egersdorfer Straße bzw. durch die nordöstlichen Wohnge-
biete Cadolzburgs ist weder attraktiv noch durchgehend verkehrssicher. Durch den Ausbau und 
die Begrünung der „Baustraße“ zur „Fahrradstraße“ als Teil einer Ringerschließung und als Ver-
bindung nach Egersdorf und Wachendorf für den Radverkehr in Cadolzburg (Cadolzburger Rad-
ring) kann eine attraktive KFZ-freie Wegeverbindung zu den östlichen Ortsteilen Cadolzburgs 
geschaffen werden. Der genaue Verlauf ist noch abzustimmen. 

 
 

8.1.7 Verbesserung der verkehrlichen Anbindung Höhbuck und der fußläufigen Anbin-
dung Höhbuck – Burg und Marktplatz 

In Verbindung mit der Neugestaltung der zentralen Freifläche Höhbuck und der Einrichtung eines 
Besucherparkplatzes (vgl. Maßnahme 1) haben sich neue Anforderungen gerade im Bereich der 
Anbindung dieses Freiflächenbereiches ergeben. Eine erhöhte Frequenz von Fahrzeugen, aber 
auch von Fußgängern – die sich zudem mit Anlage des geplanten attraktiven Spielbereiches wei-
ter erhöhen wird – gilt es verkehrliche Anpassungen vorzunehmen. 
Dies betrifft einerseits die Anbindung der Fahrzeuge (Pkw und Busse) von der Kraftsteinstraße 
aus Richtung Höhbuck und andererseits die Fußwegeverbindungen von und zum Höhbuck unter 
besonderer Berücksichtigung der Wegeverbindung zur Burg. 

   

 

 
Bestandsituation Zufahrtsbereiche Parkplatz Höhbuck 
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Verkehrliche Problemstellen im Anfahrtsbereich Höhbuck ergeben sich insbesondere im Be-
reich des Kreuzungs-/ Einmündungsbereiches Kraftsteinstraße zum Höhbuck und in der direk-
ten Einmündung zum Parkplatz. Bewegte Topographie und erforderliche Kurvenradien insbe-
sondere für Busse bedürfen hier genauerer Betrachtung und haben ziehen bauliche Maßnah-
men nach sich. Zudem bedarf es auch immer der Berücksichtigung der Sicherheit für Fußgän-
ger. Im Kreuzungsbereich zur Kraftstraße sollte der Straßenraum zudem so gestaltet werden, 
dass eine attraktive kleine Freifläche mit Sitz- und Aufenthaltsbereich entsteht. Hier sollte auch 
das Waaghäuschen eingebunden werden. Mit der Sanierung und ggf. Neunutzung des histori-
schen Häuschens und einer begrünten Platzfläche würde eine erhebliche städtebauliche Auf-
wertung in diesem Bereich stattfinden. 

 
   

 
   

   
Der Verbindungsweg vom Höhbuck über die Greimersdorfer Straße, Hasensteg, Pisendelplatz 
zum Marktplatz als Entree zur Burg stellt eine wichtige Wegebeziehung zwischen dem Altort 
bzw. der Burg und dem zentralen Parkplatz Höhbuck dar. Der bauliche und gestalterische Zu-
stand der größtenteils über Treppen verlaufenden fußläufigen Verbindung ist mangelhaft. 
Durch die Sanierung der Treppenanlagen und einer einheitlichen Gestaltung und Aufwertung 
durch hochwertige Beläge, Mobiliar und Beleuchtung soll die Wertigkeit dieser Fußwegeverbin-
dungen betont und die Attraktivität besonders unter dem Aspekt der touristischen Erschließbar-
keit gesteigert werden. Beschilderungen mit Angabe von Länge bzw. Dauer bis zum Ziel 
erscheinen hier sinnvoll. 
Parallel zur bestehenden „topografisch bewegten“ Fußwegverbindung ist eine möglichst barri-
erefreie bzw. barrierearme Wegeführung zur Burganlage zu entwickeln. 
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8.1.8 Gestaltung Bahnhofvorplatz 

  
 

 
  

 

   
Der Bahnhofsvorplatz als Endhaltepunkt der Bahnlinie (RB 58458) Fürth – Zirndorf- Cadolzburg 
und als Eingangsbereich in den Altort weist starke gestalterische und funktionale Defizite auf. 
Trotz der gestalteten Stellplätze und Grünflächen im Süden der Bahnlinie wirkt die gesamte Flä-
che u.a. mit den offen sichtbaren Containerstandorten (auf der Nordseite der Bahn) und dem 
Asphaltbelag insgesamt wenig einladend. Eine Aufenthaltsqualität besteht hier nicht. Neben Bus-
haltestellen und Fahrradstellplätzen ist auch die Beschilderung in den Altort eher mangelhaft. 
Durch eine ganzheitliche hochwertige Gestaltung und Möblierung des Bahnhofumfeldes soll die-
ser Bereich insgesamt aufgewertet werden. Weiter wäre die Anlage eines Imbisses wünschens-
wert. 

 
 

8.1.9 Gestaltung Wegeverbindungen vom Bahnhof zum Altort  
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Mit Ausnahme Oberen Bahnhofstraße weisen die vom Bahnhof ausgehenden Straßenzüge Un-
tere Bahnhofstraße (nach Nordwesten) und Markgraf-Alexander-Straße (nach Südwesten) eben-
falls bauliche, gestalterische und funktionale Defizite auf. Durch eine Aufwertung sollten auch 
diese Wegeverbindungen das Bindeglied zwischen Bahnhof und Altort herstellen. 
In diesem Zuge sollte zumindest geprüft werden ob bzw. inwieweit sich der Steinbruch „Horne-
berspark“ als geschützter Landschaftsbestandteil und „grüne Lunge“ im Ortskern für eine Durch-
wegung unter Berücksichtigung des Belange des Natur- und Landschaftsschutzes eignet. 
Insgesamt wäre hier aus städtebaulicher Sicht die Erweiterung des Sanierungsgebietes nach Os-
ten vom Altort bis zum Bahnhof empfehlenswert, um einerseits belastbare Ergebnisse in Bezug 
zu Sanierungstatbeständen und einer Sanierungswürdigkeit ganzheitlich vorweisen zu können 
und andererseits darauf aufbauend förderfähige Maßnahmen zur Behebung von Missständen zu 
formulieren. 
Als Teil der Maßnahme wird eine weiterführende Wegeverbindung über die Löffelholzstraße wei-
ter Richtung Museum gewertet. Hier gilt es historische Wegeverbindungen wieder zu öffnen und 
dabei gleichzeitig attraktive Wege entlang der historischen Stadtmauer und durch Teilbereiche 
des ehemaligen Stadtgrabens anzubieten. Die Sicherung von Teilabschnitten der historischen 
Stadtmauer und des Stadtgrabens ist gleichzeitig wichtiges Ziel im Rahmen der Altortsanierung. 
Hier können die historischen Strukturen erlebbar gemacht werden und wieder in den Blick der 
Bürger und Besucher gerückt werden. 

 
 

8.1.10 Gestaltung Marktplatz und angrenzende Gassen 
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Der Marktplatz und die angrenzenden Gassen stellen gemeinsam mit der Burganlage das his-
torische Kernstück im Altort von Cadolzburg dar. Neben der zentralen Funktion als historische 
Mitte bilden Marktplatz und Gassensystem den Zugang zur Burganlage. 
Aufgrund seiner historischen Bedeutung sollte der Marktplatz langfristig umgestaltet werden. 
Der Marktplatz besitzt in seiner jetzigen Form durch die zu starke Betonung des Straßenraumes 
zu wenig Platzcharakter. Durch einen verkehrsberuhigten, niveaugleichen – möglichst barriere-
freien- Ausbau wird nicht die Verkehrsführung sondern die Platzsituation in den Vordergrund 
gestellt. Die Randbereiche sollten gemäß der angrenzenden Nutzung des Marktplatzes gestal-
tet werden. Durch die Anlage von Kurzzeit/- Anwohnerstellplätzen und die Gestaltung von at-
traktiven Freischankflächen für die Gastronomie könnte ein attraktiver Platzraum geschaffen 
werden, der die zentralörtlichen und tourismusrelevanten Nutzungen zulässt, zum Verweilen 
einlädt und der städtebaulich-historischen Situation gerecht wird. 
Das angrenzende Gassensystem Schuhberg, Schlotfegergasse, Puchtastraße, Löffelholz-
straße, Wagnergasse sowie der Pisendelplatz sollten unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Randnutzungen und unter Berücksichtigung der touristisch – historischen Situation ebenfalls in 
das Gesamtgestaltungskonzept integriert werden. 

 
 

8.1.11 Erstellung eines Beschilderungssystems 

 Erstellung eines hochwertig gestaltetet, einheitlichen Beschilderungssystems für alle Nut-
zergruppen in Cadolzburg. Hierzu gehören Informationstafeln zu historisch-stäödtebauli-
chen Besonderheiten, aber auch Beschilderungen hinsichtlich des ruhenden Verkehrs 
(Parkleitsystem) sowie eine attraktive Beschilderung der Fußwegverbindungen. 
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8.1.12 Sanierung Aussichtsturm mit Umfeld 

 

 

 
 

 

Der Aussichtsturm, als einer der Orientierungspunkte in Cadolzburg, befindet sich an exponier-
ter Stelle am südöstlichen Rand des Altortes im Sanierungsgebiet. Aufgrund seiner Positionie-
rung und seiner Höhe ist er - im Vergleich zur Burg - von allen Ortseinfahrtsbereichen aus als 
Orientierungspunkt in der Gemeinde und Wahrzeichen der Gemeinde sichtbar. 
Der Turm ist sanierungsbedürftig, der Innenraum mit Treppenanlage zu gestalten. Der Ein-
gangsbereich wirkt nicht einladend, das Umfeld ist ungepflegt und weist bauliche, funktionale 
und gestalterische Defizite auf. 

 

  
Bestandsituation Aussichtsturm Treppenhaus / Dach 
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Bestandsituation Umfeld / Vorbereich 

Durch seine Fernwirksamkeit und seine Blickbeziehung zur Burganlage stellt er, wenn auch der 
Burganlage untergeordnet, dennoch einen Identifikationsträger für den Markt Cadolzburg dar. 
Gerade der ursprüngliche Gedanke, bahnreisende Ausflügler eine zusätzliche Attraktion zu bie-
ten, sollte wieder verstärkt aufgenommen werden. Durch die Sanierung der Burg, die Anlage 
eines zentralen Parkplatzes am Höhbuck sowie die Verbesserung der Wegebezüge vom Park-
platz zur Burg bzw. vom Bahnhof in den Altort erfährt Cadolzburg eine kulturelle und touristische 
Aufwertung in deren Kontext sich die Sanierung des Aussichtsturm und die Gestaltung seines 
Umfeldes hervorragend einfügt. Auch könnten durch die Stärkung der Wegebeziehungen zwi-
schen Aussichtsturm und Marktplatz sowie Aussichtsturm und Bahnhof attraktive Rundwege für 
Bewohner und Touristen geschaffen werden. 

 
 

8.1.13 Bebauung des Kindergartengeländes (Schwalbenstraße 15) in Wachendorf  

 Bebauung mit Wohngebäuden (mindestens 2-Familienhäusern und einem Mehrgenerati-
onenhaus und einer Begegnungsstätte (Bürgertreff) 

 
 

8.1.14 Aufwertung und Ausbau der Bahnhofstraße und Ringstraße in Wachendorf  

 Ausbau als Einbahnstraße mit Anwohnerstellplätzen (Längsparker) 

 
 

8.1.15 Situationsangepasste Einzelmaßnahmen  

 Errichtung von Ladestationen im öffentlichen Raum für Kfz und e-bikes 

 Anlage von Fahrradständer (Gemeindehaus, Heimathaus, Marktplatz, Burg etc.) 

 Anlage zusätzlicher Ruhe- oder Picknickbänke sowie Trinkstellen an den Fußwege 
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8.2 Kostenermittlung 

Die Bearbeitung erfolgt im Zuge des weiteren Verfahrens. 
 
 

8.3 Zeitplanung & Prioritätenliste 

Als Empfehlung soll hier eine vorläufige Prioritätenliste zusammengestellt werden, die eine 
Rangfolge für die ersten wirtschaftlichen, städtebaulichen und sozialplanerischen Maßnah-
men beinhaltet. Im Rahmen der Haushaltsplanung dem Markt Cadolzburg gilt es hierfür zu-
sammen mit der Förderung privater Maßnahmen einen genaueren Rahmen abzustecken. 
Selbstverständlich bedarf diese Prioritätenliste von Jahr zu Jahr der Anpassung an den ge-
meindlichen Haushalt und die Gegebenheiten vor Ort. 
 
In diesem Zuge soll alljährlich eine Prüfung der erfolgten Planungen und der zukünftigen 
Planungsabsichten unter den Aspekten und Zielsetzungen des ISEK-Prozesses erfolgen 
und öffentlich erläutert und diskutiert werden. 
 
 

8.3.1 Prioritätenliste 

Höchste Priorität „in Umsetzung“ 

1. Neugestaltung und Aufwertung Höhbuck 

2. Breitbandausbau (schnelles Internet) in den nächsten 5 Jahren im gesamten Markt-
gemeindegebiet von Cadolzburg (AK 1, 3, 4) 

3. Einrichtung eines Bürgerbusses 
 

Hohe Priorität  

4. Neugestaltung und Aufwertung Ortsdurchfahrt Cadolzburg (Staatsstraße) 

5. Umsetzung Radkonzept „Cadolzburger Radring“  

6. Anlage Fuß- und Radweg nach Egersdorf/ Wachendorf 

7. Verbesserung der verkehrlichen Anbindung Höhbuck und der fußläufigen Anbindung 
Höhbuck – Burg und Marktplatz  

8. Gestaltung Bahnhofvorplatz 

9. Gestaltung Wegeverbindungen vom Bahnhof zum Altort  

10. Gestaltung Marktplatz und angrenzende Gassen 

11. Aufbau eines einheitlichen Beschilderungssystems 

12. Sanierung Aussichtsturm mit Umfeld 

13. Bebauung des Kindergartengeländes (Schwalbenstraße 15) in Wachendorf  
Bebauung mit Wohngebäuden (mindestens 2-Familienhäusern und einem Mehrgenerationen-
haus und deiner Begegnungsstätte (Bürgertreff) 

14. Aufwertung und Ausbau der Bahnhofstraße und Ringstraße in Wachendorf  
Ausbau als Einbahnstraße mit Anwohnerstellplätzen (Längsparker) 
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(15.) Situationsangepasste Einzelmaßnahmen (kurzfristig bei Bedarf) 

 Errichtung von Ladestationen im öffentlichen Raum für Kfz und e-bikes 

 Anlage von Fahrradständer (Gemeindehaus, Heimathaus, Marktplatz, Burg etc.) 

 Anlage zusätzlicher Ruhe- oder Picknickbänke sowie Trinkstellen an den Fußwegen 
 
 

Mittlere Priorität (mittel- langfristig) 
 
 Verbesserung der Bushaltestellen (dichteres Netz und Standorte), Bushaltebucht für Tou-

risten und Burgbesucher (Parkplatz Sparkasse, Breitenstein, Richtersgraben, vor dem 
Brusela, Kaiserlinde versetzen?) 

 Errichtung öffentlicher Toiletten in Wachendorf (evtl. Nutzung der Toiletten in der Biblio-
thek) durch einen öffentlichen-barrierefreien Zugang  

 Wetterfester Ausbau der Radstrecke Cadolzburg – Oberführberg, Fortführung des nach 
Banderbach abknickenden Radweges (Abstimmung mit der Stadt Fürth) 

 Gestaltung von Seitenstraßen (Rückbau / Reduzierung der Fahrspur) z.B. Schafhof-
straße, Eichenstraße, Brunnenstraße (mittlerer Bereich) 
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9  A n h a n g  

9.1 Ergebnisse der Arbeitskreise 

9.1.1 Ergebnisse AK Wohnen und Leben in Cadolzburg 
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9.1.2 Ergebnisse AK Verkehr und Mobilität 

Per Mail vom 15. September 2018 (per Mailweiterleitung vom Bauamt am 17.09.2018) 
Übermittelt wurden eine Powerpointpräsentation mit Übersichtplänen zum Radring und  
ein Maßnahmenkatalog als Excel Datei: 
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  Fahrradwege für Cadolzburg – Pläne als Ergänzung zur Abschlusspräsentation: 
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9.1.3 Ergebnisse AK Cadolzburg für Besucher 

Per mail vom 19. Juni 2018 
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9.1.4 Ergebnisse AK Egersdorf / Wachendorf 

Schreiben vom 10 Juni 2018: 
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9.1.5 Protokoll der Abschlussveranstaltung (3. LK Sitzung) vom 10.12.2018 
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